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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Ualionallibernle und Schulgesetz.
Aus nationalliberalen Kreisen wird dem „Berl.

^agebl ." geschrieben: Die Schulgesetzkommission beginnt
issit mit ihrer Arbeit . Es wird an den Nationalliberalen
(Egen, ob ein Gesetz zustande kommt, das nicht allein die
Fortentwickelung des Schulwesens hemmt, sondern, das
och auch wie ein Mehltau auf das ganze Kulturleben
Egen wird . Diese Schulgesetzgebung würde, wenn sie
Slücfert sollte, doch nur das Ansangslied von einer Kette
Reaktionärer Experimente sein. Diese Befürchtung wird
sisich im nationalliberalen Lager gehegt, und ein großer
^eil der Jungliberalen ist von inneren '. Widerwillen
siegen Liesen jedes liberalen Hauches entbehrenden Ge-
letzesdorschlag erfüllt.

Wenn diese Abneigung sich noch nicht zur offenen
'Gegnerschaft gegen diese Schulgesetzmache ausgewachsen
oat, so liegt das an der eifrigen Beschwichtigungs- und
^erschdnerungsarbeit der „Staatsmännischen ", die zur¬
rst noch eine gewisse Wirkung übt . Auch ein Teil der
'UUngliberalen —-- sicherlich der kleinere — hat sich von

Vorstellung noch nicht freimachen können, in dem kou-
strvativen Anerbieten gemeinsamer « chülgesetzgeberei
"oge eine Verbeugung vor der nationalliberalen Potenz,
Und die Ablehnung werde eine parlamentarische Kalt-
Nollung der Nationalliberalen und eine Verbindung von
Konservativen und Zentrum zur Folge haben. . Man
Äußert lebhafte Befriedigung über die vermeintliche
Ausschaltung des Zentrums und sonnt sich in der Hoff¬
nung, Konservative und Nationalliberale würden künf-

Hand in Hand die Klinke der Gesetzgebung in Be¬
wegung setzen.
.. Eitle Täuschung! Der einzig Vergnügte bei dem
üblen Handel darf bas Zentrum sein. Nationalliberale
Und Konservative besorgen seine Geschäfte, und es
faucht nicht einmal das Odium dieser volksfeindliche!:
Gesetzgeberei auf sich zu nehmen und kann sich also still
ins Fäustchen lachen. — Die Nationalliberalen hätten
^ darauf ankommen lassen sollen, ob die Konservativen
uch auch mit dem Zentrum zu diesem Zwecke verbunden
batten. Niemals ! Die Herren ahnten den Sturm , und
w wurde der nationalliberale Vorspann herangeholt.
,7fa kann man dem Bürgertum doch entgegenhalten: das
Gesetz kann ja so schlimm nicht sein, haben doch auch die
->cationalliberalen an seinem Zustandekommen mitge¬

wirkt . Hat man der Reaktion in dieser ungefährlichen
Weise eine breite Gasse gebrochen, dann kann der natio¬
nalliberale Mohr gehen. Er ist ungefährlich geworden
und behaftet mit dem Odium , an einem schul- und kul¬
turfeindlichen Gesetze mitgewirkt zu haben. Nachher
wird der wirkliche Verbündete, der Junker , schon Wieder¬
aus der Bildiläche erscheinen.

Wollen die Nationalliberalen nicht die Getäuschten
fein, dann nKgen sie mit den Konservativen ruhig ein
reines Unterhaltungsgesetz auf gerechter Grundlage
schaffen. Das ist wünschenswert! Heraus aber mit allem
konfessionellen Beiwerk, das in Wirklrchkert die ver¬
schleierte Hauptsache bildet. Und wollen die Konserva¬
tiven darauf nicht cingehen, so sollten die National-
liberalen dieser Waffenbrüderschaft entsagen. Sonst
werden sie bald genug nach allen Seiten hin die Kosten
dieser Gefolgleistunq zu tragen haben. Unsere Zeit ist
zu aesetzgeberischer Rückdämmung die allerungeeignetste.
Es "ist zu hoffen, daß diese Überzeugung vor einer
etwaigen Verabschiedung des Gesetzes bei den Jung-
liberalen wenigstens zum vollen Durchbruch gelangen
wird.

Politische Übersicht.
Lehren der preußischen Sparkassenstatistik von 1890

bis 1903.
Aus den Ergebnissen der preußischen Sparkassen-

Statistik von 1890— 1903 leitet der Hallenser Natronal-
ökonom I . Conrad  im neuesten Heft seiner „Jahr¬
bücher für Nationalökonomie und Statistik " bemerkens¬
werte Lehren ab. Die wesentlichste davon widerlegt
schlagend. die auch in: Erfurter Parteiprogramm noch
enthaltene sozialdemokratische Behauptung von der wach¬
senden „Verelendung ' der Massen. Es hat grämlich in
dem angegebenen Zeitraum die Zahl der Sparkassen¬
bücher unter 150 M. besonders stark zugcnommen: von
2,5 Millionen i. I . 1890 auf 3,7 Millionen i. I . 1903.
Ergibt sich hieraus , daß die Vermögenslage der unteren
Klassen sich erheblich gebessert hat , so beweist der Durch¬
schnittswert eines Sparkassenbuchs dieselbe erfreuliche
Entwickelung. Denn jener Durchschnittswert bezifferte
sichi I . 1871 auf 373 M., i. I . 1880 auf 443 M., i. I.
1885 auf 537 M .. i. I . 1891 auf 690 M., i. I . 1896 auf
682 M ., i. I . 1903 auf 688 M . Auch die Berechnungen
auf den Kopf der Bevölkerung veranschaulichenden Fort¬
schritt, den die Wohlbabenheit der Masse gemacht hat.
Kamen doch auf einen Einwohner i. I . 1871 eine Ein¬
lage von 23,5 M., i. I . 1880 eine Einlage von 58,4 M.,

i. I . 1896 eine solche von 126,8 M., i . I . 1903 eine solche
von 186,6 M . Allerdings kommt hierbei in Betracht,
daß in den letzten Jahren über 50 000 Bücher mit einer
Einlage von mehr als 10 000 M . verzeichnet wurden.
Hiergegen wendet sich Conrad , da es ein Mißbrauch
der Sparkasse  sei , wenn die wohlhabendere Be¬
völkerung sie als Bankinstitut ausnütze; dadurch werde
die Verwaltung der Sparkassen erschwert und ihr Risiko
erhöht, deshalb müßten die Statuten die Höhe der Ein¬
lagen allgemeiner beschränken, als es jetzt der Fall sei.
Das Anschwellen des Zinsüberschusses von 30,5 Mill.
Mark i. I . 1890 auf 62 Millionen Mark i. I . 1903 ver¬
anlaßt Conrad zu der Forderung , es Zolle der Zinsfuß
erhöht werden. Denn die Überschüsse würden nicht
überall angemessen verwertet , das eigene Vermögen ge¬
nüge für das übernoinmene Risiko, und die günstigere
Verzinsung habe als besonderer Anreiz zum Sparen
eine allgemeine volkswirtschaftliche Bedeutung . Was
endlich die Anlage der Spargelder betrifft , so war wäh¬
rend der letzten Jahre der größte Teil in Hypotheken
(35,4 Prozent in städtischen, 22,5 Prozent in ländlichen)
plaziert . Wenn die preußische Gesetzgebung zugunsten
der preußischen Staatsanleihen demnächst hierin eine
Änderung herbeiführen will, so läßt sich dagegen etwas
Stichhaltiges kaum einweuden. Conrad übrigens berührt
diesen letzteren Punkt nicht.

Militär - und Zivilgewalt in Spanien.
3. Madrid , 8. Januar.

In Regierungs - wie politischen Kreisen beschäsftgt
nian sich noch immer lebhaft mit der Militärfrage , dre
auch in der Presse erregt diskutiert wird . Eine Militär-
und eine Bürgerpartei machen sich selbst innerhalb des
Ministeriums den Vorrang streitig . Die Träger der
zivilen Portefeuilles bestehen aus der Erhaltung des
Übergewichtes der Zivilgewalt über die Militärgewalt,
besonders hinsichtlich der Gerichtsbarkeit , abgesehen von
den Fällen , für die schon die bestehende Gesetzgebung eine
Ausnahme vorsieht. Die Minister für Heer und Marine
und alle Militärs berufen sich dagegen auf die Ver¬
sprechungen, die ihnen während der letzten Krise gemacht
wurden, bevor Montero Rios und Weyler demissio¬
nierten ; sie fordern deshalb, daß jeder gegen das Vater¬
land und die Armee gerichtete Angriff dem Forum der
Militärgerichte überwiesen werden solle. Der über¬
wiegende Teil der öffentlichen Meinung ist gegen die
Ansprüche der Militärpartei gerichtet; es besteht aber
ans keiner Seite eine Neigung zum Nachgeben. Die
endgültige Lösung dieses latenten Konfliktes ist infolge
der Heirat der Infantin hinausgeschoben worden.

Feuilleton.
tNachdrnS Dfrtotm.)

Verlioz -Ltrautz.
. Man wird nach diesem Titel vermuten , daß nun ein

öftstsprühendes Essay über die inneren künstlerischen Be-
|}e(Utttge!i dieser beiden unumstritten großen Meister des
'̂ chesters folgt . Das trifft aber keineswegs zu, obschon
Jf r  Gegenstand , dem diese Zeilen gewidmet sind, die
ftamen Berlivz - Strauß in engste Verbindung mit-
^ncander gebracht hat . Es ist bekannt , daß Berlivz nicht
sisir ein genialer Musiker , sondern auch ein espritvoller
Schriftsteller war . Die zahlreichen Bände seiner
^cenwiren , seiner Schriften und Briese sind nicht bloß für

ei1  Musiker von Fach eine unversiegbare Duelle an-
*eSe:töfter und belehrender Lektüre . Für den musikalischen
Wachmann ist eines der Verliozschen Bücher aber von

besonderem Wert , und zwar bis auf den heutigen
seine umfassende JnstrumcntationSlehre , die in

'vrer erschöpfenden Art einzig dasteht . Das berühmte
d" rk Berlivz ' ist freilich mehr eine Jnstrumentenkunde,
"sin eine eigentliche Jnstrumcntationslehre . D . h. es
sî lchäftigt sich mit dem Wesen und mit der Technik eines
Eden Instruments in bezug auf seine praktische Ver¬
ödung jm Orchester , aber es lehrt nicht eigentlich
Methodisch instrumentieren . Es ist mehr ein praktisches
^achschiage- und Anschauungsbuch als ein direktes Lehr-

Keiner aber hat das gesamte instrumentale
"ftaterial so gründlich und dabei in so geistvoller Art für
i le  Zwecke des Studiums bearbeitet , als der geniale
Eanzösische Meister . Keiner vor ihm wußte freilich auch
0 Mit dem Orchester Bescheid. Berlivz ist, man kann es
Msiq so ansdrücken , der Erfinder des modernen Jnstru-
Z ü̂talkörpers . Natürlich sind seit dein Erscheinen seines
^ ucĥ A zahlreiche neue Erfindungen zur Verbesserung

nü Vervollkommnung der einzelnen Instrumente ge-
sicht worden . Der Tonumfang und die technychen

Migkeiten einer Anzahl von Instrumenten , speziell der
^mser , sind zum Teil sehr erheblich gesteigert worden,

ich. daintt wurden naturgemäß dem Tonsctzer manrng-
Mwe neue Mittel in die Hände gegeben . Das Wesen des

modernen Orchesters aber , des Orchesters , wie es heute
von unseren Sezessionisten in staunenerregenüer Weise
ausgebildet worden ist, hat Berlivz in seinem Werke klar
festgelegt . In seinen ästhetisicrenden Betrachtungen , die
das wertvollste Element dieser Jnstrumentationslehre bil¬
den , öffnet Berlivz dem stannenden Leser ungeahnte Per¬
spektiven . Das , was er hier prophetisch angekünöigt , setzt
bald darauf ein noch Größerer in die Tat um . Richard
Wagner brachte die Erfüllung der Verliozschen Träume.
Natürlich ist hier speziell der große Orchesterzauberer und
nicht der Musikdramatiker im allgemeinen gemeint.

Berlivz nimmt naturgemäß in seiner 1843 er¬
schienenen Jnstrumentationslehre noch keinerlei Notiz
von dem eben werdenden Wagner , dessen erste epoche¬
machende künstlerische Taten (Rienzi , Holländer ) un¬
gefähr in die Zeit der Edition des Werkes fallen . Abge¬
sehen von dem Nachtrag der seit jenen Jahren sehr zahl¬
reichen technischen Verbesserungen fehlte für den moder¬
nen Musiker dem Werke auch die Bezugnahme auf die
Wagnerscheu Partituren , die jedoch das A und O für
jeden , der heute instrumentieren lernen will , sind. Um
dem Berliozschen Meisterwerk seinen vollen praktischen
Wert auch für die Neuzeit und vor allem für die Zu¬
kunft zu erhalten , war eine Ergänzung nötig . Diese
diffizile Arbeit zu bewerkstelligen , ohne dem Original
nahe zu treten , schien eine sehr penible Aufgabe . Der¬
jenige , der sie ideal lösen wollte , mußte ein souveräner
Beherrscher der gesamten Materie , und zwar nicht nur
als Theoretiker , sein, er niußtc auch ein außerordentlich
feines Anpassungsvermögen und eine klare , stilistisch ge-
mandte Feder besitzen.

Kein Geringerer als Richard Strauß  hatte das
ehrenvolle Wagnis unternommen . Wie es geglückt ist,
davon geben die beiden bei Peters in Leipzig erschienenen
stattlichen Bände beredtes Zeugnis . Strauß hat am Ori¬
ginaltext nichts verändert . Groß ist die Zahl der zum
Teil sehr ausgedehnten Partitur -Beispiele ans neueren
und modernen , in erster Linie ans Wagnerschen Werken,
die hinzugefügt worden sind. Hier hat Strauß ein über¬
aus kostbares Material zusammengctragen , das für den
Lernenden eine reich? Fnnögabe instrumentaler Weis¬
heiten ist Wohl kaum ein zweiter lebender Musiker weiß
so fein in den neueren Meisterpartituren Bescheid wre

Richard Strauß . Und sicherlich kein anderer weiß in
gleichem Maße zu sagen, worauf es bet der Kunst zu in¬
strumentieren ankommt. Den wertvollsten Bestandteil der
Straußschen Neuarbcit bergen aber die dem Urtext an
den betreffenden Stellen angeschkossenen Erläuterungen
und kritischen Bemerkungen , die sämtlich der praktischen
Erfahrung Strauß ' als Komponist und als Orchesier-
leiter entstammen. Wer könnte wohl ein besserer Lehr¬
meister sein als derjenige, der durch sein eigenes künst¬
lerisches Schaffen ein- kaum je zu erschöpfendes Lern¬
material aufgchänft hat. Es ist ganz köstlich, diese
Straußschen Lehren zu lesen. Strauß schreibt eine über¬
raschend anschauliche Feder . Dabei atmet alles eine wohl¬
tuende Reserve und Objektivität üeS Urteils . Das eigene
Ich läßt er bescheiden in den Hintergrund treten . Er
verschmäht es auch nicht, gelegentlich Beispiele aus seiner
eigenen Praxis anzuführen , um zu zeigen, wie man sich
in der Wirkung verrechnen und täuschen kann. Prächtige
Betrachtungen und Lehren hat Strauß auch in dem
glänzend geschriebenen längeren Vorwort niedergelegt.

Folgende goldenen Worte, dem Schlußteile des Vor¬
worts entnommen, mögen diese Zeilen abschlicßen. Da
heißt es : „AufS ernstlichste aber ist der Anfänger in der
Jnstrumentationstcchnik bei seinen ersten schüchternen
Schwimmversnchen in den Wogen des Orchcstermecres
davor zu warnen , daß er die gewaltigen Älangphänomene,
die das Genie eines Heltor Berlivz und Richard Wagner
dem Orchester eritlockte, um unerhört neue und große
poetische Gedanken, Empfindungen und Natnrbilöer zu
tönendem Leven erstehen zu lassen, einfach zum Gemein¬
gut jedes Stümpers , zum Spielzeug eines Kindes er¬
niedrige. Könnte doch jeder, der sich im Orchestersatze ver¬
suchen will, dazu gezwungen werden, seine Laufbahn mit
der Komposition einiger Streichquartette zu beginnen.
Diese Streichquartette müßte er dann dem Gutachten von
zwei Violinisten , einem Bratschisten und einem Cellisten
unterbreiten . Wenn diese pier braven Jnstrunrentalisten
erklären : ja, das ist gut geschrieben für die Instrumente,
„wohlgereimt und singbar", dann möge der Mnsensohn
seinen Drang weiterhin für izunüchst am besten kleines)
Orchester betätigen . Andernfalls aber lieber „die Karriere
wechseln". Wenn dann schließlich der Drang nach großem
Orchester nicht mehr zu bändigen, dann vergleiche der gut-
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Die Uerrsiutrorl in Kußland.

Tie Not in Riga.
Wenn es auch, mindestens nach den amtlichen Be¬

richten ans Rußland , den Anschein gewinnt , die russische
Regierung werde allmählich wieder Herr der Lage wer¬
den, so trägt dies doch in keiner Weise zur Milderung
der Not , die gegenwärtig in Rußland unter den Deut¬
schen herrscht, bei, denn an irgend eine wirtschaftliche
Tätigkeit ist vorläufig und voraussichtlichauf recht lange
Zeit hinaus nicht zu denken. In einem Briefe aus
Riga , der dem „Hülfsausschuß für die notleidenden
Deutschen Rußlands " zugegangen ist, heißt es u. a. :
„Die Not ist furchtbar groß ; viele Menschen haben so
gut wie alles verloren : Prediger , Ärzte, Wirtschafts-
beanite aller Art sind Bettler geworden, und sind erst
in einigen Monaten die letzten Sparpfennige aufgezehrt,
so werden viele Hunderte nicht wissen, wovon sie den
nächsten Tag leben sollen. Es mangelt an Kleidung,
Heizungsmaterial . — Wie Montekukuli Geld zum
Kriegführen notig hatte , so brauchen wir es für das
nackte Leben. Ich spreche hier gar nicht von den Mil¬
lionen, die, nachdem der Aufstand niedergeworfen ist,
zum Wiederaufbau des Zerstörten nötig sein werden.
Es handelt sich hier um Unterstützung für das sofort
Allernötigste. Gott sei Dank —■der Sinn für die Stam-
mesgemeinschaft scheint draußen erwacht zu sein, so wie
hier die bittere Not Balten und Reichsdeutsche anein¬
ander schweißt." — Der Hülfsausschuß hat neuerdings
eine Summe von 10 000 M . nach Riga gesandt, wo sich
Reichsdeutscheund Balten zu einem Hülfsausschuß zu¬
sammengeschlossen haben und wo auch ein Frauenkomitee
in der aufopferndsten Weise wirkt . Desgleichen herrscht
in Mitau große Not , wo z. B. eine große Zahl von
flüchtigen Landpfarrern von allem entblößt eingetroffen
ist. Vielfach sind die Familien genötigt , ihre Kinder
nach Deutschland zu schicken, teils , um sie vor allen Mög¬
lichkeiten zu sichern, aber auch deshalb, weil es gegen¬
wärtig ganz unmöglich ist, ihnen einen geordneten Unter¬
richt erteilen zu lassen. Durch Gewährung von freier
Unterkunft für derartige baltische Kinder wird den dor¬
tigen Deutschen eine große Unterstützung zuteil werden,
und der Berliner Hülfsausschuß wird Angebote, Kinder
chus den Ostseeprovinzctt in Orten , wo sie guten Schul-
lunterricht erhalten können, unentgeltlich oder gegen ge¬
lringe Vergütung aufzunehmen, gern entgegennehmen.
'Seine Adresse lautet : Berlin SW ., Dessauer Straße 30,
Part . In nächster Zeit wird sich auch dadurch ein Not¬
stand ergeben, daß gegenwärtig besonders viele Balten
auf deutschen Hochschulen studieren, um so mehr, als das
Polytechnikum in Riga ebenso wie die Universität in
Dorpat geschlossen sind. Bei vielen werden die Eltern
außer stände sein, ihnen die Mittel zur weiteren Existenz
zu gewähren, wenigstens bis zum Wiedereintritt ruhige-
jrer Zeiten . Es wäre besonders dankenswert , wenn in
lden Stqdten mit Universitäten oder technischen Hoch¬
schulen ist dieser Richtung Schritte ergriffen würden, um
!den Studierenden über diese Zeit durch Gewährung von
-Freitischen und Stipendien hinwegzuhelfen. Wie wir
jhören, wird bereits von der Studentenschaft der Darm¬
städter Technischen Hochschule eine umfassende Aktion in
Diesem Sinne geplant.
i . . - - . .. .inmniin\

Deutsches Ikidf.
* Der neue Zolltarif . Im Anschluß an die frühere

Veröffentlichung wird von der ministeriellen „Berl.
'Korr ." nochmals darauf hingewiesen, daß die Tarifsätze
mnü Vorschriften des geltenden Zolltarifs nicht auf alle
-Waren Anwendung finden, die bis zum Ablauf des 28.

Februar d. I . die Zollgrenze überschritten haben, son¬
dern gemäß § 9 des Vereinszollgesetzes vom 1. Juli 1869
nur auf diejenigen, die bis zum 28. Februar ö. I . (ein¬
schließlich) bei der zuständigen Zollstelle zur Verzollung,
zur Abfertigung auf Begleitschein II oder zur Anschrei¬
bung auf Privatkredttlager angemeldet und zur Abfer¬
tigung gestellt werden ; daß noch am 28. Februar die Ab¬
fertigung erfolgt, ist für die Anwendung des geltenden
Tarifs nicht erforderlich. Aus der gesetzlichen Vorschrift
ergibt sich unter anderem, daß alle Waren , die bei Be¬
ginn des 1. März d. I . in öffentlichen Niederlagen,
Privattransit - oder Privatteilungslagern mit oder ohne
amtlichen Mitverschluß oder in den Beständen fort¬
laufender Konten vorhanden sind, desgleichen alle
Waren , die zwar vor dem 1. März d. I . auf Begleit¬
schein I oder Begleitzettel und Ladungsverzeichnis ab¬
gefertigt, aber erst nach dem 28. Februar d. I . zur wei¬
teren Abfertigung angemelöet und gestellt sind, den
Tarifsätzen und Vorschriften des neue  n Tarifs unter¬
liegen.

* Gegen die Orthodoxie. Der Deutsche Protestanten-
Beretn erläßt folgenden Aufruf : Die im Herbst vorigen
Jahres erfolgte Aufforderung des Deutschen Pro-
testanten-Bereins , sich ihm zur Bekämpfung der herrsch¬
süchtigen Bestrebungen der Orthodoxie anzuschließen, Hat
großen Erfolg gehabt. Die Zahl feiner direkten Mit¬
glieder ist mehr als verdoppelt. Der Verein ist dadurch
in den Stand gesetzt, eine erweiterte , rührige Tätigkeit
zu entwickeln. Die kürzlich abgehaltenen Synoden haben
auf orthodoxen Antrag übereinstimmend die Absetzung
derjenigen Geistlichen gefordert, welche nicht in dem Be¬
kenntnis stehen, so wie es von der Synode besonders
formuliert ist. Diese Beschlüsse werden nicht ohne starken
Einfluß auf die Kirchenbehörden bleiben. Eine erste
Wirkung ist schon, daß bas Rheinische Konsistorium den
in Remscheid zum Geistlichen gewühlten Prediger Römer
lediglich wegen seiner modernen theologischen Richtung
nicht bestätigte, obwohl es seine wissenschaftliche Bildung
und seinen sittlichen Ernst ausdrücklich anerkannt hat.
Proteste und Denunziationen von orthodoxer Seite
werden für Herbeiführung ähnlicher Fälle sorgen. Die
Geistlichen freierer Richtung werden schwer bedroht, die
liberal gesinnten Gemeinden werden die in ihrem Sinne
wirkenden Geistlichen zu verlieren fürchten muffen. Die
Herrschaft der Orthodoxie wird wieder weiter ausgedehnt
und befestigt werden. Dies ist um so bedenklicher, als der
Entwurf desPreutzischen Schulgesetzes die Konfessionalität
der Volksschule als Regel hinstellt und die geistliche Orts-
schulaufsicht nicht nur beibehält, sondern noch verstärkt,
den Einfluß des orthodoxen Kirchentums also noch
wesentlich erhöht. Dieser verderblichen Entwickelung
der evangelischen Kirche muß mit aller Macht entgegen¬
getreten werden. Der Protestantenverein wird den von
ihm anfgenommenen Kampf energisch weitersühren ; er
bedarf dazu aber sowohl für seine zentrale Tätigkeit,
als auch für die Ausbreitungsarbeit starker persönlicher
Unterstützung und erheblicher Mittel . Er bittet deshalb
alle diejenigen, welche mit ihm dasselbe Ziel wollen, ihm
Leizutreten und diejenigen, welche dazu imstande sind,
ihm größere Mittel für seine Agitation zuzuführen . Zu¬
schriften und Geldsendungen sind an den Vorsitzenden
K Schräder, M. d. R., Berlin , Steglitzerstraße 68) oder an
den Schatzmeister (Kaufmann Weidling, Berlin , Pots¬
damerstraße 82a) zu richten.

* Die Pensionsversicherung der Privatbcamten wirst
Dank der energischen Tätigkeit , die die verschiedenen
Privatbeamtenvereine nach dieser Richtung entfalten,
allmählich in den Bereich der gesetzgeberischen Möglich¬
keiten. Das im Kaiserlichen Statistischen Amt bearbeitete
Material der Erhebung über die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der Privatbeamten ist so weit behandelt, daß
mit der Fertigstellung der für den Reichstag bearbeiteten

Denkschrift für den Sommer gerechnet werden kann. Die
Denkschrift wird auf Grund der Enquete Auskunft
geben, wie weit die Privatangestellten durch Privat¬
versicherung gegen Alter , Invalidität und Tod bereits
gedeckt sind; sie wird auch über die Arbeitslosigkeit der
Privatbeamten Anhalt geben. Das Reichsamt des
Innern widmet der Entwicklung der Frage seine regste
Aufmerksamkeit. Kürzlich hat unter dem Vorsitz des
Ministerialdirektors Caspar eine Konferenz stattgefu«-
den, an der die Reichstagsabgeoröneten Nacken, Patzig
und Sittart teilnahmen und die sich mit der Frage der
besten Verwertung des verarbeiteten Materials befaßte.

* Das Vereins- und Versammlnngsrecht wird, wie
sich ans einem Schriftstück des Bürgermeisters von Jl'
menau ergibt, im Großherzogtum Sachsen recht eigen¬
artig , eben „sächsisch", gehandhabt. Es heißt in dem
Schreiben : „Die für morgen abend 8V2 Uhr angemelöete
Versammlung des sozialdemokratischen Volksvereins,
in welcher Herr Hoffmann von Ilmenau über das
Thema „Unsere Wahlen bezw. die Lanötagswahl"
sprechen soll, wird hiermit polizeilich untersagt , da p-
Hofsmann alZ sozialdemokratischer Agitator und seine
volksaufreizende Sprechweise bekannt sind und hiernach
bei Vorträgen p. Hoffmanns eine Gefahr für die öffent¬
liche Ordnung zu besorgen ist. Bei Ausschluß p. Hoff¬
manns von jeglichem Vortrage und Anmeldung eines
anderen Referenten Ihrerseits behalte ich mir dagegen
vor, wegen Abhaltung der geplanten Versammlung
anöerweite Verfügung zu treffen ." Der Erfolg dieses
Ukas war natürlich so unerwünscht wie nur möglich!
Der sozialdemokratische Landtagskanütdat wurde mit
28 von 33 abgegebenen Stimmen gewählt.

* Die moderne Arbeiterbewegung war das Haupt»
thema der am 10. Januar in Bonn stattgefunüenen
Generalversammlung des Verbandes für soziale Kultur-
und Wohlfahrtspflege „Arbeiterwohl ". Der Wahl des
Themas liegt das Bestreben zugrunde, geeignete Wege
ausfindig zu machen, um zwischen der Regierung , den
Parteien , der bürgerlichen Gesellschaft auf der einen
und der Arbeiterbewegung auf der anderen Seite zu
einer Verständigung zu gelangen. Diese Verständigung
ist eine dringende Notwendigkeit, ihr Fehlen einer der
Gründe für das langsame Fortschreiten der sozialen Ge¬
setzgebung gegenüber längst gesetzesreif gewordenen
sozialen Fragen . So lange beide Kontrahenten sich als
Gegner Gewehr bei Fuß gegenüberstehen, so lange,
ziehen beide an dem Strange der Sozialpolitik nach ent¬
gegengesetzter Richtung, statt ihre Kräfte in gleicher
Richtung wirken zu lassen. Die Absicht des „Arbeiter¬
wohl", hier eine Besserung anzubahnen , kann nur mit
Freude begrüßt und den Bemühungen aufrichtig Erfolg
gewünscht werden.

* Rundschau im Reiche. Wie der „Franks. Ztg." aus
Straßburg gemeldet wird , findet am Samstag in Kal¬
mar  eine Versammlung der Delegierten der Zentruws-
vereine von Straßburg , Mülheim und Kolmar statt, auf
welcher die Gründung einer elsässische«
Zentrumspartei  definitiv beschlossen werden soll.

Anslrmd.
Österreich-Ungar«.

Gleich der österreichischenStaats -Eisenbahnverwal-
tung , die das durch die Zugeständnisse an ihre Be¬
diensteten erwachsene Mehrerfordernis durch Erhöhung
der Manipulationsgebühren auf die Öffentlichkeit ab¬
zuwälzen sucht und damit die Opposttton industrieller
Kreise wachrief, sucht auch die Postverwaltung ihre Ein¬
nahmen durch Erhöhung des Postportos zu vergrößern.
In den Verordnungsblättern wird eine Erhöhung des

willige „junge Meister" die elf Wagnerschen Partituren
untereinander , er bemerke, wie jedes dieser Werke seine
eigene Orchesterzusammenstellung, seinen eigenen Or¬
chesterstil besitzt, wie jedes den einfachsten Grad des Dar-
zustellenöen aufweist, welch edles Matzhalten in der Ver¬
wendung aller Mittel diese Werke durchzieht." — Bravo!

. S-s.

Aus Kunst nnö Leben.
* Die Arbeitslosigkeit im Dienst der Wissenschaft,

Aus Trier  wird geschrieben: Bei der jetzt herrschenden
Arbeitslosigkeit unter den hiesigen Banhandwerkern wer¬
den sehr viele Nachgrabungen nach römischen Alter¬
tümern veranstaltet . In mehr als 10 verschiedenen
Grundstücken an der Mosel, sowie in der Euchariusstraße,
werden zum Teil recht schöne Sachen zutage gebracht,
große gläserne Flaschen, Wanöteller mit den schönsten
Verzierungen , schwarze Becher, Urnen , Lämpchen usw.
Einzelne bessere Teller und Flaschen werden mit mehr
als 100 Mark bezahlt. Die Gegenstände werden meist
von dem Provinzial -Museum angetanst.

* Unter den lenkbaren Luftschiffen steht gegenwärtig
Lebaudy II . an erster Stelle . Mit diesem Fahrzeug
machte unlängst Kriegsminister Berteaux einen Probe¬
aufstieg, der ebenso wie weitere Experimente solche Er¬
gebnisse lieferte , daß man eine „vollständige Veränderung
der Kriegskunst" erwartet . Es konnte,: nämlich nicht bloß
gerade unter der Gondel Truppenbewegungen und
Batteriestellungcn beobachtet und telegraphisch gemeldet,
sondern auch Geschosse mit größter Genauigkeit und Trefs-
stcherheit ans Ziel gesandt werden. Zn den weiteren
Vorzügen des Lebaudy II . gehört, daß er sich bedeutend
lättger als andere Fahrzeuge in der Luft halten und so¬
mit auch längere Reisen ausführen kann, was für mili¬
tärische Zwecke zweifellos wichtig ist. Nächst der größeren
Lenkbarkeit ist die elektrische Beleuchtung bemerkenswert,
die ihn zu Nachtfahrten geeignet macht, ferner der starke
Acetylenscheinwerfer, mit dessen Hülfe die Luftschiffer
auch in der Dunkelheit die Richtung kontrollieren können,
indem sie die Karte mit dem beleuchteten Terrain ver¬
gleichen. Bei den bisherigen Versuchen soll bei der Fahrt

gegen den Wind eine Geschwindigkeitvon 33 Kilometern
in der Stunde erreicht worden sein. Konstrukteur dieses
Luftschiffes ist Ingenieur Julliot von den Levaudyschen
Fabriken , dem der französische aeronautische Klub auch
seine große Medaille verlieh . Die Besitzer Paul und
Pierre Lebaudy sind Brüder des „Saharakaisers ".

-n. Wasser als Betänbnngsmittel . Nachdem vor
einiger Zeit die Entdeckung angekündigt wurde, daß
destilliertes Wasser, wenn es nach der Art von Cocain-
und anderen Lösungen eingesührt wird, zur örtlichen Be¬
täubung dienen kann, sind jetzt die ersten Erfahrungen
mit der Anwendung dieses Vorschlags im Bulletin für
Allgemeine Therapie veröffentlicht worden. Dem Ver¬
fahren wird zunächst nachgerühmt, daß cs einfach ist, keine
Vergiftung erzeugt, demzufolge auch nicht zu Übelkeit
und Erbrechen führt und außerdem weder für das Herz
noch für die Lunge noch für die Niere irgendwie schäd¬
lich ist. Angeblich tritt auch nach Vollendung der Ove-
ration kein Schmerz ein. Bisher sind die Wafferein-
spritznngen ölmal gebraucht worden, und zwar einmal
beim Bauchschnitt, 39mal bei Operationen an Hämor¬
rhoiden, dreimal bei Fisteln des Mastdarms , dreimal bei
Aöergeschwnlsten usw. Dr. Stevens , der Urheber der
neuen Methode, hat sich nur einmal in jenen 51 Fällen
genötigt gesehen, nach der Wafsereinspritzung noch eine
Betäubung mit Äther vorzunehmen . Die eigentümliche
Wirkung des Wassers wird einfach dadurch erklärt , daß
es die Nervenenden ausüehnt und dadurch unempfindlichmacht.

-1. Wie die Perle entsteht. Die Perkeuschiffereiensind
für die Insel Ceylon von großer Bedeutung , und die
Unsicherheit, die mit dieser Industrie verbunden ist, hat
der indischen Regierung schon oft Anlaß zu Sorge ge¬
geben, so daß sic jetzt eine gründliche Untersuchung der
Bedingungen und umfassende Nachforschungen über die
Natur und Gewohnheiten der Perlenauster hat anstelle«
lassen. Als eine Folge dieser Untersuchungen und der
dadurch gewonnenen Kenntnisse hofft man, ' die Perlen¬
fischerei auf eine wissenschaftlichere Grundlage stellen und
wenigstens einige der jetzigen Beeinträchtigungen ent¬
fernen zu können. Die unter Leitung von Professor
Harümann ausgeführten Untersuchungen haben, wie
„Chambers Journal " berichtet, bereits bemerkenswerte

Tatsachen enthüllt , und von ganz besonderem Interesse
ist eine genauere Erkenntnis der Art , wie die Perle sich
bildet . Gewöhnlich hat man angenommen, die Perle sei
die Folge eines in die Muschel gelangten Smrökornesi
dadurch werde die Auster so gereizt, daß sie um den Ein¬
dringling eine Anzahl Schichten perliger Substanz gelegt
Hätte. Es hat sich jedoch gezeigt, daß in der großen Mehr¬
zahl der Fälle die Perle in Wirklichkeit der Anwesenheit
eines kleinen Wurmes zu verdanken ist; um die kugel¬
runden toten Puppen dieses Wurmes legt die Auster die
zahlreichen Perlmntterschichten und bildet auf diese
Weise die hoch geschützten Perlen . Es war daher wichtig,
die Lebensgeschichte dieses parasitischen Wurms kennen
zu lernen , und ŝchließlich fand man, daß bestimmte Arte«
Hornsische, die Schatentiere fressen, von dem Wurm durch¬
drungen werden; durch sie wird die Infektion wieder
auf die großen fischsressenden Rochen oder Haie über¬
tragen , die sich von den Hornfischen nähren . In diesen
Rochen erlangt der Wurm seine Reife und scheidet eine
zahlreiche Embryofamilie in das Meer aus , die in die
Auster dringen und ihren interessanten Lebenslauf be¬
ginnen . Die Aufeinanderfolge verschiedener Tiere als
Wirte ist für den parasitischen Wurm nötig ; folglich würde
es ohne Hornfisch und Nochen die schöne orientalische
Perle nicht geben. Durch Halten infizierter Rochen i«
großen Käfigen in der Nähe von Austernbetten kann man
daher möglicherweise die Erzeugung orientalischer Perle«
wesentlich vermehren.

* Erdeffer in Indien . In Indien werden gegen¬
wärtig große Anstrengungen gemacht, um die eigentü'«'
liche Gewohnheit des Eröessens, die in fast ganz Jnöie«
unter den Eingeborenen verbreitet ist, auszurotten . Es
sind verschiedene Arten „Erde", die den Appetit der Inder
reizen. In Nordindien ist ein grauer oder gelblich'
grauer Schieferton am beliebtesten; er wird vor alle,«
in Meth in Bikanier ausgegraben , und baß auch ei«
schwunghafter Handel damit getrieben wird , zeigt die
Tatsache, daß jährlich etwa 2000 Kamelladungen r»it
diesem seltsamen Nahrungsmittel nach dem Pandsch««
exportiert werden. Wenn die Eingeborenen sich erst ei«'
mal an das Eröessen gewöhnt haben, so wird e3 Ä «e«
bald zur Leidenschaft, und nachdem ihr Appetit einü«v
verdorben ist, nehmen sie die Erde, woher sie sie betoü-
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Portos für einen einfachen Brief von zehn auf zwölf
Heller, der Postkarten von fünf auf sechs Heller in Aus-
wht gestellt. Auch sollen künftig die Telegrannnblanketts,
Postsparkaffcneinlagsbücher und andere bisher kosten¬
los verabfolgte Drucksachen bezahlt werden müssen.
Merkwürdigerweise wird diese Preiserhöhung mit dem
Hinweise auf Deutschland zu rechtfertigen gesucht, dessen
3ehnpfennig-Porto zwölf Hellern gleichkomme. Dabei
-Übersieht man wohl absichtlich die vielen billigeren
Portosätze in Deutschland, besonders für Orts -Post-
lärten , die in Österreich bisher unbekannt waren und
wohl wenig Aussicht auf wirkliche Einführung haben,
^er Einheitswert der neuen Währung in Österreich, der
Heller, wird auch von der Postverwaltung als nicht vor¬
handen angesehen. Die Portoerhöhung dürfte im Ab-
Keorönetenhausebekämpft werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  12 . Januar.

Bekämpfung der Tuberkulose durch die Gemeiude.
Der koimnunalen Selbstverwaltung haben wir nicht

l̂ llr die Entwicklung der besten praktischen Bürger-
Agenden zn verdanken. Auch die große soziale Erkennt-

daß jedes Gemeindeganze ein besonderer einheit-
Mer , innig zusammenhängender Organismus ist, dessen
Teile in direktester Wechselwirkung mit einander stehen,
Ist dieser gemeindlichen Autonomie entsprungen . Be¬
sonders im Armen- und Sanitätswesen tritt es ganz klar
Aüage, wie z. B . eine mangelhafte Gestaltung des
^ohnuugs -, des Bebauungs -, des Stratzeupflegewesens
Wrf andere Gebiete nachteilig einwirken kann. Alle poli-
^Uichen Maßnahmen in diesen Resiorts werden nicht wie
Esther nur vom abstrakten Berwaltungsstandpunkte aus
betroffen, sondern getragen von warmherzigen sozialen
^Wägungen . Diese sind in Wahrheit zugleich auch die
wirtschaftlichsten, d. h. ihre rechtzeitige Beachtung ersor-

relativ die niedrigsten Kosten. Daher verursacht es
^ute kein Kopfschütteln mehr, wenn namentlich größere
^erneinden in einen gesonderten, systematischenKampf
^llen jene Stadtseuche eintreten , die den Konrmunen bis-

maßlose Armen - und Krankenhausopfer abgesordert
gegen die Tuberkulose.  Dieser Kampf ist seiner

Gänzen Natur nach eine Sache der Armenbehörde, und es
^scheint heute unverständlich, daß sich früher die städtischen
ckrmenbehörden hierzu passiv verhalten haben. Die
Tuberkulose ist, wenn sie auch keinen Stand verschont,
£̂ e rechte Kleine-Leute-Krankheit. Schon darum gehört
chre Bekämpfung in das Armenressort. Neben diesem
wzialen Grunde weist noch ein anderer darauf hin, der
wirtschaftliche. Nicht allein wegen der bedeutenden Heil-
rwd Unterstützungskosten, die gerade bei den Tuberkulose-
Rankheiten ausgewendet werden müffen, sondern auch
wegen des ganz wesentlichen Steuerausfalles infolge ver¬
änderter Erwerbssähigkeit . Wenn auch ein Hauptteil
^ Bekämpftrng dem direkten Heilverfahren gebührt, so
??angt sich doch nicht minder stark die Notwendigkeit aus,

vorbeugende Gesundheitspflege  im
weitesten Maße zu ihrem Rechte kommen zu lassen. Für
^ne Gemeinde existiert im gegebenen Falle neben dem
tuberkulosekranken noch die mit ihm zusammenhängende
Pud durch ihn sanitär wie ökonomisch gefährdete Familie.
Las kommunale Arbeitsgebiet beim Kampfe gegen die
Tuberkulose ist also, weun er mit dauerndem Erfolge ge¬
führt werden soll, sehr weit. Nach welchen Gesichtspunkten
i£r  geordnet wird, richtet sich im allgemeinen zunächst dar¬
nach, ob sich die Gemeinde mehr oder weniger stark an
pttefts am Orte bestehende Privatveranstaltungen an-
££hnen kann — ein Weg, der meist mit dem besten Erfolg
Uchritten worden ist. Grundsätzlich dürften für alle
«tädte die drei Hauptforderungen des Liverpooler Arztes

können. Als besondere Delikatesse gilt die Erde der
Meißen Ameisen mit den Nestern und Ameisen selbst,
^ragt man sie, weshalb sie so viel Geschmack an der Erde
^Uden, so werden die verschiedenstenGriinde angeführt.
Zunächst sollen bestimmte Arten einen ganz eigentum-
uchen faszinierenden Geruch und Geschmack haben, so
aj ) sie als eine große Delikatesse erscheinen. ferner
u" en dm Erde besondere heilkräftige Eigenschaften innc
Uohneiu Bei anderen Erdeffern kann man einen krank¬
pusten, unnatürlich gesteigerten Hang beobachten, dem
u£ kaum Widerstand leisten können. So bcrchtete ein
Student, daß der Erdgeruch eine große Versuchung für
ihn darstelle, die besonders stark werde, wenn ern Aprtt-
>?llen aus die ausgedörrte Erde gefallen ist: bei dem
Zanken daran laufe ihm das Wasier rm Munde zu-
Wurmen. In manchen Fällen mag auch ein starkerMan will nun.- "ger zum Erdessen geführt haben. - ■■■■
i£ser Gewohnheit unter den indischen Eingeborenen
Utgegentreten, weil sie gefährliche Wirkungen nach sich
ie St Namentlich klagen die Frauen , die Erde essen,
b£r Schmerzen und Schwäche in den Gliedern , sowie
.ber Herzklopfen und Beschwerden beim Gehen. Nach
!wrger Zeit stellen sich die Symptome der Anamre ein,
Jne  gelbliche blasse Gesichtsfarbe, Blutleere in  der
ttn öe und am Gaumen und eine allgemeine Entkraf-

häufig tritt auch Wasiersucht Hruzu. In Assam
erurochte ein Gutsherr die schlechte Gewohnheit unter

Kulis seines Gutes völlig zu unterdrück̂ , indem
^ jeden Betroffenen mit einer Hand voll Erde aus-
Ete und ihn dadurch vor seinen Genoflen lächerlich

Kostbare Spielkarten . Die Königin-Mutter von
en soll nach „Publishers Circular eine betf «ttet-
-sten existierenden Sammlungen von Spielkarten
n. Darunter befindet sich ein Spiel ganz aus
Sein, das Prinz Eugen, dem edlen Ritter , gehört
hn auf allen seinen Kriegszügen begleitet hatte,
uderes Spiel besteht aus Delfter Porzellan , ohne
'e einzelnen Blätter stärker sind als ern gewohn-
Kartenblatt . Was das Material betrifft, so besitz.
' - ' An Christina auch Kartenspiele aus Lernen,,_ >, «_ V tzirc.«* «frtl . was die

in der

vr . N. Raw gelten : 1. Begründung eines städtischen
Tuberkulose-Komitees, das über alle mit der Tuberkulose-
Bekämpfung verknüpften Fragen und Maßnahmen be¬
ratet und aus Mitgliedern des Gemeinöerates , Ärzten
und maßgebenden Privatpersonen zusammengesetztwird.
2. Errichtung einer Fürsorgestelle, au die sich Lungen¬
kranke um Rat und Behandlung wenden können und wo
auch die Familie fürsvrgende Beachtung findet. 3. Wissen-
schaftlichc Erforschung der Verbreitung der Tuberkulose
in jeder einzelnen Stadt , denn die Krankheit tritt nicht
überall gleich stark aus. Die Errichtung besonderer Sana¬
torien und Kolonien kommt nur für Großstädte oder Ver¬
bände kleinerer Kommunen in Betracht, bezw. ist ver¬
tragsmäßiger Abschluß mit entsprechenden Staatsan¬
stalten seitens der Stadt ins Auge zu fasien. Daß vor
allem dem Wohnungswesen die schärfste Kritik zuge¬
wendet werden und überall , ganz ausnahmslos , eine
tüchtige Wohnungsaufsicht arbeiten soll, ist ein Punkt , dem
leider die geringste Beachtung geschenkt wird , obgleich
die Wohnungsftagc gewöhnlich der Kernpunkt der Tuber¬
kulosefrage ist.

Die Aufbringung der nicht unbedeutenden Mittel
wird überall Schwierigkeiten machen. Diese verlieren
sich aber, wenn man sich besten erinnert , daß jede Auf¬
wendung für den Tuberkulosekampf dem Armen- und
Sanitätsbudget zugute kommt. Ob der Vorschlag von
Professor Lexis durchführbar ist, besondere Zwecksteuern
für den Tuberkulosenkaurpf zu schassen, sei dahinge¬
stellt. . E- R-

d. Bezirksausschuß. (Sitzung vom 11. Januar unter
dem Vorsitze des Herrn Regierungsrats Kantel .) Die
Gemeinde Niederbrechen klagt gegen die Gemeinde
Griesheim , sie will, daß die letztere das Einkommen des
Maurers R. nicht besteuere, denn sie nimmt dieses Recht
allein für sich in Anspruch, weil der Maurer seine
Familie in Niederbrechen sitzen hat und jeden Sonntag
bei ihr feiert . Die sechs Arbeitstage der Woche bleibt
der Maurer in Griesheim , wo er sich für diese Zeit eine
Schlafstelle gemietet hat, wie das in solchen Verhältnisten
üblich zu sein pflegt. Der Kreisausschuß hat entschieden:
Die Hälfte des steuerpflichtigen Einkommens des
Maurers ist in Griesheim , die andere Hälfte in Nicöer-
brechen zu versteuern — macht für die Gemeinde pro Jahr
2 M. aus . Gegen dieses Urteil , das jedenfalls nach
beiden Seiten hin gerecht wurde, legte die Gemeinde
Nieöerbrechen Berufung ein. Der Bezirksausschuß steht
aber auf demselben Standpunkt wie die Vorinstanz und
verwirft die Berufung . — Der Vorsitzende des H o f -
heimer Turnvereins,  Peter Dinges , hat als
Beauftragter seines Vereins um die Erlaubnis zum
Betrieb einer Schankwirtschaft nachgesucht. Die nachge¬
suchte Schankwirtschaft soll nur eine beschränkte sein, sie
soll in der Turnhalle des Vereins nur dann ausgeübt
werden, wenn der Verein übt, wenn Versammlungen,
Vereinsfeste oder irgendwelche patriotische Feierlichkeiten
stattfinöen. Die Ortspolizeibehörde hat die Vedürfins-
frage bejaht, der Gemeindevorstand hat keine Einwände
erhoben und dennoch hat der Kreisausschutz das Gesuch
zurückgewiesen, weil die Beöürfnisfrage verneint wer¬
den müsse, denn der Turnverein sei in der Lage, bei be¬
sonderen Festlichkeiten jedesmal eine besondere Geneh¬
migung zum Schankwirtschastsbetricbe während der be¬
treffenden Festlichkeiten einzuholen. Der Turnverein
wendet ein, der Verein zähle 260 Mitglieder , und so gut
seinerzeit dem katholischen Jünglingsverein die Schank-
wirtschaftskonzessionerteilt worden sei, so gut könne man
sie ihm, der an Mitgliedern stärker sei, auch erteilen . Der
Bezirksausschuß beschloß in einer seiner letztenSitzungen,
in Frankfurt , Höchst, Schierstein und Biebrich umzu¬
fragen , wie es dort mit der Schankwirtschast der Turn¬
vereine gehalten worden sei, Beweis darüber zu er¬
heben, wie weit der Turnsaal des klägerischen Vereins

über Tausend seltener und kostbarer Spiele umfassenden
Sammlung auch solche von hohem Kunstwert enthalten.

* Verschiedene Mitteilungen . In dankenswerter
Weise hat der Stadtrat von Dresden  in der neuen
Bauordnung bestimmt, daß bei der Aufstellung der Be¬
bauungspläne vorzugsweise auf Erhaltung geschichtlich
oder künstlerisch wertvoller Bauwerke Rücksicht zu nehmen
sei. Bauten in der Umgebung solcher Häuser sollen in
ihrer äußeren Erscheinung diese Bauwerke nach Möglich¬
keit unbeeinträchtigt lassen und sich ihnen anpassen. Den
Bausachverständigen für Dresden ist, wie die „Magd.
Ztg." schreibt, eine Schutzliste überreicht worden, welche
114 geschützte Gebäude und 27 Erker, sowie 26 andere
bauliche Einzelheiten enthält . Auch in den Bauakten
sind die betreffenden Stücke äußerlich gekennzeichnet.

Hans Makarts  Witwe , die ehemalige Prima¬
ballerina Linda,  nachmals Gräfin Strachwitz, hat sich,
dem berliner Borsen-Courier " zufolge, mit einem
Garde-Rittmeister Udvarlaky in Wienerneustadt kürzlich
wieder verehelicht.

Der Direktor des Deutschen Theaters in Berlin
soll einen Pariser Kochkünstler engagiert haben, der ein
Jahresgehalt von 8000 Mark bezieht. Das ist vielleicht
eine Fopperei . Anderseits ist die Sache nicht gar so un¬
glaublich. Unter Reinhardts Geldgebern sind gewiß
einige, die gern gut und gern viel esten. Und da in Ber¬
lin auch die „Kunstsachen" während eines Essens ent¬
schieden werden, sind die 8000 nicht einmal so schlecht an¬
gelegt.

Karl Hofsacker,  der Direktor der Karlsruher
Kunstgewerbeschule, hat einen Ruf an die Kunstgewerbe¬
schule in C ö l u erhallen.

Albert Niemann  vollendet aur 15. Januar sein
78. Lebensjahr. Der Künstler wird diesen Tag jedoch,
dem „B. T." zufolge, nicht in Berlin verleben, sondern
sich ebenso usie an seinem 70. Geburtstage in einen stillen
Ort zurückziehen, wahrscheinlich in seine Geburtsstadt
Erxleben bei Magdeburg.

Das 60jährige Bestehen des Kgl. Konservatoriums zu
Dresden  wird in der Zeit vom 20. bis 25. Januar
dieses Jahres durch eine Reihe von Festakten, Konzerten,
Aufführungen usw. begangen. Ans kleinen Anfängen ist
ft» J «chre 1856 das königliche Konservatorium hcrvorge-

von Hofheim entfernt sei und ferner die Akten über die
Konzessionsertcilung des katholischen Jünglingsvereins
einzuziehen. Aus diesen Akten ergibt sich, daß der katho¬
lische Pfarrer die Konzeflion für den Wirtschaftsbetrieb
erhalten hat unter der selbstverständlichenVoraussetzung,
„daß den Bestimmungen des Hauses entsprochen und die
Konzession außer der Vcrsammlungszeit in keiner Weise
zu geschäftlichen Zwecken ausgebeutet wird ". Die in
Frankfurt und den übrigen Orten angestellte Umfrage
ergab, daß die in Frage kommenden Turnvereine überall
die uneingeschränkte Schiukwirtschaftskonzession er¬
halten haben. Der Bezirksausschuß hebt das angefochtene
Urteil auf und erteilt die nachgesuchte Konzession. —
Der Eisenbahnhttlfsarbeitcr Karl Keller von Oberjosbach
will ganz in der Nähe des Ortes ein Haus erbauen und
in diesem Haus eine Wirtschaft einrichten. Da in Ober¬
josbach bereits zwei Wirtschaften sind, hat der .Kreisaus¬
schuß unter Verneinung der Bedürfnisfrage das Gesuch
des Keller abgelehnt, denn zwei Wirtschaften auf etwa
400 Einwohner , das reiche, meinte der Kreisausschuß
mit Recht. Keller weist in seiner Berufungsklage insbe¬
sondere auf de« großen Fremdenverkehr Josbachs Hin
und er hat von Wiesbadener und Mainzer Fußgängern
und Raöfahr -Vercinen die Bestätigung gebracht, daß die
beabsichtigte Wirtschaft ein Bedürfnis für die Touristik
ist. Noch mehr: auch zahlreiche Wiesbadener Privatleute
haben durch ihre Unterschrift bestätigt, daß sie für die
Errichtung einer bei Oberjosbach, an einem viel be¬
gangenen Ausflugsweg belegene Gastwirtschaft sind und
97 stcuerzahlende Bürger Josbachs samt dem Bürger¬
meister und sechs Gemeindeschöffensprechen sich sehr für
das Unternehmen aus . Der Bezirksausschuß verwarf
trotzdem die Berufung des Klägers , da die Bedürfnis¬
frage trotz aller Eingaben und Unterschriften nicht bejaht
werden könne. — Im ganzen Regierungsbezirk Wies¬
baden gibt cs kein Dörfchen wie Ahausen bei Weilburg.
Die Ausnahmestellung , die Ahausen unter den übrigen
Dörfern und Dörfchen unserer engen Heimat einntmmt,
verdankt es allein dem Umstand, daß es trotz seiner 450
Einwohner nur eine Wirtschaft hat und dieser eine Wirt
soll nicht einmal das beste Geschäft machen. In Ahausen
selbst scheinen Stimmen laut geworden zu sein, die sich
für die Errichtung einer zweiten Wirtschaft (ein Maurer
namens Wilhelm Weinbrenner will das Unternehmen
ins Leben rufen und somit Ahausen mit einmal aus
seiner Sonderstellung reißen) ausgesprochen haben, „weil
zu erwarten steht, daß dann die Gäste aufmerksamer be¬
dient würden ". Der Kreisausschutz hat jedoch nicht zu¬
gegeben, daß Ahausen unbedingt aus seiner Sonder¬
stellung herausgerisien werden müsse und hat daher das
Konzesstonsgesuch des Weinbrenner zurückgewiesen. Die
Berufung gegen dieses Urteil ist erfolglos.

— Gewerbepolizeiliche Übertrefttngen . Bei Über¬
tretungen gegen gewerbepolizeiliche Vorschriften, also
mich gegen die Arbciterschutzgesetzc, die von Personen,
welche von den Gewerbetreibenden zur Leistung des Be¬
triebes oder zur Beaufsichtigung bestellt sind, begangen
werden, ist nach § 151 der Gewerbeordnung außer dem
Betriebsleiter auch der Gewerbetreibende selbst zu be¬
strafen, sofern die Übertretung mit desten Vorwisten be¬
gangen ist, oder wenn er es an der Beaufsichtigung des
Betriebes , beziehungsweise bei der Auswahl und der
Aufsicht der Betriebsleiter oder Aufsichtspersonen an der
erforderlichen Sorgfalt hat fehlen lasten. Wie nach¬
stehender Fall beweist, stellt sich die Rechtsprechung der
höheren Gerichte bei Anwendung dieser gesetzlichen Be¬
stimmung auf einen strengen Standpunkt . Der Fabrtks-
meister einer Fabrik zu Odenkirchen wurde vomSchöffen-
gericht auf Grund der gewerbepolizeilichen Vorschriften
bestraft, weil er die Arbeiter der Fabrik während der
in der Fabrikordnung auf 12 bis iy 3 Uhr nachmittags
festgesetzten Mittagspause hatte arbeiten lassen. Neben

gangem Jetzt hat es über 1000 Schüler . Lehrer wie
C. H. Döring , Petri , Felix Dracseke, Schmole, Wolfer¬
mann , Orgeni , v. Kotzebue usw. haben den allen Ruf
der Dresdener Musikschule fortgesetzt befestigt. In der
Leitung folgten sich Tröstler , Rietz, Hagen, Puüor , Eugen
Krantz, Kurt Hösel.

Anton Bruckners Neunte Sinfonie  wurde
von der Dresdener Königlichen MusikalischenKapelle in
einem Sinfonie -Konzerte zum ersten Male aufgeführt
und erzielte eine ganz außerordentliche Wirkung.

Beyer lei ns „G rotzknecht"  errang in Leipzig,
dem Wohnsitz des Dichters, bei der Erstaufführung im
alten Theater einen starken äußeren Erfolg , der aller¬
dings in erster Linie der blutechten Darstellung Fräulein
Wüsts zu danken war , die in einzelnen Momenten an
Else Lehmann erftinerte . Der Berfaffer wurde nach dem
zweiten und dritten Akt wiederholt gerufen.

Einen Theatcrbund Aschersleben, Bernbnrg , Kalbe
a. S . und Köchen hatte Oberrcgisseur Reißig -Stettin in
einem Schreiben an den Magistrat der Stadt Köthen (An¬
halt) in Anregung gebracht. Die Stadt hat das Aner¬
bieten aber mit dem Hinweise auf die Nähe des Dessauer
Hoftheaters abgelehnt. Für einen Theaterbund liege
kein Bedürfnis vor.

Der bekannte Pariser Direktor A n t 0 i n c mit seiner
Gesellschaft beginnt im April eine Gastspielreise und
kommt für drei Abende auch nach Berlin.

Der Roman „Aphrodite" des jungen französischen Dich¬
ters Pierre Louys, der weniger seines prachtvollen Sttls
wegen als um der ausgedehnten Schilderung anttkcr
Üppigkeit willen auch bei uns viel gelesen worden ist, ist
von Louis de Ramont zu einem Operulibrettv in sechs
Szenen verarbeitet worden, das, soweit es möglich ist, die
gewagten Bilder aphrodisischer Orgien auf die Bühne
bringen will. Die Musik dazu ist von Camille Erlanger
versaßt worden, und die mit Spannung erwartete Oper
soll im März an der Opora-Comique ihre Erstaufführung
erleben.

Der Allgemeine Deutsche Sprachverein  zählt
gegenwärtig über 26 000 Mitglieder in 284 Zweigver-
eineu.

Der nächste deuffche Naturforschertag wird vom 16.
bis 22. September r» Stuttgart  abgehallem
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diesen: Fabrikmeister wurde ein Besitzer der Fabrik auf
Grund des § 151 der Gewerbeordnung bestraft . Die
Strafkammer des Landgerichts zu Düsseldorf hob jedoch
das Urteil bezüglich des verurteilten Fabrikbesitzers auf
und sprach denselben frei , weil er von den gesetzwidrigen
Anordnungen seines Fabrikmeisters keine Kenntnis ge¬
habt habe . Der Strafsenat des Cölner Oberlandes-
gerichts , den die Staatsanwaltschaft in der Revistons-
instanz anrief , gelangte jedoch zu einer Aufhebung des
lanögerichtlichen Urteils und wies die Sache in die Bor¬
instanz zurück. Er geht dabei von folgenden rechtlichen
Erwägungen aus : Die Feststellung des Vorderrichters,
daß der Angeklagte von den eigenmächtigen gesetz¬
widrigen Anordnungen seines ' Fabrikmeisters keine
Kenntnis gehabt habe , räumt die Anwendung des § 151
der Gewerbeordnung keineswegs aus , denn nach dieser
Vorschrift darf der Gewerbetreibende nicht die Beachtung
der gewerbepolizeilichen Vorschriften , wenn auch noch so
tüchtigem Aufsichtspersonal allein überlassen , sondern er
ist selbst sowohl zu eigener Beaufsichtigung des Be¬
triebes , soweit dies nach den Verhältnissen des Einzel¬
falles möglich ist, als auch unter allen Umständen zur
Überwachung der Betriebsleiter und Aufsichtspersonen
verpflichtet . Der Gewerbetreibende ist nach der aus¬
drücklichen Bestimmung des 8 151 der Gewerbeordnung
nicht nur dann strafbar , wenn die Übertretung mit
seinem Vorwissen begangen ist, sondern auch schon dann,
wenn er es an der erforderlichen Sorgfalt bei der Be¬
aufsichtigung des Betriebes oder bei der Auswahl oder
der Beaufsichtigung der Betriebsleiter oder des Aussichts-
versonäls hat fehlen lassen . Das Urteil der Strafkammer
läßt aber nicht erkennen , daß der Berufungsrichtcr diesen
Gesichtspunkt gepriift hat , weshalb die Sache zur er¬
neuten Prüfung in die Vorinstanz zurückzuweisen war.

— Buchführung für Handwerker . Immer mehr
macht sich in Handwerkerkreisen die Notwendigkeit gel¬
tend , eine richtige Buchführung und Kalkulation auch
in gewerblichen Betrieben zur Anwendung zu bringen.
Der Gedanke , daß den Handwerkern Gelegenheit gegeben
werde , selbst die nötigen Grundlagen auf bequeme Weise
zu gewinnen oder für ihre erwachsenen Familienmit¬
glieder , auch Frauen und Töchter , solche vermittelt zu
sehen, hat offenbar vor sonstigen Aushülfsmitteln den
Vorzug bei den Handwerkern erhalten . So war an die
Mecklenburgische Handwerkskammer die Aufforderung
aus Handwerkskreisen ergangen , in allen größeren
Städten und Ortschaften des Kammervezirks ent¬
sprechende Kurse einzurichten . Die Kammer hatte den
Plan von Wanöerkurscn abgelehnt , dafür aber eine Ver¬
sammlung von solchen Persönlichkeiten nach Schwerin
einberufen , welche für die Erteilung solcher Buch-
sührungs - oder Kalkulations -Kurse geeignet sind. In
der stark besuchten Versammlung wurde mitgeteilt , daß
sich zahlreiche Lehrer im Lande zur Erteilung solcher
Kurse bereit erklärt haben : es soll nunmehr sofort mit
der Einrichtung begonnen werden.

— Gestohlen wurde am Dienstag einem Metzger in
der Bertramstraße ein lOpsündiger Schinken,  den er
für einen Kunden in den Rauch gehängt hatte . Der
Diebstahl geschah vormittags zwischen 10 und 11 Uhr und
es ist desselben eine unbekannte , ziemlich korpulente
Frauensperson verdächtig , die sich zu jener Zeit mit
einem Armkorb in dem Hause des Metzgermeisters zu
schaffen gemacht hatte und beobachtet worden war.

— VolkstümlicheVorträge des Volksbilönngs-Bereins . Der
Volksbildungsverein hat sich entschlossen, um den Mitgliedern
»er Arbeiterklasse die Teilnahme zu erleichtern, einen Teil der
volkstümlichen Vorträge an e- onn tag » ach Mittagen  um
Ntz Uhr beginnend, stattfinden zu lassen. Für die nächsten
Vorträge sind die Tage wie folgt festgesetzt: Sonntag , den
2t. Januar , im „Kaisersaal", Dotzheimerstratze 15, Kunsthistoriker
I) r . W a l d s chm i d t „Venedig uni seine Kunst zur Zeit der
Hochrenaissance" lmit Lichtbildern). Sonntag , den 1. Februar,
und Sonntag , den 18. Februar : I) r . Grünhu  t zwei Borträge
aus der Entstehungsgeschichte der Erde, mit Demonstrationen in
der Turnhalle in der Hellmundstraße: a. „Die Stetnkohlenzeit",
b. „Die Diluvialzeit , insbesondere die Eiszeit in Deutschland
und die ersten Spuren des Menschen", und endlich, zwischen
diesen beiden Vorträgen , Sonntag , den 11. Februar im ,Ftaiser-
saal", Dotzheimerstraße 15: Pfarrer Schlosser „Me rheinischen
Dome des NMelalters " lmit Lichtbildern). Eintritt für jeden
Vortrag 20 Pf .■

- — Wiesbadener Karneval. Der „W iesbadener
K a r n e v a l v e r e i n N a r r h a l l a" wird im Anschluß an
sein vielversprechendes Karncvalskonzert die von weiten Kreisen
mit Spannung erwartete erste Tamcn-Sitzung Sonntag , den
14. Januar , abends 8 Uhr 11 Minuten , in dem neuerbauten
„Kaisersaal", Dotzheimerstraße 15, abhalten,. Die Anmeldung
von Vortrügen und karnevalistischen Liedern sind, in solcher, Masse
eingegangen, daß es kaum möglich sein wird, alles zur Erledigung
zu bringen. Es wird ratsam sein, sich ein Plätzchen beizeiten
zu sichern, denn diese erste große Damen-Sitzung soll mit ganz
besonderem Pomp ausgestattet tverden. Das Komitee bietet alles
auf, um in dieser Gala-Damen-Sitzung auf dem Gebiete des
rheinischen Karnevalhumors das Möglichste zu bieten. Kurz, es
wird ein Faschingsfest werden, das jedem Teilnehmer unver¬
geßlich bleiben wird . Der Ehrenpräsident Herr I . Ehr . Glücklich
hat sein Erscheinen zugesagt. Der Kartenverkauf ist bereits ein
so reger, daß wohl diesesmal „Ausverkauft" die Tageslosung
sein wird. Das Entree für diese Damers-Sitzung mit darauf¬
folgendem Ball beträgt nur 60 Pf.

— Besitzwechsel. Das seither dem Herrn Rentner Ei.
Simon  Hierselbst, Gartenstraße 11a, gehörige Haus Taunus-
stratze 26 ging mit dem 1. Januar d. I . durch Kauf an Herrn
Ingenieur Karl -B i n t e r Hierselbst über.

Wereins-Nachrichte».
* Der „Küfer - Verein Wiesbaden ", gegr . 1890,

begeht morgen Samstagabend die Feier seines 16jährigen
Stiftungsfestes durch eine Abendunterhaltung, bestehend aus
Konzert und Ball.

* Der ,„K a u f m ä n n i s che Verein Wie s b a den,
E. B." hält am Samstag , den 13. c., abends .9. Uhr. im reno¬
vierten Festsaale des Katholischen Gcsellenhäüses, Dotzheimer¬
straße 24, ein« Abendunterhaltung mit Ball. ab. Hierfür hat
die Vergnügungskommifstonein recht umfang- und abwechselungs-
reiches Programm zusammengestellt,' in dasselbe teilen sich
mehrere Mitglieder dos Vereins und einige für diesen Abend
gewonnene Künstler. Der musikalisch« Teil ist der 80r Regiments¬
kapelle übertragen worden. Während des Balles soll den teil¬
nehmenden Damen eine Überraschung geboten werden.

Vererns-Feste.
lAxfnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Weihnachtsball des „Sport - Verein  s" fand am
6. Januar im Etablissement„Kaisersaal" statt. Wohl war dieses
seit der Gründung des Vereins der erste M , aber der Erfolg
war ein voller. Nicht zum wenigsten trug der vornehm auS-
gestattete Festsaal und die behaglichen Nebenräume des ganzen

Etablissements dazu bei, wie auch die Bewirtung durch den
neuen Besitzer Herrn Federspiel eine vorzügliche war . Ein
prächtig ausgestattetes Programm , welches 12 Nummern um¬
faßte, und zu welchem 22 Damen und Mitglieder ihr Können
rn den Dienst der guten Sache gestellt hatten, wurde eröffnet
durch einen Prolog , gesprochen von Auguste Dries , dem Töchter-
cheu eines Vereinsuntgliedes. Es folgte hierauf der Gesangs-
vortrag „Stille Nacht, heilige Nacht", gesungen von den Herren
E. Hobel, Imme , Kretzer, Fachinger, Söhngen und Schneider.
An eine der Bedeutung des Tages entsprechende Ansprache des
1. Vorsitzenden Herrn W. Jmmel reihte sich ein Duett „Weih¬
nachtsglocken" der Damen Frau Stiehl und Frl . Biltz an. So¬
dann folgte ein Sopr-ansolo von Frau Stiehl , dem sich ein
komisches Duett, von den Damen Frl . Petry und Frl . Schmidt
gesungen, anschloß. Ein Pylophonvortrag von Willy Kurtz mir
Klavierbegleitung von Herrn Morr beschloß den 1. Teil . Die
nun folgenden Bariton -Soli des Herrn E. Imme „Gebet des
Valentin" von Gounod, sowie „Wolframs Gesang" aus Tann-
häuscr von Wagner eröffneten den 2. Teil . Hieraus folgte von
den Herren Schellcnberg (Cello), Morr (Harmonium), Sulzbach
(Violine) und Schneider (Klavier) künstlerisch vorgetragen die
„Meditation" von Bach-Gounod. Herr Schellenberg erfreute di«
Anwesenden noch mit den Cello-Soli „Largo" von Händel und
„Moment Musical" von Schubert. Die Herren E. Hodel, Imme,
Kretzer, Schneider, Fachinger und Söhligen brachten dann noch
das Volkslied „Die schön« Schäferin" von Spangenberg zu Gehör.
Die sportliche Richtung des Vereins brachte der zum Schlüsse des
Programms von den Herren A. Riedel, Jmmel , HUdebrand,
Kurtz, Roßbach und Sator auf schicke» blumengeschmückten Rädern
gefahren« Sechserreigen zum Ausdruck. Jede einzeln« Nnmmer
dieses reichhaltigen Programms , um dessen musikalischen Teil
sich Herr Morr besonders verdient machte, «rntet« den wohl¬
verdienten, gern gespendeten Beifall der Anwesenden. Mit der
Eröffnung der Blumenpolonäse durch 86 Paare schwan-gTerpsichore
dasSzepter und folgten dieser Lockung die Anwesenden bis zur
frühen Morgenstunde. Hoffentlich bedeutet der Verlauf dieses
Balles ein gutes Omen für den vom „Sport -Verein" am
10. Februar im Kasirwsaal (Friedrichstraße) zu veranstaltenden
Maskenball. $ F481

* Der am verflossenen Sonntag vom „W iesbadener
Zither - Verein"  nach der „Neuen Adolfshöhe" unter¬
nommene Familien -Ausflug war eine in jeder Beziehung wohl¬
gelungene Veranstaltung und vereinigte die Gesamtmttgliedschaft
mit den zahlreichen Gästen und Freunden des Zithervereins
nebst deren Angehörigen zu einem frahen"FanriIienseste. Sowohl
die exakt und geschmackvoll vorgetragenen Zither-Ensembles der
Aktivität und mehrere Zither-Duette (Herren G. Hermann und
Thum, sowie Frl . Matheis und Herr Lermig) als auch die
komischen Vorträge der Herren A. Hermann und Birk fanden
die beifälligste Aufnahme. Für alle Teilnehmer schwanden die
schönen Stunden , in denen auch dem Tanze eifrig gehuldigt
wurde, nur zu rasch dahin.

* Der „Verein Wiesbadener  H -a n d e l s g ä r t -
n e r" feierte am Sonntag , den 7. Januar , sein Wethnachtsfest
in der Turnhalle, Hellmundstraße. Die Mitglieder waren fast
vollzählig erschienen und in der heitersten Stimmung , denn die
Tageswendc sollte unserem, seit Bestehen des Vereins 1. Vor¬
sitzenden Herrn Gärtnereibesitzcr H. I . Steitz eine Überraschung
und den Mitgliedern etwas Freudiges bringen, denn an dem
neu beginnenden Tag feierte Herr Steitz und Frau s«in Söjähriges
Ehejubiläum. Nach einem vorhergegangenen kurzen Festakt
wurde ihm ein gediegenes Geschenk überreicht. Die Beglück¬
wünschungen wollten gar kein Ende nehmen, die Stimmung hatte
nun ihren Höhepunkt erreicht, man blieb bis zum frühen Morgen
beisammen. Die Feier dieses Tages beschloß die Familie Steitz
mit einem geselligen Abend im Kreise von Freunden im Hotel
„Tannhäuser", wozu der Vorstand des „Vereins Wiesbadener
Handelsgärtner " und „Badener-Vereins", wovon Herr Steitz auch
Vorsitzender ist, eingelaüen waren . Auch hier herrschte die fröhlichste
Stimmung und nian trennte sich erst, als man schon mehrere
Stunden in den anderen Tag hineingelebt hatte.

? Ssnnenberg , 11. Januar . In öenl Jahre 1905 kamen bei
dem hiesigen S t a n ö e s a m t c 153 Geburten, 44 Heiraten und
86 Sterbefälle ,zur Anzeige. Iw Jahre 1904 175 Geburten,
50 Heiraten und 88 Sterbefälle. — Der Schreinermeister Wilhelm
Hubert  hier wurde als F e l d g e r i cht s s cho s f e für die
hiesige Gemeinde gewählt. — Der Maurer Wilhelm Dörr  hier
ist vom 1. Februar ab als Feldhüter  bei der Gemeinde
angestellt.

R. L -Schwalbach, 10. Januar . Die Betriebsdirektion Wies¬
baden beabsichtigt, ein neues  R a n g i e r g e l e i s e über die
Chanssie, dem „Schützeuhof" gegenüber anzulegen. Wegen des
überaus starken Verkehrs an dieser Stelle und der dadurch be¬
dingten Unzuträglichkcitenerhob der Magistrat Einspruch, gegen
diesen Plan . Durch Einsichtnahme an Ort und Stelle seitens
einiger Herren der Betriebsdirektto» wurde die Richtigkeit des
Einspruches anerkannt und die Anlage an anderer , weniger
gefährlicher Stelle -beschlossen. -— Die Stadtverordneten beschäftigte
in ihrer letzten Sitzung ein Projekt der Vereinigten Gaswerke
Augsburg, welche die Anlage einer elektrischen  Straßen¬
bahn vom Bahnhofe bis zum Moorbadeh-ausc beabsichtigen. An
dem Projekte soll sich die Stadtgemeinde mit einer größeren
Summe beteiligen, da aber dieselbe vor der Aufgabe der Er¬
bauung eines Schlachthauses und Anlage eines Klärbeckens steht,
also finanziell genug in Anspruch genommen ist, muhte Ab¬
lehnung erfolgen. Doch ist von seiten des Magistrats den Ver¬
einigten Gaswerken ein anderer Vorschlag unterbreitet worden,
über den ein« Antwort noch aussteht.

m. Rüdesheim, 10. Januar . Bon der Eisenbahn-Direktion
in Mainz war unter Leitung des Herrn Eisenbahnpräsidenten
eine Kommission zur Besichtigung der gegebenen Anlagen zur
etwaigen Ausführung des F r a cht v e r k e h r s zwischen
Bin  g e n und dem  R h c i n g a u hier. Ob eine besondere
Verbindung für den Güterverkehr, welcher zurzeit über Mainz

'geht, eingerichtet wird, ist noch nicht bestimmt und es müssen
in dieser Hinsicht die Ergebnisse der Besichtigung abgewartet
werden.

!! Lorcha. Rh., 11. Januar . Nach der letzten Personen-
sta n d s a u f n a h m e zählt unsere Stadt im ganzen 2276 Ein¬
wohner,' darunter befinden sich dem Religionsbekenntnisse nach
2167 Katholiken und 109 Protestanten. Für letztere ist im kleine»
Saale des „Rheinischen Hofes" ein Beetsaal eingerichtet worden.

Eli . Höchst» . M., 10. Januar . Am nächsten Sonntag findet
hier wieder «in V o l ks ko n z e r t statt, in welchem das Schuli¬
sche Männerquartett von Wiesbaden, Frl . Johanna Herborn von
Frankfurt (Alt), Lehrer Rudolf Dietz von Wiesbaden (Rezitation)
und Frl . Anthcs von Okriftel (Klavier) Mitwirken werden. —
Unser« Polizeiverwaltung hat beschlossen, dem Uberhandnehmcn
der vielen-B e r e i n s f e st l i chk e i t e n , die meistens nur
zum Geldmachen veranstaltet werden, einen Riegel vorzuschicbcn.
Es besteht nämlich die Absicht, zu keiner Festlichkeit mehr die
Erlaubnis zu erteilen , zu der Nichtmitglieder gegen Erhebung
eines Eintrittsgeldes Zutritt haben. — Daß ein 22jähriger
Mensch bereits 4 5 m a l v o r b e st r a f t ist, dürfte zum Glück
wohl selten Vorkommen. Unsere Polizei verhaftete jedoch dieser
Tage einen Bettler , dessen Strafregister diese Leistung auftveist.
— Der Nta i n ist infolge des Regens derart gewachsen, daß
die Nadelwchre abermals niedergelegt wurd«n, so daß die Schiffe
nicht geschleust zu werden brauchen.

# Limburg, 10. Januar . Heute abend 5 Uhr wurden im
Rathaussaale durch den Vorsitzenden der Handwerkskammer zu
Wiesbaden Hern , Schneider die angekündigten Meister-
kurse  eröffnet . Es wurden Fachkurse gebildet für Tapezierer,
Schreiner, Schuhmacher und Schneider, sowie ein allgemeiner
Vvrbercitungskursus für die Meisterprüfung. Die Leitung der
Fachkurse geschieht durch Handwerksmeister, während der Vor-
bereitungskursus durch Herrn Lehrer a. D. Grill abgehaltcn
wird. Der Unterricht beginnt Donnerstag , den 11. b. M.

Ir. Usingen, 10. Januar . Gestern abend hielt Herr Lensch-
WieSbaden vor etwa 300 Zuhörern im „Adlersaal" einen
L i cht b i l d e r v o r t ra g. Veranstalter dieses Vortrags war
der hiesige „Gewerbe-Verein". Die fesselnden Vorführungen be¬
handelten die „St . Gotthardbahn" und „Die Wunder in den
Tiefen des Meeres". Nachmittags 5 Uhr hätte ein Vortrag vor
Kinder» stattgefnndenü-ber „Europäische Hauptstädte und bekannte
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Kgl. ZändE AsMtigt. ^ fei" er  Stelle gewählt und voll¬

aufS fÄf 'Ä Sd fli6e Se"ern,e* in bbst-r-

Mft^ rJti »Ä

halb? " ans feincmÖstlÄ elt änjei  Bäckerburschen Vergnügung
einen Knaben in^ en Me »»* trafen dad«

Jn Gehlert"  ® r .liegt hoffnungslos darnied« -
durch daß er in et.n - Zwölfjähriger Knabe
missionswell/ der ^ Hol-sichne,derer,«,n«s Vaters der Trans'
u^ö ftlanae i?« » "Mwaichine zu nahe kam, von dieser erfaßt
znm di« Maschine

Aus Übermut frfiniw ^ rn Zustanö rst beöenklich.

tJÄÄ » 7„

OerrchtssaaL.
- Wegen Münzverbrechens wurde vom Coblenzek

Schwurgericht der bereits mit insgesamt 14 Jahre«
Zuchthaus bestrafte Kellner Anton Thaddäus Müsset

äUr -ÖEei  ö 1a ö r eIt Zuchthaus,  fülki
^ahren Ehrverluit und Stellung unter PolizeiaufsiÄ
verurteilt . Gr hatte im September und Oktober '19$
blt ? 6i !fr?rf,UnrÖs m SöIlt  Einmarkstücke angefertigt ustSdieses Falschgeld verausgabt.

--- Die fragwürdigen Weinctiketten . Dem Besitzer öe^
Düsseldorfer Arteshoses (eins der bekanntest ^ dortige«
Bergnugungsetabkrffements ) , sowie dessen Geschäfts'

wurde vor dem Schöffengerichte Zur Last gelegt'
sich dadurch einen rechtswidrigen Vermögensvorteil ver¬
schafft zu haben , daß sie aus ein und d e m s e l b e«
Fasse Wein in Flaschen abfüllten,  dies-
mit verschiedenen Etiketten beklebten at*
aläöam t zu Preifen von 1,80 bis  4 M . unter ö'«
Gasse brachten . Durch frühere Angestellte wurde in öck
-Verhandlung nachgewiesen , daß auf diese Art fünf Wei«'
sorten , darunter Walpvrzheimer , St . Julien , Meöoe
Chateau la rose hergestellt worden waren . Das Urte >>
lautete wegen B e t r u g s v e r s u chs gegen den M'

Ĝ eldstrafeGeschäftsführer  auf 50 0

, Mitzhandlnnge » ihres vierjährige«
«tleftochterchens hat sich die Ehefrau des Walzwerk-
arbeiters Karl Friehling aus Roseuthal bei Peine
schulden kommen lassen . Zwei Jahre hindurch '̂!
hat das unglückliche Kind die Grausamkeiten des gefühss
losen Weibes erdulden müssen . Bei jeder Gelegenheit
schlug die Frau die Kleine mit einem Strick , in den ei«
Knoten geschlungen war , aus den nackten Körper , sperrt
sie dann auf längere Zeit zu den Schweinen in den Stass
ließ sie bei schlechtem Wetter morgens tn aller Frü -ss-
nur mit einem Nachthemd bekleidet , auf dem Hose stehe«
und tmeb sie durch fortgesetztes Hungernlassen dazu , W
fte sich bei Nachbarsleutcn über das für die Katze bf
stimmte mutter hermachte . Auch des nachts hörten ^
Mißhandlungen nicht auf . „Schließlich " brachten ^
„erzürnten " istachbarn die Sache zur Anzeige : das Peine --
Gericht verurteilte die Rabenmutter zu 6 Monate«
Gefängnis.  Der Mitangeklagte Vater des Kind^
mußte wegen mangelnden Schulübewetses freigesoroche«
werden . Das arme Kind ist auf Anordnung des Votz
mundschastsgerichtes den unnatürlichen Eltern abss^
nommen worden . (Man muß sich immer wieder frag ««'
Wie ist das möglich , solche so oft wiederkehreuden Zer¬
brechen jahrelang mit anzusehen ? Hätten die „erzürnte«
Nachbarn " die unmenschlichen Eltern nicht schon läng«
vor den Strafrichter bringen müssen ? D . Red .)

* Fürth , 9. Januar . Der Stcinhauer Wedel vo«
Boxdorf bezeichnete , als es sich um eine Abordnung ö«
einer auswärtigen KriegervercinSfeier handelte , bc«
hierfür ausersehenen Vorarbeiter Militärvereinlc«
Stenz als den „größten Sozialdemokraten ". Stenz steM
deshalb Klage gegen Wedel wegen Beleidigung . D««
Schöffengericht fällte einen Freispruch . Auf etngeleg^
Berufung hin verurteilte heute die Strafkammer 28^
zu 20 M . Geldstrafe und Kostentragung , da seine Änß«'
rung gegen Stenz als Militärvereinler den beleidiget
den Vorwurf der Heuchelei enthalten habe.

* Klage gegen die Nobclstiftnng . Stockholm'
10. Januar . Wie „Svenska Dagbladei " meldet, Hab^
ein Herr Barke und andere die Nvbelstiftuug und
Testamentsvollstrecker Alfred Nobels auf Zahlung
401323 Frank verklagt , die ihnen auf Grund einer Reib'
von Geschäften zuitänden , die im Jahre 1891 zwiscĥ «
Nobel und der Italienischen Dynamitgesellschaft abS^
schloffen worden seien.

Uermrschtes.
* Der schlimmste Sturm seit zehn Jahren.

Süden Englands ist am Samstag von einem Stur ««
hcimgesucht worden , der als der schlimmste der letzt««
zehn Jahre bezeichnet wird . Das auffälligste ist, daß b ,
Sturm sich vorher kaum ankünüigte , so daß der Sül >««
und Südosten Englands in keiner Weise gewarnt
In London fiel das Barometer , als das Sturmzentrst «.
mit rasender Geschwindigkeit herankam , um nahezu
Viertel Zoll . Von einer Kirche in Teödtngton
wie von einem Bahnhof der Distrikteisenbahn das
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weggeriffen. Bristol scheint besonders schwer gelitten zu
haben. Auch hier wurde eine Kirche abgedeckt und die
Voröerwanö eines großen Geschäftshauses eingedrückt.
Ein Arbeiter wurde in den Hafen geweht und nur mit
knapper Not gerettet. Der Telegraphenverkehr mit
Nordengland , Südwales , Schottland und Irland war
durch die Zerstörung vieler Telegraphcnlettungen stark
beeinträchtigt. Biele kleinere Schiffe wurden aus Land
geworfen. Die Rettungsboote traten überall mit Erfolg

■in Tätigkeit . Das norwegische Schiff „Ailsa" mußte als
verloren aufgegebcn werden, da die Mannschaften von
der hochgehenden See von den Pumpen weggewaschen
wurden . Es gelang dem Fischeröampfer Tubalcain von
Grimsby , den Kapitän und die 14 Köpfe zählende Mann¬
schaft zu retten . Die deutsche Bark „Anna " lief schwer
beschädigt in den Hafen von Plymouth ein. Die Segel,
die Takelage und die Boote waren weggeriffen und der
Bug eingedrückt worden, der Kapitän hatte fünf Rippen
gebrochen.

* Ein angenehmer Zimmerherr . Einem eigenartigen
Schwindel, der des komischen Beigeschmacks nicht ent¬
behrt, sind mehrere Zimmervermieterinnen im Nord¬
osten Berlins zum Opfer gefallen. Es erschien bei ihnen
ein gut gekleideter junger Mann , um ein Zimmer zu
«rieten. Er legte sich einen alltäglichen Namen bei und
erklärte, er sei tagsüber nicht zuhause, es käme ihm nur
aus eine möglichst ungestörte Nachtruhe an. Der Ber
sicherung der Wirtin , daß die Wohnung völlig sauber und
frei von Ungeziefer sei, begegnete er mit Mißtrauen,
erklärte sich aber schließlich, ohne irgend eine Anzahlung
Ln leisten, bereit , probeweise eine Nacht in dem Zimmer
Auzubringcn. In aller Frühe ließ er die Vermieterin
vufen und zeigte ihr entrüstet einige an der Bettwand
berultterkriechende Wanzen. Unter solchen Umständen,
erklärte der Mieter , könne er nicht länger dahleiben,
werde aber mittags wicderkommen, um für die eine
Nacht zu bezahlen. Er ließ sich aber nicht wieder blicken,
ksndern verschaffte sich durch denselben Trick auch an
anderer Stelle fiir eine Nacht Obdach. Bei der letzten
Wirtin fand man nach dem Verschwinden deS saube" cn
Mieters in einer Ecke eine kleine vcrsieg'ltc Schachtel,
die mit . . . Wanzen gefüllt war , es war das einzige
Gepäckstück, das der angenehme Zimmerherr mitgcbrachr
Sötte.

* Das Mäüchcnpeusionat in den Lawinen . Auf dem
Bergübergang des Pillon , zwischen den Waadtlänöer
Und den Berner Alpen, hatte ein Lausanner Mädchen¬
pensionat das Mißgeschick, in eine Lawine zu geraten.
Tie fröhliche Schar befand sich auf einem Neujahrsaus'
slug im winterlichen Gebirge und hatte sich in Sepcy
säuern Fuhrmann anvertraut , der sie auf vier Schlitten
über den Berg befördern sollte. Auf dem Abstieg gegen
die Berner Seite war ihnen nun die Überraschung eines
LawincnaücnteucrS beschieüen, indem bei den Gipsfelsen
ci« mächtiger Schneesturz vom steilen Hang herunter
plötzlich die ganze Karawane , Mädchen, Pferde , Fuhr¬
mann und Schlitten verschüttete. Einige Augenblicke
lang sah man nur ein buntes Gemisch von Köpfen,
'lrmen und Beinen ans der weichen Schneemasse auf-
muchen. Bald hatten sich jedoch die leichter Verschütteten
befreit und begannen den andern zu helfen. Vier Mad¬
ien waren jedoch gänzlich verschwunden. Infolgedessen
eilte der Fuhrmann nach dem nächsten Dorfe , um Hülss
U'annschaft herbeizürufen . Diese war glücklicherweise
bald zur Stelle und cs gelang ihr , alle, auch die vier Ver¬
mißten, lebend und unverletzt aus dem Schnee Heraus-
Nlschaufeln. Noch am selben Abend erreichte die Gesell-
Uhaft das Dörfchen Chatclet.

* Aus dem Gebiet der Kinderdrolligkeit teilt ein
berliner Leser der „Voff. Ztg." folgendes Geschichtchen
«tt: Der Rektor einer Kommunalschule sieht, nachdem die

Zwischenpause längst vorüber , auf dem Schulhof einen
.iM̂ wmandernden kleinen Knaben. Er ruft ihn heran,

«d cs stellt sich heraus , daß der Ärmste seine Klasse nicht
. Pben kann, ivas sich genügend daraus erklärt , daß er
itln/n avst neu eingeschulten Kindern gehört. Da er gar
Tinu ' Näheres über sein Schulheim auszusagen weiß,
i ll der Rektor es für die einfachste Lösung, den Kleinen
r ba§ Konferenzzimmer mitzunehmen, wo er die Ver-
,,/buttung der Lehrer in der nächsten Zwischenstundeab-

arteni und sich unter ihnen den rechten aussuchen soll,
üb ■ ’f errcn  alle beisammen sind, fragt der Rektor den
- ri 9eitg ganz dreist und vergnügt dreinschauenöen
w "Na — nun sieh dir mal alle die Herren an;
fpn Cßcr  lst denn wohl Sein. Lehrer?" Antwort : „Jar

E«er, mir lernt ja en Mächen!"

Klrme Chronik.
Tic Bergung des Torpedobootes „8. 126"- - -- .... »..V -e -«« ist Mit

Schwierigkeiten verknüpft, als man ursprüng-
tzgp ßtl:,ül&«t/ zwar infolge der ungünstigen Lage des

Es müssen daher große Stahlnetze gebaut wer- ,
den' - u_1!*cr  bem gesunkenen Schiff öurchgezogen wer-
Dn- M?aß c§  möglichst auf einmal gehoben werden kann.

Ei»treffen eines zweiten Hebungsfahrzeugs , der
^ibe ", wird demnächst erwartet.

ünmcnsch. Wegen gefährlicher Mißhandlungen
Ehe"c ivunksüchtige Schuhmachermeister G. Meyerhoff in

ttenburg verhaftet worden. Er hat zuerst seine
R y! '" ' b seine beiden Kinder so lange geprügelt, bis

„ ĵwutztlos wurden und dann auf die den Mißhandel-
zj Hülfe gekommenen, Frau Orth und den Kutscher

Derart cingeschlagen, daß beide schwer verletzt
L " '? sind. Rogge hat einen Schädelbruch erlitten , der

schlimmste erwarten läßt.
d ^inz im Hofbräuhauö , Ans München schreibt

tü ; ,* ^ rinz Adalbert von Preußen hat auf seiner Durch-
tze-c 1,011̂vrlin nach St . Moritz in München Aufenthalt
tt^ ^ wen und sofort nach seiner Ankunft, abends 8%
Sestat. 1 Hosbräuhaus pflichtschuldigst seinen Besuch ab-

Später speiste er beim Prinzen und der Prin-
^Rrwprccht und setzte um 1411 Uhr seine Reise fort,

einstige serbische Königsjacht „Draga " hat endlich
Irrfahrten iu europäischen Gewässern einen

Eigentümer gefunden. Sic wurde von der rumänischen
Regierung für den Preis von 75 000 Frank zur Flutz-
schiffahrt ans der Donau und deren Nebengewüssern an--
gekauft. Am letzten Sonntagabend hat sie bereits ihren
Dienst als Passagierdampfer im Georgskanal angetreten.

Merkwürdigerweise wurden in letzter Zeit bei
„Lloyds" in London Versicherungen für den Fall eines
Krieges zwischen Frankreich und Deutschland abge¬
schlossen. Am Donnerstag und Freitag betrug die
Prämie für diese Versicherung 5 Prozent , ö. h. die Ge¬
sellschaft verpflichtet sich, gegen eine Prämie von 6 Lstr.
100 Lstr. zu zahlen, falls in den nächsten sechs Monaten
Krieg zwischen genannten Mächten ausbrechen sollte.

166 Fahre . Am 8. Januar ist in Stettin die frühere
Lehrerin Luise Wolfran , 100 Jahre alt geworden. Der
Polizeippäsiöent von Wuthenau überbrachte der alten
Dame ein Glückwunschschreiben des Kaisers und eine
Tasse aus der kömglichen Porzellanmannfaktur als dessen
Geschenk.

Fcnerbestattnugswesen . Das Krematorium in Ulm
ist nunmehr dem Betrieb übergeben worden. Die erste
Leiche, die verbrannt wurde, kam von München. — Im
Krematorium zu Mannheim haben im Jahre 1905 111
Einäscherungen stattgefunden. Gegenüber der Vorjahrs¬
ziffer von 74 ist somit eine Zunahme um genau die Hälfte
zu verzeichnen.

Ein interessantes Experiment . In Eöln mußte in¬
folge einer neuen Stratzenanläge eine hundertjährige,
prachtvolle Rotbuche aus dem Oppenheimschen Garten
den Platz räumen . Der Obergärtner Cader hat die Ver¬
pflanzung dieses Baumriescn an einen anderen Platz
vorgenommen. Die Wurzel wurde uuternnniert und
durch Unterschieben ans Bohlen gesetzt. Nachdem man die
Erde bis zur gleichen Tiefe auf der Länge des ganzen
Transportes ausgehoben, wurde die Beförderung vorge¬
nommen, und zwar mutzten 40 Kubikmeter Erde mit fort¬
bewegt werden. So erfolgte mit vieler Mühe die An¬
pflanzung des Baumes , dessen Stamm einen Durchmesser
von 1,20 Meter hat, auf der neuen Stelle.

Ein Brüderpaar vom Zuge getötet. Auf der Bahn¬
strecke Caternberg - Nd. - Hehler fand man die Bergleute
Tellkamp aus Hehler tot vor. Der eine lag zerstümmelt
zwischen den Gleisen, der andere war anscheinend von der
Lokomotive gegen einen Telegraphenpfahl geschleudert.

Seltene Gefühlsroheit . Auf einer Chaussee bei Cre-
feld entstand zwischen den Landwirten Busch-Vorst und
Sassen-Anrath ein Streit , in dessen Verlauf Busch den
Sassen mit einem Stock niederschlug und hülflos liegen
ließ. Der schwer Verletzte ist an den Wunden (Schüdel-
brnchj im Crefelder Krankenhause verstorben. Der
Streit entstand wegen eines Mädchens. Busch wurde in
Haft genommen.

Vergiftung . In Ammensen in Braunschweig ist der
Hofbesitzer Heise und sein dreijähriges Söynchen nach
dem Genuß von Apfelmus , das mit Arsenik statt Zucker
zubereitet war , gestorben,' die Frau ist schwer erkrankt.

Ei« eingebildeter Verlust hat am Samstag einem
Berliner Kaufmann viele überflüssige Aufregung be¬
reitet . Der Kaufmann hatte von der Seehanölung für
15.000 Mark ostpreutzische Pfandbriefe entnommen. Auf
seinem weiteren Wege vermißte er die Wertpapier
schnell eilte er zur Polizei — in der nächsten Stunde
prangten rote Plakate an den Anschlagsäulen, die dem
ehrlichen Finder gute Belohnung zustchern. Erschöpft
kehrte der Kaufmann in seine Wohnung zurück, und hier
begann er zum zweiten Male eine gründliche Revision
seiner Klerdungsstcke — wohlbehalten befanden sich die
„Ostpreußen" in der Brusttafche seines Mantels.

Allein auf dem Ozean. Aus Sydney wird berichtet:
Auf einer Ozeanreise von 12 000 englischen Meilen ist
gegenwärtig die kleine Jacht „Kia Ora ", mit nur einer
Person an Bord unterwegs . Kapitän Warwick hat das
Wagnis unternommen , mit seiner kleinen Jacht von
Aucklanö (Neu-Seelanö ) nach London zu fahren . Zwei
Mann begleiteten ihn : aber als die Jacht bald nach der
Abfahrt ans Ufer geworfen wurde, weigerten sich die
beiden andern , weiterzufahren . So segelte der uner¬
schrockene Kapitän allein weiter . Der Dampfer „Manuka ",
der anfangs Dezember nach Sydney kam, berichtete, daß
er die „Kia Ora " auf hoher See angetrofsen habe. Der
einsame Segler war eifrig mit Fischen beschäftigt.

Eine gefährliche „Sitte ". Aus Ingweiler melden die
Blätter : Wie oft schon wurden die Fuhrleute davor ge¬
warnt , neben dem Wagen hergehend, die Pferdcleine um
die Hand zu wickeln! Der Landwirt Ernst aus Geis-
weilcr hat diese üble Gewohnheit teuer bezahlen müssen.
Er holte eine Ladung Absallholz. Kurz vor Ingweiler,
am „Lärchcnhübel", begegnete ihm eine Eisfuhr einer
Bierbrauerei . Die beiden Wagen waren schon fast an¬
einander vorüber , als das lange, nachschleifcndeEnde
der Leine, die Ernst um seine Hand gewickelt hatte, am
Haagschen Fuhrwerk hängen blieb und in demselben
Augenblick ivaren ihm auch schon zwei Mittelfinger der
Hand aur Hälfte abgerissen.

welcher Plan hat diese Aufgabe am besten gelöst. Dem
Künstler soll dabei gewiß jeder Spielraum für sein in¬
dividuelles Denken und Fühlen gelassen sein, denn man
will ja zunächst Ideen haben. Die Ausgabe ist keine
leichte. Die Anlage soll zunächst den Kurzwecken dienen,
der öffentliche Verkehr ist aus denselben nicht ganz zu
entfernen . Dabei ist das Terrain ein recht schmales,
von zwei Chausseen scharf begrenztes enges Tal . Verlangt
wird : Landschaftlich schöne Bilder und Durchblicke, Ruhc-
punkte für das Auge und den Körper, schattige Wege,
erne gedeckte. Halle usw. Erreicht werden landschaftliche
Bilder durch große freie Flächen im Vordergrund , die
crnen freien weiten Ausblick gestatten, schöne Bäume und
Vaumaruppen bilden die Kulissen, im Hintergrund
,chl,eßt das Bild ab mit einer Erhöhung , einer Vau-
ttchiett, einem Monument oder dergl. und gibt .dem.Auge
den Ruhepunkt . Wohltuend für das Auge wirken immer

öut sctnleötc Rasenflächen, besonders wenn sie
auch durchWasserflächen oder Teiche belebt werden können

Kartenkünstler die gestellte Aufgabe
gett st. Einige recht gut, und -ch stimme damit im großen

«nt dem Urteil der Preisrichter überein.
£ f 'mme ich damit, daß man als den zwett-

r l ' öatjentfleti mit dem Kennwort „Schlicht"
befunden Hat. Dieser Plan mit seinen geometrischen,
niathematnchcn Abmessungen und seinen abstrakten For-
menkvnnen wir nicht gebrauchen. An dessen Stelle hätte
rtzlnacn 1 gaenPr -r° lT’ "Tipp-Topp" gesehen, der in seinerruhigen Wegeführung geradezu wohltuend wirkt. Die
Wegefuhrung ist nahezu das Wichtigste und an dieser Auf-
ßabe ist die Mehrzahl der Entwürfe gescheitert. Sv haben

^ aIftc öcr  Bewerber den verwöhnten Brezel-
tfu für U>ege angewandt, aber gewiß rleun ^ ebntel
Bewerber haben ihre Anlagen mit einer beüRgstigeuden
schElickw Trfv 96" durchkreuzt, die erstens das land-

drld stören und bei der Bepflanzung wieder
werden mussen, zweitens in der Anlage und der

Unterhaltung eine Unsumme Geld verschlingen werden.
Also weg mit allen überflüssigen Wegen. Ein Weg soll
doch nur den Zweck haben, eine Verbindung herzu stellen,
Ännipeit zwei erstrebenswerten Punkten . Wenn uns also

^ " rein derartigen Punkt führt , dann fort
Ö ,d)  oben schon angeführt habe, soll man
n 06C ,rf,aifeu' aber nicht solche, die in hundert
Uenie Winkel und Zipfel zerschnitten sind. Siebe Nero¬
tal - Dre Plazierung und Gestaltting des Weihers v>
bic  weitere Hauptfrage , die zu lösen war . Ohne Wasser¬
flächen kann man bei einen, landschaftlichen Bild mrn
einmal nicht gut auskommen, zumal in Wiesbaden w"
ln“" öa™11 bewohnt ist daß sich die herrlichsten Effekte
geraee auf der Wasserflächedarstellen lassen. Die Fon-
Dtt ^ onüelfahrt tragen das ihre noch dazu bei.

^ranlage haben die meisten Künstler auf ihren
Cntwuricn oa keraffen, wo sie jetzt ist, und nur nach
hiitten erweitert . Es ist dies umso iiariirlichcr, als mit
der Verlegung des Weihers ein sehr großer Kosten¬
punkt entstehen würde. Tie Gestaltung des Weihers
hat cutf mark cheu Entwürfen gerabezu Groteskes ae-
schafsen, Unsbuchtirngen unb Inseln phantastisch aber
gew ß nicht schön. Einige Entwiirfe zechen regelrecht
quadratische Bassins oder auch solche in Winkelsorm
d.e in ihrer abstrakten Form kalt und nüchtern wttU-n
und wenn einer nt fernem Entwurf (Nikolaus ) noch gar
eine schnurgerade Allee neben den Weiher leat f lfft
man sich an einen Kai versetzt, aber inMnen ? r r-
garten . EinWeiher w.rkr nur  ruhig und vornehm, wenn er
mit unregelmaßigenKvntnren in eine Rasenfläche einqe-
bettet ist. Etwas ganzBejonderes glaubt uns ein Künstler
zeigen zu muffen, der uns in seinem Entwürfe „Tänniis-

?asahl kleiner Blumen, 'arterrcs ans den
? 0"öertvlatz legt, die ,ich wie ein Begrübnisplatz an-
Ji ' i ; Bezüglich der Plätze für die vorgesehenen beiden
Musiktempel ist auf den meisten Entwürfen keine
Neuerung elngetreteu . Nur einer, „Heilgnelle", stellt
sie unt dem Rücken nach dem Weiher. Ich resümiere
meine allgemeine Kritik dahin, daß wohl keiner der ge¬
zeigten Plane alles das in sich vereinigt , was gefordert
ist und was wir gebrauchen, aber in den prämiierten
>md zum Ankauf empfohlenen Plänen steckt so viel gutes
Material und Ideen , die, kombiniert, recht wcrttwll und
brauchbar sind. Und so wird es wohl auch kommen» cs
wäre wenigstens das Nächstliegende. st! st!

' a a b I a US “,
Lohte Uachrichterr.

Telegramme des ..Wiesbadener

Dculscher Reichstag.
Berlin , 11. Januar . Die heutige Sitzung des Reichs¬

tags wird um 1 Uhr eröffnet. Am Bundcsratstisch-
Staatssekretär Freiherr v. Stengel  und Finanz'
minister Freiherr v. Rhein haben.  Die Beratung
der R c i chs f i n a n z r e f v r m und Sie u c r v o r -

KiNisihe Ke« rk«Wi >a de» Wii»e» fiir die

Elnhundertacht Gartenkünstler konkurrieren bei dem
Jdcenivcttbewerü für die Neugestaltung unserer Knran-
lagen : das ist zunächst, von gärtnerischem Standpunkt
aus betrachtet, ein trauriges Zeichen, iveil man daraus
ersieht, daß die Gartenkünstler nicht genügend beschäftigt
sind und sich auf jede üargebvtene Arbeit stürzen.
Andererseits zeigt es„ daß sich sehr viele dazu berufen
fühlen, an unseren Anlagen Kritik zu üben und uns das
Heil zu bringen . Wir wollen nicht verkennen, daß es die |
Künstler reizt, in unserer sonst schönen Knrstadt durch
ihr Werk verherrlicht und verewigt zu sein. — Meine
kritischen Bemerkungen sind nicht beeinflußt durch Ver¬
kehr oder Aussprache mit den Herren des Preisgerichtes
und es ist mir daher auch unbekannt , von welchem Ge¬
sichtspunkte die Herren sich haben leiten lassen. Ich
kritisiere nach -eigener unbefangener Anschauung der
Entwürfe und lasse mich dabei nur immer von dem Ge¬
danken leiten : Was wird verlangt in Wiesbaden und

lagen  wird fortgesetzt.
Staatssekretär Frhr . v. Stengel bespricht zunächst die

gcgcn die Vortagen vom Haus erhobenen Einwendunaen
und meint, wenn man ans dem Ban der Vorlagen einen

u'°^c' «Esse man, wenn nicht das
ganze Gebäude zuiammensttirzen solle, dafür einen an-
deren geeigneten Stein einstigen. Eine abermalige Re¬
form des B r a n n t w e i n st e n e r g e s e tze s würde das
MfifWn 01  ür ^ .^ tMkett öcr Reichsgesetzgebung er¬
schüttern. tlbcr einzelne Fragen der Brau  st c n er
werden wir uns in der Kvmmission-vcrständigen. Ĵeden-
falls wird dntch die Vorschläge der Regierung die
schnapspest  wirksam bekämpft werden können. An
den R u ckg a n g d e s Braugewerbes  glaube ich
nicht . (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

cn Januar . Die Budgerkommissivn des
3»elchstags beendete heute die Beratung des P o ste t a t 8;
morgeit beginnt die Beratung des R c i chs c i s e il b a h n-
Etats  und des Etats des Rcichsamts des
Inner n.

Berlin , 11. Januar . Der heutige Zustand des
StaatssLkretgrs Frhr . v. Nicht Hofen  ist annähernd
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unverändert , doch nimmt die Aufhellung des Bewußt¬
seins zu.

Berlin , 11. Januar . In einem Neubau in Ser Romintener-
stoaße st ü r z t e n infolge Überlastung eines frisch gemauerten
Gewölbes im vierten Stockwerk sämtliche Decken des
Treppenhauses  ein . Drei Arbeiter  wurLen schwer
verletzt.

wb . Petersburg , 11. Januar . (Petersburger Tele-
graphen -Agentur .) Nach einer amtlichen Mitteilung be¬
fahl der Kaiser durch Ukas vom 24. Dezember, die Ein¬
berufung der Duma zu beschleunigen,  die
in Zusammenhang mit den Einrichtungen , auf denen
das Wahlsystem beruht , sehr umfangreiche Vorbereitun¬
gen erfordert . Der Hauptteil dieser Arbeit besteht in
der Ausstellung der Wahllisten, deren Prüfung den
Komitees der Semstwos und der Städte überlassen wird.
Zur .Erledigung dieser Arbeiten ließ der Minister _des
Innern den Verwaltungsbehörden sofort die nötigen
Anweisungen zugehen, aber die Veröffentlichung dieser
Listen war doch erst im Dezember nach zweimonatiger
Arbeit möglich. Da das neue Wahlgesetz vom 24. Dez.
die Zahl der Wähler gegen das frühere Gesetz vom
19. August um das Zehn- bis Fünfzehnfache vermehrt,
erfordert die Ausstellung der Listen noch mehr Zeit , zum
mindesten zwei Monate von dem Zeitpunkt der Ver¬
öffentlichung des Ukases an gerechnet. Nach der Aus¬
stellung der Listen hat noch deren Veröffentlichung, Prü¬
fung und Berichtigung zu erfolgen, für welche Arbeit
der Ukas drei Wochen Zeit gibt. Zur Beschleunigung
der Einberufung weist der Ukas nicht dem Senat , son¬
dern bet . selbst die Prüfung der Mandate zu und
erklärt die Duma für grundsätzlich konstituiert , wenn
vom Senat die Liste wenigstens der Hälfte der Mit¬
glieder bekannt gegeben sein wird . Die Regierung hat
also chrerseits alles Mögliche getan , um die Einberufung
der Duma zu beschleunigen, aber trotzdem erfordert die
Bewältigung der nötigen Vorarbeiten viel Zeit , jeden¬
falls nicht iveniger als 80 Tage . Die Abgeord¬
neten können er st gegen Ende April in
P e t e r s b u r g z u s a m m e n t r e t e n,  falls — nicht
durch Aufstände oder andere Unordnungen das normale
Leben gestört wird.

rrb . Petersburg , 11. Januar . Die „Nowoje Wremja"
gibt Äußerungen des Ministerpräsidenten Grasen Witte
wieder, nach denen das Manifest vom 30. Oktober
bte selbstherrlichen Rechte des Kaisers in
keiner Weise schmälere.  Witte sprach sodann
die Überzeugung aus , daß die aus der Mandschurei zu¬
rückkehrende Arniee die Wiederherstellung der Ruhe im
Innern bedeutend fördern werde. Demoralisiert
feien nur die Truppen im Rücken der Armee, etwa 30
Prozent ' die Mandschureiarmee dagegen, 70 Prozent , sei
gut diszipliniert und zuverlässig. — Dem „Slowo " zu¬
folge ist der Bericht des Statthalters im Kaukasus nicht
vollständig veröffentlicht worden. Die L a g e i m Kau¬
kasus  sei höchst  b e u n r u h i gen  d , alle Verkehrs¬
wege seien in den Händen der Aufständischen.

■wb. London, 11. Januar . Wie „Daily Telegraph"
saus Tokio  meldet , ist der Wortlaut des chine¬
sisch - japanischen Vertrages  gestern bekannt
gegeben worden. Außer den bereits mitgeteilten Be¬
stimmungen enthalte der Vertrag ein geheimes Ab¬
kommen,  durch das China gehindert werde, irgend
einer anderen Macht zu erlauben , sich mit der Frage des
Eisenbahnbaues Kirin -Tschangtschun und Sinmingting-
Mukden zu befassen. Das Blatt fügt hinzu, es sei klar,
daß die o st asiatische Frage nicht dauernd
erledigt  sei , sondern daß man sie nur während der
Zeit der Rußland zugestandenen Pachtungen ruhen lasse.
China sei entschlossen, sich so bald als möglich von jeder
fremden Einmischung loszumachen.

rvb. Madrid , 11. Januar . „Jmparcial " sagt, das
Ministerium beabsichtige, sich mit den Leitern der
Madrider Blätter  dahin ins Einvernehmen zu setzen,
daß diese Meldungen über die Konferenz in
Älgeciras in diskreter Form  und so ver¬
öffentlichen, daß keine diplomatischen Schwierigkeiten
daraus entstehen können. ^

wb. Cöln, 11. Januar . Der Rhein  ist weiter gestiegen.
Der Pegel zeigte heute 5,40 Meter Wafferhöhe gegen 6,18 Meter
von gestern.

wb. Metz, 11. Januar . sPrivatielegraumi.) Der „LorrariV
meldet aus L i e e o u r t von heute: Der Mensch, der durch seine
Mordversuche  auf den Kantonalarzt Dr . v. Westphalen
in Delme und den Grenzausseher Luedk« in Lieconrt die ganze
Umgegend in Ansregung versetzte, hat jetzt in Craincet bei
Delme von neuem sein Wesen getrieben.  Heute
früh gegen 8 Uhr trat er in das im Anfang des Dorfes gelegene
Haus der Familie Chierst ein, wo er zwei kleine Kinder vor¬
fand, auf die ex seine Flinte anlegte. In diesem Augenblick
tarn  aber die Großmutter der Kinder in das Zimmer, stürzt«
sich ans den Kerl und stieß ihn aus dem Zimmer hinaus . Sofort
-gab der Miffetäter einen Schutz durch die Tür ab, der Frau
Chierst am Arme verletzte. Nun rief die Frau um Hülfe, aber
sder Bandit riegelle die vordere Haustür zu und flüchtete auf
den Boden. Die herbeigerufene Gendarmerie umzingelte das
-Haus, aber niemand wagte, einzubringen. Di« ganze Nacht
'blieb das Haus umzingelt und man wird des Banditen bald
-habhaft werden. Wie man aunimmt, handelt es sich um einen
iDoagoner des 18. Dragoner -Regiments ans Metz, der seinen
-Karabiner mitgenommen hat.

Wiesbaden , 11. Januar . (B r a n d bei Bor m a ß.)
Gestern nachmittag entstand in den Lagerräumen der
Firma Julius B o r m a tz in der Schulgasse ein Schaden¬
feuer , das leicht größere Ausdehnung hätte annehmen
können, dank der vorzüglich funktionierenden Löschvor¬
richtungen, zu denen auch der Anihilator gehört, aber bald
wieder gelöscht werden konnte, ohne bedeutenderen Ver¬
lust anznrichtcn . Das Feuer war zwischen 4 und 5 Uhr
ausgebrochen und soll auf Selbstentzündung von Wolle
zurückzusühren sein. Als die sofort alarmierte Feuer¬
wache etntraf , war die grüßte Gefahr bereits beseitigt.
Auf Veranlassung -der Feuerwache mutzte das ganze Per¬
sonal und das in den Verkaufsräumen weilende Publi¬
kum das Warenhaus verlassen. Glücklicherweise ist
niemand verletzt worden , auch keine Panik vorgekommen,
-ha alle Sicherheitsmaßregeln sich bewährten.

Briefkasten.
PH. S . Hier liegt ein Drucksehler vor. Statt 2. Mai muß

eS 2. April heißen.
Stammtischz. Tannns , Rambach. Der Verleiher bleibt Ergen-

tüwer -der verliehenen Sache. Der Entleiher darf von der S f̂
liehcnen Sache keinen anderen als den vertragsmäßigen Gebrauch
machen. Er ist ohne die Erlaubnis des Verleihers mcht berechtlgi,
den Gebrauch der Sache einem dritten zu überlassen. Wenn die
Rückgabe der verliehenen Sache verweigert wird, kann sre im
Klagewege erzwungen werden.

L. Sch. Der Unterstützungswohnsitz wird nach zweijMger
Niederlassung an einem Orte erworben. Im «-alle der Icmel-
losigkeit des Bauunternehmers werden die Kosten der Ver¬
pflegung der Kranken aus öffentlichen Arwenmitteln bestrrtten.
Nur Verwandte in gerader Linie (also Eltern und Kinder) stnd
verpflichtet, einander Unterhalt zu gewähren.

N. R. Andere Mittel als die von Ihnen gegen das Unge¬
ziefer angewandten sind üns nicht bekannt. Ziehen Sie einen
Arzt zu Rate.

Stammtisch z«r ..Stadt Eltvwe", Römerberg. Die hessisch-
thüringische Landeslotierie ist in Preußen verboten.

F . H. Für die Beschwerde gegen den Amtsrichter ist der
LanLgerichtsvräsidentzu Neirwied zuständig. Wenn Sie Gmind
zu der Annahme haben, daß die betreffendenPersonen sa sch« Erde
geschworen haben, müssen Sie davon der Siaatsamvalischasi zu
Neuwied Anzeige erstatten. In diesem Verfahren wird es wohl
auch zu einer Untersuchungder Quittung kommen.

K. W. Im Falle einer Mobilmachung rückt die bayerische
Armee selbstverständlich in ihrer eigenen heublaue«, nicht aber in
der preußischen Uniform aus.

Jdsteiner. Die unierte Kirche umfaßt alle evangelische
Christen und daher müssen auch die Anhänger der sog. Augs¬
burger Konfession hier Kirchensteuerbezahlen.

S H Daß es hier ein Stipendium sür Gesang studierender
Damen gebe, ist uns bisher nicht bekannt geworden. Im übrigen
dürfte Sie wohl eine Anzeige in diesem Blatt« zum Ziele führen.

A M. 38. Das mündliche Abkommen hat die gleiche
Wirkung wie der schriftliche Vertrag . Wenn «ine Vstährige
Kündigungsfrist vereinbart ist, mutz sie eingehalten werden.

B. N. Erwerbsunfähigkeit der Eltern wird gewöhnlich als
ein Grund zur Befreiung vom Militärdienst angesehen. Dies¬
bezügliche Anträge müssen bis zum 1. Februar bei dem Magistrat
eingereicht und begründet werden.

Handeisieil»
Vom Finanzmarkte.

WorMn,  io . Januar . Über New York  ist diesmal kaum
etwas Besonderes zu melden. Die Erleichterung am Geldmarkt
machte während der Berichtszeit weitere Fortschritte , und
wiewohl Befürchtungen wegen neuer, starker Geldexporte auf¬
tauchten und der Bankausweis nicht günstig ausfiel, rief der
Rückgang der Zinssätze doch periodisch einen guten Eindruck
hervor. Eine gleichmäßig zuversichtliche Stimmung konnte
jedoch unter dem Einfluß umfangreicher Realisierungen nicht
aufkommen, vielmehr schloß fast jeder Tag in unregelmäßiger
Haltung. Ein ähnlich uneinheitliche Tendenz machte sich in
London  bemerkbar . Die Marokkoaffäre war zum Teil schuld
daran , daß die dortige Börse zeitweise zur Schwäche neigte.
Im großen und ganzen sind jedoch Rückgänge von Bedeutung
nicht zu verzeichnen. In Minen entwickelte sich, auf Gerüchte
von neuen Funden , vorübergehend ein ziemlich lebhaftes Ge¬
schäft, auch für Amerikaner kam hin und wieder Meinung zum
Vorschein. Die Disposition des Geldmarktes kann als leidlich
bezeichnet werden ; eine leichte, in cfer Mitte der Berichts¬
woche eintretende Versteifung war nicht von Dauer. Daß die
Nähe der Marokkokonferenz und die Kommentare über diese
Angelegenheit, sowie über das soeben erschienene deutsche
Weißbuch in Paris  Eindruck machen mußten, ist natürlich,
und hiermit erklärt sich die während der Berichtszeit dort
herrschende Nervosität. Auch Mitteilungen über die Erfolg¬
losigkeit der russischen Anleiheverhandlungen verstimmten, und
erst als über letzteren Punkt gegenteilige Nachrichten auf¬
tauchten , gestaltete sich die Haltung des Platzes etwas fester,
ln Wien  maß man den Vorgängen in Ungarn und dem ener¬
gischen Einschreiten der Regierung ziemlich ernste Bedeutung
bei und nahm infolgedessen Realisierungen vor. Da die
Marokkoaffäre ebenfalls einigen Mißmut hervorrief, blieben die
Mitteilungen.über den Fortgang der Bahnverstaatlichungsaktion
ohne stärkeren Eindruck. Von der haussefreundlichen Stim¬
mung, die in der Vorwoche in Berlin  zu bemerken war,
blieb diesmal fast gar nichts übrig,, und diejenigen Skeptiker,
die die Aufwärtsbewegung am Schluß des alten und bei Beginn
des neuen Jahres als eine Augenblickserscheinung hinstellten,
haben recht behalten. Rußland war eigentlich weniger die
Ursache des Tendemzwechsels, wiewohl man zuletzt die
Situation im Zarenreiche und dessen Finanzen nicht so opti¬
mistisch beurteilte, als unmittelbar vorher. Politische Besorg¬
nisse anderer Art lasteten vielmehr auf dem Geschäft, und
zwar war es, wie auch in Paris, die Marokkofrage, welche als
Motiv für die in den letzten Tagen vorgenommenen Positions¬
lösungen herhalten mußte. Auch die Gestaltung des Geld¬
marktes befriedigte nicht ; 4 Proz. für tägliche Darlehen und
TVs Proz. für Privatdiskonten sind zwar nicht teuer zu nennen,
doch sind diese Sätze höher, als am Schluß der Vorberichtszeit,
und außerdem ist der Status der Reichsbank noch derartig
angespannt, daß eine demnächstige Herabsetzung der hohen
Bankrate wohl als ausgeschlossen zu erachten ist. Die auf
einzelnen Gelüsten am Schluß eintretende leichte Befestigung
konnte die Folgen der voraufgegangenen Realisationen nicht
merklich lindern. Die genannten Momente übten zunächst
einen ziemlich 'erheblichen Druck auf den Renten  markt
aus. Ängstliche Gemüter wollten zeitweise Verkäufe für franzö¬
sische Rechnung in Deutschen Anleihen bemerken ; ferner trug
der Umstand, daß die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds
einen größeren Posten heimischer Renten abzustoßen beab¬
sichtigt, zu dem Rückgang bei. Was Banken  anlangt , so
bestand periodisch reges Interesse für den Konzern Dresdener
Bank-Schaaf£hausenschen Bankverein. Allerhand Gerüchte über
neue Transaktionen der beiden Gesellschaften waren im Umlauf,
doch fand bloß ein solches über ein gemeinsam mit franzö¬
sischem Kapital inszeniertes Projekt bezüglich der Internatio¬
nalen Bohrgesellschaft Bestätigung. Transport  werte ver¬
kehrten, ohne besondere Spezialanregungen zunächst in fester,
späterhin nachgiebiger Haltung. Bei Montanpapieren sind
im Gegensatz zu den anderen Gebieten die Schwankungen
nach beiden Richtungen recht bedeutende. Bei Beginn er¬
fuhren die meisten Werte auf Grund der günstigen Berichte
über die Geschäftslage, welche durch die Aufhebung der Förder-
einschrärtkung für die Zechen des Kohlensyndikats eine aus¬
giebige Bestätigung erhielten, eine kräftige Steigerung. Im
weiteren Verlaufe gingen indes die erzielten Gewinne nicht
nur verloren, sondern die meisten Werte des Gebiets erlitten
sogar ansehnliche Einbußen. Am Kassa  markt war die
Haltung sehr unregelmäßig, vorwiegend jedoch schwach.

Finanzminister r, Rheinbaben und die Börse. Die Marokko-
Angelegenheit hat in dem Börsenverkehr so schon recht erheb¬
liche Zurückhaltung gebracht, so daß die gute Meinung, die

anfangs dieses Monats zur Geltung kam, nicht nur allein ganz
zurückgetreten ist, sondern es ist auch eine große rückläufige
Bewegung an ihre Stelle getreten. Dazu kömmt noch, daß
jetzt auch Finanzminister v. Rheinbaben sich veranlaßt sieht,
der Börse einen speziellen kalten Wasserstrahl zu teil werden
zu lassen. Er erkannte in einer Rede zwar die gegenwärtige
günstige Industriekonjunktur an, sprach sich aber über die
Finanzlage skeptisch aus und warnte vor Übertreibungen seitens
der Börse. Ansätze zu einer Besserung der gedrückten Tendenz
blieben daher gestern erfolglos und weil Gerüchte von Berliner
Exekutionsverkäufen zirkulierten. Besonders sollen große
Posten der Berliner Straßenbahn und der Prince Henri-Bahn
genannt worden sein, die zu niedrigeren Kursen aus schwache®
Handel} in den Besitz von Banken übergegangen sind.

Russische Valuta. Eine Rigaer Bank hat einer Berliner
Bank die Mitteilung gemacht, der russische Finanzminister
habe dieser Tage bei dem Empfang des Rigaer Börsenkomilees
erklärt, die russische Regierung habe den festen Willen und
die Mittel, die Valuta zu halten . Der Minister fügte hinzu,
bedeutende Beträge Gold, die für einen weiteren Unterhalt der
Truppen nach der Mandschurei ,gesandt wurden, dürfte in ab¬
sehbarer Zeit nach dem europäischen Rußland zurückkehren.

OberschlesischeXoklenvenlion. Es finden zwischen den
Mitgliedern der Konvention zurzeit Unterhandlungen statt, die
neben einer Festsetzung der Preise ab 1. April auch eine Um¬
wandlung der Konvention zu einem fester gefügten Syndikat
zum Zweck haben. Einzelne Mitglieder sind ganz und gar
gegen die Syndizierung, wie z. B. Henokel von Donnersmarck.

Verlängerung des Siegerländer Eisenstein-Syndikats. Diese*,
Syndikat ist bekanntlich Ende d. J. abgelaufen. Um nun für
den ferneren Zusammenschluß eine festere Grundlage zu ge¬
winnen, bedarf es zur Bildung der beabsichtigten Gesellschaft
m. b. H. noch der Fertigstellung und Genehmigung der in der
Ausarbeitung befindlichen Satzungen. Um ihren Wünschen
bezw. der Einschränkungsklausel in Zeiten der Förderungs-
einschränkung Nachdruck zu verleihen, haben einige Gruben
den Syndikatsvertrag gekündigt. Wie man annimmt, werden
alle zu lösenden Fragen voraussichtlich eine günstige Er¬
ledigung finden, und somit der Fortbestand des Syndikats ge¬
sichert sein. Zu wünschen ist nur , daß die Verhandlungen bald
beendet sind, also der weitere Zusammenschluß gesichert ist,
um den durch die Kündigung frei werdenden Gruben keine
Zeit zu geben, für die Zeit nach dem 1. Julf freihändige Verkäufe
tätigen zu können. Der Eisensteinbedarf wird ja voraussichtlich
bei der andauernd starken Roheisenerzeugung sich immer
mehren, von einer zukünftigen Förderung der Eisensteinmittel
kann aber bei der langjährigen Ausbeutung der Gruben weniger
die Rede sein. Die neue Festlegung der Satzungen bezüglich
der Förderungseinschränkung kommt indes auch hauptsächlich
bei denjenigen Gruben in Betracht, die in den Besitz von Hoch'
ofenwerken übergegangen sind und somit als Selbstverbraucher
auftreteo. Dieser Fall tritt immer mehr ein, da die größere»
Werke, um sich vom Bezug von Eisenstein unabhängig zv
machen, immer mehr betreffende Gruben erwerben.

Mannheimer Handelsverkehr. Der gestrige Tag der Mann¬
heimer Industriebörse, auf welchem ,speziell die Maschinen-
brauche und verwandte Zweige vertreten waren, war sehr gü*
besucht und die Umsätze befriedigten durchaus. Desgleichen
war auch die diesbezügliche Ausstellung recht gut beschickt.
Die allgemeine Lage des Kohlenmarktes wird nach Mannheimei
Berichten neuerdings als recht fest bezeichnet. Der Absatz
entbehrte indes der Belebtheit, da die Kleinhändler und di«
Industrie vorläufig gedeckt sind. Offeriert wurden pro Tonn0
frei Waggon Mannheim: Nachgesiebte Flamm- und Fettflanam-
nüsse, Körnung I und II zu 19,75 bis 20,75 M., nachgesiebt«
Fettnüsse Körnung I zu 20 bis 20,75 M„ Steinkohlenbriketts
zu 20 bis 20,75 M.

Deutsche Werkzeugmaschinen. In bezug auf die deutsch0
Werkzeugmaschinen-Industrie ist eine wesentliche Besserung
eingetreten. Es wird Berliner Blättern gemeldet, daß die Be¬
schäftigung gut und reichlich, zum Teil sogar außergewöhnlich
stark gewesen sei. Besonders erfreulich ist noch, daß auch
über die Preise nicht mehr geklagt, vereinzelt sogar von deren
Besserung berichtet wird. Der stete Mangel an tüchtigen Fach¬
arbeitern besteht unverändert fort, ja er hat sogar noch zu'
genomimen. Er wird namentlich auch von Betrieben in kleineren
Orten schwer empfunden.

Kleine Finanzchronik. Mit einem Kapital von 500 000 M-
ist in Hamburg unter der Firma Ruberoid Gesellschaft m. b. #•
ein Unternehmen für den Vertrieb von Ruberoid, für Bedachung’
Isolierung, Isolierpapieren und Isolierfarben errichtet worden;
Die Gesellschaft besitzt auch eine Zweigniederlassung in Berlin-
— Die Österreichisch-Ungarische Bank zahlt als Dividend0
70,20 Kr. pro Aktie gleich 5,14 Proz. gegen 68 Kr. gleich
4,85 Proz. Der Gewinnanteil des österreichischen Staate0
erhöht sich auf 1354 053 Kr. — Der Konkurs der Braun'
Schweiger Firma Gebr. Goedel, Großhandlung in Putzartikeln
ist durch Zwangsvergleich beendigt. Die Gläubiger erhalten
50 Proz. ihrer Forderung. — Die Deutsch-Asiatische Bank b®'
schloß, nunmehr in Singapore und Kobe Filiale zu errichten-
— Die Große Casseler Straßenbahn -Gesellschaft wird ein*
Dividende von 4 gegen 8V- Proz. verteilen.

Geschäftliches.
Haaraursall, Haarspalte. Haarstatz

und die lästigen Scknppen beseitigt und verhindert das
währte und allein ächte Pfarrer sineippa Breinresselha>ll
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Köln
nerven . Man achte genau auf Bild und Na »ncr>l>"
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich^
Nachahmungen. Zu beziehen durch 28"

llneipp-haur, nur Rhelnftr. 59.
Telefon 3840.

Eisen fehlt dem Blut
der Blutarmen und Bleichsüehtigen. Am wirk¬
samsten wird das Eisen dem Körper durch das
wohlschmeckende PGrdynäfflifl (1 Flasche
2,50 M.) oder durch den nährenden Pßrdy -namin-Kakaoa Büchse 2,50m.) zugerahrt.
Letzterer ist an Stelle des Morgenkaffees zu
trinken. (B. Z. 7617) F 1

Die Morgen -Airsgabe umfaßt 24 Setten
rrrrd eine SonLer -Beilage . ^

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglkck : %
Feuilleton : I Kais ! er ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt;

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden. ^
Druck und Verlag derL. Schelleüb erg scheu Hof-Buchdruckrrei in WisSba^
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JVEarchand's ßrosser Kehraus
M —

dauert nur wenige Tage.

Marine-Verein Wiesbaden.
Der Unterzeichnete Verein beehrt sich zu seinem am Sonntag -, den

14 . Januar er ., abends 8 Uhr , im oberen Saale der WeilfltilSä
stattfindenden

10-jährigen Stiftungsfest
hierdurch ergebenst einzuladen. Ganz besonders machen wir auf die gütige Mit-
Wirkung der Opern- und Konzertsängerin l ’ra « Wolf -lurtinelly , sowie der
Cresellscliaft ^ Sanges freunde “ aufmerksam.

Kintritt
frei.

Vorführung von

Marine ^Festspielen. Kintrilt
frei.IFest -Säsal! _

Die verehrt. Mitglieder von Vereinen werden gebeten, ihre Vereinsabzeichen
anzulegen. — Programme beim Saaleingang.

HfUaFirae - ffepesn Wiesbaden,
Mitglied d. deutschen Flottenvereins.

ZL - tofeer llaffrafang. «M-
„ Frische Seefische Heule uni)morgen einlrepeni.
g îtna Kabeljau , ganze Fische 25 Pf ., Kabeljau im  Ausschnitt 35 Pf .,
Seelachs im Ausschnitt 35 Pf ., Seehecht 4V Pf ., Schellfische, kleine
45 Pfi , allergrößte 4—8 -psünd. Schellfische 30 Pf ., Backfische 30 Pf.
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taovia-
GesnndlieitsMnden

üami -u (Marke ges. geschützt).
■incrkiiniii bestes Vabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungs-
‘Snigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
f -rkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
,a «t Unentbehrlich. 2104

Backet » 1 scrt *d . Uh . 1 .—,
„ .. -/- „ « « k-f.

andere Fabrikate von 8EV1- f . an p. Dtzd.
, Hfe ^esti -.>« »>gsgUrtei in allen

"reislagen. Dumenbcdicnung.
CJhr. Tauber «,

^Jtikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse >. Telephon 717.

14 schöne geschnitzte Nußbaum-Speisezimmer-
stühle, Diwan, Ottomane, Tische, Oclbilder, Stiche,
Küchen-, Gläser- u. Klcidcrschränke, Spieg., Bett.,
einz. gr. u. kl. Sessel, Wasch- u. a. Kommoden,
Gnslamp., Lüst., Tepp., Lauf. b.Adolf«allee6, H. P.

GroßeNerjleWrfiHi (Balantcric-u.£ufiismaren,
loilettc-uiiö Neise-Artikklil etc.

Heute Freitag , den 18 ., u. Samstag , den 13 . Jan ., jeweils morgens
91/2 11. nachmittags 8 V2 Uhr beginnend, läßt die Firma Ed . Rogener wegen
Aufgabe der Filiale
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daselbst folgende Gegenstände freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern, als:

Hochfeine Galanterie -, Luxus - und Lederwaren , Toilette - und
Reise -Artikel aller Art , als: Reisekoffer mit u. ohne Einrichtung, Reise¬
taschen, Hundekoffer, Brief- u. andere Taschen, Zigarren- u. Zigaretten-Etuis,
Portemonnaies, Gürtel, Rauch- und Schreibtisch-Garnituren, Kasten und Körbe
aller Art, Blocs, Mappen, Albums, Briefpapiere, Rahmen, Ständer, Bilder,
Spiegel, Attrappen, Nadelkissen, Bonbonnieren, Dosen, Krawatten, Sachets,
Parfümerien, Toilette-Seifen, Pomaden, Puder, Flacons, Brennmaschinen u.
noch vieles mehr, ferner: Geschäfts -Einrichtnngs -Gegeustände , best,
aus: 1 Shampooing - Apparat mit Ofen , Porzellan -Ausguß,
Abonnentenschrank , Waschtoilette , 4 Spiegel mit Marmor¬
toiletten , 1 Theke, 3 Türen mit matten Scheiben (Aufschrift
Fnsier-Salon), 2  Plüschstühle , Ofen , 7 Firmenschilder , Markiseu. dgl. m.

Die Geschäfts -Einrichtungs -Gegenftände kommen am Frettag , nach¬
mittags präzis 3 Uhr, zum Ausgebot . — Besichtigung an den Versteigerungstagcn.
Wilhelm Helfrich,

Das Leben verlangt
daß » an rechnet. Ohne Rechnen geht es mit dem Glück
der Familie abwärts. Deshalb ist es Pflicht jeder Hausfrau, die
Geld und Zeit sparenden Fortschritte der JSfeuzeit zu benutzen
Rezeptbücher für Milchspeisen, häusliche Bäckerei, Einmachen
der Früchte versendet umsonst F182

»r . Oetkers Backpulver-Fabrik , Bielefeld.

OTT" Unserer Heutigen Gesamt-Auflage liegt
ein Prospekt der Firma Neuer Allgemeiner
Verlag , Berlin W . 57 , betr. Pracht -Globus,

Großer Schuhverkauf!
Bekannt für aut und billig.

lN
Gelegenheitstauf.

Bort bekannten Goodyear - Weltstiesel ...
Rahmenarbeit-stiefel für Herren und

" ,n  versch. Fa?ons 11. divers. Sorten.Boxkalf-,
^ ^oreaur- und Wichsleder-Stiefel für Herren,-oevreaux

und Kinder

Uarktstraße 22,
kauft man am billigste»I Keirr Laven.» Telefon 384.

QaVids

j&läW-
l- cho

pr.Pf8.Mk.:l,ßO,1,80,2,00n. 2,40
qurlq Origiqal-RacKunget].

F̂ .IWiD SÖHHE, Hallea-S.
VcrkaufsftBlSendurciiPlakate kenefli'

W

oLNoo

'3©

Infolge Erhöhung des Discontes der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres im:

Depositen-Mehr und für Npar-Eiiilagen
1. auf Check -Conto . °/o
2. bei 8 -tägiger Kündigung ; . 2 'lz °/o
B. „ ä -wochentlicher Kündigung. 3 °lo
4. „ 1 -monatlicher „ . 3 */2 °/o
5- „ 2 - „ „ . 3 -/4  o/o
6- » rt n .4 o/„
7. „ längerer Kündigung je nach Vereinbarung.

"Wiesbadener Bank
13 Wilhelmstrasse 13. 8 . Bielefeld L Söhne.

37685

^FeldbrandbaDeinch°tabzugeb-»
"e ®Mayerteia in Biebesheim a » Rh.

Die Watte

THiRMOGENE
heilt in einer Nacht: RlieumaCamii «, Ilronebitis , Hals «clmierzen , Hrenznhmerien , Seilcnsliche , steifen Hals usw.
Thermogfcne ist ein leichtes, passendes, sicheres Heilmittel, das keine Schmerzen verursacht und dessen Wirkung unmittelbar erfolgt, besonders
wenn man die Watte ein wenig mit lauwarmem Wasser anfeuchtet und fest an die Haut andrückt. Man lese die jeder Schachtel beiliegende Notiz.

Preis 1.20 Mk. Eingros-Verkaufsstelle: HandH «ge <c !lschari Yori «, ÜEalin & Co ., Wiesbaden.
Zu haben in Wiesbaden in der Adler-Apotheke, Kirchgasse, Hirsch-Apotheke, Marktstraße, Oranien-Apotheke, Taunusstraße, Victoria-Apotheke,

Rheinstraße, in Mainz in der Adler-Apotheke, Augustinerstraße, Löwen-Apotheke, Markt, in Castel bei Apotheker M. Renner.
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Ausruf!
Die beklagenswerten Ereignisse in Rußland haben über unzählige Bewohner

ves Landes unsägliches Unglück gebracht.
Viele Tausend sind völlig verarmt; andere, die bisher fleißig ihrem Berufe nach-

^ingen, stehen in bitterster Not müßig am Markt.
Das gilt in erster Reihe von den zahlreichen Deutschen im russischen Reiche.

Unzählige von ihnen sind ahne jedes eigene Verschulden Plötzlich brotlos geworden und
stehen inmitten erregter, ihnen zum Teil feindlich gesinnter Volksmassen hilflos da. Sie
alle hoffen auf uns , die Deutschen im Reich, sie hoffen, daß wir unsere Volks¬
genossen nicht im Stich lassen, für ihre Not offene Herzen haben werden und offene Hände.

Um ihre Not zu lindern, hat sich der Unterzeichnete Hilssausschuß zur
Unterstützung der notleidenden Deutschen Rußlands gebildet.

Wir wenden uns mit der Bitte um Unterstützung an alle Kreisen des deutschen
Volkes. Wer immer im sicheren Frieden des Deutschen Reiches seinem Beruf nachgcht
Und seines friedvollen Heims froh wird, der gedenke unserer unglücklichen Volksgenossen in
Vußland, die in einer furchtbaren Gegenwart einer vielleickt noch schrecklicheren Zukunft
entgegensetzen. Wir können ihnen helfen und wir werden ihnen helfen , jeder nach
seinen Mitteln. An deutsche Herzen hat sich noch kein unglücklicher Volksgenosse
vergeblich gewandt. Dessen sind wir gewiß.

Berlin , Dezember 1905.
Der Arbeits-Ausschuß:

von Alten . Generalleutnantz. D. ; Br . Arendt , .9JLF 31., M. d.pr.A.;
©ehre , Direktor; von JBornhaupt ; ©r. Eickhoff , Pros., M. d.
R., M. d. pr. A.; Br . Fassender , Prof., M. d. pr. A. ; Allred
Geisscr , Geschäftsführer des Md. Verb.; ©r . König , Geh. Oberpostrat,
Ni. d. A.; von Eoebell , Generalmajorz. D.; Eückhoff , Direktor,
M. d. pr. A. ; Ifeiibitrger , Schriftsteller; Dr . Paasche , Geh. Reg.-Rat,
Prof., Vizepräsident des Reichstags, M. d. pr. A.; Th . H . Pantenius ;
lasckdan , Kaiser!. Gesandterz. D.; E . Freiherr von © eibnitz;
©r . ©ewoldt , Justizrat, M. b. pr. St.; Prof. Dr . Samassa ; Victor
Schoult ®, Geschäftsführer des Deutschen Ostmarken-Vereins; Adolf Stein;
Strosser , Aiajora. D., M. d. pr. A.; ©r . von Veh , Rechtsanwalt;
Franz Wagner , Justizrat.

IViesbaden , im Januar 1906.
Ortsausschuß Wiesbaden:

Dr . Alberti , Justizrat und Stadtverordneter; Amte , W ., Stadtrat;
liier von HerrenMrchen , Oberstleutnanta. D.; Bartling,
Kommerzienrat, Reichs- und Landtagsabgeordnetcr; Bergmann,
Frit ®, Verlagsbuchhändlerund Stadtverordneter; Bickel , Dekan;
©ickel , F ., Stadtrat; Bielefeld , Alfred , Bankier; Blume , Hreh .,
Stadtverordneter; ©6hl , Alfred , Konsul; Breuer , Professor, Direktor
des Kgl. Real-Gymnasiums; ©rot ®, HL, Sladtrai; ©« dingen , W .,
Stadtverordneter; Dr . F . Cunt ®, 1. Schularzt und Stadtverordneter;
Dennecke , E., Rentner; von ©etten , Oberstleutnanta. D., Stadt¬
verordneter und Vorsitzender des Bezirks-Kriegerverbands, ©r . ©reyer,
Stadtverordneter; von Ebmeyer , Kurdirektor; von Eck , Rechtsanwalt
und Stadtverordneter; ©r . Ersnert ; Dr . Ernst , Konsistorialpräsident;
Eseh , Alfred , Stadtverordneter; Euler , Eudwig , Architekt;
©r . Fleischer , ©iehard , Chefredakteur; ©r . Fresenius , Hreh .,
Professor, Geh. Regierungsrat und Stadtverordneter; Friedrich , 1. Pfarrer;
Frobenius , Stadtbaurat; Frosch , Telegraphendirektor; Glaser ,Hreh .,
Kaufmann; Hotz , Frdr ., Hotelbesitzer; Guth , Professor, Direktor des
Reform-Gymnasiums; Haff « er , Hreh ., Hotelbesitzer; Hagen , 1. Staats¬
anwalt; Hees , Emil , Stadtrat; Helmerdinger , .los ., Hofjuwelier;
von Mertzberg , Kgl. Landrat; Hess , Bürgermeister; Mild , Direktor
des Vorschnßvereins; ©r . Hofmann , Direktor der höh. Mädchenschule;
Möllmann , Kommerzienrat; Dr . von ibell , Oberbürgermeister;

■Kalle , F ., Professor; Kalkbrenner , ' Chi *., Stadtverordneter;
Dr . Keller , Prälat, Geistlicher Rat und Dekan; Kessler , J ., Landes¬
bankdirektor; ©r . Klein , Professor, Direktor der Oberrealschule; Klein,

>Landmesser und Vorsitzender des Kreiskriegerverbandes; Klett , Hreh .,
IKapitänleutnanta. D. und Stadtrat; König , Frdr ., Rentner; Korner,
! Beigeordneter; ©r . G . Koch , Hofrat;' Hoch , iS., Kommerzienrat;
Kolb , Major a. D.; Krawinkel , Herrn ., Rentner; Krekel,
Landeshauptmann; Kupfer borg , Franz , Kommerzienrat;©r . Eandow,
Oberarzt des städt.Krankenhaus es; Ein ®, Berwaltungsgerichtsdir.; Massene ®,
Josef , Ingenieuru. Stadtverordneter; Mayer , Aloys , Rentner; Dr . von
Meister , Regierungspräsident; Mencke , Landgerichts-Präsident; Meyer,
Oskar , Kaiser!. Bankdirektor; Moenting , H , Hüttenbesitzer; Müller,
städt. Schulinspektor; Dr . von Mntzenbecher , Intendant der
Kgl. Schauspiele; Dr . ©bertnschen , Sämtälsrat; von Oidtman,
Oberstleutnanta. D. und Stadtrat ; ©r . Pagenstecher , Geh. Sanitütsrat
und Stadtverordneten-Vorsteher; Dr . Pageiisfedser , Hern »., Professor;
Poths , 0 . W ., Fabrikantu. StadtverordneterHchorst , .jni ., Rentner;

Schuhmachermeister, Bezirksvvrsteher, Vorsitzender des Kriegervereins
Germania-Allemannia; Salm , ©.„Direktor; Sartorius , Landeshauptmann
a. D. ; Sehellenberg, .Louis , Hofbuchdruckereibesitzer; von Sehenck,
Polizei-Präsident: ©r . Schmidt , Gymnasialdir.; Schneider , Schreiner-
meister, Vorsitzender der Handwerkskammer und des Lokalgewerbevereins;
©r . Scholz , Beigeordneteru. Stadtkämmerer; Schwengers , Karl,
Fabrikbesitzer; Sichert , Frit ®, Rechtsanwalt und Stadtverordneter;
©r . Silberstein , Stadt- und Bezirksrabbiner; Spahmer , Carl,
Professor; Spitz , Karl , Stadtrat; Sntorins , Gust ., Rentner;
Yeesenmeyer , 1. Pfarrer; Yicrecke , Rentner und Bezirksvorsteher;
Waeliendorff , lf ., Fabrikbesitzer; Dr . Wagner , Kgl. Archivdirektor;
Wagner , C. Th ., Fabrikant; Weil , Heine, , Stadtältester; Dr.
IVeintraud , Professor, Oberarzt des städt. Krankenhauses; Wilhelmi,
Oberstleutnanta. D.; Winter , Ernst , Stadtrat.

SirmmelsteUeKr
Bankhaus Marcus Ncrle , Wilhelmstraße 32.
Wiesbadener Bank 8 . Bielefeld «& Sohne , Wilhelmstraße 13.
Deutsche Hank , Wilhelmstraße 10a.
Ilankhaus Carl Kalb Solan Machfolger , Wilhelmstraße 9.
Mitteldeutsche Kreditbank , Frledrichstraße 6.
Ifamkgesetsäft Hebe . Krier , Rheinstraße 111.
Berliner ©ankkommandite Eackner & Co ., Kaiser-Friedrich-Platz 2.
©ankkommandlte Oppenheimer & Co ., Rheinstraße 21.
Bankgeschäft Pfeiffer & Co., Langgaffe 16.
Bankgeschäft Paul Strashurger , Friedrichstraße 3.
Vorschuss -Verein , E . G . m . b . ZT., Friedrichstraße 20.
Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen verein , E . G . n». b . TT.,

Mauritiusstraße 5.
Bankhaus Martin Wiener , Taunusstraße 9.
Stadthanptkasse ©atliaus , Zimmer No. 1.
Kurkasse , Sonnenbergerstraße.
Verlag des .,Wiesbadener Tagblatt “, Sanggaffe 27. F802

'Ueber die gezahlten Beträge wird öffentlich quittiert.

Den diesjährigen

Deutschen Abend
wird der

Verein zur Erhaltung des Deutschtums im Ausland
(Allgemeiner Deutscher Schulverein)

Samstag , den 13 . Januar , abends 8sts Uhr, in der Turnhalle z«
Wiesbaden , Hellmundstraße 25,

zur Erinnerung mi  die Begründung des Deutschen Reiches
(zugleich als Gedenkfeier des 2 »-sähr. Bestehens des Vereins ) abhalten

Zn dieser Veranstaltung laden die Unterzeichneten alle dentschgesinnten Männer u. Frauen ein.

Vor acht Uhr können Plätze nicht belegt werden.
Dr. Adam, Prof. Albert, Kommerzienrat. Arend, Reg.- und Baurat. Arntz,
Stadtrat. Auer v. Herrenkirchen, Oberstleutnanta. D.' Bartling, Reichs- und
Landtags-Abgeordneter. Dr. Bergas, Justizrat. Bergmann, Verlagsbuchhändler.
Dr. Fr. Berld. Born, Landgerichtödirektpr. Breuer, Gymnasialdirektor.
Dr. Brunswick, Prof. Buch, Kaufmann. Carstens, Zimmermeister. Dr. mecL
Coester. Dr. med. Fr. Cuntz. Dr. W. Cuntz, Sanitälsrat. v. Detten, Oberst¬
leutnant a. D. Drach, Direktor. Dr. Dreher, Stadtverordneter, v. Ebmeyer,
Kurdirektor. v. Eck, Rechtsanwalt. Emil Engel, Kaufmann. Faber, Hofrat.
Flebbe, Reg.- u. Schulrat. Dr. Fleischer, Rechtsanwalt. Flindt, Kanzleirat.
Fischer-Dick, Baurat. Franke, Betriebs-Jng. Prof. Dr. Fresenius, Geheimr.
Frey, Vorstandsmitglieddes Vorschnßvereins. Dr..Fuchs(Biebrich). Wilhelm
Geis, Konzertsänger und Musikdirigent. Glaser, Kaufmann. Dr. Gleitsmann,
Kgl. Medizinalrat. Gradenwitz, Konsul. GroS, Rektor. Max Hartmann, Bau¬
unternehmer. C. Hensel, Rentner. Heß, Bürgermeister. Heß, Heinrich, Kauf¬
mann. Dr. Hofmann, Direktor. Dr. v. Ibell, Oberbürgermeister. Fr. Kalle,
Pros. Dr. Kalle, Kommerzienrat(Biebrich). Kalkbrenner, Fabrikant. Kalt-
wasser, Stadtverordn. C. Kayser, Rentner. Kantel, Reg.-R. Pros. Dr. Klein,
Direktor. Klein, Leutn. d. R., Vorsitzender des Kreiskriegerverbandes. Klett,
Stadtrat. v. Kloeden, Generalmajorz. D. Dr. Koch, Oberlehrer. Kögler,
Maler. Kesting, Postinspektor. Körner, Beigeordneter. Krausnick, Hofjuwelier.
Krekel, Landeshauptm. Dr. Künkler. Dr. Kurz, Stadlverordn. Dr. Landow,
Oberarzt. Langer, Major a. D. Laich, Prof. Prof. Dr. Liesegang, Direktor.
Linz, Verwaltungsger.-Direktor. Lebrecht Löhndorf, Rentner. Dr. Lohr, Pros.
Dr. med. Lugenbühl. Freih. v. Lyncker, Kontre-Adm. a. D. Mannstädt, Prof.
Meis. Direktor. Mencke, Landger.-Präsident. Mertz, Karl, Kaufm. Dr. Morst.
Dr. med. Julius Müller. Müller, städt. Schulinsp. Dr. v. Mutzenbecher,
Kgl. Intendant. Dr. med. Nolte. Dr. Pagenstecher, Geheimr., Stadtverordn.-
Vorsteher. Peters, Lehrer. Petersen, Oberr.-Rat. Range, Prof. Reichwein,
Kaufmann. Reitz, Kaufmann. L. Sattler, Weinhändler. Schaus, Lehrer und
Organist. Dr. med. Schellenberg. W. Schmidt, Lehrer. Dr. Schmidt, Gym-
nasial-Direktor. Schneider, Vorsitzender der Handwerkskammer. Dr. Scholz,
Stadtkämmerer. Schröder, Sekretär der Handwerkskammer. Schwarz, Land¬
gerichtsrat. Dr. Schweigel, Oberlehrer. See, Rentner. Siebert, Rechtsanwalt
Spanier, Prof. Dr. med. Stricker. Stumpff, Oberregierungsrat. Thon, Stadü
rat. Thurmann, Oberlehrer(Biebrich). Travers, Magistrats-Affessor. Uh!,
Tonkünstler. Wagemann, Hugo. Dr. Wagner, Archivdirektor. Weidmann,
Stadtverordneter. Weyer, Bau- u. Kunstschlosser. Dr. med. Wibel. Wilhelm!,
Oberstleutnanta. D. Winter, Baurat. Wolff, Stadtverordneter. Wolfs,
Landtags-Abgeordneter(Biebrich). F4lo

Total -AiiiS 'v'er kauf
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Die noch vorrätigen

faiette-, gemalten und Jederfälir,
nur erstklassige , französische und spanische üodeile,

werden mit

Ä 5 —IMI % Mabatt
abgegeben. 114

5a ®. Zingel Vw .,
Telephon 3362. Inh . B3. B&tiaJse,

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse.
Kunstgewerbl. Magazin, Bronzen, Lederwaren.

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Eing . Verein.

Sonntag , den 14 . JTannar, nachmittags Punkt Uhr,
im „Kaisersaale“, Dotzlieimerstrasse15:

00Ten .tlich .er Vertrag
mit zahlreichen Eichtbildern:

Oie Maiisiiig des
Redner : Herr AliQ. Kffhl, ein Schüler Professor Ernst Häckels.

Numerierter Platz 1 Mk., II . Platz 50 Pf., Galerie 30 Pf.
Für Mitglieder, wenn gewünscht, Eintritt frei.

Vorverkauf der Eintrittskarten für den numerierten Platz bis Satn*̂
nachmittag 5Hz Uhr in den Buchhandlungen Noertershäiiser . Wilhelms»’̂
Moritz und Munzel , Wilhelmstr. 52, Eimbarth , Kranzplatz, Schellenhcf 1
poke Oranien- und Rheinstrasse, und in der Restauration „Kaisers ®)1,
Dotzheimerstrasse15. v '

frühstücke im pgaisirsaar,
Dotzheimerstrasse 15.
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2. Klatt. Virsbsöener Tsgblstt.
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54 . Jahrgang.

*** * ** * ** * * 4 * * *+ * »».*»
Der mitleidiqe Mensch ist der beste Mensch. Lessing.

Sv4. «»> * » v* *‘£
(12. Fortsetzung .)

Hn öer Morösee.
Roman von Dietrich Theden.

„So ! Und weil du denkst, ich hätte Wiebke dem ab¬
wendig gemacht- Nein, nicht zu schnell, mein Deern.
^en Triumph hast du nicht — "

„Den Hab' ich!"
. „Der wollte nichts von Wiebke. Da hast du — vor-

"Elgeschossen, gründlich, weit !"
Wieder ein blitzschnellerWechsel in ihrem Ausdruck

*" ein Stutzen , ein Fragen — ein flackerndes Leuchten.
«Ich — irre mich nicht."
Ihr Antlitz verschleierte sich sphinxhaft.
„Ich leg' dir deinen Anzug zurecht."
In der Tür drehte sie sich um.
„Grüß — Wiebke. Ich — will ihr gut sein." 0
Darin wieder Herzlichkeit.

. „Einfach verdreht ", lachte Ocko. „Wie so 'ne Wetter-
"lihne. Verrückt!"

Aber seine Gedanken galten bald wieder ausschließ¬
lich der Geliebten, und sie flogen vorauf , als er an der
^eite des Vaters dem Hofe Frederiksens zuschritt. Der
^Ite ging auf dem glatten Boden langsam, vorsichtig,
stutzte sich auf seinen Krückstock. Je näher sie dem Hofe
^amen, um so mehr richtete Sven sich aus seiner ge¬
fugten Haltung auf und gerade, mannhaft , würdig
rrat er Jens Frederiksen gegenüber.
. „Es ist lange her, Jens ", begann er zu sprechen, „daß

mich bei euch gesehen habt . Zuletzt damals , als wir
fwen Vater den letzten Weg hinausbrachten . Das war
*n schwerer Tag . Heut ' möcht's einer — der Freude

^den . Da steht meinJunge,Jens , und für den komm' ich
w». Der will deine Schwester Wiebke als seine Frau

*>en.Stürhof führen, und da wollt' ich dir sagen, daß
A nichts einzuwenden Hab'. Und wollte dich fragen,
^ns , ob du ein Ja oder ein Nein hast. Sprich 's kurz
wd bündig ."

„Ich Hab kein Nein , Sven ", cntgegnete Frederiksen
„Unser Ja war für dich und deinen Sohn bereft,

ha) „wiebke uns gestern abend ihr Glück herausgeweint
„Tann schlag' ein und hol' die Deern !"

- . schüchtern, glühend kam Wiebke und legte ihre Hand
'"st furchtsam in die des alten Stürhofers.
. , „Jens , da hast du eine Braut im Haus — und da

^cht umgehn . Und ich werd' meinen Quer-
fvs zurechtrücken, Deern, daß du auch mit ihm aus-
awmst. Und nun braue eine Bowle, Jens , daß wir auf
w Beiden anstoßen."

Die Fähigkeit lauter Freudenbezeugung war dem
tpiürhofer nicht gegeben oder, wenn sie einmal da war,
wt längst abhanden gekommen. Aber der Verlobungs-
,fnd becltef trotz der Stille doch ohne Trübung , und nur

im Innern bohrte in Sven Stür lose ein Stachel,
er imstande gewesen war , das die Familien politisch

Kennende nach so kurzem Kampfe mit sich selbst zu
.verwinden . Zu seiner Rechtfertigung sagte er sich aber,
.atz ja Jens Frederiksen nie einen schroffen Parteistand-

eingenommen hatte , sondern bemüht gewesen war,
' ch auf einer mehr mittleren Linie zu halten . Ein?
.„feusen , Pogge oder Hibbensen — er dachte aufkochend

fflkürlich an den Wahltag und die drei treulos Um-
„ wllenen — nein, die hätte er von sich gewiesen— auf-
^bracht und unwiderruflich.
r.: ? ie Freudenbotschaft flog am Dienstage zu Tofohr
fnubcr , und am Nachmittag kam auch Karen Stür be¬
glückwünschend in das Brauthaus . Sie gab sich heiter
<r i>en Frederiksen und zwang sich zu harmlosem Plau-
f ŝt mit dem Tofohrschen Ehepaar.

Gegen Abend schied sie, weil der Vater fortgefahrer,
war , Ocko doch jedenfalls zu feiner Braut wollte und die
große Wirtschaft nickst ohne Aufsicht bleiben sollte.

Martin Behrend hatte noch keine Ahnung , daß der
Liebestraum seiner jungen Gäste so rasch in Erfüllung
gegangen war . Er hatte auch eine ganz nahe Ent¬
scheidung nicht einmal in seine Phantasie gezogen, son¬
dern nur immer mit der mehr oder minder fernen Mög¬
lichkeit gerechnet. So nahm er denn fast um dieselbe
Zeit , als der Bräutigam vom Hause forteilte , den Weg
nach dem Stürhof , um Ocko den versprochenen Abend-
öesuch abzustatten.

Der Himmel war mit Sternen übersät, und der im
letzten Viertel stehende Mond sandte mit ihnen sein
fahles Licht auf die winterliche, wenn auch schneefreie
Erde.»

Als der Wanderer bei dem Stürhof angelangt war,
tauchte ein rotes Licht vor ihm auf. _Erst ein kleiner,
ferner Punkt , dann wachsend, verschwimmend, trotz der
klaren Luft von einem Nebelkranz umrahmt und der
rote Kern brennend in der Mitte von Gold und Silber.

Der Hofhund bläffte , und die Haustür klingelte auf¬
dringlich schrill.

Verwundert kam Karen auf den Vorflur , und das
hinter ihr herfallende rote Lampenlicht des Zimmers
umritz ihre Gestalt mit einem matten , magischen Feuer¬
schein.

Sie konnte den Ankömmling, der sich noch im Dunkeln
befand, nicht erkennen, vermutete aber wohl einen nicht
unangenehmen Besuch und fragte freundlich:

„Na, wer schneit denn da noch her?"
„Pardon , Fräulein Stür — ich wollte zu Ihrem

Herrn Bruder ", entgegnete Behrend ruhig.
Der Klang der Stimme traf sie wie ein Peitschen¬

schlag.
„Wie —? Herr — Behrend — ?"
„Ich bin 's, Fräulein Stür . Wollen Sie mir einzu¬

treten erlauben ?"
Sie schwankte einen kurzen Augenblick.
„Bitte !" klang es dann schneidend.
Sie trat in die Stube zurück, und Behrend folgte ihr.
„Verzeihen Sie ", bat Marttn Behrend. „Ihr Herr

Bruder hatte mich eingeladen —"
Sie bot dem Unwillkommenen keinen Stuhl an und

fetzte sich auch selbst nicht. Ihre Augen flimmerten , über
ihr Antlitz jagte eine fliegende, brennende Röte.

„Ocko ist hoffentlich zu Haus ?" fragte Behrend, dem
die Situation nicht ganz behaglich war.

„Nein !" stieß sie einsilbig aus , und Behrend be¬
obachtete eine feindselige Kampfeslust in ihrer Haltung
und ihren Geberden.

Das reizte ihn auf.
„Nein !" wiederholte er. „Und Ihnen komme ich

völlig ungelegen —?"
„Das muß ich bestätigen !" erwiderte sie offen heraus¬

fordernd.
Behrend fühlte sich von einer fortreißenden Erregung

und dem Vorsätze gefaßt, den Anlaß zu einer verständ¬
lichen Abrechnung wahrzunehmen. ~

„Danke. Ihre Offenheit ehrt Sie , Fräulein Stür ",
erwiderte er und maß sie mit einer quellenden Energie.
„Aber ich bin kein Bettler und will kein Almosen —
ich bin der Bauer vom Hoyerhof und ein Mann , und
wenn Sie dem auch die einfachste Gastfreundlichkeit ver¬
weigern wollen, das ehrt Sie leider nicht — "

„Herr Behrend, ich brauche keine Belehrung !" unter¬
brach sie ihn eisig.

„Doch!" hielt er ihr fest entgegen. „Und ich besitze
den Freimut , Ihnen noch eins zu sagen: In Ihrem
Verhalten liegt die Absicht! Sie wollen mich mit Be¬
wußtsein beleidigen! Dazu bestreite ich Ihnen ent¬
schieden die Berechtigung. Das , Fräulein Stür , ist
einem ehrenhaften Manne gegenüber — gegen den
Anstand !"

Nur mit aller Anstrengung überwand sie ein Er¬

schlaffen ihrer Nerven. Die Zornröte ihrer Wangen
wich einer marmornen Blässe.

„Nicht ich— Sie sind beleidigend !" preßte sie hervor.
„Nein, ich nicht", bestritt Behrend. „Die Wahrheit

ist es, die Ihnen beleidigend klingt. Nein, Fräulein,
Stür , ich habe es bisher — trotz allem — weit von mir
gewiesen, daß in Ihrem Körper , den der Schöpfer so
wunderbar bevorzugt hat, keine Seele wohnen sollte —
-— ich will Sie nicht beleidigen, aber ich erkenne, daß
ich mich getäuscht Hab'. Bei Gott , Fräulein Stür , die
Demütigung vor Ihnen , die würde ich hinnehmen;
meinen Stolz — den habe ich wie Sie — und den würde
ich mir brechen lassen, wenn ich ^ne damit wandeln
könnte - - — die Erkenntnis aber, daß Sie nicht
eine Maske getragen haben bisher vor mir , daß Ihnen
die Herzensbildung , daß Ihnen das Gemüt fehlt, daß
Sie nirgends weich, sondern starr und hart sind — daß
Sie sich nicht bloß so geben, daß Sie so sind — die
bittere Erkenntnis ist es, die nun auch mich geschüttelt
hat und mich hat rauh werden lassen! Mit Ihrem
Bruder soll mich, das erbitte ich vom Geschick, ein Band
wahrer Freundschaft umschlingen — Ihre Abweisung
kann ich aber, wenn's denn sein muß. erwidern . Und
daniit , Fräulein Stür -— ich habe die Ehre !"

Das Mädchen stand noch lange gebannt , hörte den
metallischen Stimmenllang des Mannes nachhallen und
sah im Geiste die schlanke, grade, im Zorne straff ge¬
spannte Gestalt noch immer dicht vor sich. Sie fühlte
sich wie angewurzelt , der Kopf schmerzte, und ein Saufen
nahm ihr fast die Besinnung.

Halb ohnmächtig^schleppte sie sich an einen Stuhl,
fiel schwer auf den Lutz und starrte geistesabwesend in
das Lampenlicht. Erst allmählich kehrte ihr die Be¬
sinnung wieder, die Augen brannten , die Schläfen häm¬
merten stechend. Und das Hirn arbeitete schwer und
peinigend.

Wie in einem Traumlande kam sie sich vor, so wirr
schwammen ihr Erinnern und Empfinden durcheinander.
Und immer wieder wehrte sie sich gegen die gespenstisch
auftauchende, manchmal drohend deutliche Überzeugung,
daß nicht sie, sondern er, der Gehaßte, als Sieger aus
dem Kampfe hervorgegangen war , der so überraschend
sich entsponnen, so wenige kurze Minuten nur gedauert
und zu so schwerem, unheilbarem Konflikte sich gesteigert
hatte.

7. Kapitel.
Der junge Bräuftgam hatte für seine Schwester nicht

allzu viel Aufmerksamkeit übrig und war fast nie mehr
mit ihr allein . An den Sonntagen wanderte er meist
mit der in ihrem Glücke blühenden Wiebke zu Tofohr
oder nach dem Hoyerhof, und an den Wochentagen zog
es ihn naturgemäß nach dem Heime der Braut . Hin
und wieder fand sich die befreundete Gesellschaft auch
bei Frederiksen zusammen, oder die Verwandten der
Braut kamen mit dieser zu einem feierlichen Sonntags¬
besuche nach dem Stürhof.

Aber das bemerkteOcko doch, daß seine Schwester sich
seit seiner Verlobung noch mehr in sich selbst verschloß
als vorher , und daß selbst dem Vater ihr schweigsames,
weltabgekehrtes Wesen, aufzufallen schien. Ein bitterer
Zug grub sich ihr um den Mund , und der Blick war
verschleiert und verdunkelt : sie wurde krankhaft blaß,
und in ihrem Schaffen und Hantieren lag oft etwas
Mattes und Mutloses.

Selbst ihr Verhältnis zum Vater gab sich nicht mehr
als das alte, und zuweilen hatte Ocko sogar den Ein¬
druck, als ob etwas fragend Mißtrauisches sich zwischen
die Beiden gestellt hätte . Die Stirn des Alten war
durchfurchter als gewöhnlich, und er beobachtete sie dairn
so eigen .suchend, so stutzig tastend und erwartend , fast
lauernd : und sie wieder begegnete seinem unrastigen
Forschen̂ mit einer Undurchsichtigkeit, in der Apathie,
Kälte, Schön, Unterordnung und schlummerndes Auf¬
bäumen wunderlich gemischt schienen.

(Fortsetzung folgt.)
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§ pQpimrlhojjji_j~"
für Damen

au8  Tlolzwollwatte oder la Yerbandmoos,
nur  bestes Fabrikat von höchster Auf-
saugungsfäbigkeit , angenehm weich im
H'agen und unentbehrlich als Schutz
Segen Erkältung , sowie zur Schonung

der Wäsche.
p aket ä » Utzd . von 8 » Pf . an.

,, k 1l2 , , „ SO l ^f . an.
Befeati ^ nntigürtel

von 50 Pf . an . 67

1*. A . Sfess*
zur Hranlien |i9ege.

mWeibliche, aufmerksame Bedienung,

^aunusstraße 2. Telephon 227.

KW. 3Wsil 3Ä 3MM
mit und ohne Gaumenplatte»

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part-
10 - 4, Sonntags 10—12 Ubr ._

Gelegenhe tskauf!
Zirka 1000 Paar

warme Damen-,
Herren - und Kinder -HauSschuhe und -Pantoffel
in Filz , Leder und Kamelhaar mit und ohne
Schnallen in verschiedenen Farben , Qualitäten und
Größen von *0 Pf . an . Solanae Vorrat reicht
nur Marktftr . 22 , 1. Kein Laden . Tel . 894.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 3517

ilerinann St ckd » r « . Gr. Burgstrassn
--

Der Stenographen-Verein„Melsberfer“
eröffnet am 0ien «ta ^ dem 18 . Jtnnuar LN08 . abends
9 Uhr, in der Gewerbeschule , Weilritzstrasse 34, Parterre,
Zimmer Ko. 16, einen

Änfängerkursus für Damen u. Herren.
Anmeldungen daselbst bei Beginn des Unterrichts¬

fach der letzten Statistik wurden im Verlauf eines Jahres

hes Einheitssystem . |

unterrichtet:
nach eabeUbergcr 113 I5J5,
nach Stolze - Sehrey 60 400

Sprudel.
Montag, den 15. Januar 1906:

Srste Hetters!-Versammlung
und

Eröffnungs -Sitzung
im grossen Saale des Etablissement Walhalla.

Saaloffming : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Einzug des Komitees : 11 Minuten nach 8 Uhr, präzis.

Fremden -Einfiihrung — soweit Raum vorhanden — nur durch Mitglieder-
4 Mark.

ü ©M“$!| ui ?B0SsiMSIfüi  ICapp © und Stenn müssen vorher hei
den Herren:

W . Neuemtorff . Adolfsallee UVily F’rkel , Wilhelmstrasse 54, Wilhelm
linkes , Lan ^uass 20, ffiiigel , Taun ss r̂asse 12, bezw. Wilbelmstr . 2,

rechtzeitig bewirkt werden.
. l -icii ’**** u dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag , den 12. Januar 1906,

bei Herrn «losejth K . A . Hnpveld , Bahnhotsfrasse 2, einzureichen und Vor¬
träge bei Herrn C. Kalkbremier , Friedrichstrasse 12, anzumelden. F 456

Der kleine R at.
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Mshiimgr -Anzerger
fit Wiesbaden«nd Umgegend ist seit 1852 dar

don den Miekhern . insbesondere^
«UiyillllMl dem ÄrrmdrnMblikum und den

hier zuziehenden sustvffrttgrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

HflftMIttilf h &tnihi  von den Vermirkhern , insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbrdinskrn Erfolges der
Ankündigungen.

U-zr-t?stchMch geordnet «och Art «nd Größe de,
k« nermierhenden Raumes.

Met -Vertrßge 00,tä%,mTsgklgttsTettss.

Jeder Miether
verlangt die 'Wolmungslfsten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K . V.

Geschäfts stelle: Itnisenstraesae LS.
Telephon 439. P 431

Da«

MDsWUchmis-Meu
Lionk €lt,

MeiedriHKr . U — Lelephsr » 7SS,
empfiehlt sich den Miethern zur Softe« «
freie « Beschaffung von

« » MM«« untt uummistm
Lilie « » « nd Elageravohnunge«
GefchSftSloka »«« - mSdUrte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
' Jmmodttte » . « efÄLften und

' ^ " den Geld«tztz- otherartsche« daniase « .

^erttlietifrtugrtt
Rillen. HSnfer etc.

Slarstratze 4« neu erb., praktisch einger. Herr-
schastSMllaz. 1. Apr. preisw. zu verm., 9 große
Zim., 4 Mans., Zentralheiz., Gärtchen u. s. w.

tzildastr . 8 Gartenhaus sofort oder später zu
vermiethen. Näheres 4515

Georg Btrck . Bertramstr. 10, 1.
«

Billa Srankfurterstr . 25 , enthalt,
zahlreiche Haupt- u. Ncbcnräume mit allem
Comfort, Garten ec., per 1. April 06 zu ver¬
mieten. Näh. Wohnungs-Nachweis-Burcau
•den & Cie . , Friedrichstraße 11.

Billa Schöne Aussicht 26 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu verm.
Nah. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10'/- Uhr
Vormittags an, außer Sonntags . F 225

^ Für Merzte!
LSurmsftratze 18 ist das ganze Haus mit 15

Raumen, Personen-, Speise- u. Kohlenauszug,
große Balkons, elektr. Licht usw. zu vm. Näh.
Ang . I3« sel . 4281

KV *" Billa , herrliche
8 3v 3 M., gr. Küche, Badez.,
gr. Garten, elcctr. Licht x ., fof.

zu venu, oder zu verkaufen. Geisbergstraße44.

IllMaMenstck,
Ecke Bierstadter- nnd
Bodeustedtstr., ist UUx
noch di« 8 . Etage zu verm. Die
hochhcrrfchaft!ichc Wohmmg
besteht aus nein » großen
Salons n. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten - und Closet-
räumcn , groß . hellerKüche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Elcctrischer Personen - Aufz. im
reich mit Marmor auSgestatteten
Hauptaufgang , Lieferantentreppe,
Niederdruckdmnpf- und GaSkauiin-
Heizung. Electr . Licht u . Gas
in allen Räumen . Kalt - und
Warm -Wasier -Anlage . Die Etage
kann auf 12—14 ' Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile. — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Baeeunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft , wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Christian Beckel,
Bureau : „Hotel Metropole " .

Billa MSftringstraße 8 ganz oder getheilt auf!
gleich od. später zu verm. od. auch zu vcrk. 3848Billa

Weinbergsir «8, der Neuz. eutspr. einger., 7Zim.
und Zubeh., zu vermietheu oder zu verkaufen.
Nab. Nerostraße 40, Part . 4492

Eine Billa , vollständig der Neuzert entsprechend,
in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres B5. « eher , Schützenhosstr. 11. 3850

Schierstein,
gegenüber Eisenbahnhof, freigclegenes, mit Lust-,

Gemüse- u. Obstgarten umgebenes Wohngebäude,
4 Zimmer, Mansarden und alles Zubehör, an
kleine, ruhige Familie auf 1. April zu verm.
Miete Mk. 500, Obstgarten Mk. 100 jährlich.

fifl §§Sj**» Girr nenerbantes Doppcllvomr-
Haus , eiustöck., mit Knie u. Ftoutsp .,

in Hahn i. T ., 4 Min. v. d. Station n. der
Chaussee in Hahn, a. Walde gel., z. verm. o. zu
verk. In jed. Hause bcf. sich6 Z,, Bad, je zwei
Balk., 1 Küche, Waschk., Keller, Stall , u. Gart.
Zum Allembew. u. f. Pens, geeig. Gest. Anfr.
an Maurerm. Karl Kaiser in' Hahn-Wehen erb.

♦
♦Laden

Große Bnrgstratze 13, in Io Lage,
2 gr. Schaufenstern rc.. ferner die

mit

1. Etage
(Sudseite), Salon . 5 Zim., elektr. Licht rc.,
zu vernnctben. Centralste Lage. Näheres
Wilhclmstraße9, 2. 4385

Dotzlisiiuxxstr . 55, Neubau, sch. Läden m. Lager,
Bureau, Gas, elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. Verm. Näh. das. 4122

D-stztzeiinerste. 55 , Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas, cv. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. 4120

Dotzheimersir . 88 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur, sofort zu vermiethen. 4528

Dotzheimerstratze 74 ist eist großer Ecklad
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung

Geschoftslokale rtr.
billig zu vermiethen Elconoren-
straße 5, 1 Treppe.

Bäckerei (mit od. ohne Stallg .), iow. Pat .-Oien
ru sonst. Zubeh. p. sof. od. 1. April zu verm.
Näh. Hochstätte 16, Neubau. 137

mlt Nebenräumen
<yüu € l € l (Part .), zufam.

113 qm, auch ev. zu jed. and. Betr. geergn., zu
verm. Uorkstraße2, 1. L4ne «e >»ier . 3840

ickladen
_nung zu

vermreten. Mheres 1. Stock. 4165
Dotzheimerstr . 88 Sout .-Laven mit oder ohne

Wohn, auf 1. Apr. zu v. Näh. V. P. Zorn. 4059
Dotzheirnerstr « 84 ist ein fr. Laden mit reichst

Zubehör u. Wohnung auf 1. März od. l . April
zu v. N. i. Lad. od. Schiersteiuerstr. 1b, P . 314 ,

Dotzheimerstr . 105 , Güterbahnhof, sch. h. Lager¬
raum od. Werkstatt, ev. in. Wohn. u. Stallung.

Neubau Dotzheimerstratze 183 , « Niere »-,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 3859

UrMtHPlSlPttftt * ^ Werkstatt oder Lagerraum
Picuvrivutftl . 0  a . gl. ob. später zuv. 8860

ÜL fidloninlm.- und«möseges« D''LL"« ,.-̂ L"Ä7

Kerrnmüftlgafle 8 1 Laden für Bäckerei oder
Consmngesch., 1 gr. Laden, ca. 80 l̂ -Mtr.. fu‘
Speisewirthschaftod. Möbelgesch., geeignet, Vst
1. Jan . o. spät, zu vm. Stäb. 2. Et. r. 128»

Katser -Frtedrich -Ring 38 Laden mit WohnA
1. April zu vermiethen. Nah. 2. St . 426-

Kaiser -Friebrich -Ring Büreau- od. Lagerraum
zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 38v>

Karlstraße 7, zwischen Dotzheimer- u. Nheinstr»
Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Kü«r
und Zubehör, auch für Kontorzwecke geeigner-
zu verm. Näh. Karlstraße 7, 2. 36*

Karlstratze 32 , 1 r„ Helle Werkst, nebst 3-Znv-
Wohnung auf 1. April zu vermieten.

Kirchgasie 58
Büreau- «. GeschäM
zwecke zu vermiethen . 83b»

Ecke Kleiststr . ist Bäckerei mit Wohnung per stb
zu vermieten. Näh. das. Part . ^

M >örnerstratze 6 großer Laden, direkte Wohn--
Magazin, nahe dem Kaifer-Friedrich-RinL

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäfr, auf 1. Apru
1906 zu verm. Näh. be' Burk. 87S»

Ltzaynstratze 2 Werkstätte für Lackierer,
Tapezierer ober als Lagerraum zu oerA

NährreS daselbst im Laden. ' 37»
Lursenstraste 22 sehr große Lagerräume zu best

miethcn. Näh. das. im Tavetengeschäft. 441°
Luxembnrgplatz 2 große Helle Werkstätts

zu vermiethen . Näh . 2 St . l. 387}
Manergasie 17 Ä 'Äf

großen Scha « fenstern , Sousol »mit ob<'
ohne Wohnung » für jedes Geschäft $e>
eignet , per 1. April zu verm . Eierteig'

- - 4Ä/waren - u . Conserven -Hans Weiner . 4E
Metzgergaff« 18 Laden zu verm. Näh. 1 b

mit sch. 3-Zimmerwohn. auf 1. April o. früher
zu vermieten. Näh. im Taabl .-Verlag. Xx

Aderheidstraße 54 ist ein Lagerraum zu vernu
Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Adlrrstr . 6 Werkstätte zu vermieten
Adlerstr . 33 , Neub., Laden zu jedem Geschäft

eeignet mjt od. ohne L-Zimmerwohu. auch Lad,
Zimmer zu verm. Näh. das. Hth. 1. St.

9lhaY ! tti « kn schöne gr. helleSouterrain-
¥IvUI |!hI « *9  räume mit gr. Keller u.

3 Part . -Büreanräumen (scitb. Inh.
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 4498

Adolfftratze7
Laden » ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. gcräum. Magazirs , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3851

Michelsber « 28 «ine große Werkstätte
bald oder später zn vermieten.

mit Gas,
,, . „ . - mit schön.

Bureauraum zu vermieten. MH. daselbst bei

ÄS ft 'kXi &m.6. MI itSSÄS 5Js? ,1,2
6 ein trockener Lagerraum, ca. , ,, ^ ŵ . öum l . April, cv. früh
zu vm.,NA das. P,r, . 3861 >MoriL ' lv sind Vlle ^rock' ' Lagerräume uüd

Wohnung
raß,
! (H>

8 eine Werkstatt und 2-Zimmcr-
interh.) zu vermieten. 226 I

schöne Helle Werkstätte und

Albrechtstr . 8, Laden ca. 22 Hi-Mtr .,
Bnreauraum , ca. 11 (I) -Mtr ., Hofkeller,
ca. 125 stj-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
lH-Mtr . Bodenfl., ganz oder getheilt, ev. m.
3-Zrnu-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

FLltvillerstratze 14
- I ^ Lagerraum p, 1. April. N. Bdh. P . l. 178

Erbacherstratze 1 Eckladen mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen. 3832
a« lvrunn «nstr . 6 Ladenv. jetzt bis 1. April z. v.
anlbrnnnenstraße st Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 3968

Frunkenstr . 8 Laden nebst Wohn, zu vm. 308
Frankenstraße 13 Werkstatt , auch als

ramn, 150, 180, 400 Mk. zu v. Näh,
' rankensiratze 20 Helle Werkstätte auf

1. April 06, eventuell früher zu vermieten,
äheres eine Stiege rechts.

desgl. Keller zu vermieten. Näh. Part.
Morttzstratze 43 Laden mit Einrichtung fjf

Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft pa!>n
billig zu vermieten. 3

Moritzstr. 43 Werkstätteu. Bicrkellcrz. v. 3*(MW-"L '(„LL "" "fS
Nerostratze 3 Laden zu verm. Nah, bei Fisäie}
Nerostr . 34 Werkstätte, hell u. geräumig, zu vv>.

-AIbrec !a<gtr » lü Laden mit Bureau sehr j
rnisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 247 |

iltoreelitstr . LA gr. Spül- u. Arbeitsräume j
m. elektr. Krait , f. gr. Bierhandlg. od. f. Wein-
gesehäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde-
ställen, Wagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 248

Albrechtstr. 46 schöner Laden mit Wohnung,
auch für Burcauzwccke geeignet, zu vermieten.
Näh. daselbst8 r. 67 !

Bahnhofstraße st Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung auf 1. April, eoentl. früher, zu verm.
Näheres Bahuhofstraße 9, 1.

9, 1. u. 2. Stock. 6 Räume,
»VETWttHIv s auch geteilt, als Bureau ^chr

zu vermieten. Näh.

Friedrichstraße8 großes
Magazin oder Werkstätte
mit Comptoir
Näheres bei Herrn Tapezierer Bremse »-,
sowie Herrn Merbst das. 8821

Friedrichstraße 47
ein Lade » zu vermietar per 1. April, passend für

Bureau oder Fllialc einer chemischen Reinigung,
auch passend für Putzgeschäft. Näh. im Zigarren-
Geschäft Schwalbacherstraße 17.

Friedrichstraße 47 großer heller Laden, seither
Elsbnreau, auf 1. April anderweitig zu verm.
N. nur bei 8,«»re » - . Schwalbacherstr. 17. 66

eeignet, auf 1. April 1
Zahuhofstraße9, 1.Bahuhofstr. 8 SSa

Werkstätte geeignet, ferner 2 kleine Wohnungen
und Stallung für 1 Pferd und Futterraum zns.,
oder auch getheilt, per 1. April zu vermiethen.

Bertramstr . 5 großer Lagerraum nebst Büreau,
cventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 qm). Näheres 4516

«äeorgr SJUi-ck , Bertramstr. 10, 1.
Bismarckring 4

“Ä ÄÄÄr » .si :!©« tiiflr. 14g 'ffflSrti
OaiS,wv «iu )9 »p Part, , ein fchSner Laden. Gar -, Waffer-, Telex!,onL,' „.fovf ) vermieten!

Gneisenanstratze 3, Neubau. Laden
für Bäckerei, event. mit Stalluug , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu veünicthen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

Architekt4). Dormau.

Gneisenanstr . 25 Lagerraum z. v. N. Hochv. r'
Gövenstratze 4 schöne helle Werkstätte auch als

Lagerraum zu vermieten, 235
Göbenstr . st eine große helle Werkstatt auf

April zu vermieten. Näh. Vorderh. P . l.

Mettelbeckstraße 3 große Werlstätte , zirv
100 Hj-Mtr ., event. mit 3- oder 2-Ziminck

Wohnung, aus 1. Avril zu vermi-ten, Nähe/^
Clarentalerstraße 4, H. P . r.

Nettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, !1,t;
Hinterzimmcr billig zu vermiethen. Nähess?
dort bei Henry . 43$

Nettelbeckstr. 8 schöne Helle Werkstätte, ev. n«>
Lagerraum u. 2- oder 3-Zimmerwohn. zu oeriv-

Nettelbeckstr. 13, P. l., Lagerraum, -v. W-rk-
statte, groß, trock. u. hell, s. b. zu vermieten.

Neugaffe 17 Lade» mir oder ohne Wohnum
vom 1. April bis 1. Oktoberd, I . zn vermiest»-
Näh. daselbst bei 84» ri I4n, -feH . .

Niederwaldstr . 1, amK.-Fr.-Ring, schön. Helle»
Bureau mit Lagern od. Werkst, z, v. N. P - ,

Niederwaldstratze 10 ist ein Laden mit kleine'
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sow»
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10. 1-
und Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 3. i>B2.

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 qm, au«
niit Laden zu verm. Näh. Bleichstr. 29, 1.

ö«>ra» ieustrab« 1, Ecked. Rheinstr.» Lase»
mit großem Zimmer, in welchem, st.,

Friseur-Geschäft betrieben wird, per 1. Apst,
anderweitig zu vermieten. Näheres bei 11

H . Sciiellenberg , Oranienstraße 1, 8.
Oranienstr . 22 eine heue Werkstätte zu verm.
Oranienstraße 54 Betsaa » der Baptisten.

Gemeinde, ca. 120 (H-Mtr . gr„ per 1. APÄ
od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 8$

Ouerfrldstraße 7 großer Raum nebst Comp st),
auf sofort zu verm. 3M

Raurntalerstr . 7 sch. Werkstätte zu vm, N-

auch für Bureau. Näheres üL-ür«,«.
Bleichstr . 43 schöne Werkstätte mit Wasser und

Abl, für rubiges Geschäft, event. mit 1 Zimmer,
Küche, Mans. u. Keller, gleich od. finiter zu vm.

Bliichmlatz 4.
Schreibmateriaüengfschäft pass., auch zu Burean-
zwecken geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Preis 800 Mark. Näheres Blücherplatz4, Hoch¬
parterre links.

Blückwkftr. 16 kl. Werkst, o. Waschk. mit 3-Zim.-
Wohn. zu 520 Mk. auf 1. April zu verm. 86

Blücherstraße 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31, P . l. 8

b ^ ililsli >rRr ist eine große helleWerkstätte, j
'VJlJUlll .l Jil . 3trfa 300 qm, event. mit !

Wohnung, zu üerimcten. Näheres daselbst im
Laden oder Nikolasstraße 81, Part . I.

Vlarcutbalerrstr » 5 Abeiks- od. Aufbewahrungs¬
räume im Souterrain , suj. ca. 115 qm groß, zu
vermiethen. Näh. im Hofe rechts. 4453

1. April zu vermiethen. 4493
Helenenstraßs 80 , Ecke Wellritzstraße, Neubau,

kleiner Laden zu vermieten. Näh. Bismarck-
Ring 34, 1 links. 827

Helluiuttdstr . 20 Werkst, m. kl. Wohn. a. April.
Hettruundstr . 42 Lad. m. W., f, j. Gesch. geeign.,

z. 1. April z. v. N. Clarentalerstr. 8, 2' l. 212
Hellmuudstraß « 56 Ladcu , für Schnellschuh-

sohlerei geeig., zu verm. Näh. 2 St . r. 4482
Herderstratze 5 ein neu herzurichtcuder Kaden

nebst anschließender Wohnung zum I. April zu
vermiethen. Näh. 1. Et. l. 4431

Herderstraße IO Eckladen,
worin seit 4 Jahren cin Delicatcffcn- »nd
Colonialw.-Geschäft betr. wurde, auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr., Keller, 4-Zim.-
Wohnnng und ev. auch Stallung für 2 Pferde
zu vcrm. Näh. das. bei !!*„ ,,ly . 4167

Lz,crderstxaf ;e 33 schöne Werkstätte mit 2-Z.-W.
z. 1. April zu verm. Nah. B. P . 199

Hcrmannstratze 16 Laden mit Wohnung auf
1. April zu vermieten. Näh. 2 St.

Rheinganerstr . 4 Laden m. 0. ohne
Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r. 87^
»etnganerftr . 7 schöne große WerkstätteE

™ 1 » U,7,Ä SÄSS | «
4..S | Rhriustr. 87 2RSÄ '*-* ,mk

3nt Neubau Ecke Rheim
Pratze und Nirchgaffe

zu vermiethen: Eckladen mit Sonterraist
«nd Entresol, zusammen circa 560 Qmtr-
Bodenstäche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei A. BUller.
Kaiser -Friedrich .Ring 5»,

cm- u o e!-nt  bcItc  Werkstattz. April, event.AWohn., 3 Zim., zu vm. N, tu »« r*. îrt?
Riehlstr

3 Zim., zu vm. N. »s . Mra»
RÜdeSheimerstratze 16 Läden mit oder Z

Wohnung zu vermiethen. Nöll del-lkK °<
Rüdesheimerstr . 21 schc

preiswerth zu vermiethen.
ststr. 6 Helle gr. Werkst. 0. Lagers {

Heu. Näh. daselbst.
schöner Eckladen mit Wo»»)

Scharnhori. o_
od. ohne Wohn. sof. od."später z. vm.

^charnhorststr ^ 25 gr. Helle heizb.

n>-

stätte zu vermiete» '
'$ eft



No. 18. Morgr«-A«sgastr, L. Statt. Wiesbadener Tagdlatt.
^charnyorftstr .» Neub. Müller, Werkst., f. Tapez.
»Skklgn., m. o. ohne Wohn . z. v. Näh . das. 3887
dMiersteinerstr. 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb . Part . l. oder Oranicnstraße 17, 2. 3888

^chwalbacherstr. 3 Laden mit Wohnung per
1. April zu verm. Näh . dortsclbst 2 St . r . 4463

«chwalbacherstraffe 45 » , Ecke Michelsberg.
3 Räume im 1. Stock, zu Büreauzwecken geeign..

, °uf 1. April 1966 zu v. Näh . No. 47, 1. 4468

Freitag . 13 . Aa « « ar 1906. Seite 11,

Partcrrcram,
raum oder ähnliche Zwecke
Kleine Schwalbacherstraße 4.

zu vermieten
3891

Irdanplat ; 5 Werkstätte 1. April zu vermieten,
«rrrobenstr . 9 gr . Helle Werkstatt gl. od. sp., auch
-Mt Wohn ., zu verm. Näh . Steinaasse 12, 1 r.
dterobenstr « 85 kl. Laden mit Zimmer , event

Wohnung , zu verm. Näh . 1 St . links oder
—Michelsberg 30. Bäckerladen . 4369
Taunusstr . 47 , 1, photogr . Atelier nebst 2
—Dunkclk. u. Kopierhaus per April zu vm. 1
^Kberqaffe 24 eine Werkstatt zu vermieten.

Webergaffe 38 ein rraden mit Neben¬
raum zu vermiethen . Näh . bei 2998

Hch . Adolf M eygandj.

88 es>«tg «ffc 58 Laden mit oder ohne Wohnung
^ru vermieten . Näheres Wcbergasse 56, 1.
H' ellritzstratze 18 schöner Laden zu verm. 122

ĝ rderstr . 5 2 je 65 gm gr . Räume als Bureau
4Itelicr. Werkst, od. Lagerr . zus. od. getr . zu vm.
0 ^ fudftr . g , H., sch, Werkstätte mit ev. 2- od.
3-Zmi .-Wohn . zu verm. Rah . Vdh. Part . 218

Westendstr . 10  Räume v. 39 gm u. 30 gm als
Werkst, k. ruh . Gesch. od. Lagerr . Daselbst gr.
1 agerkeller , 52 gm , zu v. Näh . Vdh . P . 171

Krstendstr . 85 gr. hll . Lagerraum gl. o. 1. Apr.
^ltlandstr . 2 , P ., zwei sch. h. Burcaur . s. z. v.

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
«ade « mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen . Lade « Marktplatz 5, auch
wr Bureau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

*, . Wörthftratze 20
" .«adcn per sofort oder '

». Vuethcn. Näheres 2. stock.
.Wraffe 8 . 1,

später zu ver-
3897

.. .. - _, große Helle trockene Parterre-
Pume u. Keller (Hinterh .), für Kolon al- oder

^Larbwarengcschäft cn gros und derql. zu verm.
<D° iekstr. 17 Laden mit Wohnung, für jedes
^ Geschäft pass., zu verm. Näh . i r. 180
«vvkstraße 17 Werkstatt , Lagerraum und Keller

ivfort zu verm. Näh . 1 r . 3898

29  Laden in. Ncbenzim. (300 Mk.) z. v.
« "rkstx, zg Werkst, bez. Lagerr. f. ruh. Betrieb

Lagerraum- Sierkeller
^Velliridstratze 6  zu vermieten.

">»ne Werkstätte mit Heller2-Zimmerwohn.
»u vermieten . Näh . Bismarckring 41, Part.

*, „ Lade«,
‘ 00 .9 m groß , modern ausgcstattet , event. mit

■>. <1ureau-, Keller- und Lager - Räumen und
, °d- 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,

öleich oder später preiswcrth zu vermiethen.
ftff ' Bismarckring 19, P . I. :3899

Läden , Ecke Bleich- und Heleneustratze,
zu einem Laden zu machen, auf 1. April

^. . ,? Ermietcn. Näheres daselbst und Nieder-
tz ^ ldstraße 11. S»auly . 345

o_ »er Laden nebst Ladenzimmer , oder auch m.
vver 3-Zimmerwohiiung , auf gleich oder spät.

S s ^ rmiethcn Blücherstr . 25, 1. 4305
^en , beste Kurlage , mit oder ohne Wohnung
vermiethen . Näh . Kleine Burgstraße 3. 4269

8 *004 *^ 1 nach der Straße zu gelegenem
Büreau , sowie Packraum ii. großem

r .s, r , worin seit 16 Jahren ein Geschäft mit
.J , , Erfolg betrieben wird , if
4?.? früher zu verm. Näh. bei
^ ." vs pcestraße 1, nächst dem Markt.

Grcher Mk»
Hellen Souterrain - Räumen in guter

furiage auf sofort oder später preiswert
vermieten . Näh . 376

uubureau Hildncr . Dotzheimerstr. 41.

, * Laden und Ladenzimmer rc. per sofort oder
Bhä/ " vm. « < ck » r , Dotzhcimcrstr.106. 3901

n>eaU; Wft« « !c Emserstraße 10  zu vermiethen.

^Der bis jetzt an Herrn » iol ». r»Vei >le
"Wallationsqcschäft , vermiethcte 4279

Laden Fricülichstraße 10
Contor . Werkstatt und eventl. Woh-

^ 1- April 1906 anderweitig zu ver-
metheu. C. Eicl . elsl . eim.

Schö
heisch

Elstra

nee grotzer Laden
>u vermiethen Ecke Gäben - u. Scharm

oiit 'vr urfe. Baubüreau hi  um . 4100
^ •̂ ■uiben u. Lager zu v. Goetbcstr . 1, 1. 323

o ooooooo

0 Schöner Laden
Q h*i oi)er  vhne Ne enräume mit Zentral-
X in bester Geschäftslage , nahe
V UUHelmstratze und Markt , gleich oder
st pater zu vermieten . Näh.
g * '• Malklireaner . Friedrichstr . 12.

Sout .-LagerrSirme zu v. . ..
LtldStt Goldgaffe 18,aaste, mit od.

N. Goethestr . 1. 4128 !
nahe der Lang-

. .. 9aste, mit oder ohne Wohnun
per 1.  April zu verm. Näh . 2. Stock. 8i

Wen. schöner großer , Häfner
gaffe 11, Neubau, zu ver¬
mieten. MH . daselbst. -i

Waldstraffe
MkWtleam. LaMimen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jcdcnBetrieb

Adelheidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , event.
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer ) auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten . Näheres

.. . „ .. . .. . .. . _ Schwalbacherstraße 26, 1. 354
geeignet (Gaseinftihrimg ). in äußerst bequemer b ^ Volfsaklee 82 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Bade-
Lerbindiirig zu einander , per sofort oder später «immer aus 1. April oder früher zu vcr-
zu vermiethen . Näheres im Bau oder
büreau Göbenstraße 14.

Bau-
3911

Lade« zu vermieten , eventl . auch zu
anderen Zwecken. Näheres

,, _ Hellmundstraße 4, Parterre.
Laden m. 2 Schaufciist ., f. j. Geschäft paff., mit

oder ohne Wohnnng auf 1. April zu vermieten.
Nah . Hellmundstraße 2", Hth . Pari. .

F « r Möbel -Lager , Konsumgesch «,
eveiitt . Bäckerei geeign . ist Hellmund-
stratze 43,45 , a. d. Wellritzstr, e. Laden
mit Lagerraum , 150 [> »> groß , per
fof . od. spät . , ganz od. geteilt z« vm . ,
ferner p. 1. April e. Lade» , 50 fZ-...
groß . N. b. n  ybacia daselbst. 235

HHprhftflttf m’t Eas und Wasser und Lager,
Avl -tnstUllt raum Herderstrabe 25, Hochp. 321
E »« heller Raum , passend für Werkst, j. Berufs

u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten . Näh
Vvchstatte 16. Neubau . 136

Lagerränme fof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 4254
H . Werkstätte soi. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 4255
Laden , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzheim¬

straße 50) mit 3-Zimmer -Wohnung per 1. Okt.,
ev. früher , zu verm. Näh . 1. Etage . 333

Laden in der Luxemburgstr., mit Ladenz. u. Keller,
zu verm. Näh . Kaiser-Friedr .-Ring 50, P . 3906Großer Laden
«oitwold , Kirchgaffe 38, 2. 3907

Große Helle Räume
u . Sveinkeller verm.), auch für jed. ruh. Ge¬
schäft geeignet, p. I . Apr . z. v. N. Körncrstr. 5, Ir.

El * Zj .wm.er zu verm. Zu erfr.

Mohuungon « » « 8 utrd mehr
Zimmer « .

Adelheidstratze 14,
wischen Adolfsallee u. Nikolasstr ., ist die 2. Etage,

8 ev . JO Zimmer, Kloscts, Badezimmer und
Zubehör , Zentralheizung , clektr. Licbt und Gas
in all. Räumen , 2 Aufgänge 2c. ec., Pr. 1. April
zu vermieten. Näh . daselbst im Bureau oder
Adelheidstraße 16, 1. 129

Adolfsallee 33
hochherrschaftliche 2.  Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 39 !2

miethen. Näheres daselbst. 3356Adolfsallee 45 $
7 Zimmer , Badezimmer , Mädchenzimmer im
Abschluß und mir allem Comfort der Neu¬
zeit ansgestattet , per 1. April oder früher zu
vermiethen . Näh . daselbst Part . 4506

Adolfstr . 4 , Bel-Et., 7Zim., 2 Balkoneu. reich!.
Zubeh . auf April z. v. Näh Rheinstr . 32,2 . 91

An der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte 'Closeis , herrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Ringkirche 1, P . 3926

Dimbochlhol 31 NU,.-.zi»»L
Wohnung m. a. Comfort d. Neuzeit , sofort od.
später zu verm. Näb . Geisbergstratze 4 bei
V.  wer * od . Dambachtftal 29 , Part . 3954

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , 6Tstr
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

nie
Dotzheimerstr. 36,

erste Etage , ist die neu hergerichtete elegan
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller , Herrschafts - und
Lieferantentreppe , auf gleich oder später zu
vermiethen.

strast « Herrschaft!. Hochpart ..

Körnerstraße 9. " 4486
eventl. mit Wohnung . Moritz-
straffe 12 . Der bisher von

Herrn Gärtner EAambuiann benutzte Laden
ist zum 1. April 1906 anderweitig zu vermieten.

4» «<» * i ie . 52

f 01S ) t *8 Zim. u.' reich!. Zubehörj
s | Nah . Uhlandstr . 10. 3914

Kaiser -Friedrich -Ring 61 , Neubau , herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , 1. u. 2.  Etage.
Per 1. Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. Rüdesheimerstr . 11, Baubüreau . 3828

Kaifer -Friedrich -Ning 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wobnung , Bel -Etage , 8 Zimmer,
Küche und Nedenküche, Bad , Balkons und reich!.
Zubeh ., Gas u. elektrisches Licht, zu vermieten.
Näheres Parterre links . 313

Schöne Helle, ca. 210 lD-Mtr. große

Büreauraume
in centraler Lage,

LrrLsettstrasre 19,
neben der Rerchsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltnngsbüreaus besonders geeignet.
Centralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenanfzug und könne» sonstige
Wünsche jetzt nock berücksichtigt werden.
Nah. Luisenstraße 19. ' F431
Haus -n . Grundbesttzer-BereinlS . W.>.

st

!

I « der Villa

Kapellenstratze 51
herrschaftliche

8 —S-Zimmer-BSohuung,
Bad , reich!. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4282

Bürcaurä«« e,
über dem Gericht, Moritzstraße 26, Parterre , zu
vermiethen. 4384

Zwei Biilcaiiräiimc, 7L-LS
oder Kellerräumen zu vm. Moritzstr . 41. 4459

bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
«SfcüSSH J ? , Wohn . z. v . Moritzstr . 60, P . 374
Laden mit oder ohne Wohnung zum 1. 4. 06 zu

vermieten. Näheres 211
Sei « Nettelbeckstr. 11, 1 r.

Eine Helle Werkstatt und ein Souterrain
(je 60 jZ -Mtr .) nebst gr. Keller zu vermietbeu
Oranten straße 48. 3634

Werkstatt o. Lagerraum im Hause Oraiiienstr . 62
zu vermieten . Näheres beim Hausverwalter,

^aaöplllair Schiersteineri -raße , mit groß
^Uijl . ls1tll ^ Stallung , Hallen 2c., p. 1. April

z. vm. N. bei 4l» rl MEe? hei , Rauenthalcrstr . 3.
Laden mit Wohnung auf gleich oder später

zu verm. Näh . Rauenthalerftraßc 11, 1. 4334
mitLagerranm , ev. 1 Keller,

vWW auch geeignet f. Flaschcnbierh .,
ev. sonst ruhiges Geschäft, per 15. Januar oder-
später zu verm. Näh . Rauentalerstr . 17, P . r.

1« vermiethen Rhetnganer-
illvill straffe 5 . 4257

zu vermiet!,, auf 1. April Rhein-
LrttVe « straffe 31 (Neubau ).
Laden m. ält. Spezereigesch., wom. Wurst- und

Fleischverk. Verb. w. k., zu vm. Rödcrstraße 19.
Helle Parterre - Räume mit groß. Keller , za.

120 O - Meier , Gas und Waffer , Torfahrt.

auch geteilt als Werk-
ltätteiI , p r̂ l . April er., event . früher,
zu vermieten . Näh . Roonstr . 22, 1 rechts. 30

Laden mit Ladenzimmer und Wohnung auf
Avril zu vermieten Saalgaffe 28 . 8886

Kaiser-Fr.-Ring 70
sind das Hochparterre u. die 2. Etage mit je
8 Zimmern, Küche, Bad, elektr. u. Gasbeleuchtung,
Balkon und Erker , sowie reichliches Zubehör zu
vermieten . Näheres Hochparterre.

Erbacherstratze , Ecke der Waltnferstbaffe 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf ' gleich oder L April 1906
zu vermiethen . 3833

Fricdiichstraßc 5,
7 Zimmer , Badezimmer u . reich!. Zubchör , auf
1. Avril zu vermiethen. Näh . daselbst. 4472

Goethestr . 6 , 1, ist eine 7-Zimmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Nähere » dortselbst. 3965

Kaiser -Friedrich -Ring 50 hochherrschaftliche
1. Etage , 7 Zimmer , reicht. Zubehör , per April
zu verni . Nah . Kaiser-Fr .-Ring 50, Part . 1738 ttisenstraße 22  herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh . im
Tapetcnladen daselbst. 3932

Oranlenstraffe 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closet«. Herr¬
schaft»- und Lieferanten -Trcppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 8933

Platterstratze 281» 7 Zimmer, Wchc, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100—1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„linier den Eichen". 3934

Nheinstraße 65» 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnung mit compl. Badez ., Balkon nebstreichl.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh. Part . 3935

GiKhetnstraffe 86 , Bel -Etage und 3. Stock, je
v » 7 Zimmer u. reich!. Zubehör , Bel-Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772
o IRheinftratze 93, 2. St .,

o

b

7-Zimmcr -Woh »ung zu vermiethen.
von 11 llbr ab. Näheres 3. Et.

Eiuzusehcn
3936

Kirchgaffe 43 ( Ltorchnest ) ist die
zweite Etage , bestehend aus 8 Siäumen (sieben
Vorderzimmer ) nebst Bad . Küche und reich!.
Zubehör , Gas , clektr. Licht, Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchgaffe 43, I . Etage oder Bureau Adel-
heidstratz« 2. 279

Lauggassc 10 L
schäftsleute geeignet. Näheres beim Eigentümer
de Call -»!». Emserstraße 11a, 2.

Luxembnrgstr . 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk.,
der Ncuz. entspr. cinger., versetzungshalbcr bill.
zu verm. Näh . bei Vorbacii . 3919

Marktplatz 3, IÄÄ *«
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (Lift und elektr. BelerichtungS-
anlage im Haufe ) , auch geteilt , per
1. Slpril 1806 preiswert zu verm . 4224

Rlleinftraße 82 8-Zimmcr-Wohnung, 2. Eiaae,
1900 M ., 2 Treppenaufgänge ). Anzusehen
1. Etage , von 8—10 u. 2—5 Uhr . 312

Schiersteinerstratzc 2 ist der3 Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

TaunuSstr . 18 , zur Zeit Peufio « ,
erste u. zweite Etage , 10 Zimmer und Zu¬
behör, zum 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . Hr . Reit -hard , Vergolder . 4291

Büreau
in bester Kurlage vom l . Januar ab zu
vermiethen Sonne » vergerstr . 3 . Zu
^rftagen beim Portier . 4353

16 herrschaftliche Bel-
Etäge (8  Zimmer ) zu verm.

Friedrich -Ring 28, Part . 3923 j
Wilhelms

N. Kaiser -Friedrich -Rin,

Eine Waschküche als Lagerraum od. Werkstätte
billig zu vermieten Sedanstraße 9, 1.

Große Werkstätte billig zu vermieten. Näh.
Walramstraße 31, im Laden.

Drei große Helle Zimmer,
für Bureauzwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten . Näh . Wilhelmstr . 52, Part . 220

Laden zu vermieten . Näb . Wörthstraße 1.
Ein Lagerraum « . Bildhauer -Atelier sofort

zu vermieten . Näb . Dorkstraße 18, 1. Et . links.
Neu errichteter Laden im Düdviertcl zu

zu verm. Näh . im Tagbl .-Verlaq . Uu
Biebrich am Rhein.

Bäckerei , Eckhaus , in guter Lage , seit 3 Jahren
im Betrieb , ist verdältniffehalber zu billigem
Preise zu vermieten. Inventar vorhanden.
Näheres Biebrich , Weihergaffe LU

Wilhelmstr, 13
sind die hochherrschaftl . 1. u . 2 . Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer, elcctr. Licht,
zwei Balkone , reichliches Zubehör , zum
1« Avril 1806 zu vermiethen. Näheres
im Büreau (Hochparterre ). 4420

Gelegenheit.
Acht -Ziurmer -Wohttung wegen Abreise billig

11500 Mk.) zu verm. Baron Bamemisia,
Niederwaldstraße 11, 1.

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adrlheidstr . 68  ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu Vermiethen,
Wh . Adelheidstraße 64. Part . 8924

Im Neubau Ecke Rheinstratze u.
Kirchgaffe zu Vermiethen:
2.Gt. 1hmslyasWe WotzMllg
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Mche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
aufzng , Centralherzung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A . Hüller , KaiseriFriedr .-Ring 59. 3937

Wohnung von 7 Zimmern, Erker, Balkons,,
compl. Badeeinriehtnng und reichl. Zubehör
auf gleich oder später d. J. zu Term. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 3940

Schiersrcinerstr. 6, 1, herrsäiaftl. Wohnung,
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen . 4263

Tannnsstratze 53
eine 7-Zimmer -Wobnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gasliäit , sowie Lift u. Kohlcn-
aufzug auf gl- od. sp. zu verm. N. Part . 3942

Wilhelmstr. 5 L«EK«?L
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons n. reicht.

Lubebör . Näheres Kreidelstraße 5. 3943

Wilhelmstr. 15
holhhmsHstsll. 2. Nstze.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 4401

Fortzugshalber
herrsch«itl. Wohnung,

erste Etage , bestehend aus 7 Zimmer « , Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör , elektr. Licht
und Gas , der Neuzeit entsprechend mit allem
Komfort crngerichrct, mit Nachlatz weiter-

Entzückende Wohnnng,
an genes, niste Lage»

88 Rheinstratze 88»
„ „ . . Bel -Etage,
7Znnmer , reichliches Zubehör , zu vermieten.

Mohnimge « von 6 Ziurmcrtt.
Adelheidstraffe 8 , 2, 6-Zimmerwohn . u. reichl.

Zubehör für 1. April o. event. früher wcgzugs-
halber preiswert zu verm. Näh . 2. St.

Adelheidstraße 21 , 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. Aprll
zu vermieten. Näh. Parterre . > 269
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Adelheidsiratze LS. 1. St ., Wohnungv. 6 Zim.,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944 j

AdeLheidsirKtze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda » mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei ÄSirlt , Hausverwalter . 3945

Adelheidstratze 52 , 2» Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten , event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Bart . b. Blücher . 3946

Adelheidstr . 52 , I.Et., neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bads -Einrichtung,
großem Balkon , 2 Kammern , 2 Keller rc , per
1« April zu vermiethen. Näheres Parterre bei
Ctg1. Büelaer . 4425 |

Adelheidstr . 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart.,
im Hochp., z. 1. April o. fväter z. verm. 848

Adelheidstr . 82 , 2, 6 Z .. Küche, Bad, 3 Balk..
2 Manf ., 2 Keller, Bleiche rc. z. 1. April 1906 I
zu verm. Kein  Hth . Näh , das. 3. St . 3805 I

Msrgr « -Airsggve . Z . §IM.

| Luisenstratze 19 I
herrschaftliche

I G-Ziwmer -WohnungenI
W mit reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht, H
m Personenaufzug , Centrallieizung per ^
8  sofort od. später zu verm. Näh. daselbstD
I in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - W
O besitzer-Vereins . F431

Möhnngstr. 2, 1. Et ., ist m. Wohnung
. . . von 6 Zimmern sofort

oder später besonders preiswert zu vermieten.
Frau v.

Adolssastee 11» 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad. Speisest, elektr. Licht,
2 Aufgängen u. reichst Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 3949

Adolssaüee 26 , Hochparterre, 6 Zimmer, Bad,
reich!. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-
gartcn ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3,St . 4315

An der Ringkirche 2» Hochparterre, 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, cv.
auch, früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr
Näheres Riugkirche 1, Part . 4259

Arrrdtstratze 4 6-Zimmerwohnimg, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 3950

Bahnhosstr . 22. 1. Et .,
6-Zimmer-Wohnung per 1. April zu vermieten.
Besichtigung 11—12* 2 Uhr.

Beriramsträtze 17 , Südseite , moderne 6-Zimmer-
Wohnung mit elektr. und Gaslicht und Zubehör
per 1. April er. zu vermieten . Näh . daselbst bei
Chrisfmana , 1. Stock . 53

Bismarckrmg6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugsbalbcr zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3951

Btsmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltcit . 3952

Dotzheimerstratze 47 , Bel-Et., 6 Zim., Erker,
2 Balkons , Bad, elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermieten . Näheres im Hause
Parterre rechts. 106

Dotzheimerstr. 50 , Ecke Kaiser -Frtedr .-Ring,
große 6—7-Z .-Wohn ., 1. od. 2. Et ., event. mit
Garten und reichst Zubehör , z. April zu ver¬
mietheu . Nähere « 1. Etage . 4329

Goethestr. 3 Herrschaft!. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
Süds ., 4 Zim ., Front , Parquctb ., Bad , gr . Balkon,
reichst Zubeb ., p. 1. Apr . zu verm. Änzus . von
11—1. N. Wilhelmincnstr . 6, P ., Jacobs . 4360

Goethestratzs 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim .. Bad, reichst Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage . 8960

Kaiser -Friedlich - Ring 3, Parterreu. 3 Tr.,
6 Zimmer , Küche, Bad, Speisest, Bügelzim. u.
reichl. Zubeh . auf 1. April sehr preiswert zu vm.

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 8985

M >aiser -Friedrich -Ri « g 18, 3, ist eine große,
w * gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hintcrbalkon , Küchen.
2 Mansarden , 2 Kellern rc. auf

M »rits »tra, «e 81 , 1. 8t », schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern. Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speisher, per gleich o. sp. preiswerth za
vein.iethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinteiiian » vorhanden. »Näheres leim
Eigenthümer Parterre . 3994

ist die
Etage , 5

vermieten.

12
Beb
Zim.

US

WMoritzstratze-ES reichlichem
3l >, 1. Etage , 6 Zimmer mit

reichlichem Zubehör zu vermiethen . . 8995
R erostratzc 8 6 Zimmer und Zubl .hör zu verm.
Nendorferst ratze 0 u . U sind 2 schöne Parterre-

Wohnungen von je 6 großen Zimmern , Balkon,
Küche, Badez . mit allein Zubehör auf gleich zu
verm. Gesunde freie Lage . 338

Nikolasstratze 12 ist die Bel -Etage , enthaltend
6 Zimmer, Küche rc., auf 1. April Zu vermieten.
Anzusch. von .11—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kapellenstraße 14, 2. 21

NieolasstratzK 15-
Ecke Adrlheidstraße , Wohnung , 1. Etage , sechö

Zimmer und Zubehör , auf 1. April 1906 ju
vermiethen . Besichtigung au Dienstag , Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr . 4469

MeolasstratzK 28
herrschaftl . Wohn ., 8. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichst Zubeh .. sofort zu verm. Näh.
ff*. W « Uwe Hier , Herrngartenstr . 13. 4350

Nikolasstratze SS, 3. Stock, ist eine prächtige
Wohnung , 6 große Zimmer , Bad , gr . Veranda
und reichl. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3

IßhMttftl * (Neubau ), 3. St ., Wohnung von
KUjstUiltst. g Z. mit Zub. auf 1. April z. v.
Ryeinstratze 72 , Hochparterre, 6 Zimmer rc., auf

1. April 1906 z. v. N. das. u. im 3. St . 4508
Rüdesheimerstr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer,

2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 400g

Ad§lh§idstras§e 6, 1,
elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elektrisch.

Licht rc., ver 1. April 1906, eventl. früher , zu
vernnethen . gg^

Adelheidstr . 33, Part., Wohnungv. 5 Zim. rc
per 1. April, auch früher, zu verm. 4392

Adelheidstr . 43, 2, 5 Zim. u. Zub. a. 1. April
Gnegenaustr . 7, Rückert, od. Bur . Lion . 61

Adelheidgratze 45, 2 St ., schöne Fünf-Zimmer
Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 2(

Adelheidstr. 50,SJSÄif &
sofort ober später zu vermieten . Näheres Part.

Adelheidstratze 57
hübsche Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör,

2. Et ., per 1. April , cv. früher . N. 1. St.

Adelheidstr . «S
und Zubeh . auf 1. April zu t»
kunft im 2. Stock. 158

Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 4009
Adolfsallee 35

ist die Wohnung im 3. Stock, bestehend aus fünf
Zimmern u. Zubehör , per 1. April sehr preiZw
zu vermieten . Näheres daselbst Parterre.

Adolfsallec 38 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 48

Ali »reel «tsfr . II , I . u . II , Etage , 5 Zim . mit
Parket , Küche n. Badez. m. Heifswasserleitg.
nebst Zubehör, modern eingerichtet, preiswert
zu vermieten. Näheres das. 8—12. 246

Alvrechtstratze 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche, Speisekammer
per 1. April zu vermieten . Einzuseben jeden
Werktag , morgens von 9—12  Uhr und nachm,
von 8—4l/a Uhr . Näh . Parterre . 339

An d . Ringkirche 9,2 , herrsch. Wohnung , 5 Z .,
Bad , Gas u. Elektr ., Bord .- u. Hiuterbalst R . P.

Arndtstr . 1, Bel-Etage, eleg. 5-Zim.-Wohnung
der Neuzeit entspr . per 1. April zu verm. 209

Bismarckring 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern
u. reichl. Zubeh . auf 1. April . Näh . 1 r. 3706

Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante 5-Zimuier -Wohnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgcstattct ; im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 4018

Bleichstr. 2, i. Vorderhaus, 5-, 8- u. 2-Zimmer-

I Rüdesheimerstratzs 15, Südseite, ist
die 1. Etage , 6 Zimmer , mit allem Komfort
der Neuzeit versehen, per gleich oder später
zu vermieten . Näh . daselbst. 79

I

Immertt mrt |
peisekammer,

1. April 1906 >
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Parst 3986

Kaiser - Friedrich - Ring 24 hochherrschaftliche
3. Etage , 6 Zimmer , reichl. Zubehör , per April
zu verm, Näh . Kaiser -Frdr .-Ring 50, P.

KEer-FriedM-Mns 63
(Neub .) ist die hochherrschaftl. ztocite Etage
von 6 Zimmern , mit Ccntralheizung , Gas-
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen- u.
Waarenaufzug , compl. Bad , Erker , großer
Veranda , mehreren Balkonen rc., sow. reichl.
Zubehör zu vermiethen . Näheres Architect
Schwank das. 3. Etg . u. Banbüreau Kaiser-
Fried rich-Rinq 73. 3988

Kmser-Friedrikti-Rlvs 69. itort
elegante 6-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort

der Neuzeit ansgcstattet , per 1. April 1906 zu vm.
Näh . Albrechtstr . 5, 1, od. Moritzstr . 45, 1. 4370

Kaiser -Friedrich -Ring 72 , 2. St ., Wohnung,
6 Zimmer, Bad, Küche und Zubehör, zu ver¬
mieten. Näh . daselbst. 110

Kaiser -Friedrich-Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Müllcrstraßc 7, 2. 4503

Kaiser - Friede. -Ring 80 , zwischen
Moritzstr . u . Ädolfsallce , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichst Zubeh ., neu herger ., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu 0. Näh . Part . o. 3. St . 4402

istKirchgaffe 47 , im 1. Wohnuugsstock,
eine Wohnung , bestehend aus 6 ' Zimmern,
Badezimmer . Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir vou H . Zs. .Jang . 3991

S « **Jß ^*,16 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7-Ztmmcr-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, ^

Lanzstr. 18,
Part. 3992

schönste Lage, sind hochherr-
„ - schastl. 6 -Zim .-Wohn ., mit

allem Komsort der Neuzeit emgerrchtet, zu verm.
Luise,rstraste 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern

mit Bad und Zubehör zu verniiethen . Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 4495

Luisenstratze 14, 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern, Bad, Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten . Anzusehen von 11—4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
Handlung M-  Meier . 4265Snisenstratze 22  herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 899«,

msmmmmt
Rüdesheimerstratz « 14, 1. Et., hochherrschaftl.

ausgcstattcte Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenauszug ), zum 1. April zu
vermieten. Anzusehen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 315

kcheffelstr. 3
von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 18, 1. Etage . 3831

Schlichterstratze 7,
in ruhigem feinen Hanse , sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr preiöw.
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer Kirchgaffe 38, 2. 4496

Tchlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf los. o. später zu v. Näb . Part , dast 4403

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z . u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. PSt . hoch. 4003

Schlichterkratze 18, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reichl. .stubehör auf
1. April '1906 zu verm. Näh . daselbst P . 4323

Schwalvacherstr . 22 , 1, Allceseite , 6-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche, 2 Mansarden u. 2 Keller,
auf 1. 4. 06 zu vermiethen . Näh . Part.

Tannusstr. 22, S;3?Ä .Ä
mit Küch«, Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern ver sof . ad. später z» verm.
Näh , das» Hinterhau s Part , links . 4006

, Walluferstratze §, ®,„
Wohnung von 6 Zimmern , Badezimmer und
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf 1. April 1906 zu verm. Näh . Part . 4436

PeuDßlt MMMrO 13(WhüM)
sind sehr comfort , einger . hochherrschaftl. 6-Zim .-
Wohnungen zu verm. Centralheizung (Wafscrb .),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen- u. Waaren¬
aufzug , Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . daselbst Part , bei Architekt!
feöiin . 4343

Wedergafie 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wiltzrlminenstratze 12, Etagen-Blla, Eingang
des Nerotbals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , 5küdse und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhclmincnstraßc 14, Part . 4302

Billa : •£ Garten,
-7 Räume , reichliches Zubeb ., auch 1. Etage,

In
6-
zu verm. Theodorensrraste 1» . 4328

Wohnungen mit Zubehör , sowie im Hinterhaus
Bleichstraste 21 5 Zimmer, 5kücheu. Zubehör p.

1. Aprst zu vermieten . Pr . 750 M . Näh . Part.
Bleichstratze 28 5 Zimmer mit Balkonu. Zub.,

Leucht- und Kochgas, per April zu vermieten.
Preis 850 Mk. 130

Blücherplatz 4, Hochp., 5-Zim.-Wohnungn. Zu¬
behör auf 1. April ,u vm. Näh . daselbst links.

Clarenthaerstratz « 2, 3. Etage, ist eine neue
Herrschaft!. ö-Zimmer -Wobnung gleich od. später
zu vermiethen . Näh . d. bei Frees . 4344

Dambachthal 12 nnd 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrcwobnungen , qanz neu hergerichtet, je
5 Zimmer . Speisekammer , Bad , Balkon , Warin-
waffereinricht ., 2 Kammern , sofort oder später

imme  w «•

Dambachthal 25/27 itSSf:
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . ' 4404

Dambachthal 26 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda , Badezimmer , Küche
u . reichl. Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Näh . 1. Etage . 4474

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmerwohn . m. reichl. Zubeh ., Gas , elektr.
Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia cc.. in
eleg., solid. Ausstatt ., zu verm . Näh .' das. 4123

4Llisävethe « str. 8 5-Zimmerwohn., Küche und
^ Zubehör zum 1. April zu vermiethen.«lisahethmür.10,

und Gartenbenutzung zu verm. Näb . das . 4478
Elisabetlienstr . 12 Parterre-Wohnung, 5 Zimmer

nebst Zubehör , auf 1. April 1906 z. verm. 4458
Emserstrastc 4, 1. Et., o große Zimmer, Balkon

u . Zubehör zu vermieten . Näheres Part.
Emserstr. 28 großeb-Z.-Wohn., Part. u. 2. S !.,

sofort zu v. ^Näh. Sonumbergerstr . 49. 4405
2, schöne 5-Zim .-
Wohnuug m. Balk .,

2 Mansard ., 2 Keller», Gas u. elektr. Licht, in
sehr ruhigem Haus umständebalber per sof. od.
später mit Miet -Nachlast für 1' /- Jahr zu
vermieten . Näheres daselbst. 363

Gmserstraste 53 , Gartenhaus , 5 Zimmer an
ruhige Leute auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus Part . 4426

Erbacherstr« 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim.,
auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 3787

Rerothal , Franz - Abtstraste 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad . ' elektr. Liäit , Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzuseheu von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 4018

Frisdrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 44019

- . s , schöne Wohnung,
Nikons, Bad und all . Zubehör.

Einzusehen 9—5 Uhr täglich. 4020
GeiSbergstr . 20 ,1 . Etage , 5 Zim ., Küche mit v.

Zubehör zum 1. April z. v. Näh . Part , dorts.
GerichtSstraste 5 schöne 6-Zimmer -Wohnunq mit

Balkon zu 850 M . frei.
Göbenstr . 6, 2, 5-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit

entsprechend, zu vermieten . Näb . 1. St . l. 306
MLoethestraste II 5-Zimmer-Wohnungen mit

Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.
Aus klinkt 2 Treppen doch, 270

2. Etage , herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer , Balkon , eleklr. Licht,
Kohlenaufzug , sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm. Besichtjgnng von 10—1 und

-6  Uhr . Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten . ggg

Emserstr. 32,

Goethestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P.
Goethestt . 27 , Bel-Et., 5 Z., Bad, Balk. u.Zud-
Gitstov -Avolfstr . 9 ist eine schöne5-Zim.-Wod^

mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 424"
Gustav -Adslfstr . 10 schöne ger. ä-Zim.-Wohn-

m. reich!. Znbeh . billig zu verm. Anzuieh . vo"
11- 3. Näh . Part . 10»

Gustav -Lldolfstr . 12, 1, gesunde fr. Lage, 5 &
u. Zubeh ., Balk . rc. z. 1. Avril z. verm. 146

Gutenbergstr . 2,Landh.,5 -Z.-W. m. reichl. Zub.̂,
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Rauenthalerstr.1l . 402o

OR  schöne 5-Zimmcr -Wohn . Pet
u 0 sofort zu verm. Näh . P-

Herrngartenstraste 2, Ecke.Nikolasstr., Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer nebst Zubehör (auch
Bureau geeignet/ zum 1. April zu vermieten,-
Näh . daselbst 2 St . l . 1»

Herrngartenstraße4 , 1.
6 Zimmer-Wolm. mit reichl. Zub., neu herger.,
zu verm. Näheres Part . 40N

Herrngartenstr . 5 , 1, in ruh . Lage schöne größt
5-Zim .-Wohn . m. Küche, Speiser ., Balkon,
2 Maus ., 2 Kell. p . 1. Apr . 06 zu verm. 5j3ret3
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 431«

Herrngartenstr . 7 , 2, Wohn . v. 5 Z . u. Kücks,
, 2 Mans ., 2 Kell ., auf 1. Apr . 06. N. das. 1 St-

Herrngarteustr . 1V, 2, Wohnung, bestehend am
5 Zimmern und allem Zubehör , auch Bad/
einrichtung mit Badeofen und Badewanne,
für den 1. April d. I . an ruhige Familie
vermieten . Näh . an Wochentagen, nachmittag
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jastnstr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn.,Part . und
3. .St ., a. gl. ev. I . April . N. Karlftr . 17. P . 433t»

Jalmstraße 5 5-Zimmer-Wohnunq zum 1. Jan.
1906  zu vermiethen. N. das. 1. Et. 3633

Jatznstr . L0  zwei schöne 5,Zimmcr -Wohn ., 1.
2. Et ., nebst Zub .. 1. April z. vm. N. Pt . 23»

Kaiser-Friedrich -Ring 26 , Parterre(Südseite),
bestehend aus je 5 Ziulmern mir vollständiges
Zubehör , der Neuzeit entsvrechcnd, per 1. Januar
zu vermiethen. ' 402^

Mshttmrgerr von 5 Zimmer«.
Adelheidstratze 1, Sonnenseite , ist die 2. Etage,

best, aus 6 Zimmern , groß . Veranda , kl. Balkon
und Zubehör , per l . April zu verm. Näh . im
1. St . Anzusch. nachmittags 2—4'/- Uhr . 132

Goetyestratze 20 , 2 Sr ., 5-Zimmer -Wohnung
mit Balkon , Speisekammer . 2 Mansarden , zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen . Näh.
Part , daselbst. 5044

Goetheftraße 23 neu hergerichtete
Wohnungen zu vcrmrethen-

Mr ArlhlM od.ReGsomool!.
Kaiser-Friedrich -Ring 33 , Parterre,

hochherrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung , mit
oder ohne Bureauräuine , reich!. Zubehör , p.
1. April zu vermiete». Näh . daselbst, sowie
Walluferstraße 8, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. Müller . 46

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmet'
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich odE
später zu verm. Näh . Part . l. 403»

Kaiser-Friedrich-Ring 60
tnb die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von selb'
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit au^
gestattet , und reichlichstem Zubehör , per sofo^
event. später zu vermiethen . 43H

Kaiser -Fricdr ch-Ring 84 , 2. Et., 5 Zimwell
Küche mil L-peisekammer, Bad, ^Erker u. Balko»
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April f
vermieten . Näheres Bauburcau Kaiser-Friedri « '
Ring 78. Sout . 1»

KMelleustr. 5, 1-
chöne 5-Zimmer -Wohnung mit Balkon und ZU'

bchör bis 1. April 1906 zu vermieten . Nähcr (°
Kapellenstr . 5 , Part.

Kapellenstr. 39, ZmfSS
mit schönster Aussicht aus Umgege «̂
und Gebirge , ist die Beletage, fünf groß'
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung -k
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 403 --

Karlftratze 22,
1. Etage , schöne5-Zimmerwohnung mit Balko«
per 1. April zu vermieten. Näheres im Lade»
bei is » nfinaun.

Karlftratze 26 , 2. Et., 5 Zimmer, Kücheu. ZU/
behör per 1. April zu vermieten . Näh . daselbu
Part . v. 11- 1 u . 3—5 Uhr . 305

Kirchgaffe 19 fünf Zimmer und Küche zu vcv
mieten. Näh . bei Birieg-

Mireitg -msse E5S, Vorderli . 1. St .. 5-Zirnwo<'
Wohnung mit Zubehör auf 1. April preisw «?zu vermieten . lü*

Lahnstratze 2  Wnf -Zim .-Wohnuna , 1. u. 3.
mit Balkon u. Erker, Bad u. reich!. Zubeh . smz
od. später zu verm. NäbereS im Laden.
j/ » KßH» stratze 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bads'

cabinct mit allem Zubehör per glele?
oder später zu verm. Näh . Langqasse 16, »f- Pfeiffer & fo . 4034

Luxemdurgstr . 1» Part ., 5-Zimmer -Wohnung U'
Zubehör auf 1. April zu vermieten . 1»"

Luxemburgstr . 3 , 1. Et ., 5 Z . m. r . Zub . 44 v»
Luxembnrgstr . 7 , 1. u. 3. Et ., 5 Z ., 2 Balk .,

d. Neuz. entspr . einger . Näh . b. Vorbach. 403'
Moritzstratze 2t ist die Parterre - WohnuMl'

1. Etage links und 3 Tr . rechts, je 5 ZiinMkh
Bad und Madcheuz . im Abschluß, auf 1. Apr»
zu vermieten . Näh . Hinterhaus beim Häuf/
Verwalter und Kiräigasse 5. 30'

Moritzstratze 23 , l . ' oder 3. Etage , sehr ger. d>
Zimmer -Wohnung m. sehr reich!.' Zubehör , (TO
neu herger . Näheres 1. Etage . 404,

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer -Wobng . mit rcijb»
Zub . auf gl . o. sp. zu verm. ' Nah . Part.

Msritzftratze 54,
1« Mg . , schöne 5-Zimmer -Wohnuug
mit Zubehör per 1. April zu verm.
Rät, . Part . 237

Moritzstr. 62
Spcisck., 2 M

schöne 1. Et ., 5 gr. Zimmer,
2 K., aus Ahril zu verm.
A 1 - Etage , 5 Zimmer uN

1. Zubehör, der Neuzeit ent,Pr''
elsktr. Licht, Balkon , Loaia , Gartenbenutzung
zuni 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermietlE
Näheres Parterre . 447»

Mersihttl,
Frattz -Abtstratze 5 , 1. Etage , in meiner BsÄ

5-Zimmer -Wohnung , Balkon u. reichl. ZudÄ5,
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -I,^
straße 8, 1. Et . Frau S. «üiis Mee <. 393'

5-Zimmer - Ritotasstr . 22 , 2. St ., 5 gr . Zim ., Bad , grE
4875 ■ Balkon «. Zubehör zum 1. April zu verm-



N». 18.
Nikvlasstr . 13 ist der Parterrestock, 8 Zimmer

ŝ bst Zuvetior , auf 1. April zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr bc-
stchtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Sldeltzcidstr . 24, 1, erteilt. 259

Rikolasstraße 20, 4. Stock, S-Zim.-Wohn. mit
Zubeh., Bad, Warmwafstr, Kohlenaufzugz. vm.

Hoc ».-, Bahnhofstr. 16. 142
-'« kolaSstraße 24 ist das Hochparterre, bestehend

aus 5 Zimmern, Badezimmeru. Zubehör, auf
l .,ApriI zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uhr.
Nah. Kapellenstr. 14, 2. 22

AieolaSfitratze 24 ist die erste Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich, cv. 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 11—1 (Parterre ). Näh. Kapellcn-
ftraße 14, 2, bei « . pikier . 4488

^ ^ olasstratze 24 ist die 2. Etage, enthaltend
-Brauner, g Balkons, Küche, Badezimmer und

Zubehör auf gleich oder 1. April zu vcrmiethen.
Anzuschen von 11—1, Part . Näheres Kapellen-
straßc 14, bei K . Aiiler . Beide Etagen werden
auch zusammen vermiethct. .. .4489

Nrcolasstr . SS, 2. Et., 5 Zimmer, 3 Mansarden
und Zubehör auf 1. April zu verm. 4511

$04 » 28 , Hochp. ob. 1. Etage,
herrsch. Wohn., 5 od. 6 Zim.

Balk. Bad, reich!. Zubeh., 1. April zu v. Näh!
Wöi ' weber , Herrnqartenstr. 13. 4351

31, 1. Etage, schöne5-Zimmer-
^ohnung mit Bad, große Veranda und reichl.
Zubehör zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 2

RieolKsstratze 32,
. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh.. voll-
Mra nen hergerichtct. per sofort zu vermieth

. Nah. Adolsstrage 14, Weinhandlung. 4044
N' ederwaldstr . 8, 3. Et., Herrschaft!. Wohn. v.

Zimmern, auf gl. od. später zu verm. 4045
ranrenstras !« 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vcrmiethen. Näheres

^Kirchgape 51, Metzqerladen 4524
11 Bcl-Et.. best, aus 5Zim., Küche,

^Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu ver-
^Miethcn. Nab. Parterre . 4513
^ ^ ^ lcnstr . 12, 1. St ., 5 Zimmer mit Zubehör

aus gleich oder später zu verm. Näh. Stb . P.
©tflnißllltr 24 - 5-.Zirn.-Wohnunk. l . Etage,

1 » ^ mit Zubehör, Balkon per
^1 . Aprrl 1906 zu vermieten.

43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reich!.
^Zubehör a. gl. o. fp. zu vm. St. 1 recht?. 4046

u?uie « straße 48 , Ecke Herderstratzc , l St .,
ra eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung per

o. spat, zu verm. Näh. daselbst. 4047
^ainenftr . 48 , 1. Et ., 5 Zimmer mit Zubehör

^gleich oder später zu vermieten. Näh. daselbst.
^nie »str . «0, 2. Et ., 5 Zimmer,Bad, 2Mans.,
aus gl. o. später zu verm. Näh. 3. Et . 4049

N,«-,2 *i,n . fflic-.hai.raet T«gl.latst feIltan, m
Seerobenstraße 32

bracbtbolle5-Zimmer-Wohnung. m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker, Balkon, Bad, elektr. Licht, auf
sofort oder später Preiswerth zu ver-
micthen. Näh. Parterre . 4062

Sormerrhergerstr. 45,1,
schöne5-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons re. sofort od. später. Näh. 2. Et . 4422
auttusstraste 40, 1. Stock, 5 Zimmer u. Zu¬
behör, vollständ. neu hergerichtet, per gleich oder
spater zu vermiethen. 4355

Taunnösir . 47 5 Zimmer, Küche, 2 Mansarden
per sofort oder per 1. April zu vermieten. 196

Bietoriaftratze 14
hochherrschaftliche2. Etage, 5 Zimmer, 2 Balkons,

Garten, Badezimmer und alles Zubehör, zum
1. April 1906 zu vm. Anzus. Dienstag, Freitag,
Sonnabend von 11—1. Näh. daselbst Parterre.

Walkmüylstratze4 herrschaftl. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre daselbst. 4455

Wallnferstr. « &SUB
und zwei4-Zimmer-Wobn. mit reichl. Zubehör
gl. o. später zu verm. ■Näh. das. Part . 4064

Wallnferstr. 8 schöne5-Zimmer-Wohnungen zu
vermieten. Näh. daselbst, Hinterh. Part.

Weilftratze3, 1. St., 5-Zimmer-Wohn., Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April zu verm. 206

Wilstelminenstr, 6» vord. Nerothal, Herrschaft!.
b-Zim.-Wohn., 1. Et ., neu renovirt, 3 Balkons,
reichl. Zubehör, wegzugshalber per sofort oder
1. April z. verm. Näh. Part . .»» »-«,1»?. 3765

Wilhelm straftet
ist die in der 2. Etage belegene hoch»
derrschaftliche Wohnung, besteh, and
8 Zimmern mit Bad, Küche, zwei
Mansarde»», 2 Kellern, großem Balkon
»». Zitbehör, gl. od. später zn verm.
Näh. Wilhelmstr. 2», Sad. rechts. 4066

Wörthstratze 4,
dichta»»der Niheinstratze» groß« 5-Zirnmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör zu
vermieten. RSH. daselbst3. Stock. 352

Wörthstrahe 7, an d. Rheinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et..
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 336

Uorkstraßc 6,1, ft™

IiSMnktinj 14K
; kein Hinterhaus , Garr. Näh. 1. Etg. I. 4441
!drsmarckring 18 schöne4-Zim.-Wohn., 1. od.

2 st ., z 1. April z. verm. Näb. Part . r. 4450
I 16, 2. Et ., 4-Zimmerwohmlnq

(grofee Raume) m. all. Zubeh. z. 1. April zu v.
Bis,narckring 17 gr. 4-Z.-Wohn. soql. od. sp.

N.Bcrtramstr. 11, P . od. Bisniarckring 15. l . 4076
Blsmar-kriug1S,1.Sl., ..NL,.

Wohnung mit gr. freigelegenerTerrasse wcg-
zugshalber sofort oder 1. April, desgl. 3. Stock
z. 1. April sehr preisw. zu v. Näh. 1 r. 3792

A8 *srnarckrir»g 24, 3 Stiegen, 4 Zimmer auf
T" - Pder später zu vermiethen. Näheres

da leidst 1 St . link«. 4077
Bismarckring 37, 1, schöne4-Zimmcr-Wohnung

m»t reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Part . 4200

Bißu-arckring 38, 3. schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub. auf gl. od. später zu v. Näh. das. 4078

Blerchstr. 18, Neubau,
schöne4-Zimmer-Wohuungen mit allem Könifort
der Neuzeit ausgestattet, per 1. April, event.
früher, zu vermieten. Näh. daselbst. 233

Blerchstr. 20 Bel-Et.. 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht- u. Kochg.. p. Apr. z. v. Pr .720 Mk. 4297

Bleichstratze 41, Vorderst. 1. Etage, schöne große
4-Zlinmer-Wohniing mit reichl. Zubehör, ganz
der Neuzeit entsprechend, per 1. April 1906
zu vermieten. Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau rat Hofe rechts. 186

6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör, Sonnenseite, schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Nah. Part , links. ' 258

Blücherstratze 17. Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
cinger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 4082

Blücherstratze 20, 1, schöne4-Zim..Wohnunq
1. April zu verm. Näh. 3. St . 164

Slfttfterflv . Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zlmmerwohnuiigcnauf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst1 St . 4083

Bülowst r. 3, 1.,2. u. 3.St .,4-Z--Wohri. z. v.4084
BWBMowstratze 8

hochherrschaftl«,besonders schöne». große

_ _ Seite 13 . ;
©«ctbepr . 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wohn. mit reichl. Zubehör zu verm. 4096
Gustab -Fldolfstratze 10 schöne ger. 4-Zimmer-

wohnung mit reichl. Zubehör billig zu verm.
Anzilsehen von 11—3. N. Part ' 101

^ »^ ',' ^°Z? olfstr . l4 Wohn., 4Zimmer. Balkon,
Küche, Mansarde, auf soll od. spät. z. vm. 1097

GutenbergpLatz2
d^Ä ^ rrschaftl. nusgestattete 4-Zimmer-Parterre-

Wohnunĝ zu vcrmiethen. Näh. daselbst. 4098

M/fdE, ^2 Balkons, Loggia. Bad, 1 Mansarde,
birfif 0--̂ . per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
.wt am Walde, nahe Endstation der elektr. Bahn

''Unter den Eichen". Näheres daselbst 405z

^d,l »vvsvergstratze27 , 2. u. 3. Etage, 5 große
>8rmmer mit reichl. Zubehör, großer Balkon, zu

gesunde, ruhige Lage. Näh.
g,°°>clbst1 Stiege- 5400
^ ^ .̂ vpsvergftr . 33 , 1. Etage, 5 Zimmer mit

Lieblichem Znbebör auf 1. April z. v. Anzuseb
Mlich von 11 bis 1 Uhr. Näh. Castellstraße 5,
parterre . 170, Rsmerrihalerstratze6

' eych. 5-Zi,iimcrwob»ung (1. Etage) per 1. April
preisw. zu verm. Näh. das. im Laden. 332

, — mit reichst Zub.
billig zu verm. Näh. Aorkstr. 2, 1. 4380

Zietenring 4 5 Zimmerm. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. N. P . l. 188

zu verm. Näh. Zieten-
ring 2, P . I. 40695-Z.-Woliniiiig

IAkgni WWW noit Wjesdedm
vermiethe ich meine S—«-Zimmer-
Wohnung weit unter Preis.

D. Schmitt,
Bahnhofftraße 6 , S.

>ooo oooooooo

4-Zim,nerwohn. mit modeenst. Comfort,
sofort oder später zu verm. Näh. daselvst
Part . (Ohne Hinterhaus !) 3799

schöne4-Zimmcr-Wohnung per
Apnl billig zu vermieten. 4335

Bülowstr. 13 schöne4-Z.-W. mit reichl. Zubeh.
p. 1. 4. 06 prnsw . zu v. Näh. da,. 1 l. 344

Bülowstratze 18, Ecke Zietmring, 1. L>t., schöne
4-Zimmerwohnung nebst Bad 11/ allem Zubehör
per 1. Apr,I zu vm. N. 1. Stock l. 160

Eckhaus Gr. Bnrgstr. 12, Neubau, 1. Etage,
schon«uSgestattete Wohumra, 4 Zimmer, Küche,
Bad und Zubehör, per 1. April 1906 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3.  437g

I Dambachthal 17, Part., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör, per Ansang Februar od-
Marz wegzugshalder zu vermiethen mit Nacl,-
laß für das 1. Jahr . Näh. dortfclbst. 3958

1 Wt

»Uentyalerstratzc 11 Wohnungen, 5 Zim.t  l elektr.Licht),soß od.sp.billig zuv.4052
rnthalerstratze 18 clcg. 5-Zimmer-Wohn.

8̂ ,°. Centralheizung 2c. zu verm. 4053
ü,̂ " ?,Valerstr . 18 elegante 5-Zimmer-Wohn.
mt allem Komfort der Neuzeit zu verm. 368

^ »««eher , Rauenthalerstr. 18, Part.
1 20 5i u. 4-Zimmer-Wohnunq,

Etage, mit Gas . elektr. Licht, Centralheizung,
8ib»i l ' aiPrtI  SU verm. Näh. Part , rechts. 40

?°" ' 0auerstr . 8 schöne5- u. 3-Zimmer-Wohn.,
Neuzeit cntspr., zu vermieten. Näh. P . r.Rheinstr. 7«.

^ Rheinstraße 109
3 Wtf ). Wohnung, 5 Zimmer, Bad, Balkon u.
I -Ä auf gleich oder später zu vermiethen.

Sa , .1' Part . 3838
charnhorststr « 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der

.cntspr., f. 830 Mk. Näh. Part . l. 4058
'̂ ' brsteinerstratze 18 ist die elegante Bel-Etage,

mit Centralheizung, sowie mit allem
od̂ ? «/t der Neuzeit ausgestattet, auf Januar

Ta,,? April zu verm. Näh. Bel-Etage. 3677
- ^ straße 9, 1, Südseite, 5 Zimmer.

n,,k? ab. und alles Zubehör an rub. Bewohner
April zu Venn. Näheres daselbst. 353

o?̂ Merstratze 18 , 2, eine 5-Z.-Wobn. aus
Ta,n4 . ad. später zu vermiethen. Näh. P . 3823

m m 17, 3, ist eine sch. 5-Zim.-Wohng.
ii ^ alk. u. Zub. per April zu verm. Besicht.

Sa .,7? und 4- 6. Näb. Part . 4526
au ' chterstr . 22 , 1. Haus v. d. Adolssallec.
P,2- rage. 5 gr. Zimmer, Veranda und Zubehör.

1- April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage.

SL. ,,Eiliütze »rhofstr .,ße 16, S. Etage,
2 N unng, bestehend aus 5 Zimmern, Cabinet,

u. Zub.. aus 1. April zu vm.
^ ^uhenho fstr. 15 od. 13, Baubüreau.

6, 1, 5 Zimmer mit Zubehör, auch
im Preschäftszwecke zu vermieten. Näh. Part.

Tee, Tapengeschäft. 264
mit- l , 2. Etage, eine 5-Zim.-Wohnung
tz-S, !umtlichcm Zubehör vom 1. April ab zu

- ^ uethen. Preis 850 Dkk.

Näh.
4423

ter °ibeS® ,f* 10 5 »r . Zimmer m. reichl. Zubeh.April zu vermiethen. 4293. April zu vermiethen.
30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-

ftorif» unÖrait reichem Zubehör auf gleich oder
M verm. Näh. Hochpart. 4061

Mm 1 Äte . 31 , Part . l .. 5 Zim . mit Zubehör
trei April, ev. auch früher, zu vm. Modern,
118 ef«ttb. sonnig u. luftig. Besicht, tägl. v.

Stis ««»̂ an. Näh. b. Schroedi -, ) P . r. 4277
5 b Zimmer mit Balkon u. Garten-

Nutzung per 1. April zu vermieten. 51

$tU  GeschSftslage. 1. Stock. 8
i 5 Zimmer und Küche, Mansarde, Keller, X
Q auch geteilt, 2 Zimmer, 50 □ =2ihr. Zu s. Q
g Marktstraße 11, bei SeUönfeld . 0
oooooooo ooooooo

S-ZimMer-Wohnung,
2. Et., 1200 Mk., Rheinstraße 82 . Anzuschen
1. Etage von 8—10 u. 2—5 Uhr. 311

Wohnung von5 Zim., Kücheu. Zubehör nebst
Gartcnbenutzung für 850 Mk. jährlich zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 219 Vv

Mshnmigerr » on 4 Zimmer « .

Adelheidstratze 14
(zwischen Adolfsallce und Nikolasstraßc) ist die

Parterrewohnung, 4Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung, elektr. und Gasbeleuchtung, Vorgarten,
Balkon 2C„ per 1. April zu verm. Näh. daselbst
Bureau oder Adelheidstraße 16, 1. 128

Adelheidstratze 15, Südseite, vis-ä-yis Adolfs-
Allee. ist die Parterre - Wohnung, bestehend aus
4 Zimmcnn nebst reichlichem Zubehör, aus
Apnl 06 zu verm. 'Anzusehcn von 11—1 Uhr.
Näheres daselbst1. Etage. 4509

Adelheidstratze41 vier große Zimmer niit
Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näheres
1. Stock r. 1

Adelheidstratze 42 ist die Parterre-Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern mit Zubehör auf
sofort oder 1. Ap-tl c. zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraße 26, 1. 355

Adelheidstr. 65 schöne4-Zimmerwohuung mitäubehör in der1.Etage auf1.April zu verm.äheres in der 2. Etage. 341
Adelheidstratze 79 schöne4-Zimmcr-Wobnung

mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vcrmiethen. Näheres 1. Stock. 4331

Adolfsaklee 57, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör auf t . April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan. 4507

Albrechtstr. 14, 1, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und Zubehör auf 1. April zu ver¬
micthen. Näheres im Laden. 4525

Arndtstratze6, 3. Et.,
Herr!. 4-Zimmer-Wohnung, groß. Balkon, extra
Badez., Gas u. elektr. Licht u. groß. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. Part . r. 105

Bachniaherstratze 10 4-Zimmer-Wohn., 2Stiege,
neu hergerichtet, mit rnchl. Zubehr, auf sofort
zu vcrmiethen. Näh. daselbst Gartcnh. 4071

Bcrtramstr. 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch.
Vicrzimmerwohnungmit Zub. auf l . April bezw.
sof. zu vm. Näh. Dotzhcimcrstr. 4t , P . l. 293

Bcrtramstr. «
gerichtet, per 1. April zu vermieten. Stäheres
Part , bei ®««s. 315

Vcrtramstr. 17, Südseite, modern auSgestattcte
4-Zimmcr- Wohnung m. 3 Balkonen, electr. u.
Gaslicht und Zubeh. p. 1./4. c. zu verm. Näh.
das. bei r »,, -, !«»«» mm , 1. Stock. 57

BiSmarckring12 schöne4-Zimmerwohnung zu
vermieten. Näheres im Laden. 179

Dotzv-»m«rstr«tzc 14, Vordceb., ist dieParttrre
Wohnung von 4 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Apnl zn vermieten. Näh. daselbst.

Dotzhct»i-erstratze 21, 2, Ecke Hellmundstraßc.
ist eine 4-Zim.-Wohnung, der Neuzeit cutsprcch.
eingcnchtct, per 1. April zu vermieten. '8u
ersragcn im Laden. 2r0

D- tzheimerstr. 26, Mtb.. 4 Zim. per sof. 4307
Dotzdeimerstr. 35, Part., 4Zim. nebst Küche u.

Zub. aus gl. od. 1. Jan . 06 zu verm. Näh. das.
dder Bahntzosstraße9, Laden. 3768

D- tzhctmerstratze 41, 1. Stock, der Neuzeit ait
sprechende Wohnung v. 4 Z., gr. Küche, Badez
groben Balkons u. reichl. Zubeh., a. 1. April 06
zu verm. N »d. das . Part , links . 4348

Dotzheimerstratze 51, 1 I., 100 Schritte vom
Bismarckring, 3. Etage, schöne 4-Zimmcr-
wohnung mit reichlichem Zubeh., der Neuzeit
cntspr. eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten. 7

Dotzyeimerftr. 58, Neubau, gr. 4-Zimmerwohn
(Vorder- n. Hinterh.) mit reichl. Zubeh., Gas,

HelerZenstratze 3Ä,
Ecke Westritzstratze , Neubau,

-Zimmerwohn. 8. Obcrgeici,. m. Erker, 2 Balk.,
Bad, Kohlenauszugü. sonst. Zubeb. pr. 1. Apr.
zu verm. Näb. Brsmarckring 34, 1 links. 325

Heunnmdstr . 5 schöne4-Zim,:icr-Wohnung mit
^ Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh. 1 St . l. 4099
H- IImundstr . 8 sch. 4-Z.-W. in. Zub. z. v. 125
.yerderstr . 1 4 Zimmer n. Zubehör für 650 Mk.

Näheres 1. Etage rechts. 309
Herderstr . 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. 0. 4100
^ ^f^ rstraßc 3 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Nah. im Laden bei Fe »«-, . 4101

Herderstr. 13 L-UMK»
' r? er  Aussicht und Sommerseite, aus

1. Apnl zu vermiethen. 4102
Herderstratze 15 schöne4-Zimmcr-Wohnnng mit

Zubeh. pr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. ' 4103
Herderstr . . 1« , l . Et .. 4 gr. Z ., Balk., Bad. Gas.

Kohlenauszugm. Zubeh. p. 1. April. Näh. P . l.
Herderstr . l9 , am Luxemburgplatz, 4 Zimmer

ti. Zub. preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 4358
Hermanrrstr . 23 eine 4-Zimmcrwobnung mit

allem Zubeh. per I. April zu mm . Näh. P . 74
Jahnstr . 30 , 8 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.

per 1. Avril zu verm. N. P . r. 4443
Aahnftr «34.4 Z. m. Zub. a. ql. N. 2 l. 3745
Karser -^ riedrräi -Ning 8 , l . Stock (vis-a-vis

der Ringkirche), 4 Zimmer mit Zubehör per
1 April. , Näb. K. Gail daselbst, 3. St . 183

Ka »ser-Fr »cdrich-6-jng 4t , 3. Etage, 4 Zimmer-
Wohnung zu vermiethcu. 4306

Karser -Friedrich -Rinq 59 herrsch. 4-Z.-Wohu.
zu vermiethen. Näheres daselvst. 4502

Kaiser -Friedrich -Ring 62 , Eck- Köruerstraße,
herrschaftliche Wohnunq, 4 Zimmer, Bad und

Zubehör per sofort oder später zu verm.
Nab. Part , links. * 4480

«aiser -Friedrich -Rina 88 , Hochp., 4 Zimmer
«• Zubehör zum 1. April 1906 zu verm. Rah.
Part , rechts oder Müllerstr. 7. 2. St . 4891

Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeb.
aus gleich oder später zu verm. 4105

Karstratze 31 , 1. Et. rechts, sch. 4-Zim.-W. mit
reicht. Zubeh., Gas , wegzugshalber m. Miet¬
nachlaß p. 1. April zu verm. Verm. gest.

Karlstratzc 31 , l . u. 2. Et ., sch. 4-Zim.-W., neu
berg.. Gas . Speiseschr.,Koblcualifz. p. Apr. z. v.

2 neuherger . Part .-
0 . T - "fr 4 » Wohn ., 4 Zimmer und
Zubehör, gleich oder sp. prciswerth zu v. 4106

Karlstraße 42 , 1, eine schöne Wohnung, Beletage
4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 4484

Kellrrstratze 18, Vdh. 3, ist eine Wohnung von
4 Zintmern, Bad und Zubehör per 1. April zu
vermieten. Näh. Wilbelmiiienstr. 14. 184

Kirdricherstratze 2, E-cke Dotzheimerstratze, ist
eine 4-Zimmcr-Wohnung, mit allem Comfort

a 7? uzert ausgestattct, zu vcrmiethen. Näh.
erste Etage links. 4497

Ecke Kleiststr. S'lfAZ ".
.allem Zubehör per fof. zuveim. Näh. Part . 263
Körners »»-. 3 4-Zim -Wohn.. 1. u.2. Et ., mit reichst

Zubeh der Neuzeit cntspr. Näh. Part . r. 4510
Ksrnerstraße 8 , 2, 4-Zim.-Woh„. n. Zub. auf

1. April oder ,rub. zu vermieten. Näh. Part.
~n ^ herrschaftl. eingerichtete4-Zimmer-

Wohnungen z. vm. Näh. 4 Tr . b. Diehl. 4110
Luxenibnrgr -latz 4 4-Z.-W.. .vockv.. ,.  v . 4112

Lilxcmbiirgplatz 5,3 .Cst,
Aäae 4-Zimmcr-Wobmiug nebst Zubehör.
Nah. daselbst bei Herrn Lehrer Senrüie »-.

elektr. Licht, Bad, Kohlenaufẑ Erker, Loggia 2c'
tu eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. ' 4121

^ollyeimerstr . 72 schöne4-Zimmcr-Wohnung
^  i . 1. St . mit reichl. Zubehör, der Neuzeit

cntspr. einger., p. 1.April z. v. N. Vdh. P . 224
Dotzheimerstratze 78 schönel-Zimmer-Wohnun«

auf gleich od. sp. zu verm. Näb. Part . 4087
Dotzheimerstr. 86 schöne, der Neuzeit cntspr.

cinger. 4-Zimmer-Wobn., 3. Stock, auf 1. April
zu vcrni. Näh. M. 1. 275

Dreiweidenstraßc6, 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Erker, elektr. Licht, Bad,
Warmwasser und allem Komfort, mit reichlichem'
Zubehör und Gartentcrrassc, auf 1. April zu
vermikten. Ein schönerB »rrea »»ra »»m kann
daselbst beigegcben werden. Näheres daselbst
bei j&*>sgn „ s. 152

Dreiweide»»str. 8, Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
cntspr., p. 1. April zu vm. Näh. 1.Et. r . 4340

Dretweide»»str. 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, prcis-
wertl» zu verniiethen. Näh. daselbst»Part.
lirrkS, oder Btsinarckring 6. 4088

Dr»»de»»stratze1, Beletage, 4-Zimmerwohnung,
Balkon und alles Zubehör, sofort oder 1. April
zu vermieten. Näheres Bäckerei. 197

Drndenstr. 9, 3, 4 Zimmer und Zubehör auf
April zu venu. Näh. Drndenstr. 7, Part . 297

Eleorrorerrstr. 8, Vdh. 1. St.. 4 Zim., Küche u.
Zubeh. z. 1. April zu verm. Näh. Nr.5,1 . 76

4d»sM «*-»«®ratze 174-Zimnierwohnungen
4- mit GaS, elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 4090
E»ns«rstr. 19, Part., Süds., 4 Zim., 1 Bnlkonz.,

Veranda, Bad u. s. Zub., gr. Gart ., Haltest, d.
electr. B., z. vm. Anzus. Vorm. 10—2. N. Part.

Ervachcrstr. 6 sch.W.,4Z.u.Zub, z. v.N.P.r.59
G»>eise»ra»»str. 7 gr. 4-Zim.-Wohnirng, d. Neuz.

cntspr., sehr billig zu verm. Näb. 1. St . 40 )3
Gneiscnaustr .9,3,schötte4 -Zim,ncrwohng . ,

Bad, Speisekammer, 2 Balkons, 2 Mansarden
2 Keller, Auszug, auf 1. 4. 06, cventl. sofort zu
vermieten. Preis 660 Mk.

Göde, ,str. 9, 1. Etage. 4 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf April zu vermieten.

Göbenswaße 12, Ecke Werderftraße, schöne
Wohnung von 4 Zimmern in der 2. Etage, der
Neuzeit cnksprcchcud eingerichtet, aus 1. April
ev. früher, zu vermieten. Näh. Part , links. 232

Eutemburgstr . 7,1 . 0. 3. Et ., eleg. herrsch. 4-Z.-
W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. b.'Lorbach. 4113

Lnre -'rbnrgstraße 9, 3. Etage, hochherrschaftl.
Wohnung, mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestatret. per 1. April d. Js . zu verm. Anzu-
schen von 9—12 Uhr vorm, und von 3- 6 llhr
nachm. Näheres Parterre rechts. 64

dinektstr . 12»2, 4gr . Zim., Balk.,Küche ». reichst
Zubeh letzt 0. 1 April zu v. R. C. Hoffmann.

Ma „ r,ttt »sstr . 7 . Ledcrhaudlung, 4-Zimmcr-
SLohnungm. Zubeh.. Frontsp.. zu Perm. 256

Moritzstr. 24
SJlotiifurafoe 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
pcrulicthen. Näheres, bei dem Eiqeuthümer

füc SS
SS5 ‘«? «“■* *-SM6,t

880 «*.^ ^ . >37 , 2. 11. 3. St ., se eine4-Zim.-Wohn.
mnriktir ' “̂5 *4 DS,m- Näh. Laden. 4408

h »st eine4-Zimmerwobn.
9 # £ ib'k ftlli,t \? tll'ef“llnntr' 2 Balkonen.
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April m

WevihRr  Baubureau . 68
-O hf oto 0,', lm 4 Zimmer mit

per gl. o. ,p. zuv. N. 3. Et. 4116

Müllerstr. Ill ?Ẑ ^-« t.,
°uf 1- April zu verm. Anz,.sehenp. 9- ffi

.41« erst. Röderstr. 34. 1. 4430
Rieder,ualdftr . l , am K.-Fricdr .-Rg., sch. 4- od.

Hachpnrt., - Sonneliseitc, zu verm.
Ntederwaldstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser.Fr .-

Rrng^ hochherrsch. 4-Z.-Wohu., Parkett- u. Linol-
Bcl , Speisez. mitLiucrustasockel, Erker, Balkon,
Borgarten . Bad, clektr. Licht und ßlas preisw.
aus 1. April. Näb. Hausvcrwalt., Sciteub. 1 St .,
und Oranicnür . 55. Part . 377

Oranrenftr . 42, Bdh. 3, 4 Z., Balk.. Küchen.
.Zub . Preis 600 Mk.. zu v. N. dorts. P . 4109
Oranienstr « 47 »8, 4-Z.-W. i. r. H. z. v. 91. P . r.
^ranienstr . 52 , 2, 4-Z.-Wohn., Balk. u. r.

Zubeh., f. Dkk. 750 zu vm. N. P . r. 4382
Lron '.enstraße 54 4 Zimmer, Küche, Keller

Mansarde, p. 1. April zu verm. N. P . l. 4458
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PhilippSbcrgstr . 17/19 schöne 4-Zim .-Wohnuug

riebst Zubehör , Stert , oder 2. Etage , z. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Et . rechts. 364

Pbiliphsbergftr . 18 4 Zimmer , 1 Mansarde,
2 Keller, Ballon , Gasleitung , auf 1. April
zu vermieteu . 221

PHMppsbergstratze 23 schöne4-Zim .-Wohnu ».g
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen . 4118

Philippöbergstr . 36 , neu . Haus , schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Balkon . Badabt . auf 1. April , freie

. Lage , schöne Aussicht . Näh . das. Baubür . 4464
sPhilippSbergstratze 38 4-Zimmer -Wohnung,

der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reicht. Zub . zu verm. Näb . Part , links.  4180

Ptatterstr . 23 !» 4 Zimmer , Küche, Ballon,
Loggia , Bad , Mk. 7M - 850, per 1. Januar 06.
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen'^ 4131

ianenlyalerstr . 8 schöne 4-Zuumerwohnungen
mit reichlichem Zubehör per 1. Aprü zu verm.
Näh . daselbst Seitenbau 1. 362

Ranentaierstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . 167

Rauenthalerstr « 17 4-Zim .-Wokmg. mit Bad,
i Toll., gr. Veranda sof. oder 1. April zu verm.
' Freie Lage, .Bleichplatz, ohne Hinterhaus.

Näh . Part . 803
Mheinganerstraße 6 find per sofort oder später

schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
' Näh . Part , bei 4134
P » eingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
' herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr . Licht, Bad rc.,

per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl , 2. Nage . 3778

MKHeingauerstraße 13 —15 4-Zimmerwohnuug
zu vermiethen . 3845

Rheinstr . 58 , Part . , Wohnung von 4Zimmern
! Mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
' Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,

clertrische u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh . Hinterhaus Parterre . 4366

Miehlstr . 1,1 od. 2 St ., schöne 4-Zimiuer -Wohn.
? m. Ballon u . allem Zubehör an ruhige Familie

auf 1. April zu verm. Näh . Helenenstr . 26, 1.
MAoonstr . 12 neuhergerichtete 4-Zim .-Wohuung
wl zu vermieten . Näh . Laden.
Rüdesheimerstratze 9 sehr schöne 4-Zimmer-

Wohnung mit großem Frontspitz -Zinu , Küche u.
Zubeh . zum 1. April zu verm. Näh . 3 St . 17

Rüdesheimerstraße 22 (Neubau ) prachtvolle,
| modern ausgestattete 4-Zimmer -Wohnu «gen aus

1. April zu vermieten . Näh . daselbst. " 214
Scharnhorststraße 2 schöne 4-Zimmer -Wohnung

auf gleich oder später zu vermiethen . 4137
Scharnhorststr » 4 gr. 4-Zim .-Wohn ., 3. u. ?. St .,

d. Neuz. entsp., sof. od. 1. April z. v. Näh . das.
lScharnhorststraße 6 , 1, schöne Wohnung von
- 4 gr. Zimmern , Küche, Speisekammer , Badezim .,

Mansarden , Fremdenzim ., Keller, d. Neuz. entspr.
> eingerichtet , auf April zu verm. Näh . Part . r.
Scharnhorststr . 12 gr. 4-Zim .-Wohn . z. April.
Scharnhorststraße 28 schöne 4--Zim .-Wohnung,i. u. 3. St., preiste. zu verm. R. Part r. 4140

Uevbülllen §lm  imü Potfeer,
Ecke Scharnhorst , und Gövenstratze » hoch¬

elegante 4 -Zimmev-Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres 4141

Banbüreau « I « »» , Göbenstraße 14.
Tche ^ elstraße 8 , 1, Wohn ., 4 Zimmer und Zu-
[' behör. Alles der Neuzeit entsprechend wegzugs-

halbcr mit Miethnachlaß zum 1. April zu verm.
Schiersteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim .-Wohn.
' mit Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 4143
Schiersteinerstr . 9 herrsch. W ., 4 Z . u. Zubeh.
\ Nah . Part . l. oder Gr. Burgstr. 17. 175
Schillgaffe 7 vier Zimmer ' und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh . 2 St , l. 4145
Schwalbacherstr . 14 , 1. st ., 4 Ziimner , Küche,
l  Keller und Mansarde p. 1. April zu vm. Wh.

1. Stock u. Part , bei Kentmann . 115
Schwalbacherstr . 28 4-Z -W ., Balk . rc. z. v. 35.

Sedanplatz 7, y *“ M
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm . Näh . Part . lks. 93

Leerobenstr . 4 , 1. Et . , 4 -Zini . -Wohn . , rüchl.
Zubehör , neu hergerichtet, 2 , Stock 3 -Ztm . -
Woh « . per sofort oder später.

Seerobenstr . 19 umMi
behör per 1. April zu vermicthem 4292

Seeeo- enftraße 27,
GrthS . P ., Wohm von 4 Zimmern u. relchl. Zubeh.

per sofort oder später zu vermiethen . Wh . da-
selbst Vorderh . Part ., bei Spitz . 4162

SeerobeMratze 27,
Gch. 1 rechts, eleg. 4-Zimmrr - eventl . 6-Zimmer-

Wohmmg mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Bdh . P . l. 4148

Seerovenstraße 28 , Part . u. 1 St ., 4-Z .-W. m.
' Zub . zu verm. Näh . 2 St . l. 15
Gtislstraße 13 , Gth . 2. Et ., 4-Zim --Wohnung
^ mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119
.Stiftstraße 13 » , 1. Et ., 4 Zimmer mit Ballon,

Küche u. Zubehör 1. April 1906 zu vermieten.
. Anzusehen vormittags 10—12 ratb 3—5 Uhr.
* Näheres Gartenhaus Part . 118

Tmmnsstr. 29,3,
; 1 April 1906 oder früher zu vernirethen. Näh.
' daselbst 1. Stock. 4393
Wallnserstratze 11» 3. Etage , ist eine schöne

4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part . SJommun . 4150

Walramstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern u.
Zubehör auf 1. Apnl . Nah . 1 St . 99

Walmmßraße 28,
Wohnung u. Zubeh . an ruhige Familie auf
1. .Aprü 1906 zu verm. Näh . bei 4435

Lehrer
Watcrloostr . 3 (am Zieteurmg ), 2. Etage , sehr
; sch. 4-Zimmer -Wohuuug billig zu verm. 4256
Wielandstratze 1 in ruhigem Hanse herrsch-,

der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwolin . ( Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre l. 107

MPOrtzV . 2 , Ä/fKÄ
auf 1. April zu verm, Preis 620 Mk. 4485

Weißenbnrgstr . 4 , 1, 4-Z.-Wohu ., der Neuzeit
eutzpr., zuuerm . MH . Part, !. 4151

N - . 1^

Westendstr. 12, 3. Stock, 4-Zim.-Wohn. m. Zub.
per 1. April zu vermieteu . Preis 650 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 239

Westendstr. 20 , Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk.,
zu vermiethen . Näheres Bdh . Part . r . 4437

Westendstr. 24 » 3 St ., sch. 4-Z.-W. pr,1 . Apr.
Westendstr. 28 »Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4153
Worthstr . 13, 2» 4-Zim.-Wohn. m. Balkon auf

1. Apr . zu verm . Wh . 3. Etage rechts . 4445
Wörtystsaßs 13, 3, 4-Zimmer-Wohnung auf

Januar , auch später , zu vermiethen . 4444
Wörthstr . 22 , Ecke Adelheidstr., schöne4->Zim.-

Wohn . m. Zub . zu verm. Näh . Laden . 3788
Dorkstratze6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u. s. te. sof. zu vm. Dorkstr. 2,1 , Käsebier . 4154

Horkstratze 7 4-Zimmerwohnung sofort zu verm.
Wborkstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnuug auf

gleich ob. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
Porkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 4156
Uorkstraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.

(Blücherplatz , Sonuens .) zu v. N. 1 r. 181
Zietenring 1 4—5-Zimmerwohuuug, mit allem

Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm. Näh . Part . l . 194

ß schöne 4-Zimmer-1 I3ietenxnt0 O Wohnung , Parterre
o. 1. Et ., mit groß. Balkon , reich!. Zubeh .,
in herrsch. Hause , zum 1. April zu verm.
Wh . Uhu «, 1 . Et.

Zietenring 8 , P., 4 Zim., K.» B., El., 1 M.,
2 K. per 1. April zu vermieten . 126

Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke4-Zrmmer-
Wohnunqen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 4157

Scköne 4- u. 3-Zimmcrwobuungen , der Neuzeit
entsprechend, mit reichlichem Zubehör billig zu
verm . BiSmarckrtn « 20 . Nah . Part . 380

All ruhige Leute
eine Vier - und eine Drei -Zimmer-
wohnung per 1. April eventl.
früher zn vermiethen . Näheres
Clarenthalerstratze 1, Eckhaus,
Pt . rechts, an der Ringkirche . 4424

Mit gr. Miethnachlaß
eine 4-Zimmerwohnuug , der Neuzeit entsprechend,

sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 3790
Eine schöne große 4-Zimmerwohnuug mit 2 Maus,

und 2 Kellern bis 1. April zu vermieten.
Näh . Roonstraße 9, Part . 360

Mshnmrgen von 3 Zimmer«.
Aarstratze 17, Beletage, schöne3-Zimmerwohu.

nebst allem Zubehör auf 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Wheres daselbst P . l. 222

Aarstraße 21 schöne3-Zimmerwohnung, Be!-Et,
mit ollem Zubehör zu verm. Näheres Part , l,

Adelheidstr . 15, 3. Stock, ist eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Miether auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres erste Etage daselbst. 4532

Adelheidstr . 18 "ÄÄ
2. Et ., mit Ballon u. reicht. Zubeh . z. 1. April
z. vm. N. Rheinstr . 30,2 bei Mir. raücUler . 225

Wckdelheidstraß« 34 Mansardwohnung von drei
Räumen , im Abschluß, zu vermieten.

Adelheidstr . 48 ist die 3. Etage, 3 Zimmer,
große Veranda , Badezimmer , Küche u. Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, ans gleich oder 1. Januar
zu vermiethen . Näh . Rheinstr . 56, 2. 4290

Aoetheidstr . 81 , Part ., 3 Zim . u. Z., pass, für
Bureau , einz. Herrn od, Dame , zu v. N. 1. Et.

Adolsstr . 4 , P., 3 Zimmer für Bureau zu ver¬
mieten . Näh . Rheinstr . 32, 2. 92

Adolsstr . 5, Stb., ger. abgeschl. 3-Zim̂ Wohn.
zu verm. Wh . Bdh . 1 St . 32

Adolfstraße 8 , Garteuh., schöne3- u. 4-Zimmer-
Wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. Stock rechts. 370

Mdülfelr 1A Gartenhaus , ist per 1. April
Jl/f schöne 3 - Zimmer - Wohnung

zu vermieten . Wh . Vorderh . Part.
Albrechtstr» 28 schöne8-Zimmer-Wohnung mit

Küche u. Zubchör zu vermieteu . Wh . 1. 165
Atvrechtstraße 38 , 1 und 3, 8-Zimmer-Wohn.

mit Zubehör per 1. Apifil zu vermieten.
Näh . Part , rechts. 4397

Albrechtstr. 44,
1. April zu verm. R . Vdh . 1 od. Bur . Hth . 1.

Arndtstr . « , Part., hübsche3-Zimmerteohnung,
der Neuzeit entsprechend und alles Zubehör,
großer Balkon (Borgarten ), perl . April zu ver-
mirthcu . WhcreS daselbst Part . r . 3989

Bahnhofstraße 22, Stb. 1. eine schöne3-Zim.-
Wobmmg sofort zu vermiethen . Wyeres

Mb « !«« --. 4272
Bertramstrrße 14, 1 St ., schöne3-Ziuuner-

Wohnuug mit Zubehör zum 1. April 1906 zu
vermiethen . Näh . P ., bei 4l . It

Bertramstr . 18 schöne gr. 3-Z.-Woim. m. reichl.
Zubeb ., neu herger ., a. 1. 4. 06. Näh . P . 358

Bertramstraße 18 , 2, schöne 3-Zimmer -Woh ».
zu vermieten . Näheres Part . 63

Bertrnmstraße 22 eine schöne große Wohnung
von 8 Zimmern im 1. Stock vom 1. Fevr . ab
zu verm. Wh . 3 St . rechts , vormittags . 147

I « der Villa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 Zimnrern u. Zubehör zu venuieten . 249

Bismarck -Ring 24 , Hochp., 3 Z. u. Zubehör
aus 1. April zu verm. Wh . daselbst 1 l. 281

LtzAismarckring 31, 3, 3-Zimmcr-Wohnung mit
Balkon , Küche und Mansarde per 1. April

zn vermieten . Preis 480 Mk. Hui »» .
BiSmarckrin « 82 , Parterre, schöne3-Zimmer-

Wohnuug , Bad und Zubehör per 1. April zu
verm . Wheres daselbst u. 1. Et ., Müller . 47

Bis «»arckri« g 88 schöne3-Zimmerwohnung mit
Zubehör (2. u. 3. Stock) cm ruhige Mieter ans
1. April zu verm. Wh . beim Hausherrn.

Bismarckring 37 , 1, schöne3-Zimmer-Wvhnung
mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
venniethen . Näheres Part . 4181

Bismarckring 40 , Ecke Westendstraße, 1. Stock,
schöne 3-Zimmrr -Wohnung auf 1. April zu
vermieten . Näheres Parterre . 50

Bismarckring 43 schöne8- Zimmer-Wohnung,
3. Etage , zu vermieten . Näheres im Laden . 301

Bleichstr. 11, 1. Stock, 3 Zimmer, 1 Mansarde
und Keller per 1. April zu vermieten . 192

Bleichstr. 11, Hth. Part., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 4356

Bleichstr . 13, Hth. P., 3 Zim. rc.. Werkstatt
u. Remise p. 1. 4. 06 zu verm. Näh . Vdh. P.

Bleichstr . 15 eine große 3 - Zimmer-Wohnung
(1. Etage ) auf 1. April zu vm . N. Eckladen. 90

Bleichstr. 18, Neubau,
schöne 3-Zimmer -Wohnungen , mit allem Komfvrt
der Neuzeit ausgestattet , per 1. April , ev. früher,
zu vermieten . Näheres daselbst. . 234

Bleichstr . 27 » 1, Z.Zimmerwohnnng mit Balkon
für gleich zu vermiethen . Näh . i. Laden . 4854

Bleichstr . 41 , Bdh. 8, schöne große 3- Zimmer-
Wohnung , ganz der Neuzeit entspr ., mrt reichl.
Zubehör , per 1. April 1906 zu verm. Näh . das.
1. Stock rechts oder Bureau im Hofe rechts.

Blücherplatz 2 in 1. n . 3. Et . schöne 3 Ẑ im.
mit Badezim « u. reichl. Zubeh. per April zu
verm. Näh . daselbst u. Adelhcidstraße 10. 148

Btücherplatz 4, Hochp., große8-Zim.-Wohnuug
nebst Zubehör auf 1. April 1906 zu vermieten.
Näh . bei Fr . Dorm » » «, , daselbst Hochp. lks.

Blücherstr . 6 , P ., schöne große3-Zim.-Wohn. m.
Zubeh . (1. St .) a . 1. April zu v. Pr . 560 Mk.

Blücherstr . 6, 1. Ei., schöne geraum. 3-Zimmer-
Wohn . aus 1. April zu vermieten . Wh . Part

Blücherstr . 7, Vorderh. P., 8 Zimmer mit Zub.
u . Gartm auf 1. April zu verm. Näh . Bis-
marckrtug 24, 1 St . l. 284

Blücherstr . 8 , Vdh., eine sch. gr. 3-Zim.-Wohu.,
Küche in. Zub ., auf 1. April z. o. Näh . 1. St . l.

Blücherstraße 10» Vdh., 3 Zimmer, Küche mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten . Wheres
Mittelb . 1 Tr . L, bei J . Sauer . 230

Blüchrrstraße 11 ist die Parterre-Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . 4490

Blüchrrstraße 25 » Neubau, sehr große3-Zim.-
Wohnungen mit reichl. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres 1. Stock . 4303

Reubar » Ecke Blücher - u . Gneisen «,istraße
schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraße 17 bei
Herrn » ' r . *S» y . 4448

Blücherstr . 26 3-Zimmer-Wohnungz. vm. 287
Blücherstr. 27

sofort ober später . Näb . 1. St . rechts. 3780
Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
. eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.

Näheres daselbst 1 St . 4173
Bülowstr . 11»Hinterh., 3-Zimmer-Wohnung mit

Waschküche f. Wäscherei per April zu v. 4514
Ecke Bülow - « nd Gneisenanstr . 27

eine 3 = u. eine 4 -Zimmer -Wohn .»
mit allem Komfort Der Neuzeit
ansgestattet , per 1. April zu ver¬
mieten . Näh . daselbst , 3. Et . I.»
oder Röderstraße 33 , 1. 285

Clarenthalerstr . 3, Hth., 3 Zimmer u. Küche
mit oder ohne Werkstatt zu vermieten.

Clarentalerstratze 6, bei der Ringkirche, ger.
3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr ., Hochpart . od.
1. Et ., auf 1. Avril zu vm. Näh . 1. Et . l . 149

Clarenthalerstratze 8
sch. 3-Zimmerw . im Vorderh ., sowie im Hinterb .,

bis 1. April zu verm . Näh . Vorderh . P . 878
DelaSpeestr . 1, Seitenbau Part., find 3 kl. Zim.

und Küche auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei CI. Volt *, Laden . 4473

Dotztzeimerstr . 6 , 2. Et ., 3 gr. Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu verm. 44

Dotzheimerstr . 16 Wohnung v. 3 Zim., Küche
u. Zub . p. 1. April zu vm. Näh . Adelheidstr . 9.

Dotzheimerstr» 32 sch. gr. 3-Z.-W. 3t. P. 3l6
Untere Dotzheimerstr. 46,

1. Etage , 3 Zimmer , Küche, 2 Mansarden , 2 Keller,
Ballon , Gas per 1. April für 625 Mark zu
vermieten . Näh . Parterre.

Dotzhetmerstratze 48 , Vdh., Wohnung von drei
Zim . nebst Zubehör zu vm. Näh . Vdh . P . 139

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder - u. Hinterh . mit reichl. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker, Veranda rc.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr . 66 , 1. Et., mod. 3-Zim.-Wohn.
n. Zubeh . auf 1. April bill . z. vm. N. i. Laden.

Dotzh«imerstraße .74, Ecke Eltvillerstr., ist eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern u . Zubeh .,
auf 1. April zu v. Näh . 1. Stock. 88

Dotzheimerstr. 82 » 3. Etage, schöne3-Zimm«r-
wohuung p. 1. April zu vm. Näh . Hochp. 231

Dotzheimerstr . 85 schöne3-Ziim-Wohnung auf
gl. od. 1. Jan . zu verm . Vorderh . 1 r. 4177

Dötzheimerstratze 85 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim ., Küche, Keller, a . gl. od. 1. April zu vm.
Näh. Vorderh . 1 St . rechts . 4178

Dotzheimerstr . 105, 2, Süds., herrsch. W. v. 3 gr.
Z „ Erk., 2 Balk ., Bad u . Zub ., ev. m. Garren.

Dotzheimerstr. 106 gr. 3-Ziminer -Woi,nung,
Bad , Erker , 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh. bei B «*« ker . 4180

I « mtfmtt Neubauten an der
Dötzheimerstratze Nr. 108 , 110, 112
sind i« den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde n. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3-, 2-
u . 1-Zimmer - Wohnungen , auch au
Nichtmitglieder , vis zum 1. April
1806 zu vermieten . Di « Wohnungen
könne« täglich eingesehen werde« .
Nähere Nnsknnst mittags zwischen
' -2—3 tthr , oder abends « ach 7 Uhr
im Hanse Kiedricherstr. 7, Part , links.

Beamtrn -Wohnnngs -Berein
zu Wiesbaden . E. G . m. b. H. § 365

Dreiweibenstraße 3, Part., schöne3-Zimmer-
Wohuung mit relchl. Zub . (diu Hinterhaus ) zu
vermieten ab 1. April . Anzus . von 10—12 und
*/s2- ‘M Uhr . Näh . daselbst P . l. 11

Dreiwerdenstraße 5 schöne8- bezw. 4-Zttnmer-
Wohuuugen , der Neuzeit entsprecheud eingericht.,
zu vermieten . Näheres daselbst Parterre links
oder BiSmarckrtng 6, Hochparterre . 72

Drudenstraße 7 8 Zimmeru. Zubehör, Parterre
u. 1 St ., auf April z. v. Näh . das. Part . 299

Drirt»e« str. 3 3 Zim. u. K. zu vm. N. Vdh. 1.
Drudenstr . 10, Vdh. l , LZim.-Wohnung z. vm.
Eleonorenstr . 4 Part.-Wohn. von 3 Z. u. Zbh.

a. 1. April zu vm. Näh . Langgasse 81,1 . 367
Eltvillerstraße 14 schöne3-Zimmer-Wohnuugen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April. Wh. Vorderh. Part, links. 177

Ellenbogengasse 7,
Wohn , mit Zubeh ., Keller u. Mansarde Mk. 48«

Vdh. 1,
3 - Zim.

Zubeh ., Keller u. Mansarde Mk. 480,
alles hell, mit Gas , per sofort oder später zu
Perm., bis April mietefrei . MH . Ellenbogeng . 3,

Ellenbogengaffe 10, 2, 3 Zimmer und Küche m.
Gas gleich oder später zu vermieten.Nenban Eltvillerstr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiethm . Näheres
daselbst bei I B. Re ; er , Stb . P . 4183

Eltvillerstr «6 eine moderne3-Zimmer-Wobnung
preiswerth zu verm. Wh . daselbst P . r. 4185

Eltvillerstraße 8, Vorderh., zwei 3-Zimmcr-
Wohuunqen zu vermieten . 228

Eltvillerstraße 18, Biittelb.. 3 Zimmern. Küche
auf 1. April zu vermieten , lltäh . Vrdh . V. 189

MNlkl's Atteii -äiilW.
Eltvillerstraße 21,

schöne 3-Zimmer -Wohnung mit allem Comfor»,
Gas , Bad . elektr. Licht, 1. Etage , aus gleich oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst. § 241

Emsrrstratz- 75 3—4 Zim. per April zu verm.
Erbactzerstr. 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,

der Neuzeit entsprechend, aus gleich oder 1. April
1906 zu vermiethen . 8786

Evbacherstratze 4 drei Zimmer, Küche, Keller
(Abschluß), im Hinterhaus , per 1. April zu vm.
Näheres daselbst 2 l.

Erbacherstr. 8 3- u . 4»Z.«Woh « . , der Neuz.
entspr ., sof. zu vm. Näh. daselbst 1 rechts. 4189

Erbacherstraße9
schöne 3-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten . Näheres daselbst
bei H8 »ei , 2.  St ., oder Niederwaldstraße 11,
bei Pani >. 38

Frankens «'. 8 Wohn., 3 Zim. nebst Küche(Hth.),
auf 1. April zu vermieten . Näh . Vdh. 1 St.

Frankenstraße 18 3-Zimmerwohnung, 1 Maus.,
2 Keller , 1. April zu verm. Näh . Part . 4433

Frankenstraße 133 -Zimmerwobnung im Hinter¬
baus , 2 Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Näh Part . 4434

Frankcnstr . 21 , 2 St ., 3 Zimmer nebst Zubehör
aus April , auch früher . Näh . 1 St . rechts. 298

Frankenstraße 23 , Vorderhaus, 3 Zim., Kücke,
Mansnrde , 2 Keller, per l . Apnl . Näh . Ir . 78

Frankenstr . 23 , Hth., 3-Zim.-W. z. 1. April. 81

Friedrichstraße 3 , Gartenhaus , Part .«
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst 1. Etage . 4522

Friedrichstraße 8 , Hlnterbau Dachstock, 3 Zrm -,
Küche u. Keller per sof. od. spät , an kleine Familie
zu verm. Wh . b. Hrn . Bremser daselbst. 4196

^ 0  h 4 » iLtzstraße 10 , Seitmbau Part -,
UvtlUl  3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux - od-
Lagerräume sehr geeignet). 4191
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Friedrichstr . 36 . 1. Et., eleg. 3-Zim.-
Wohnung mit Zubchör . Bad , Zenttalheiz .,
Gas , elektr. Licht, per i , April . Näheres

Nicol . Mölsch.

Friedrichstraße 29 , Hinterhaus , 3-Zimmert
Wohnung , Küche und Keller per gl. od. 1P-
zu vermiethen. 4192

I Gneiscnaustraße 3 , Neubau , schöne
8 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
1. Zauuar zu vermiethen. Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt »onnan » . 4296

Gneisenaustratze 3 schöne3-Zimmerwohn., de
Neuzeit entsprechend, mit separaterWaschküchk'
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Architcn
Oarl jUormamn , Blücherplatz 3. , 349

Gneisenanstratze 8 schöne große 8 -Zimm-tt
Wohnung im Vorderhaus und Hinterhaus am
1. April zu verm. Näh . Vorderh . 2. St . rechts

Gneisenaustraße 9, Ecke Dorkstraße, moderte
3-Zimmer -Wohuung per April zu vermieten. 24»

Gneisenaustr . 10, 2. Stock, 3 Zimmer, Kücbt
u. Zubeh ., der Neuzeit entspr . eingcr., wegzugE
p. April od. früher zu vm. Näh . Vdh. P . r . E

Gneisenaustr . 11 3-Zim̂ Wohnuugen mit Zv°'
im Hochp., 1. u . 2. St ., auf gleich od. sp.

Gneisenaustr . 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohrrtd'ü
Renz , entspr ., sofort od. später zu verm. 416*

Gneisenanstratze 18 eine Wohnung, 3 Z., 2 Kjj
mit Bad , auf gl. od. sp. zu vermieihm . 416°

Gneisenaustr . 25 sch. 3-Z.-Wohn., komfortabel-
freie Lage, zu v. Näh . das. Hochp. rechts. . ...

Göbenstr . 3 , Bdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubeh^
auf 1. April zu verm . Näh . Gövenstr . 15. l *.

Göbenstraße 4 schöne3-Zimmer-Wohnung
vermieten . Näh . bei 88h » sen . fr.

Göbenstraße 5, Part. r. (Sonnenseite), JA0*?
3-Zimmcrwohriung , der Neuzeit entspr . einge--
wegzugsh . per sofort oder 1. April zu verte- .

Göbenstr . 7, Mittelb., schöne3-Zim.-WohnuM
mit Balkon , alles im Abschluß, aus 1. April L
vermieten . Näh . Bdhs . bei Scheid.

Göbenstr . 11 schöne große 3 -ZimmerwobnA
zu vermiethen . 4»6"

Göbenstr . 11, M. 1, große3-Zimmer-WohauB
zu vermieten . Näh . b'. Löffler.
öbenstr. 15, Mtlb., 3 Zimmer, Kücheu. ZAauf 1. April zu verm.

Gövenstr . 21» Neub., 3-Z.-Wohn. zuWh . Vorderhaus . ^

Goldgaffe 9 , Hth., 2 Wohnungen, ’je 3 Ziw^
Golbgaffe 17, 2, freund!. 3-Zlmmer-Wohn» ,,

im Abschluß, mit Küche, Mansarde rc., VT
Hauskaus auf 1. April zu vermieten.
im Zigarrcnladen.

Harkingstr . 13, Part., schöne, neu hergeriwO,
3-Zimmer -Wohnung m. Gas , Balkon und
behör sofort zu . vermiethen.

Helenenstraße i , Ecke Bleichstr., schöne
Wohnung mit Zubehör , im 2. Stock, per ett' ..,
Apnl 06 zu vermieten . Wh . daselbst bei
Libera oder Niederwaldstr . 11 bei Pauli )._

Helenenstr . 26 , 1. Etage , 3 gr.
Küche, Keller re.» per 1. 4 . zu verrnie»rt>

Hellmundstr . 3 3-Z.-W. m. Zub., Koch- ». L-uA
Hellmnndstraße 5 , 3. Stock, schöne 3-ZiteteA

Wohnung a. 1. April zu v. Wh . 1. St . l.
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elenenstratze 30 , Ecke Wellritzstr.. Neubau.
6-Zttnmerwohn. im 1. Obergeich., mit Erker,
Balkonen, Kohlenaufzug, Baö u. sonst. Zubeh.

per 1. April zu verm. Anzusehen: vorm. 10—12,
nachm. 2- 3 Uhr. N. BiSmarckring 34,1 l. 326Hellmnndstr. 6
per 1. April zu vermieten. 859

tzellmundstratze 37 , Mittelb.. Dachstock, eine
Frontspitz-Wohnung mit 3 Räumen und Küche
zu vermieten. Näh. im Vorder!,. 1. St . 335

42 3- ev. 4-Zimmcr-Wodnung mit
Zubeh. z. 1. Januar zu vm. Näh. 2 St . 4371

Hellmnndstratze 56 3-Zim.-Wohnung mit oder
ohne Werkstatt zu verm. Näh. 2 St . r. 4199

Verdersiraße 1 drei Jim . und Zub. zu vermiet.
Nah. 1. Et . r. 2g

crderstrasie 2. Hinterh. 1. 3 Zimmer nebst
Zubehör ans 1. April billig zu vermieten,

ahercs daselbst Vorderb. 2. 2.,7
H-rderstr . 5. P ., 8 Z., K. u. Zub. s. z. v. 4278

verderstr . 15 freund!. 3-Zimmer-Wohnuna mit
.Zubehör per 1. April zu vermieten. ' Mb.

daselbst im Laden. 235
Pervrrstr . 19, am Luxemburgplatz. 3 Zimmer u.

Zubeh. preisw. p. April. Näb. Laden. 4359
verderstr . 22 , 1. Etage, ist eine3-Zim.-Wohn.

Mit Bad. Balkon und Zubehör weazugshalber
zum 1. April zu verm. Näh. P . r. 56

^k ^ " L^ ustras -e7 . Hth. 1. St .. 3 Zim.. Küche
und Keller ans sofort oder 1. Avril. Näh.V.1.

»ttrngartrnstr . 13, 1, 'St .. schöne3-Zimmer:
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu

.vermiethen. Näh. Part . 4411
" ^ sckigraben 4, nahe Schulberg, separ. Hintev

3cß"  K-, Trocken,p.. Waschkücheu. K. z.
^ "bein Benutz, a. 1. Jan . zu v. N. 1. Et. 8962
* “•*# *<*« fr  1 u. 2 St ., je 3-Zimmer-Wobnunq
L ^ ^ -̂ ub-bor p. 1. April 06 zu v. Näh. daselbst.
vochMtie 14 8 Zimmer, Kücheu. Keller zu vcr

mieten. Näh. 1. Stock rechts.
«ochstätte 16 (Neubau) sind per 1. April 1906

2= «• 1-Zimmerwohnungen zu vcrmiethen.
daselbst oder Kiedricherstr. 2, 1. 4460

^M ^ ras '.e 7, Gartenhaus, eine schöne3-Zim.-
Wohnung per 1. April zu vermieten. Näheres

.Vorderhaus 2. Stock. 169
Kahnftr , 8 sch.3-Zim.-Wohn. zil vm. N. 1. St.
^Zb ^ stratze 14, 1, sch. grobe3-Zimmerwohnung,

Zeucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
<v Näheres Parterre . 54
«aynstratze 17, 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
^zu vermieten. Näh. 2. Stock r. 4814
^ahrrstratze 17, Gartenh. 2. sehr große 3- evtl.

»-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör zu verniiet.
Näheres Vorderbaus 2 r. 387

^nstr . 3tt. freie Lage. 3-Zim.-Wohn.. Balkon
n,̂ vP "• °30 Mk.) per 1. Apnl zu vm. Näh. P.

?n^ °8riedrtch -Ning 55 sehr schöne3-Zim.-
mit reichst Zub. N. das. im Lad. 4388

«av «llenstratze 7, 2. Stock, eine Wohnung von
u Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. ' 37ä£).

H.£ n.55 Denftrâ 6. Part . 4427
Rn*«»1* ® W’vfier. g-Z.-Wohn. mit Zubeh. zu vm.

"rlftr . 18 ,st die Parterre -Wohnung, best, aus
o ^ Z'M. u. Zub.. preisw. z. v. Näh. 1. St . 163

“ttftt . d8 3-Z.-Wohn., Vordh. (Frontsp.), und
H' nterh. 2 St . Näh. Vdhs. Part,

^lstratze 44 . 2 Stock. 3 Zimmer mit Zubehör
'£ rott °ber spater. Nah. Parterre . 4201

^0 schöne3-Zin,.-Wohn. mit Zubehör
ftin r 1 * Avril zu vermieten. Nah. 3 St.
" " lerstratze 13, Vdh. Part ., ist eine sch. Wohn.

von 3 Zimmern. Bad u. Zubehör per 1. April
»oU vermieten. Näh. Wilhclminenstraße 14. 185

^llerstratz« 22 , 1, 8 - Zimmer- Wohnung auf
April zu verm. Näh. 1 St . bei Löb.

22 , 1 St .. 8-Z.-W. u. Zub. 1. April.
'kchHasse 7, Hth., schöne bill. 3-Zim.-Wohnung

1. 4, zu Um. Näh. Güiricl, , Kirchgassc34.

Neubau Kleiststraße3
sch°ne 3-Zimmerwohn.. Alles der Neuzeit ent-
buchend eingerichtet, zu verm. Näh. daselbst.
a«Sstratz« 4, ges. Höhenlage, Seitcnstr. vom

«?̂ ^ bcrg, 3 Min von Haltest. Weißenburg-
W 3-Zim.-Wohn., 620—650 Mk., zu verm.
(t? z m  daselbst b. Hausverwalt, u. Dotzhcimer-

»N - 62. P . l. Merkelbach. Telefon 2674/ 4275
: 5 3-Zimmerw. (Part.) mit it. ohne

utaschenbierkeller zu verniietheil.
Köruerstr. 7

B ^ . ^ ZUu'nenvohttUng , 1. Stock,
ei« . Bad , der Neuzeit entsprechend
^ ^ ichtet, billig zu vermieten . Näheres

Neroftratze 34 , Vdh. 2. St .. 1 Wohn., 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
«' ^ beckstr. 3 schöne3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts oder
Clarentalerstr. 4. H. P . r. 193

Nertelbeckstr. 5 3-Zi,nmer -Woh » ung mit
Zubehör aus 1. April zu vermieten.

Nettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
6-Zimmcrwohnungcnbillig zu vermiethen. Näh.
dort bei H .- inry . 4412

^Ä ^ ^ ckstratzc8, Neubau, schöne Drei-Zimmer-
Wohnungen, Vorderh. u. Mittelbau, zu verm.

Nettelbeckstr . 11 3-Zimmerwohnung, 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen, cventl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . rechts, bei ScluntiSt . 4357
Nettelbeckstr. 14, XT;

_Wöne 3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 4211
IM ßPrt rtSIf * 1 a  Mansardwohnung,

Adi .3 gerade Zimmer,Küche
und 1 Keller, zu verm. Näheres bei

Wcinhandst, NengasseI. 124

Feeitug , 12 . Ia « irar 1906. Seite 18.
Rheinstr . 44 , 2 Sst.

Kücheu. Znbe' "
«st.

. Wohn.. 3 Zim.
zu verm. N. P'

Rherrrstratze 88
.. Hoswohnunq,
3 Zim . mit Zubehör . 475 Mk. , zu v.

Nciigliffc 15 NteSSüfi
Rikolasstratze 10,

Hochparterre , abgeschl. Wohnung von 3 gr.
Zimmern, Küche»nd Zubehör per 1. April zu
vermieten. Näheres Nikolasstratze 10, 2.

Nieolaöstratze 17, Seitenb . Part ., 3 Zim .,
Küche, Zubeh . sofort zu verm . 4212

-Niederwaldstratze 3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Conifort der Neuzeit zu vermiethen. 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W. grotze Terrasse.

Niehlstraße3

449l

zwei

^rauienstr . 22 3 Zimmer und Küche zu verm.
Dvanienslr . 23 , Hinterhaus, Mausardwohnung.

3 Zim., Küche, Zubeh., gl. od. spät, zu vm. 4215
^ >rani «iistr . 25 , Hth. Parterre , Wohnung von
***  3 Zimmern u. Küche sofort u. 1 Maiisard-

wohnung v. 3 Zimmern I!. Küchez. 1. April
vermieten. Näh. Vorderhaus Parterre . 304

Tr .inlensir . 36 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
ev. mit Bad zu verm. Näh. 3. En

Oranicnstratzc 36 , Hih. 1, 3-Zimmer-Wohnuna
versetzunqshalber sof. zu verm. Näh. Bdh. 8. '

Oranienstr . 47 3-Z.-W. u. r .Z . 1. April. N. P . ..
48 » Mittelbau, sind zwei3-Zimmer-

Wohn. per 1. April zu verm. Nah. Vdh. 3. 205
^0 , Hinterh. Part ., drei

Zimmer und Küche gl. od. später
zu verm. Näh. Vorderh. 3 Sst ' 4217

02 3 -Zimmer- Wohnungen im
Mittelb. und Hinterh. zu vcrinictcn. Näheres
Mtlb. Part , rechts od. Römerberg3. Laden. 69

Parallelsir . , a. Güterbahnhof, 3-Z.-W., d. Neuz.
entspr. einher.. Sonnens., freie Aussicht, a. gl. o.

^sp . z. vm. Näb. das. o. Scheffclstr. 4, P . 4477
Parlweg 1, 1. Et., 3 Zimmer, Küche, Keller per

sofort od. sp. zu verm. N. Rh-instraße 52, 2.
PhilippSbergstratze 1» Part , (sehr ruh. Hans ),

3 oder 2 Zimmer mit Zubehör nur an eine kl.
„Familie billigst per 1. Avril zu verm. 375
Philippsbergstratze 15, 2. Etage, schöne große

3-Zimmcr-Wohnung nebst Zubehör, gr. Balkon,
auf 1. April z. v. Näh. Part , rechts. 41

Philippsdergftt -. 36 (neu. Hans) schöne8-Zim.
Wobnung mit Balkon, Badeabtcil. auf 1. April
freie Lage, sch. Aussicht. N. das. Banbureau. 21(5

Philippsbergftratzc 49 , 51 u . 53,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. 4 . © iM-riieicn . Philippsbergür . 51, od.
«'• ScJniitsJer , Phil!ppsbcrgsir.53. 4218

Ouerfeldstr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei Meiie und
Qucrfeldstraße3, 1. 84

EB

tfaKTs.“"'S;’•’•li. 2-Zimmer-Wobn. sof. zu verm.
a , »er. l!-Zimmer-Wohn. m. 2 Mans.,

Koch- u. Leuchtgasp. l. April zu verm.Lehrstr. 6, 1 l. 120
*0 eine größere u. kleinere-d-Zimmer

Prr sofort oder später zu vermiethen.Lehrstraße 14. 1 l. 4206
1 13 schöne3-Zimmer-Wohnung per

W- Avnl zu vermieten. Näb. 1. Et. 213
Unild ' ^0 Mansarden-Wohnung, 3Kammern

Küche per 1. April zu verm. Näh. 1. Et.
'Rauergasse ir

ßem, Zubehör, auch für Geschäftsbetrieb,
berm- 1,Irr ®* ns  und Aufgang, per 1. April zu
ftnüÜO-2en- Eierteigwaarcn-' und Conseroen-

cst8»us feiner . 4466
•«IPf *■«?!« 12, Mkb. Part ., 8 Zimmer u.

v»- - .Küche per 1. April an kinderlose Leute zu
Lr °̂ i«ten. Otto s.iii, -. 49

. „( fw , 15, @16., 3-Zimnierwohn. mit Küche
Dingst April zu verm. Näh. Vdh. 1 l. 302

"Ktzstratze 23 gr. frdl.3-Z.-W.,D ., 326 SR«.,
Ds° »?V '" ycn. mt ). 1 . Et. 4*28

(I fö 1*?? ** 2 ». Gib. 1, frdl. 3-Zirn.-Wohn. n.
Dto^ rkst. od. Waschküche. 371

n«,st?^ ratze 26 , Slb . 2, 3-Zimmer-Wohnmig,
3)7o«.ii?£5fiertrf)iei, zu vermiethen. 4867

, . , '? ^ ratze 34 , Hinterhaus 2. Stock, bei
Theis . 3 Zinnncr, Küche und

auf 1. April zu vermieten.
39 , Mtb., 3-Zim.-Wohn. zu vermieten.

lni?^> Otze 41, Mittelbau, 3-Zimmcr-Wohnung
toi m wuê01' eventl. mit Kontor u. (L

Jtnßn &t1 April 1906 zu vermieten. Näheres
„„n .. tz « 44 , 1 St ., 3 Zim., Küche, Mans.

^ »ori ^ ubcb̂ p. 1. April. Näb. das. Bdh. 2 St.
her i ^ 44 , Srb . 3, 3 Zimmer, Küche, Abschst,

' ■Avri, „„r™ Näh. das. Vorderh. 2.
Kr. 4 r

DrU - April zu verm.
K,Vaasse 17, Hth. ^ ^..s

Jlej, l r vcrmieth . Näh. beiL . ss .itth.  4 ;88
8uf i sw3' H- 3<3 Zimmer u. Küche, Frontsp.,

i *• April zu vermieten. Näh. H. 1.

Platterstraße 17u. 19
schöne3-Zimmer- Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon. Gartenbcnutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei 14. Hanke , Platterstraße 19. 4396

gmzosBmxsm
Philippsbergstr . 7 8-Zimmcr-Wohn. sos. zu vni.
PhUippsvcrgstr . 17/19 schöne3-Zimmerwohn.

nebst Zubehör per 1. April zu vermieten. Nüh>
daselbst 2.  Etage rechts. 365

PhilipPsberastr . 20 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohmmg mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Näh. Langgasse 15a, Porzellangeschäft. 922

Pftitippöbergstr . 26 , P. I,  3-Z.-W., P., z. v. 108
PhilipPsberastr . 88 ruh.3-Zimmerwohnung sof,

zu verm, Jiäh. Part , links. 850

8
1.
Lage,
Bahn

PLattsrstratze
4immer, Mche, Bad, Balkon,

23b
_ _ . Loggia per

an. 1906. Mk. 600—700.—. Freie gesunde
dicht am Walde, nahe Endüatwn der elektr.
„H. d. Eichen". Näh. daselbst. 4219

Rauenthalerstr . 4 schöne3-Ziinmcr-Wodnungen
nebst reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näh.
daselbst3. St . rechts.

Raücnthalerstr . 7 gr. 3-Zimmerwohnimg sofort
zu vermiethen. Näheres Part , links. 3680

Nauettthalerft »'. 9, Mtb.. 9-Z.-Wohnung, groß,
2 Keller, Küchenbalkon, Gas, per 1. April an kl.
sol. Fam. zu v. Näh,Vdh. 1 St . r. 4342

Raüenthalcrstratze 11 eine 3-Zim.-Wohnung,
im Mittelbau, zum April zu vermieten. 242

Rauenthalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vernüethen. 4429

Naoenthalerstr . 24 , Neub., 2 sch. 3-Z.-W, z. v.
Rbeiügauerstr . 3, 1. Et., herrschaftl. 3-Zimmer-

Wohnnng mit Bad, Waruiwasscr, Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Baikonen rc. per 1. April 1906
zu vermiethen. Näh. daselbst Hochpart. 216

Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmcr-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst, Baubüreau. 4221

Rbeingauerstr . 7, Hth., schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näb. Vorderh. 1 r. 277

KZheingaucrstratze 13—15 3-Zimmerwohnung
«F®- zu vermiethen. 3846
Niehlstr . 6, Vdh. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer ri.

Zubehör zum Preis o. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Riehlstr. 3, I». lirat ’t, 1 St . 241

3-Zim.-Wohnung,
r . , . — Gth . 1. u. 2. St .,

per sof. ,zu verm. Neu herg -rictztet. Preis
v. 435 bts 450 Mk. Näh. IS. Kraft . 4413

Zie ' lstr . 8 sch 3-Z.-W. m. Z. 1. Apr. N. P . 159
M.eylnr . y 6 -Zrmmerw. per 1. April zu v. 255
Niehlstr . 10 Wohnung, 3 Zimmer, Kücheu. Zu-

be nor, ttn Vorderhaus, zu verm. Näheres Part.
^ieOlstratzc 11, Vorderh. 3 r., Dreizimmer-

Wohnung und Mtb. D. r., Dreizim.-Wohn.,
per 1. April zu vermieten. 36

Riehlstr . 18, Hh., schöne3-Zim.-Wohnung per
1- April ab zu verm. Näh. Vrdb. Part . 71

15» , Neubau , schöne3-Zimmer-
Wobnung (Seitenbau) mit allem Zubehör auf
1. April zu vermietm. 372

Röderavee 4 schöne Wobnung (1. Stock), 8 Zim.,
Kücheu. Zub., auf 1. April zu verm. 9

Röderalle « 12 3-Zimmer-Wohnung auf 1. April
zu vermieten. Nah. P . 23

Röderaklce 14 schöne3-Zim.-Wohn. nebst allem
vm. Näh. Feldstr. 6. 1.

Röderstiaße 25 , Vorderh. 1 St .. 3 Zimmer u.
Kurvst, "' "„ Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Röderflr . 31 3 Zimmer, Kücheu. Kammer auf
1. April zu verm. Näh. Laden. 203

Ecke RSder- und Neroftratze 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn.. Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1606 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 4368

Römerberg 3, Hth. 3. St ., 3 Zimmer, Küche n.
Keller zu verm. Näheres im Laden. 208

Römerbera 7, Vdh. 1. 1 sch. Wohn.. 3 Zimmer,
Küche1Kellern.1Dachst, zum1. April z.verm.

Raoustr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon. 520 Mk. 250
Roonstr . 6 3 9., K. 1. April f. 480 Mk. N. 11.
Riionstr . 8 , Part ., Wohnung, 8 Zimmer, Küche,

Keller per1. April zu vermiete». Näh. Part,
rechts oder Borkstr. 22 im Laden. 85

Roonstr . 21 Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich
o. April zu verm. mt ). das. 1 St . rechts. 4487

Roouüratze 22, 1 L>t., an Bülow- u. Seeroben¬
straße, schone3-Zimmer-Wohnungp. 1. April er.
zn verm. Nah. 1. Stock rechts. 31

Rüdeshrimerftr . 22 , Neubau, prachtv. modern
ausgesiattete3-Zimmcrwohnnngen auf 1. April
zn vcrnnetcil. Näheres daselbst. 215

Sthachtstr . 7» Parst , schöne3-Zimmer-Wohnunq
zu vermieten. Näh. 1. St.

Schachtstr. 23 3-Zimmer»Wodnung per April zu
vermieten. Näheres 1. Stock bei Blum.

Schachtstratze25 1 Wohn, von 3 Zimmern und
Küche. 1 Wohnung. Frontspitze, zu vermieten.

Scharnhorststr. 11. Nähe Dotzheimerstr., Neubau
SXiiniuermnnn , 8-Zim.-Wohn., der Nemeit
entspr.. a. gl. od. 1. April zu verm. N. das. 4253

Scharnhorststr. 13, lks. d. Göbenstr., Neubau
NUillsr , 1., 2., 3. Et., schöne 3»Zimmer»
Wohnungen sof. zu verm. Näh. das. 4317

Scharnhorststr . 14 g.9-Z.-W. s.N. Frankenstr.17.
Scharnhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohming

auf 1. April. Pr . 580 Mk. Näh. Vdh. 1 l. 33
Scharnhorststr . 17 (Neubau) 1 St ., 3 Zimmer

nebst all. Zubehör billig zu verm.
Scharnhorststr. 22 . 2, schöne3-Zimmer-Wohng.

m. Zubcbor, Balkon u. Bleichplatz zum 1. 4. 06
preiswerth zu verm. Näh. das. Part , bei
Hercer . 4534

Scharnhorststr . 24 , 3, schöne3-Z.-W., 1. April a
r. Familie zn verm. Preis 500 Mk. Näh. Part.

Schar,, !,orststraße 25 grô e Helle8-Zimmer-
Wohnung nebst allem Zubehör. 317

Scharnhorststrak,« 31 3-Zim.-Wohn. aus 1. April
zu vermieten. Näh. 1. St . I. 439

Scharnhorststr . 33, 1. Sst. schöne3-Z.-W. z» v.
N. b. Fr . ir « » «;-' », Scharnhorststr. 3i . P . 4226

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Zim.-Wohn., 3. St
mit Zubeh. 1. April zu vm. Näh. Part. I. 140

Ueilbanlen Alm und Ascker.
Ecke Scharnhorst - nnd Göbenstratze, hoch¬

elegante 3- Zimmer-Wobnung mit allem Com¬
fort, GaS. elektr. Licht, Aufzug, preiswert!, so¬
fort zu vermiethen. Näheres 4227

Banbüreau « iiam , Göbenstr. 14.
Schiersteinerstratze II , Vorderh. 3 Sst, schöne

3-Zimmer-Wohmmg mit Zubehör per 1. April.
Nähere« Mittelbau Part, links. 176

Schiersteinerstratze12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör, der Neuzeit entspr. einger.,auf 1. April zu vermieten.

Seerobenstr . 9, H. M., 3-Zim.-Wohn., neu her¬
gerichtet, gl. 0. sp. z. v. N. Steingasie 12, 1 r.

i Seerobenstr . 11, 2, Drei-Zim.-Wohn. n. 1. April
ju verm. Näh. Seerobenstr. 11, Parst r. 157

Seerobenstr . 13, HtbL. Dachst., sch. 3-Zimmer-
Wohnung im Abschlußz. verm. N. Vdh. Pt . r.

Seerobcnstratze 15 schöne3-Zimmer-Wohnung
(1. Stock) mit Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten. Näheres im Laden. 4

Seerobenstr . 24, Vdh. 3, sch. 3-Zim.-Wohnuug
mit Zubeh., der Neuz. entspr., wegzugshalber
p. 1. April zu verm. Näb. 1. oder8. St . r. 369

Seerobenstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
gl. od. sp. z. v. Näh. 1. St . lks.b. Döring. 4231

Seerobenstratze 29 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimmerwohnung zum 1. April zu vermieten.
Nah. daselbst Parst bei 113

Seerobenstr . 32 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
I nebst Zubehör per 1. April zu verm. 3813
Steingaffe 18 , 1 St ., 3 Zimmeru. Küche nebst

Zubehör auf 1. April zu vermieten. 138
Stcingaffe , Ecke Schachtstr., frdl. Wohnung, drei

Zimmer, Küche, eventl. Mansarde, 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre . 264

Stiftftratze 6 '8 ist eine Part.°Wohmmg, 3 Zim.
mit allem Zubehör, auf 1. April oder früher zu
verm. Zu erfr. No. 8 im 1. Stock. 5

Taunusstr . 19, 2 Sst, 3-Z.-Wohu. zu v. 238
Walramstr . 11 kl. Parterre- Wohnung von drei

Zimmern zum 1. April. Näh. 1 St . 291
Walramstr . 25 , 1. Et., große 3-Z.-Wohn. mit

Zubeh. auf 1. April zu verm. Nah. st L- 366
Walramstr . 31, Stb. 1. 3 Z., Kücheu. Keller

per bald oder später zu verm. Näh. im Laden.
MLalluferstratze 3, Hinterhaus,ist perl . April
^4 »? eine sch. 3-Zimmer-Wohnuna mit Zub. preisw.

zu verm. Zu erfr. daselbst Bob. Part . 343
Wallnserstratze 7, Mtb. Parst, 3-Zim.-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 4234
Waterloostr . 3 (am Zietenring), P., sch. Drei-

Zimmerwobnuug mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 4104

Webcrgaffe3 2 3Äf£
Gartenbau«, Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres n . titeln , Wcbergasse3. 4235

272
Schiersteinerstr. 18 , Mb.. 3Z., K., Zub., 1. Av. 75
Schiersteinerstratze 22 Wohn. v. 3 Zimmern».

Zubehör, Hinterh., zum 1. April zu Vermietern
Nah. Vorderb. 2 St . l. 26

Schwalbackierstratze13, Vdh., schöne3-Ztmmer-
Schwalbacherstratze 17 Wohnung, 3 Zimmer

Küche, Kammer, Keller, auf 1. April zu verm.'
Näheres bei Larem daselbst. 65

Schwalbocherstr. 84, 1. Et., 3 Zimmer, Küche,
Bad, elektr. Licht, Centralheizungzu vermiethen.
Näheres Emserstraße2, 1 l. 4228

Schwalbocherstr. 41, H„ 3 Zim. u. Zub. zu v.
Schwalbacherstr. 59 » Part., eine sch.8-Zimmer-

Wobn. im 2. St . auf 1. April zu verm.

Schwalbacherstratze 79, 2 St ., sch.
3 -Zimmer - Wohnung mit großer
Mansarde an kleine Familie auf
1. April zu vermiete » . Preis 480
Mark. NShereö Parterre.

Weilstr . 11, 2, schöne3-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör (Sonnenseite) zum 1. April
an ruhige Leute zu vermieten. Näh. daselbst,
1. Stock. 310

Westritzstr . 1 sch. Wohn. (Hth. P .). 3 Z., Zub.
u. kl. Werkst., neu herger., gleich zu vm. 286

Wellritzstr . 11, slb . Dach, 3-Zimmerwohn. per
1. April zu verm. Näh. Vdhs. Part . 251

Wellritzstr . 18, Hth. P ., 3 Zim. in. Zubeh. und
Werfftätte p. sof. od. 1. April zu v. N. Vd. 1.

Wellritzstr . 20 Frtspitzw., 8 Zim. u. Ä. zu vm.
Wellritzstratze 33, 1. 3 Zimmer mit Zubehör

(Mittelbau) zum 1. April zu vermieten.
Wellritzstr. 3» üÄÄ

zu vermieten. Näheres Eckladen.
Werderstratze 3 schöne3-Zimmer-Wohnung mit

Gas , Bad, Mansarde rc. zu vermieten. Näheres
Parterre rechts. Daselbst schöne helle Werkstatt,
auch für Lagerraum od. Bierkeller geeignet, auf
gleich oder später zu vermieten. Näh. Werder¬
straße 3, Parterre rechts. 300

Werderstr. 5
1. April 06 zu vm. Näh. das. bei J . Kink.

Westendstr . 1 Wohn., 3 Zim., Zub., April zn v.Wkftkiidstraßc3
ZUv. N. Arch. itenrer . Luisenstr. 31. 4411

Westendstr. 5 schöne3-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reichl. Zubehör znm1. April zu verm. Ansehen
vormittags 2. Stock rechts. 328

Weftendstratze 6 schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort oder später zu vermiethen. 4236

Westendstr. 8 , Hth.. schöne Wohn.. 3 Zim.. Küche
u, Zubeh.. auf 1. April. Näh. Bdh. Pt . 217

m ,,nÖ" r ‘ **» *» schöne ger. 3-Zim.-Wohn. m.
Balkon und Zubeh. ans 1. April 1906 zu verm.
(Nc.5G) M.) Näh. Weitzenburgstr. 2, P . r. 4446

Westendstr. 15, 2, St ., 3 Znnmer, Küche und
^Zub . per 1. April zu vermieten. 94

Westendstr. 20
Balkon u. Zubehör; eine 3 -Zimmer- Wohnung,
Gartenbaus, mit Gas u. Bad (Preis 450 Mk.)
zu vermieten. MH. Vorderh. Part . 145

Weftendstratze28 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf 1. April zu verm. Nah. Part . r. 202

MLestendstratze 28 Drei-Zimmer-Wohnung m.
Zubehör a. j.  Januar zu verm. 4239

Westendstr. 82 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wascherei einger., zu vm. Rah. D. 1 I. 4483

Westendstr. 32 ev. 4-Z.-W., Vdh., d. Neuzeit
entspr m. all. Zub., 1. Apr. Näh. Bdh. 1. l54

ÜSortftstratz« 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör zu vermiethen. Näheres das. L Sl.bet » I « i>» >.

Borfstr .itze 1, am Bismarckring, 3—4 Zimmer,
Kriche, Keller Mansarden bis 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 245

Norkslratz « 2, 1, schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St,
0. d. Bismarckr, m. Bad. gl. od. sp. zu v. 4241

3 ) flrfffr 10 3 Zim . mit Zubehör
£s v }- " r* ^7 .7 ' , sofort zu vermiethen. 4250
Porkstr . 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
R^ rkstr^ 18^scĥ 3-Z.-Wo^n. bill. zu verm. 357

AorWr. 20 Z
«dauvtatz 0 , Part., 8 Zlm--Wohn. zu verm.

Sedanstr . 1 schönc3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
zu verm. Näh. Part . . 9817

K öwe: 3-Zimmer-Wohn.und zwei2-Z,mmerw.
z. 1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 223

Sevanstraße 13 eine 3-Zimmer-Wohnung mit
Waschküche und Zubehör, für Wäscherei, auf
1. April zn vermieten. Näh. Mittelb. Part.

Sevanstratze 14 2 sch. 3-Zim.-Wohn., Vdh. 1. u.
3. Stock billig auf 1. April j|u verm. N. Laden,

>.»1 1. iipni z„ verm. i
Norkstr. 23,

Scerobcustr. 5, Li-jpik
Scrrobciistr. 5, RgSSJWfJJ

mit Waschküche, zu vermieten. 9gKmobrijir. 6
Wohnung, 3. Stock, p. sofort »s«April.

schöne 3-Z.-W.» der
». me,  Neuzeit entspr., mit

Bad und Badeofen preiswertst zu v-rm.
Nay. ver «A K-g

Norksrr . 2t schöne tt-Zimmerivohnuna mit >iub
„öu ver,nieten Näheres 1. St . l. 55
" v' ^ Dcf' Wohnung. 3 Zimmer,

n^ fl̂ nrbe' Speisekammerund 2 Keller,
anr 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Port . » . 3. St .,
.... „ - Wost». v. 3 Zim .,

KÄSu 1140» *“ verm. Näh . im*»ier «-nl/arh . 4346
” ‘ °' 3.et 3- Et ., ger., eomf. 3-Zim.-

Wohn., der Neuzeit entspr., auf gleich od. später
zu verm. Nah. das. l . l. bei» . Sckmidt . 4523

2. St .. 3 Zim., Balk. u. Zub.
_ , zu verm. Näh. 1 St . l. 4289

oekftr. 29 sch. 3-Z.-W. m. Balk. sof. bill. zu v.
orkstratze 81 , 1 l., 3-Zimmer-Wohn. nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu vermieten.

Norkstr. 33 sch. 3-Zim.-Wohn,lng per sof. od.spät.
billig zn verm. Nah. bei Reinhard , P. 4244

Zietenring 1 3-Zimmerwohnung, Hinterh., zu
vermieten. Näh. Vorderh. Part , links.
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Metenr'mg Z
3-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh.
Herderstraße13, 1. 156

Zietenring 10 sch. 3-Zimmerwohu.. der Neuzeit
entspr., auf gl. o. ip, zu ucrm. Näh. das. P,

Zimmermannstr . 1 3-Ziimuer-Wahnung nebst
Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Part.

Zinrmermaunstr . 6, Grth.,3-Zimmer-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu vm. 116

,Zimmerrnannftr . 103 -A -W. m. Erk. Näh. P .82
Drei- und Zwei-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit

entspr., auf April zu vermieten. Näheres im
Laden Dotzheimerftraue 76. 820

iMme einfachê freundliche 3-Zimmer-Wohnung
' mit Zubehör für gleich oder später zu ver-

miethen. Näheres Kapellenstr. 6, P . 4538
Mg Zwei geräumige3 -Zimmer - Wohn ..
88 nebst Küche und Zubehör (Preis 475.—) u.
Ws 550.—), desgl. im 2. Stock eine geräumige
H | 4-Zimmcr -Wohnung (Preis 6 0.—) per
Hl sofort, sowie große schöne Werkstatt sofort
Hl Zn vermieten (Preis 250 Mk.). Näheres
« K Korkstraße 4, 1. Stock links._141

Wohnungen von 3  Zimmevn.
Aakstraße 22a , Frontjpitze, 2 Zimmer, Küche

und Zubehör per sofort oder später zu verm.
Ruhrge Leute beoorz. Näh. 1. Etnae.

Adelheidstr . 16, Stb. 8. St ., schöne Mansard
Wohnung, 2 Zimmer, Küche. Abschluß :c. per
1. April zu vermieten. Näh. V. Part.

Aselheidstr . 45» H.. 2 Z., Küche, Kcll. a. 1. Apr.
Adlerstr . 8 sch. 2-Zim.-Wohn. p. 1. Apr. N. 1 l.
Adlerstratze 16 2 Zimmeru. Küche per1. April.
Adlerstratze 88 , 1 St . rechts, Wohnung, 2 Z,

Küche, m. Abschluß, per 1. April zu vermieten.
Adlerstr . 33, Ncub., 2- u. 8-Zimmerwohn,. sow
„ Dachw. i. Stb . a. 1. April, ev. fr. z. v. N. H. 1.
Adlerstratze 38 , Neubau, Vorderh,, sch. 2- und

Z-Zrm.-W., Gaseinr, , Speisek., sowie im Hinterh
gr. sch. 3- u. 2-Zim.-W. auf I . April u. 2-Zim,-
Dachw. u. Zub. i. Sciteub. sof. o. sp. N. Hrh. 1.

Adlerstr . 45 zwei Zimmer u. Küche1. Apr. zu v.
DJ ' ^o4lstr . 5 , Vdh., 2 gr. gerade Dachstockzim.,

Stb . 1 St .» abgcschl. geraum. 2-Zimmer-
Wohn. m. Zub. an ruh. Leute zu v. N. B. 1 St.

Adolfsastee 6, H., 2 Zimmer mit Küche und
Keller zu vermieten. Näh. Vorderhaus 2. Stock

Albrechtstraße 23 , Htl>. P ., zwei Zim.,
vermieten. Näh. Vorderh. 2 St.

Alvrechtstr. 32, Vdh. 1. St., 2 Zimmer. Küche
u. Zub., abgeschl., a. r. Mick. a. 1. Apr. N. V.

Alvrechtstr. 39 L Z. n. Z. p. 1. Af "" ' ~
Alvrechtstr . 40 2 Zimmer, großel

abschluß, zu vermieteu. Näb. Part.
Alvrechtstr. 41 eine schöne2-Zim.-Wohnung im

Hrnterh. au kl. Fam. sof. z. v. N. das. Vdh. 2.
Bleichstr. 4, H.. 2 Z. u. K. 1. Apr. N. Uhrenl.Bleichstr. 18, Neubau,

schöne groß. 2-Zim.-Wohnungen mit Zubehör
p. 1. April, ev. früher, zu verm. Näh. daselbst.

Bleichstr . 23 zwei Mans., Kücheu. Kell. zu vm.
'Bleichstr. 37 , Vdh. 2, 2 Zim., K. u. Keller auf

1. April z. v. Näh. Walramstr. 9.
Blücherplatz5, Hth. Dachstock. 2 Zimmer nebst

Küche und Keller per sof. oder später. N. bei
„Fr »» Blücherplatz4, Hochp. lks.
Blücherstr. 3 Ich. 2-Znumerw. zunl 1. April zuvermieten. Näh. bei IBrenner.
Blücherstr. 5, H. Maus., 2Z. u. K. an kl. Fam.

auf 1. März od. 1. April . N. Bismarckr. 24,1 l.
Blücherstraße 8 zwei Zimmer und Küche auf

1. April zu vermieten. Näh Bord. 1. St . l.
Wlücherstraße 23 , Hth., sind schöne Zwei-

Zimmer- Wohnungen zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden od. Nikolasstraße 31, Part . l.

Bülowstraß « 4, Hth., 2 Zitumeru. Küche zum
1. April zu vermieten. Näh. Vdh. 1 l.

Bülowstr . 9, Mtb., 2-Zim.-Wohn. zu vm. Näh.
das. bei Schuchmauno. Frankenstr. 10 b. Löffler.

Bülowstr. 11, H., 2-Zimmer-Wohn. p. A. zu v.
Clarentalerstratze6, 2. Et., 2-Zim.-Wohn. auf

1. April zu vermieten. Näh. 1. Et. l.
Dotzheirn erstratze 38 , Gartenh., Dachw., 2 Z.

und K., per 1. April zu vermieten.
Dotzheimerftr. 44, Vorderhaus, Part.-Wohnuug

von 2 großen Zimmern, Garten u. Zudebör zu
vermieten. Näh. No. 46, Vorderh. Part . '

Dotzheimerftr . 46 ist im Hinterh. e. Wohn, von
2 gr. Z. u. Küche zu verm. Näh. Vdhs. Part.

'Dotzheimerftr. 72 schöne2-Zim.-Wohliung im
Hinterh. per 1. April zu verm. Näh. Vdb. P.

Dotzheimerftr. 83, Mtlb., 2 Z., K„ Klosett,
i. Abschl., a. 1. April zu verm. N. Vdh. P . r.

Dotzheimerftr . 84 , Mittelb. u. Hinterh., ;e
eine fr. 2- Zimmer-Wohnung mit Zubeh.

sof. oder später zu verm. Näh. Hinterh. 1. St.
oder Schiersteinerstr. 15, Part.

Dotzheimerftr. 85 2 Ziinmer, Küche, i. Mittelb.,
auf gl. od. 1. April z. vm. Näh. Vdh. 1 rechts.

Dotzheimerftr. 105, Mtb., sch. 2-Zimmer-Wohn.
und Zubehör auf sofort oder später zu  verm.

r. N. 1. St.
üche, Glas'

In unseren Neubauten au der
Dotzheimerftratze Nr . 103 , 110, 112
stnd in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde « . mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3-, 2-
u. I-Zimmer -Wohnungc « , auch an
Nichtmitgliede «, bis znm 1. April 1806
zu vermieten . DteWoynungeu können
täglich eingesehcn werden . Nähere
Auskunft mittags zwischen bis
3 « hr, oder abends nach 7 Uhr im
Hanse Kievricherstratze7, Part , links.

Beanrten -WoynungS -Berein
zn Wiesbaden . E. G. m. b. H. ll'ZSS

Dotzheimersiratze 115 schöne2- u. 3-Zimmer-
Wohnungen sofort oder später zu vermieten.

Dreiweidcnftr . 4 2- u. 1-Zimmerwohu. zu verm.
Drndsnstr . 4, 3. St . , 2 Zimmer tt. Zubehör

zum 1. April zu verm. Näh . Part . l.
Wleonorenstr. 4» 1 St ., 2-Zimmer-Wohn. mit

Zubeh. auf 1. April zu vm. N. Lauqgaffe 81,1.
Eleonorsnftr . 7, V., 2 Z. u. K. 1.Apr. N. No. 5,1.
Ellenbogengaffe 3, 1. Et., sehr schöne 2- und

3-Zimmer-Wohn. zu vermieten.
Ellenbogengaffe 10, 1, 2 Z. u. Küchem. Gas

per sofort oder später zu vermieten.
Eltvillerstr . 12, Frtsp. i. V., 2 Zimmer. Küche u.

Zub. an ruh. Fam. p. 1. Apr. z. v. N. V. P . r.
Eltvillerstr . 12, Hth., 2-Zimmer-Wobnung mit

Abschluß auf 1. April zu verm. N. Vdh. P . r.
Emserstr. 75 2 Zim. u. K. p. 1. April zu vm.

Eltvillerstr . 14, Hth. 1. St ., schöne2-Zimmcr-
wohnung m. Abschlußp. sof. Näh. Vdh. P . I.

Eltvillerstratze 16 schöne2-Zimmer-Wolm.,Hth.,
u. berg., a. 1. Febr. o. sp. zu verm. N. V.Hochp.

Krbackerstr. 4, 1 l., 2 Z. u. K. auf sof. zu vm.
Erbacherstr. 6, Hth., 2-Z.-W. zu v. N. B. P . r,
Ervacherstraste 8, Parterre , schöne2-Zimmev

Wohnung mit Küche u. Zubehör ver 1. 4. 06
zu verm. Näh. daselbst bei liö ' fei , 2 St.
oder Niedcrwaldstraße11, bei

Erbacherstratze 9, Anbau, 2-Zimmcrwohnung
mit Küche und Keller sofort zu vermieteu. Näh,
daselbst bei 2. St ., oder Niederwald^
straße 11, bei

Erbacherstraf 8, Seitenbau, 2-Zimmcrwohn,
niit Küche und Kammer per sofort zu verm.
Näh. das. bei 8d» isi,2 . St ., oder Niederwald
straße 11, bei 3*a «ai, '.

Faulbruiinenstr . 3 ger. Wohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Zub., Hth., sofort, auch später, zu verm.

Faulbrunnenstr . 8 Wohn., 2 Zimmeru. Küche,
sofort oder später zu verm. Näh. Pari , links.

Feldstr . 19 Frontsp., 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
au ruh. Leute z. v. Näh. daselbst Vordh. 1. Et

Feldstr . 21 , Seitenb. Dach, 2 Zimmeru. K. per
1. April zu vermieten. Näh. Römerberg 33, P.

Frankenstr . 8, Dachw., 2 Z. u. Küchea. 1. April.
Frankenftratze 14, Vdh. Maus., 2 Zimmer u.

Küche auf 1. Februar zu vermieteu. Preis 250.
Frankenftratze 15, 2 t , 2 Zimmer, Küche und

Zubebör zu vermiethen.
Frankenstr . 22 2 Z. u. Kücke zu vm. Näh. P.
Friedrichstr. 14 2Z „ Küche, Zubeh. zum1. April.
Friedrichstratze 21 ist eine freundliche Mans.-

Wohn. von 2 Zim. u. Küche auf 1. April an
ruh. Leute zu verm. Näh. daselbst 1 St . hoch.

Friedrichstratze 47 , Stb.. 2 Zim., Küche, Kam.
auf 1. April zu verm. Näh. 1 bei Melzow.

Gueisenaustratze3
(Neubau) schöne2-Zim.-Wohn„ Vorder- u. Hth.,

auf 1. Januar zu verm. Näh. Blücherplatz
bei Architekt1' . Dorsiann.

Gneisenaustr . 7, Stb. 2 St ., 2 Zim.-Wohn. au'
1. April für 330 Mk. z. v. Näh. b. RHckart.

Gneisenaustr . 15, Vdh, 1, gr. 2-Zim.-Wohn.,
Balkon, Kücheu. Keller sof. od. sp. zu verm.

Gneisenaustr . 25 sch. 2-Z.-W. z. v. N. Hochp. r.
Göbenstr . 2, H., Frtsp., 2 Zim., Kücheu. Zub.
Göbeustr . 9 schöne2-Zimmer-Wohn. imMittelb.

auf April zu vermieten. Näh. Vorderh. P . l.
Göbenftr . 11, Mtb. l., schöne2-Z.-Wohn. zu

vermieten. Näh. bei s. isei'ler.
Göbenstratze 21 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Goethestr . 15, H., Wollt!., 2 Zim., Küche, Kell.

an Leute ohne Kd. a. 1. April z. v. St. V. P.
Grabenstratze 30 , 2 St ., 2 Zimmer und Küche

per 1.  April zn verm. Näh. Laden.
Gustav -Rdolsstr . 14 zwei kl.Z., K., K. p. April.

Gustav-Adolsstraßcy& S
Leute abzugeben. Zu erfragen Plalterstraße 12.

Häfnergaffe 17, Vdh., Wohn., 2 Z^ M., Küche
u. Z., a. 1. April zu verm. Näh. ispengkcrlad.

Helcnenstr . 12, Hth., 2 Stuben, Kücheu. Keiler
auf 1. April zu vermieten. Näb. Bdh. Part.

.Helenenstr. 13 2 Z., K.. K., i. Hth., p. I. April.
Helenenstr . 16, Mtb. Part., 2 Zim., K. u. K.

per 1. April zu vermieten. Näh. Vdb. 1. St . l.
Helenenstr . 17, Stb. P., 2 Zim., 1 Kücheu. M.

a. 1. April an ruh. Miet. z. v. N. Vdh. 1 St.
Helenenstr . 25 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh. auf

1. April zu verm. Frontspitze.
Hellmnndstr . 23 , Vdh., Wohnung, 2 Zimmer,

Küche und Maus., zu vermieten. Näh. Part.
Hellmundstratze 41 , Hinterhaus im 2. Stock, ist

eine Wohnung von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
per 1. April 1G>6 zu vermieten. Näheres bei
•S. Horunng 2s. Co ., Häfnergaffe 3.

N» 18.
K- u.

~*9'  Hth ., Mansard
Willitooljn ., 2 Stm. u. Küche. . p.

1. April zu verm., sowie ein einz. Zimmer.
Hellmnndstr . 51 2-Zimmerwohn. auf April z. v.
Herderstr. 16 Mansardwohnung, 2 gr. Zimmer

und Küche, ver sofort zu verm. Nah. Part . !.
Herderstr. 19, Stb., 2Z . u. K. p. Apr. N. Lad.
Herderstr. 26, Htb., sch. 2-Z.-W. p. Apr. zu vm..
Ssa, »- »tz«»H»liratze 35 2 Zimmer und Küche

gleich oder später zu vermieten.
Hcrmannstr . 5 Frontspitz-Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, auf gleich oder später zu verm.
Hermannstr . 15 zwei Zim., Kücheu. Keller, im

Stb ., an ruhige Leute z. 1. April zu vermieten.
Hermannstr . 19, P., 2 sch. Z., Küche, Maus. u.

2 K. p. 1. April zu v. N. W-llritzstr. 51, Kons.
Hermannstr . 22 , Hth., Dachstockw., 2 Zimmer,

Kücheu. Keller, auf 1. April. Näh. Vdh. Part.
Hermannstr . 26 , Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller

auf 1. April zu vermieten. Näh. Laden.
Herrngartenstr . 17, H..h. W., 2 Z., 1K., p. Apr.

zu v. N. 1 St . od. Bismarckr. 9, b. W. Noll.
Herrnmühlgafle 3 , Hths., ist ein Dachlogis v.

2 Zimmern, 5ttickeu. Keller sofort zu vermieten.
Jalmftratze 36, Gth., große 2-Zim.-Wohn. mit

Mansarde f. 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Kapellenstratze 36 2 Zimmerm. Keller(Unter¬

geschoß) an stille Mieter zu vermieten.
Karlstr. 40 , Vdh., 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. 1 r.
Kellerstraße 10 schöne2-Zimmer-Wahn, mit Zu¬

behör per I . April zu vermieten. Näh. 3 St.
Kirchgaffe 30 , Vdb. 3 St ., schöne Froutspitz-

Wohnmlg, gerade Zimmer, best, aus 2 Zimmern,
Kücheu. Kell. a. Apr. zu v. N. das. Metzgerl.

Kirchg» 56 2 Z. u. Küchea. gl. od., sp. zu vm.
Küche,

auf
Köruerstr . 8, Hth. 1, Wohn., 2 Zim.,

mit großer Werkstatt oder Waschküche,
1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.

Lehrstr. 2 schöne2-Zim.-Wohnung zu vermieten.
Lehrftr. 3, Frontsp., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Luxemburgstratze 6 sehr schöne 2 - Zimmer-

Wohnung, Kücke und Zubehör, auf 1. April zu
vermieteu. Besicht. 10—12. Näh. Laden.

Marktftr. 12 . Vdh., sch. Frontsp.. 2 Z.. Balkon,
Kücheu. Zub., sof. od. sp. z. v. N. b. Hoffmann.

Marktftr . 13, Vdh., Wohnung von 2 Zimmern,
Kücheu. Kammer auf 1. April zu verm.

Mluicrgiissc8, ULLSUK
1. April zu verm. Näh. Maucrgaffc 11.

Mvucrgaffc 15 ILLlLl'VL
eine eveut. sofort, zu vermieten. Näheres bei
Adolf i .imhartti , Ellenbogengasse 8.

EiKelsberg 21 Wohn., 1. St .. 2 Z., 1 K.,
•4̂ » Speisek. , Mans. u. Kell., sof. zu vermieten.
Moritzstr . 24 2-Zim.-Wohu. zu vm. N. Vdb. 1.
Moritzstr . 25 Mans.-W., 2 Z. u. K., zu verm.

4»straße 41, Mittelbau, 2-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör p. 1. April

1906 zu vermieten. Näheres im Laden.

ver

Moritzstr . 38 D.-Wohn„ Frontsp., 2 Z.,
K., au kinderlose Leute zu verm. Näh. Vdh. P.

Msritzstratze 43
2 Zimmer und Küche au ruhige Leute zu

mieten. Näheres daselbst Vorderhaus 1.
Moritzstr « 52 2 Zimmer, Küchem. Speisekammer.

1 kleiner Keller auf 1. April zu vermieten.
Nerostratze 112 Zimmer, Kücheu. Zubehör au'

1. April zu vermieten.
Nerostraße 89 zwei Zimmer, Küche, Kammer zu

vermieten. Näh. Vdh. 1.
Nerostratze 34 , Hth. 1, Wohn., 2Z . u. K., zu
Nerostratze 83 , Vdh. D., 1 Z., 1 Kam., Küche

u. Zub. an ruh. Fam. a. gl. od. sp. zu verm.
2 kl. Zimmer, Seitenbau, auf gl. od. später.

Ncrostr . 42 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Nettelbeckstraße 5, 8, 2-Zimmcr-Wohnung au'

1. April 1906 zu vermiethen.
Nettelvcckstr . 6 2 Z. u. K. sof. od. sp.. 23 M. mtl.
Nettelbeckstr . 6 . Vdb.. 2Zim .-W.a. 1. April z. v.
Nettclbeckstr . 8, Neubau, schöne 2-Zimmer

Wohnungen. Vorder- u. Hinterhaus, zu verm
Nettclbeckstr . 13 sch. L-Z.-Wobn. (Hth.) n. Dachk..

Kcll. p. 1. April z. v. 290 Mk. Näh. B. P . l.
Orattienstr . 22 2 Zimmer und Küche zu vcrur.
Dranienstr . 47, Hh., 2 Z. u. K. 1. Apr. z.v. N.P . r.
Parallelstraße, am Güterbahnhof, Vorderh. und

Seitenbau, 2-Zimmer-Wohn., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, Sonnenscite, freie Aussicht, auf gl.
o. sp. zu verm. Näh. das. od. Scheffelstr. 4, P.

Philippsbergstr . 4 Frontsp.-Wobnung, 2 Z.,
u. Keller, an kl. ruh. Fam. auf 1. April z. vm.

Pbilippsbergstr . 14 zweiZ„ 1 Küche, i. Abschl..
Süds ., 1. Apr. Zu ersr. Bi !dh.-Atcl., Thorweg

Philippsveegstri 37 , Eiug. um d. Ecke, 2 Zim.
u. Küche zu vm. Näh. das. od. Zietcnring 4, P.

Plalterstraße 52 zwei Zimmer, Küche, Keller
(Mittelb. 1. Stock) zu vermieten.

Platterstratzc 52 schöne Dachwohn., im Mittelb.
2 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1. April zu verm.

Plattcrstr . sch. Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, Pr.
300 Mk., f. 1. April. R. Gustav-Adolfstr. 1.P .r.

Nauentbalerstr . 4 schöne2-Z.-Wohn. nebst reich!.
Zubeh. zu verm. Näh. daselbst3. St . r.

Raueutalcrstr . 7. Mtb., 2-Z.-W. z. April z. v
., »« thalcrstr . 8, Hinterhausu . Mittel-

bau schöne2- und3-Zimmerwohn.
per I . April zu verm. Näh. das. Stb . 1.

Rauentstalerstratze 10, Mittelb., schöne Helle
2-Zimmerwohnung mit Zubehör sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Hansea , Vdb., oder 9%nu , Scdanstr. 7, 1.

Rauenthalerstr . 11 2 Z. u. Küchea. gl. od. sp.
Rauentalerstr » 12 zwei Zim., Kücheü. Zubeh.
Nauentalerstraße 20 schöne2-Zimmcrwohnung

mit Werkstätte zu vermieten. Näheres Part . r.
Raueutllalerstr . 24 2—3 Zimmer u. Küche im

Vorderh. (Dach) zu verm. an ruh. Fam.
8!!reinga « crstr . 4,  H ., 2 Z. u. Zubeh. N. P . r.
Ryeingaucrstr . 6, Frontspitzwohnung, 2 Zimmer

u. Küche, sof. od. sp. zu verm. Näh. Vdh. P . r.
Nheingauerstr . 6, Hth. 1 r., 2 Zimmer u. Küche

zu vermieten. Näheres Vordcrb. Parterre rechts.Wheliigarrjlr. 15 ***
Rheinstr . 77 , H„ 2 Z. u. K. m. Zub. an ruhige

Leute z. 1. April zu verm. Näh. Vorderh. Pan.
Riehlstras e 4 2 )limmer u. Küche(Seitenb.) zu

vermieten. Nah. Bäckerei.
Rieftlstr . 9 2-Zim.-Wohn. per 1. April. Wh . P.
Rretzlstr . 15 schöne2- und 3-Zimmer-Wohnung

auf 1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

Riehlftr. IS u,
Zubeh. sofort, ev. 1. April zu vermieten.

Riestlstraße 21, Vdh., ist eine Wohnung 2 Zim..
Küche, Balkon und Mansarde, zu vermieten.
Näheres 2 Stiegen rechts.

Röderallce 4, Ftsp., 2.Z.,Küche, a. 1. Febr. z. v.
Röderstr . 9 2 Zimmer u. Zubehör (Stb .) sofort

oder später zu vermieten. Näh. Wirtschaft.
Röderstr . 31, Hinterh. Dach, 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu vermieten. Näh. Laden.
Römerverg 2/4 2 Z ., Küche , 5?-«. 1. April,
Römcrberg 3 sind 2 Zimmer u. Küche, Front¬

spitze, zu vermieten. Näh. im Laden.
^UI.ömrrverst 18, V. D., 2 Zimmer und Küche
«f s- zu vermieten. Näheres im Laden.
Römerberg 32 , Vdh. 8, 2 Zim., Küchep. 1. Apr.
Rüdestzeimerstr . 14 schöne ger. 2-Zim.-Wohn.

u. Zubehör z. 1. April zu verm. Näh. Part . I.
Rüdesheimerstr . 20 , Hth., 2-Zim.-Wohnungen

zu vermieten. N. das., Part , rechts bei Hansön.
Rüdesheimerstr . 22 , H. P . u. D., schöne2-Z.-

Wobn. auf 1. 4. an ruh. Mieter. Näh. daselbst.
Rnhbergstr . 8, Landhaus, Nähe Nerotal, 2 Zim.

per 1. 4. an einzelne Dame f. 250 Mk. jährlich.
Saalgaste 82 , Hths., 2 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näheres Vorderhaus 1 r.
Saalgaste 32 , Hths. Dach, 2 Zimmer und Küche

zu vermieten. Näheres Vorderhaus 1 r.
Schachtstr . 11 fch. 2 Zimmer per sof. zu verm.
Schacktstr . 23 2-Zimmer-Wohnung per April zu

vermieten. Näheres 2. Stock bei Pfeiffer.
Scharnhorststr . 11, Neubau, Frontlpitz-Wohn.,

2 Zimmer (Vorderh.), u. 2-Zim.-Wohn. (Hth.)
gleich oder später zu vermieten.

Scharnhorststr . 18, lks. d. Göbeustr., Neubau
Müller , Vdhs . 1, Et «, u . Frontsp . , je
2-Zim .»Wohn . sofort zu verm. Näh. daselbst.

Scharnhorststr . 24 , Gth., 2 Z., K. a. r.F . I. Ä.
Scharnhorststr . 26 , Hth. P., 2-Zimmerwohnung

an ruhige Leute zum 1. April zu vermieten.
Scheukendorfstr . 4, n. d. Kaiser-Fr . -Ring,

Dachwohnung, 2 gr. Zimmer mit schr. K. und
Kammer, Aufzug, auf gleich oder später.

Schiersteinerstr . 9, Mürelb,, 2 Z . u. Zubehör.
Näh. Vorderh. Part . l. oder Gr. Burastr. 17.

Schiersteinerstr. 16 sch. 2-Zim.-Wohn., tm Hth.,
an nurkruhige Leute zu vermieten. Näh,Vdh. 1.

Schiersteinerstr . 22 , Hth., ger. Wohn. v. 2 Z.
u. K., der Neuz. entspr., p. 1. Apr. Näh. Bdh. 2.

Schulberg 11 ich. Wohn., 2 Z. u. Küche, 1.April.
Schulberg 19, 2, 2 Zim. u. Küche mit anschließ.

Kammer u. Zub. a. I. Apr. z. v. N das. H. 1 l.
Tchulverg 19, Frontsp., 2 Zimmeru. Küche zu

vermieten. Näh. Htb. 1 l.
Schulberg 21 , Gth., sehr ruhigeLage, ist eiuegr.

L-Zim.-Frontspitz-Wohn. an ruhiqe kl. Fam. ' p.
April z. vm. Preis 300 M. Muinnaarer.

Schwalvacherstr . 7 2 Z. u. K. z. v. N. B. 1.
Schwalbacherstr. 65 2 Zim.. K. u. K. bill. z. v
Kl . Schwalbacherstr . 4 2 Zimmer und Küche

mit oder ohne Mansarde zu vermiethen.
Sedanftraße 13 eine 2-Zimmcr-Wohuung i. P.

m. Souterrain -Raum als Werkstatt od. dergl.
auf 1. April zu vermieten. Näh. Mittelb. Part.

Kedmßrtze 15

Scerobenstr . 24, Frtsp., 2 Z. u. K. N. 1 St.
Seerobenstr . 29 2 Z. u. Küche(Klosetti. Abschl.)

a. 1. April zu vm. Näh. das. V. P . b. Fischer.
Steingaffe 17 zwei Zimmer, Küche(Abschluß)

und Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Steingaffe 31, Hth. 2, eine abgeschl. Wohn, von

2 Zimmern u. Zubeh. auf 1. April zu verm.
Steingaffe 84 2 Z. u. Küche gl. o. sp. N, 2 St.
Taunnsftr . 40 schöne Frtsp ., 2 Zimmer, Küche,

Keller, nur an ruh. kinderl, Leute zu verm.
Wallufcrstr . 8 2 Zimmer mit Küche, Hinterh,,

sofort oder später zu verm. Näh, das., Htb. P.
Wallnferstr . 9 schöneg'-oße2-Zimmer-Wöhnung

im Mittelb, auf 1. April zu verm. Näd. Vdh, P.
Walramstr . 11 Parr,-Wobn. z. 1. April. N, 1.
Walramstr . 31 , Stb., 2 Zim,, Kücheu. Keiler

f. 20 Mk. per Monat zu verm. Näh. i. Laden.
Waterloostratze 3, Hth., bei der Zietensckule,

schöne2-Zimmer-Wohnung billig zu vermieten.
Webergaffe 43 2 Zim., Küchem. Glasabschl.

u. Kell. per 1. Apr zu vm. Näh. Vdh. Part.
Webergaffe 24 , Hth., 2 Zimmeru. Küchez. vm.
Webergaffe 50 2 Zim. u. Küchea, 1. April z. v.
Webergaffe 56 cine Wohnuug, 2Zimmer, Küche,

auf l . April zu vermieten. 1 Stock links.
Wellritzstr. 20 , Hth. 2 St ., schr schöne2-Zimrner-

Wohn. auf sof. oder sp. zu verm. Näh. Bäckerl.
Wellritzstr. 25 2 Z.. K., Spk., Gl.. P. S ., p. 1. Apr.
Wellritzstr. 25 2 Z., K., K.„Hth. P., p. l .Febr.
Wellritzstr. 33 , 1, 2 Zim. m. Zubehör, Abschluß

(Dach) gleich oder später zu verm,
Wellritzstr. 40 MansuWobn. v. 2 Z,, Küche und

Keller au ruhige Leute auf 1, April zu verm.
Wellritzstr»49 , Vdh., 2-Zim.-Wodn. auf1. April.
Wellritzstr. 49 , Htb. Dachw., 2 Zim. z. 1. Febr.
Werderstr. 6, Vorderh. 1. St ., 2-Zim.-Wohn. M.

allem Zubeh. per 1. April. Näh. Vdh. 1 St . l,
Westcndstratze 5 schöne2-Zimmer-Wohnung mit

reicht. Zubehör z. 1. April zu verm. AnzüscheN
Dienstags u. Freitags 2 L-t. l., 3—7 Uhr.

Westendftr. 8 , Hth./schöne Wohnung von 2 Z-,
Kücheu. Zubeh. auf 1. April. Näh/Vdh . Part.

Westendstr. 10, Hth. I. u. 2. Stock u. Maus-,
sch. Wohn. v. 2 Z. ü. K. zu verm. N. Vdh. P-

Westendstr. 20 2 große Zimmer, Kücheu. Keller
zu vermieten. Näh. Vorderhaus Parterre.

Wörthstr . 18 , H- 1, 2 abgeschl. Zimmer, Küchk,
Keller u. Kammer, auf 1. April z. vm. Näb-
das. Part . od. Wörthstr. 22,1, b. « oyma »»»»

Wörthstr . 20 , H. P., schöne2-Zimmerwohnung
sof. od. später an ruh. Leute zu v. Näh. SS. \

Uorkstratze 5 eine 2-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör an ruhige Familie per 1. Februar ober
später zu verm. ' Zu erfragen Vorderh. 1. St.

^ 2 Zimmer, Kücheu. Z»b-
ßifig  i -fi4 » «J jm Hth . per 1. April an
kleine Familie zu vermieten.

Porkstr . 7 2-Z.-W. per sofort od. später zu vni-
Uarkstr . 3 2-Zimmerwohnung sofort oder später

zu vermiethen. Näheres Parterre.
Borkstr . 89 sitzöne2-Z.-Wohn. a. 1. April zu onl.
Uorkstr. 3 !, 1 l., 2-Zimmcr-Wohnung zu oerM.
Zietenring 1 Zwei-Zimmer-Wohnung, Hinterh.,

zu vermieten. Näh. Vorderh. Parrerre lks. .
Zietenring 3 Ftsp.., 2 Zim., K. u. gr. B., in Jb

Hause ?. 1. April zu verm. Näh. Maus , 1. ®*’
Zietenring « , H„ 2Z ., K., Zub. a.gl. od sp. z. v.

Zietenring 12» Mittelb., schöne2-Z.-WohN.
zu vermielhen. Näb das. Baubürcau.

Zwei Zim. u. Küche zu vm. Näh. Eeisbcrgstr. ib
V Hinter dem Langendeckulatz (Gärtnere'

lag . sSchmädt ) 2- bis 3-Zimmer-WohUUNö
gleich oder 1. April zü vermieten. .

Frontspitze, tSsmSi
in herrschaftlicher Villa Neubauerstr. 10 an ffi
ruhigen Mieter bill. abzugeb. Näh. das. 2. E's

Wohnung, 2 auch 3 Zimmer, auf l . April zu oeu
mieten. Näh. Oranienstraße 27, Part.

Eine Wohnung, 2 Ziurmcr, Küche und Mansarde,
Stb ., auf 1. April zu vcriu. N. Wellritzstr. "

Zwei kl. Mansarden mit Küche sofort zu vet'
mieten. Näheres Wörthstr. 11 im Laden.

Wohnung , 2 Zimmer». Küche, im Hasengarte»'
sof. od. später zu verm. Näh. daselbstb. Horst

Mohrrnpgr« smw  1 Zimmert.
Adlerstr . 9 1 Zim., K. u. Zub. z. 1. Febr. z.%
Sldlerstraße 28 , 1 St . rechts, Wohnung, 1 ok

1 Küche, m. Abschluß, p. l . April zu vermiet^
BiSmarS -Ning 38 1 Zimmer, Küche il. KE

auf 1. Oktober zu vermiethen.
Blücherstr . 7, Hinterh. P. u, 1 Sr., 1 Z. u.

an kl. F . zu verm. Jiäü. Bismarckring 24, 1;
Blüchcrstratzc 11 ist Parterre 1 Zimmer

Küche auf 1. April zu vermiethen. „
Blücherstr. 14 1 Z. u. Küche auf l . März zul
Castellstratze 1 ein Zim., Küche aus gleich, so'Ä

1 Zim., Küche1, April zu verm. Nah. 1
Dotzheimersiratze 16 Wohnung von 1 Zim-»st

Küche sofort zu verm. Näh. Adelheidstraße ?'
Dotzheimerftr . 39, Bdh. Frontsp., Z. mit K»Ä

u. Kochgas sof. an einz. Person zu v. Näh. F
Daselbst auch im Hth. 1 Zimmer und Kückeî '
zu vermiethen.

Dotzheimerftr. 62 , Frtsp., 1 Zimmer u. K»
auf 1. Februar zu verm. Näb, Part . l.

Dotzheimerftr .tze 83 , Mtlb., 1 Zim., Küche, >"
Abschl., a. 1. Fckruar zu vcrur. Nah. B. P-*

Dotzheimerftr . 105 , Hths,, schönes Zim.
Drudenstr . 8 1 Zim. u. K. a. gl. N. B. l
Ellenbogengaffe 3 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K»«!
Eltvillerstr « 3 ein Zimmer mit Küche zu »o'st
~ eldstr . 1, 1 St ., 1 Z. u. K. im 2, St .) z« "7
, eldstr. 12 Mans.-W., 1gr. Z.u. Küche, p. 1.A'
Feldstr . 19 1 Zim. u. K. zu o. Näh. das. I ^t- '
Frankenstr . 11, Hochpart., 1 Ziim u. Kücheb
Frankenstr . II Dachw., 1 Zim. u. Küche, ä» ,

riedrichstr. 45 gr. Zimmeru. Küche per sol"
n« senaustr . 5 , Hth. P., 1Z . u. K, an kl,

Gneisenaustr « 10, Hth. Dach, 1 Zim. u.
per 15. Jan . ab zu oerm. Näh. Vdh. Par»

Gneisenaustr . 25 1-Z.-W. zu v. ~

0 k.
r-

Zimmerwohn. ... .. .
B. iäipi >ing > 23"

N. » oÄPyj!. u. Z»b°d(,Göbeustr . 5, Mtb., 1
an ruh. Mieter z. v.

Göbeustr . 7, Vdh. P., 1 sch. Am . Küche»
a. 1. April 06 zu verm. Näh. 8oi, « id . J

Göbenstr . 7, Mtb., sch. Zimmer und Küche"
gleich zu verm. Näh. bei Vdh.

Göbenstr . 9 1 Zimmer und Küche im Mitte'?
auf April zu vermieten. Näb. Vorderb. V- %
Ust.-Adorsstr. 14 ein Z., K., K. rer Apr.Le

Gustav -Adolfstr . 1 sch. gr. Zimmer und K» j
(Bleichpl. und Waschk. kann mit denn, wer"
zu vermieten. Näheres in No. 1, Part , r,

Helenenstr . 7 , Dach, 1 Zimmer u. K. 3- üe
(Fortsetzung im 3. Matt .)
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Wohnnngen von 1 Zimmer.
H^ tingstuatze 6 . 3. Stock, eine Wohn., 1 Zim.,

1 Kucke, Kellerraume per 1. Februar an ruhige
Familie zu vm. Näh. 2. St . beim Eigentümer

1 St ., 1 Zimmer, Küche
u. Keller aut 1. April zu vm. N. Vdh. 1. St . l

tzele« e« str. i'O eine Dachwohn., 1 Zim. m Küche^torort zu vermieten.
» «Icnenßv . 25 ein Zimmer u. Küche auf gleich

oder später zu verm. Dachstock. ^
Heümnnssir . 16 M.-Z. u. K. a. 1. Apr. N 1
Hettmu -rdstraffe 27 Mansard - Wohnüng,

1 Zimmer , Küche u . K. . 1. April -u verm
HeSmundstr . »7. Mittelb. Dachst., Stube und

Küche zu verm. Näh. Vorderhaus 1. St.
Hellmtt „ r»firatzx 41, Hinterhaus, im 2. u. 3. St

W w eine Wohnung von 1 Zimmer u. I Küche'
erstere per 1. April, letztere per sofort zu verm.'
Näheres bei I . Hornung & Co., Häfnerqaffe3

HellmnnSstr . 42 Zim., Kücheu. Steil! N I St
53' 1 r"' 1 Zimmer , Küche, Keller

Saus1. Februar an ordentl.Leute zu vermieten«rderstr . 19 1 Z. u. K. i. Abschl. Näh Lad
muamtfSr . » Dachw., Z.. K.. Söller zu ver^

20 ' Zimmer, K., Keller
aus ! Apnl zu verm. Nah. im Laden

«Svchstatte 14 -in Zimmer, Küche und Keller zuvermieten. Nah. I. St . rechts. "
7 1 qr ‘ s-h. Maus. u. gr. sch. Küche

u . Leute zu verm. Nah. Adelheidstt. 44.V.
Jahnstr . Iß , ötb ., Z. u. K.. K., B. N. B. P
Karistroki -bL ^ ^ ' .^ - l -Apr. N. V. P1.
XL 9%2Ju^ mi r u - Kucke zu vermieten,

nrlstr . 26 , Hths. Dachv., l Zimmer n. Küche
Karl « u° «yss-iders . zu verm. Rad. Vdhs. Patt,
nfr .“ 3£ ' I r., 1 Zimmer und Küche zu verm.

,>*«. >*? ,.1-Zim.-Wohn.  mit Küche
u Keller zu verm. Nah. Kiedricherstr. 7 2 l.

^rchgafle 181 - 2Mar,sardz.„. ft. '*,v.b. Krieg
wiÖrtlßl ’S’l ** 6 3, Zimmer, Küche

1 «>!r -i ** 4 ♦ nebst Zubehör auf

81-April zu verm. Näh. bei BSttrit. ■3797"instrafe 2 1 Zimmer u. Küche an einzelnen
tze,. ,-n °£ er. Dome zu verm. N. das. im Lad.

^ '« (in Zunmer u. Küche zu vermieten
1 1 .6- u. K. a. gl. 0. sp. f. 15 M

SuSf ^ / . V 3il ä--ü nb  Küche 1. Februar'.'
Dj' ^ Ur . 14 Z u. Küche auf l . Feb. od. sp.

obŜ f* 12  mehrere 1 Zimmer und ttiichc sof.
Diick-,^ ? r ^ °crm MH. C . ffi« iirmnim^ ein Zimmer zu vermieten,

rlüstr . to  sind 2 Mnnsardw., je 1 Z. u. Küche,
an Lemê ohne Kinder p. -. April zu vm. >R. P'

01 *1 ^1Sil * 1 Zimmer und Küche
Vera, V •* - ^ .0» ruhige Leute zu

kann übernommen werden.
»>höheres daselbst, Vorderh. 1.

»rostra ^e 25 ein Zimmer witKüche per I. Apr.
R . l/r sofort zu vermiete . Näh. Vdd. 1 r.

?̂ ckPraße 6 ein Zim. u. Küche sof. od. sp
8 , Neubau, 1 Zim. u. Küchez. v

Cwf " ! . 1 Zimmer u. Küche zu vermieten.
? 2 1 Zimmer und Küche zu verm.

anrrnstr . 22 , Stb .. 1 Zim. u. Küche zu verm.
Llvo! ^ « " raffe 47 1 Z. u. Sk. gl. 0. sp. N. P.

49 1 Z. u. K. a. 1'. Apr. N. V. V.
Phi , ^kl ^ ^ str. 7 I Zim u. Küche sof. zu v.

28 e. Frontspitzzimmer, Küche,ipater zu vermieten.
ü 1A .«.K. i Abschl.sof.z

e' Zim. u. K. u. cinz. Z . 0„
Z" 1 Kucke. 1 Kell., 1. Febr. z. v.

vT .nerstratze 15 ein Zimmer und Küche
Sb; „J u vermieten.
Ai -Histr' f ^1 ^ K Stb .. zu verm.
A e" e ^ l'  1 Z 'mmer u. Stt-che zu verm.ft.ehL  o‘ ?■& 1 Z- Ku-he1. Apr. N. P.

r U* L ».1 ■3 ,in “Ler  und Küche zu vermieten.
Koa r Htb ., l Zim. u. Küche

födbet. « !' a Pni a« vermieten.
C"’ ßr' ^ ” St' K -llcr auf 1. April.

Mohnrmgeir ohne Zrmrrrcr-A« gabc.
Feldstr . 18 schöne Frontspitzwohn. z. v. Näh. P
Moldgaffe 17, Laden, eine kl. Wohnung im

7m QSt ®Vi St ., mit heller großer Mansarde
un 3. Stock an kl. ruh. Fam. zum 1. Aprilweg;nflsha!ber zu vermieten.

Kai er -Friedrich -Ring 38 , Eckhaus, 3. Etage,
schone große herrschaftliche Wohnung, reich!.
Zubehör per 1. April zu vermieten. N. 2. Et.
markiofr . iß{

Metzgergaffe 37, 1, Mansardwohn. billig zu v.
Nerostr . 3 Mani.-W. zu vm. Näh. bei Fischer
Rouent - Urffr . ? , Mtb., sch. Dachw. sof. zu v..'
Räderffr . 16, Stb ., kl. Wohn, sofort zu verm.
Römerberg38 1 M.-Wohn. a. gl. od. 1. Febr. z v

Wohnung m . Flaschen-
bierteoer per 1. April zu ver-

Mteteu. Näheres Frontspitze.
Schachtffratzc 7 schöne Manfard-Wohnuug zuvermteten. Näh. 1. St . > * 6
Ste -nga ^e 33 kl. Wohnung zu verm.
Walramstraße 89 eine Mans.-Wohn. zu verm.
Wohnung Stallung . Remise u. Futterraum sofort

oder auf l Apnl zu vermieten. Näh. Faul-
brunnenstraße 9, im Laden, bei K » i »er.

Mans.-Wohn. sof. zu vm. Näh. Feldstr. 1 1 St.
Wohnung » Stall und Lagerräume, cv. anm ge-

trenrtt, zu vermieten. Näh. Kirchgasse 17. 1.
Meioc Wohnung, $ \

muß, gebe Umzugshalber für 900 Mk.
°b. (Die richtige Miete betr. 1500 Mk.) Behufs
Besichtigung bitte sich an Frau « llei » , Markl-
stra^e 21, zu wenden.

Kl. Dachwohn. z. vm. Näh.  Schulgasse 3. Schuhl
Answäitts gelegerre

-- „ .Willen -Kolonie Eigenheim 4- oder
0-Z>m.-Wohnung. Bad, Balkon, Diele u. s.
Z weh. Näheres Eigenheimstraße1, 1.

"uäelne Dame schöne 2-
V-. lZl .lll )^ lUI » Zimmer-Wohnung m. Zubeh

zu verm. Mb . Villa Talblick, Gintrachtstr 7
SfllllieililPrfi Nboifstratzc 5 (Neubau) schöne
^e i r, y,™St ?nl(},t(3tD0bnlm8, 2 Z -mmer u.Küche, auf 1. Vpnl zu vermreten.
WttldÜratze 25 groüe Mansarde, Küche, Keller

glerch oder später billifl zu vermieten.
Wntdstr . 30 Wohnung zu vermieten.
Watbllr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 99 3-Z,m.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch Dotzhstr. 118 o. N.6- 7 Neub. 4416
Zn >uh. Landbaus, freie Lage, ist e. schöne qer

3-Zimmerwohnung mit Zubedör zu verm. Näh'
bei '" ' Iler , westl. dem Bahnhof Waldsttaße

Schone 2-Zimmerwohnnng auf 1. April zu
verm-eten. Näheres Jägerstraße 11, 2.

Tchone ck-Zim .-Wohn « mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 40 - Mk. an sofort oder
,pater zu verm. Näh. Jägerstratze 14. 4379
11c-wm Landhaus sehr schöne3-Zimmerwolm.
mit Zubeh., der Neuzeit entsprech., sofoit preis¬
wert zu vm. Näh. Erbcnheim, Wi eSbadenerstr. 27.

Msdlirte Wohnnngen.
AdolfSallee elcg. möblierte Wohnung von 5 bis

8 Zimmern zu v rm. Näh. Tagbl.-Berl. IViv
Güthestr . 1, t . möbl. Wolm. m. K.. 60- 150M m

Herrschaftlich möbl. Wohnung
per sofort zu verm. Wb . im Togbl.-Vett. Vi

Bei einzelner Dame, Witwe, sind von einer
4-Zimmer-Wohnung im Süeviertcl 1 auch
2 Zimmer in der l. Etage, ganz oder leilweise
möbliert, an anst. Herrn oder Dame p. I . April
zu vermieten. Adresse ttu Tagbl.-Verlag. ( t

®o %l>einuvftr . 39 , Gth. 1 I., möbl. Zim. z. v.
Dotzveimerstr . 49 , 2. St ., sch. möbl. Z . z. vm.
^5 ^ Uncrftr . 89 , 1, möbl. Zimmer bill. z. vm.
D° M - ' merfIr . 89 , H. 2 L, möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 83 mbl. M. g. e. Std . HavSarb.

7, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
» ' ^ £ "*r . *• ' *• I .. möbl. Part .-Zim. Z. v.

^ rechts erhält reinl. Arb. LogiS.
I3 möblierte Mansarde an einen

lungen Mann zu vennietcn.
^aitlbi -unvenstr . 6 erh. reinl. Alb. sch. Logir.
&r^nf ^ }n ta i e 1 r-' schön möb. Zim. zu vm.

n 0r- Zimmer mit
Betten an ruh. Leute zu vermieten.

E>th. 1, möbl. Z. m. od. 0. K. b.
- -tankenffr . 15,1 j,, mphf, Maus. a. Herrn z. v.

.wankenffr . 13, 2 I., möbl. Z. an best. Herrn.
19, Pt ., erh. Arb. L. W. 2 Mk.

Mtlb. 1 lks., 1 möbl. Zimmer,
tftäVA

gntlmMr. 14S “fÄ &.a
% schön wöbl. Zimmer zu vm.

Fricdnchftx . zg , Stb . 2, erh. anst. Leute Log.
^ ^f^dbichstr. 36 , Gth. 3 l., sw. möbl. Zim. z. v.

mv schön möbl. Zimmer zu vm.
Geisvergstr . 1, , V. 1 l, mbl. Z. a. Fr . Pr . 10 Mk.
GnerscAarrstr . 15, Patt ., ein möbl. Zim. z. vm.
Gneifenaustr . 87 , P . I., schön möbll Zim. bill.
!S"£ ea !?r 'r 4' I r - n - Blsm.-R., sch. mbl. Z. z. v.
Goveustraste 7, 2 Treppen, ein schön möbliertes

Zimmer zii vermieten. Monatspreis 15 Mk.
Gobeitstr . 9 » V. P . I., ein kl., eins. mbl. Z. z. p.
«oetheftr . 1, 1. St ., möbl. Zim. v. 10 Mk. an.
ÜflfliErßOSTP Iß ist nn schön möbl. Zim.
- > . « ,sofort  billig zu vermieten.

od " " n Zimmer m. Zubeh., Frontsp., jos
au vermieten. Näh. Wirtschaft.

jjScimnter
. Vdh.

u. Küche Front 'p.. Wohn., 1 Zimmer,
a. gleich od. 1. Febr. zu vm.M0nM«i.r “i «• Hwiu» 00. 1. .. _

2, 1-Z.-W. p. I. Febr N. Klein. P.
_ ber.intEi * ..Ü/Zrrnmer-Wohiiuna pkr April zu
Sch^ tkn. . Näheres ! . Stock bei Blum.

1 qj^ torsistratze 11- Neubau, Frontsp.-Wohn.,
»chiromicr . gleich zu verm.

I 3' Frtsp., ein Z -m. u. Küche.
Abläp nß. p. sof. zu verm. Näh. Part.

Ech^ ^ tststr . 24 , G-h., 1 Z ., K.. l . Febr7z. v
Verm7. ?  Frontsp .-Zimmer und Küche zu

Ä n\ 5 l) ö " erfragen 1 St . r.
O Slcfiwf « ***• 14, Vdh.. 1 Mans.-Z., Küche

I0^ S» vm. Das. auch e. einz. Maus.
^u „d 1 schöne Mausard-Wohn., 1 Zim.
^ed,, ^ . ch'̂ S" vermietben
^ " « srr. 2 eir
Dktzgllstraf -e 7, Hth. Patt

»LO -k " '2 »»«

eine Mansarde mit Küche zu verm
„ .̂ 4 7,

„Zimmer.
- .... . . . 1 schönes großes

- Kiiche, Keller per sof. od. sp.
daselbst bei M -« , Vdh. 1. Stock.

Näh. 1 r.e 8 Mansarde mit Stücke. . .....
«auf 1 ?*!”*, 1'* ein Zimmer u. Küche, im Vdh.^vri ! 21tY\pvmxß4‘&n_

.owt .ju verm. Näh. das.. Vdh. P ., b"

Zeer »k. ^ ^ s ju vermietem" Mh7Mitt 'el'b/ P-

Tt

Part.
... ^ ». . . V. >.
Itmm. u. Küche auf gleich od.

»«U£ J 4 ein Z. u. KücheH A E2St
« ôd 8 Giebe!zimm-r mit Küche sofort
Kei, »5 .7 Ä vm. Näh. daselbst Hintcrh. Part.

‘ sie 8 A nnŝ Wohn., Z . u. K., zu verm.
"" ' " “ ' gleich.

b spät.
lSr  Böb. P ., 1Z . K. u. Kain. a.1. Feb.
. 1? Frlsp.-W., 1 Z. u. K. a. >. Apr.

tele« ?̂»o 13, vmterh ., 1 Zim. u. K. zu verm.
ZL ". Näh. tbfc ^ "uner-Wohnung zu ver-
„kof. « « 3, Gth.. 1 Z. u. Küche, im Abschl.

verm. Näh. <* » » „ Vorderh. l
„auf 8 2x1 Zimmer und Küche
«in »2 * od. später zu verm. Näh. Vdh. P.

kl. U ' ? tmmer in. Küche(Vdh. P .>, sow. eine
"lordw. a. 1. April. N. Blücherstr. 6, P.

Mödttrte Ztmmer mrd Msdlivr«
Watt sät-Len. SchkaMsUen etc.

Mdclk-eidstti . 49 , Hth. 1, erb. ord. Arb. sch. Log
SiLeiveids r . 57 . 2, zwei frdl. möbl. Zimmer

in guter Lage zu vermieten.
AdolfSnktee 18, Patt ., gut möbl. Wohn- und

Sctlafzimmer per sofort zu vermieten.
Avoltt r . 1, .3, Salon mit Klavier nebst schönem

Schlafzimme! mit - oder 2 Betten billig zu vm
1. fein möbl. Salon u. Schlaf-'

ciovlistt . Of  zjmmer zu vermieten.
Aivrechtßr . 6, 1, zwei l iibich möbl. Zim. z. v.
SUVrechtstr. 7, H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Silbrcchtsirvffe 21» 2, möbl. Zim. zu verm.
SNdreckMr « 39, 3. Et. r.. schonm. Zim. 20 Mk.
A brechtsti' . 31 , P ., m Zim. m. od. ohne Pens.'
211vrech str. 31 , 2, Zimmer mit Pension 62 Mk.
Atvrechtstr tze 33, l. Etage, 2 leere Zimmerau

einzelne Dame bei ruhiger Familie per 1. April
zu vermieten. Näh. Parrerre.

AldrechFtrntze 36, 1 r., gut m. Zimmer z. vm.,
daselbst eine m. Mansarde frei.

Am Römertor 5, 2, klein möbl. Wohn- und
Schlaizimmer sofort zu vermieten.

B <r ! nbrffir . 3, 1, m. g. m. Z., ev. Bür., s. E.
Bertra « str . I , 3 l., ein gut n-öbl. Zimmcr z.v.
Bertromi r . 13» Htb. 2. St ., fr. Schläfst, z. vm.
B -rttrams -r . 18, P., schön möbl. Zimmer zu v.
Bismarrkring 32, mtt"od.°°L Peni
Bi »marckring 33 , 2 b. Jacobi , sch. m. Z z. v.
Dleioffra c 25 , H. 1, möbl. Zim. mit l —2 B.
BtüMerstr . 11, 2 r„ sch. möbl. Zimmer zu vni.
Blücherstr . L4, 1 St . l., ein ick. möbl. Zim. z. v.
Bttiowilr . 4, P . 2, Z. m. 2Bett . ananst. Handw.
Bülok -straße 12, 2 l., gut möbl. Zimmcr mit

Balkon ans gle ch oder später billig zu verm.
Clarcntll -rlerstrastc 3» H. P ., ein gut möbliertes

Z mmer auf gleich oder später zu vermieten
Cl <»setttit« lkrstr . 6, 2 bei Götz, hübsch gelegenes

mö 4. Zimmcr mit 1 od. 2 Betten so-ori zu vm.
Dotzltermert -r. 6, 2. Et ., m. Z. m. od. obnc P.
Dotzueimerftr . >9 , 1. iev möbl. Zim. zu verm.
Dotz ! eiwerscr . 19, v. möbl. Z. m. o. oh. Pens.
Doklreinierstr . 8, Frontsp., möbl. Mails, zu v.
Dotzsteimerstr . 22 fern möbl . Zimmer mit

u. ohne Pens. Zivile Preise.
Dotzsteimerstraße 22, 1, fern möblierte Zimmer

frei, mit oder ohne Pension. Zivile Preise.
Zu erfr. Part ., Restauration.

Dotzlteimrrstrasle 39 «r .»« lten saub . Arbeit.
Logie mit Kaffee per Woche 4 Mk.

Helcncnstr . 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,
„ ^um Pension sofort zu vermieten.

1' „1—2 aut möbl. Zimmer frei.
Hollmtti -dftr . 4, 3 1., frdl. möbl. Zimmer z. vm.
Heümuitdstr . 12, 1 r., m. Z. m. u. o Bens fr
Hcllmuudstr . 27 , H. 3, erff.  rl . Arb. Schl.'
Heümukidstr . o9 , 1, möbl. Z . m. u. o. P . frei.
HcllmuktLsiroste 34 ein schön möbl. ruh. Part-Zimmer zu vermieten.
Hettmundstr . 37 , Mtb. Part . r . f. i M schL
LeUmunk straffe 37 , Hth l . möbl. Zini zu vm.
H«»m" ndstr . 49 , P . n erh. rl. Ärb sch. Loch
Hcllmundstr . 43 g. möbl. Zimmer zu vermieten.
Hettwundstr . 53 , 2 r., Wolm- u. -Schlafzimmer'

per fotort mit l - 2 Betten zu verm.
Hcltmundstr . 89 , 1 I., erh. anst. Arb. sch. Log.

>erderftr. 16, P . möbl. Zim. m. o. o. Pens,
erderstr . 16, P . m. Ms. m. od. o. P .lu v

Hermanerstr . 2, 2. ein gut mbl. Zim. sof. billig'
Hermannstraße 9 Mansarde mit Bett zu verm
Hermannstr . , 3, 2 Tr . l., gut mvl . Z . zu v.
Hermauustr . 21 , 3 r., f. a. D. u. M. Heim b.
Hermauustr . 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstr . i,  1 St . I., erh. 2 anst. Leute möbl Z.
Jabristroste 3, Patt ., ein möbl. Zimmer zu vm.
O 1- fckön inöbl. Zimmer zu vermieten,
JaIxNftr . 11 zwei schön möbl. Zim. mit Balkon

u. scp Emg zus. od. cinz., auch m. Bens., z. v.
^»astttstraffe 14 gut möbl. Zimmer b. zu verm.
-»tilliif I 6 Htb. Patt ., einfach

» f* «•♦ * „ öbl. Zim. sof. z. v.
^ahrrstratze 29 , 2, ordentl. Herren f. g. K. u L.
Jabnstr . 28, P . sch. mbl. Zim. (18 Mk. z. v
IaliNstr . 36, P., freie Lage. gr. sch. mbl. I z v
Jahn sie , 36 . G. P ., sch. möbl. Zim. bill. z. vm.

? ' i j. L. billig Schlafstelle.
4 , 2, mabl.Maniardc billig zu verm.

Karl,Ir . 11, 1. Et ., an d. Rheinstr., gut möbl.
Küchenbenutz., billig zu vermieten.

Karlstr » «9, 2,  gut mobl. Z m. Pens. i. Hause.
Kartstr . 39, 2 r., möbl. Zim. m. o. o. Penf. z. v.
Karturaffe 31, Part , rechts, großes fein möbl

Zimmer bei kl. ruhiger Familie precsw. zu vm.
^ ^ itstr . 38 , H. 1 I , erh. j. M. a. Log. m. od. o.

bat. s. pert. Dügl. Besch, in u. außer d. H.
Kettrrstr . I1 , Gartenh. P ., m. Zimm. b. zu vm.

l ? » }■ St ., eteg. m. Z. z. v. b. Krieg.
Kirchgaffs 51, 2 r ., s«bvn möbl. Zim. zu verm.
Kl» Kirchgaffe 1, 2, möbl. Zimmer zu verm
K . rnerftr . 5, Part , r., schön möbl. Zim. zu vm.
ttettrftr . 3, P ., einfacĥmöbl. Zimmer bill" zu v.
LUttenstr . 3, 2, ein möbl. Zimmer zu verm
truikenstraffe 5, Adb. 1 mobi. Maus rde zu v
Pitiscustr . 43 , 1 r., gut möbl. Zim., ev. m. Pens.
Marktstr . 21, 2,m !bi. Zim. os. zuvm. Kiel » .
Marktstr . 2t bei Klei «, möbl Zimmer sofort
Mauergaste 8 , 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm'
M ? " ^ ' " usstr ff« 3. 2 rechts , schön möbl
«w » Z m. sofort n. später mit o. ohne Pension
P -aurttusfir . 8 , 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu v
Metz ^ergaffe 25 , 2. Et ., möblierte Zimmer frei
M a>el»»erg 1, >, schön möbl. Zimmcr zu verm.'

MorZtzftrafEe 19, 1,
schön mövtlerte Ummer mit gut . Peusto « .

Bav im Heus «.

Moritzftr. 38, l S \Xbti.
Moritz .ftra e 40 , 2, schön moblirtes Zimmer per

sow-t 0. auf 1. Februar zu vermieten.
MorltzKraff « 41, 2, 2 sch. möbl. Z»m., a. einz.
' orltzstr . 47 , Hth. 1 St ., erb. rl. Arb. Schlfst.

^rnntpllftT * 1ß cine  heizbare Mansarde
miUUUIJU . ID möblirt oderunmöblirt zuvm.
Orauienstr . 18, 1, möbl. Zim. m. od. 0. sep. E.
Orauieustr . 27 , P ., Wohn- u. Schiafzim. zu v.
Orauienstr - »7, Gth. P . r .. möbl. Zun. zu vm
Orauienstr . 56 , H. 8 L, anst. Mädch. 0. H. f. Log.
Orauienstr . 62 , M. 2 l., erh. anst. Mann Log.
Rauentalerstr . 6, 3 Tr ., erh. j. L. K. u. Log.
Rheinstr . 82 , 1. Et., schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer60 Mk. Anzus. v. 8—10 u. 2—5.
Riehlstraße 4, 1 r„ sch. möbl. Zim. (16 Mk.).
Rrehlstr . 11, Mtb. 1r., gut möbl. Zimm. zu vm.
Riehtstr . 29 , 1 r., erh. ein Arb. sch. Mausardzim.
Rsderallee 26 möbl. Z. mit oder ohne Pension.
RAder'ftra 16 möbl. Mansarde sofort zu verm.

schön möbl. Zimmer z. vm.
e/11tö11 . sll » Liij  Näheres im Laden.
Röderstr . 39 , Part ., schön möbl. Zim. zu verm.
Romerberg 39, Vdh. 2 r., möbl. Zim. (12 M.)

Rsmerberg 36 , H. 1 St ., k. Mdch. Schlfst. erh.
Röwerberg 38 erh. eine Person heizb. Schläfst.
Roonstr . 8 schön mbl. Zimmer zu vermiethen.
Roonstr . 8 , 2, erb. reinl. Arb saub. Schlafstelle.
Saalgafle 22 kleine mbl. Zim. mit Kost zu vm.
Saalgaffe 24,26 , H. 3 l., schön möbl. Z . v. zuv.
Saalgaffe 28 , 2, gut möbl. Zimmcr billig zu v.
Saalgaffe 28 , 2, möbl. Mansarde zu verm.
Sckulberg 8 , 2 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherftr . 7 , 3 St . r., m. Z . sof. b. zu v.
Schwalbacherstr » 11» 1, 2 möbl. Maus, zu vm.
Sttnvalb .-Str . 28 , Gth. 2 l ., m. Z. an b. Hm.
Schwalbacherstraße 49 , 1. Stock, 2 schön mobl.

Zimmer mit voller Pension sofott oder später
zu vermiethen. Näheres Parterre.

Sedanstr . 2, 2 r., Ecke Walrrmitr ^ m. Z. 1 o. 2 B.
Sedanstr . 7, H. 2 l., erh. j. Manu Kost u. Loa.
Sedanstr . 9 , Hth. 2 r.. erh. best. Arb. Schläfst.
Sedanstr . 15, 1 r., möbl. Zimmcr zu vermieten.

t. 1, 1, ist verhaltniffehalber freund!..

Moritzstratze 56, 2 r .,
iligant inöi-t. Zimmer si od. 2 B <rlen) mit od.
ot): e Pension u vemi. E aderi.

Maritzstr . 54 , 1. Etg., schön möbl. Zim. zu vm.
Müt -igaffe 17» i, ein möbl. Zimmer u. Schläfst.
Rerost affe 16 (Schubladen) ein einfach möbl.

Zimmer mit Pension zu verm
Reeostr . 18, H. 2 mbl. Z. (3.' 9 d. W.) zu v.
Nerostr . 25, 1. St l., möbl. Mans. zu verm.
Nerostraffe 25 , Vdh. 1 St . I., möbl. Zim. z. v.
Ner - 1>raffe 28 , •■<, eins. möbl. Zimmer zu verm
«ettelveckstr . 19, V. 3 l.. find. „nst. H. g. Log.
Re, . va,ierste . 19, P ., eins. möbl. Zimmer zu v.
Rengafie 9, 1 I., heizb. möbl. Mansarde zu vm
Ne »«..ffe 22 , Hths. 2, erh Leute Kost u. Log ^
NikolaSstr «22 , 4,  eins. möbl. Zimmer bill. z. v
^ikolasstrake 33, 2, elegant mövl. Salon und

Schlafzimmer mit sep. Eingang z» verm.
Or -,nienffr . 3, P ., möbl.Zim. m. sep iÄng. frei
ttran enstr . 4, 2, schön möbl. Zim. sofort zu v
Oranteustr . 9, Vdh. 2 St . I., möbl. M. zu vm'
Lranienstr . 15, Bvh. 3, Zimmer, sch. möbliert ’

o. Wunschm. Frühstücks. bill. zu verm.

!Seerovcnstr . . .
g. möbl. Zimmer' für 18 Mk. an gebild. D. zu
verm. Anz. m. zw. 10 u. 1, ab. nach 7.

Seerovens,raste 1, 3, möbl . Zimmer zu
maß . Pr . zu vermieten.

Seerobei,straffe 15, 2 r., schön möbl. Zim. zuv.
Steingaffe 11, Part ., schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermieten.
Steingaffe 18, 1, ein möbl. Zimmer zu der» .
Sterngaffe 34, 1 schön mobl. Zimmer zu vm.

fiT möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Bcttm
litt .» 4,1» wachen- und monatweise.

Walramstr . 9, 2 r., möbl. Zim. an Frl . zu vm.
Walramstr . 14 16, 3 lks., }rM. möbl. Z . billig.
Walramstr . 14 16, 3 (Mitte), möbl. Zun. z. v.
Walramstr . 17 «Schuhlad.) gut m. Z. b. z. v.

!Walrawflr . 23 , 3, ist eine sch. Schlafstellez. v.
Walramst -r . 31» 1, k. zwei r. Arb. Zimmer erh.
Webergaffe 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieteu.
We «lfir . 1 2, leeres Zimmer zu vermieten.
Wellritzstr . 6, 1, Schnitzer, möbl. Zim. zu verm.
Wettr -tzstraffe 19, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Wettriffstr . 11, P ., e. möbl. Z. z. v., gl. od. sp.
Wevrrtzstr « 19, 1, erh. 2 Arb. Kost und Logis.
Wettrltzstr . 3», 2 St . r., eleg. möbl. Z. b. zu v.
Wellritzstr . 47 . 2 l., möbl. Z . m. 2 B. m. Stof*.
mert >erftt.  6 , Mtb. 1 St . r.. reinl. möbl. Z. b.
Westendstr . 6 sch. möbl. Zim., sep. E. N. Part.
,-̂ ^ tenvNr » 15, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
^L^ -endstr . 18, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Westenvstr . 19,3 r.. erh. a. A. Schl., 250 m. Kaffee.

i » möbl. Zimmer u. möbl.
Mansarde bill. zu v. an Herrn oder Dame.

2» Part ., fein möbl. Salon und
« -^lIÄ ^ ^ mer an beflereu älteren Herrn zu vm.
«öüüffcM k- möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.

17» I I, schon möbl. Zimmer zu vm.
Borkst,aff « 18 . 2 St . r . , k« a^ ltänd . j. M.

b. g»Log . , ev. Kost erb alter ».
Z -etenring 19, 4 l., moblirtes Jimmer zu verm.
ZsMmermannstr . 5 1 kl. möbl. sep. P .-Z. zu v.
Z ' .' nwermannstr . 9, 8 r., möbl. Z. bill. z. vm.
Reinl. Arbeiter erh. sof. Kostu. Wobn. b. « „ star

Dotzheimerstraße 22 zum Hütt 'che.
Zimmer mit Balkon und Geitten-
benlitzungz. v. Dotzheimerstr.26, P.

IVIIIP ^ rßll D̂ <T Mädchen erhält möbliertes
Zimmer gegeri Hausarbeit stun¬

denweise. Nähere» Eleonorenftr. 3, 1 links.
Möbl. Z. m. ad. o. K. bill. N. Römerberg 8. P.
Mobl. Zinmicr billig zu v. N. Steingaffe 86, 3 l.
Zwei mobl. Zimmer zu v. Näh. Wörthstr. 7, 1.
Freundl . möbl. Zimmer mit Kaffee hmt. Moritzftr.

preisw. zu verm. Wh . im Tagbl.-Berl. Vi
An ?wei best. Gefchäftsfrl. großes hübsches möbl.

Zimmer mit Pen fron sofort biLra zu vernnetm.
Augen. Heim. Adr, im Togbl.-Derlag. Xr

K-cr- Ztmmett, Ma»s«rvc»,
KamMettir.

Ä ’Ä 5.1 2T 3 f - M. st Möbeleinst. N. 1.
2tr-lerstr . ^1 erne heizbare Mansarde per gleichzu verimeten, inonatt. 10 M. ^ ^

S beiz". Mans. zu vermieten.
^ leich-str. 17 heizb. Mans. zu verm. N. i. Lad.
D.-til,e.u.erfiraffe 14 ist ein schönes großes

^ - ntsPttzM. nebst angrenzenderMansarde^auf
1. April zu verm Wh . daselbst Bel-Etage.

^riel «in19flr°6e ^Ä re  Mansarde.SW»WkvSr gr. hzb. M. bill. Anz.Nm.
i’  l ; Fwntfpitzz. a. gl. od. sp.

ÄS »eristr . 9 schön. Z. im Mtb. 'zu v̂. N. V P̂ l̂'
taste 4 2 ,chöne Zimmer mit Waffer'u!^**nüf!Ü?,.l c.*ra k* oiucmer MN WaNer u.

Adsch uß an ruhige Leute auf 1. April zu verm.
K« e« enstr . S« « «r . Zim . . Nückgeb. 1 St . .

p. 1. 4. u . 1 Mansarde »Bordcrb . , sofort.

An' I1 I-' k" res Zimmer zu v.49 leere Mansarde z,i vermteten.
« gr. leeres Zunmer zu v. Näh. 1 St.

Vl teV eIlc8  Frontspitzzimm. zu v.
1 b Dchonseld heizb. Mansarden fr«.

.?? " ilAffe 11 große h-izb. Mansarde an eine
^. n .hige. P erson auf gleich zu verm.
Moritistr . 9 , Mtlb., 2 Parterrezimmer mit Man»
^ .wrde auf 1. Apnl zu verm. Näh. bet «leid.
Moritzstr . 43 heizbare Mansarde zu vermietm.
Reugaffe 12 eine heizb. Mans. z. v. N. i. Lad.
st raitienstr . 8, B.-Et., 2 incinandcrg. Z. m. Abschl.

auf 1. April. Anzus. 10—12 u. 2- 3. N. P.
Oranienstr . 86 , Vdh. P ., e. Maus. sof. z. vm.
Orauienstr . 62 ein heizbares Zimmer zu verm.

Näheres Mittelbau Part , rechts.
Rheinstr . 49 zwei incinaudergehende Mansarden

für einzelne Person, heizbar, per sofort.



s8 besetzt), mit oder ohne Möbel . krankheitS-
** baldigst zu vermieten oder zu verkaufen.
;rtcn unter M . 3 * ® an den Tagbl .-Verlag.

'verm " Adelheidstr . 11 ,"
. Bäreustratze 5 schön möblierte Fremdem

zimmer mit mrd ohne Pension preiswert zu vevmieten auf Tage,

Sette 18. Freitag . 12. Imrimr 1906 . _ Wresl »adr « §r Tagblatt » Msrge «.Kn«snd- . S. Blatt . R- . 18
SNehlstr. 9 1 heizb. Part.-Zimmer zu vermieten.
Röderallee 20 gr. l. Frontspitzz., sep. Eing., sof.
Glhiersieiuerstr . 6 Wohn- und Schlafz. an bess.

Herrn od. Dame , ev. m. Pension u. Bedienung.
Smwalbacherstr . 53 heizbare Mansarde zu vm.
Schwalbacherstr . 59 , P., heizb. Mans. a. gleich.
Sedauftratze 2 eine Mansarde zu vermieten.
Stiststr . 1,1 l.. sch. heizb. Frontsp..Z. gl. z. vm.
Stiststr . 1» 1 St . l., 2 leere Zimmer sof. zu vnr.
Taunussir . 14 1 Mans. mit Glasabschl. z. vm.
WalkmühlKr . 35 , 2r„ Aertsens, sonniges Front¬

spitzz. nebst Kammer für 12 Mk. an einz. Person.
Walramstraße 18, 1 l., leeres Zimmer zu vm.
Walramstr . 29 Mansarde mit Glasverschluß.
Wellritzstr. 31 leeres Zimmer per sofort oder

später zu vermieten . Näh . daselbst Vdh . 2.
Wellritzstr . 33 » 1, Helle heizb. Maus , zu verm.
Wellritzstr. 40 Mansarde zu vermieten.torkstr.29 einige leere Mans.-Zim.sofort billig,in gr. leeres sep. Zimmer , 1 St ., auf 1. April

zu vermieten . Näh . Adlerstraße 57, Part.
Eine Mansarde b. zu vm. Näh . Herderstr . 23, L.
Zwei leere Zim . zu vm. Näh . Tagbl .-Berl . Wp

Remisen, KtnÄnngen»Kchenne»,
Ketter etc.

Biswarckring 27
grstzer schöuer Weinkeller , zirka 220 gm

Flächeninhalt , unt . dem Postamt 3 belegen»
mit großem Vorraum (Packraum ), großem hellen
Bureau , versehen mit elektr. Licht, Gas , Ablauf,
Wasser und hydraul . Faßaufzug , event. mit
eleganter 5-Zimmer -Wohnung in der 1. oder
3. Etage , per 1. April 1906 zu vermieten . Näd.
Bleichstraße 41, Bureau im Hofe r.

Kstlolpstr . 3 Keller mit Wasserl. u. Abst. zu vm.
Bülowstr « 4, 1 l., Bierkellerm. Wohn, zu vm.
Drudenstr . 8 Stall , f. 2 Pf. z. v. N. V. 1 St.
Faulbruunenstr . 6 Flaschenbierk., a. f. a. Zw.
Karlstr . 32 , 1 r.. Bierkcller, Stallung u. 3-Z.-

Wohn . eiuz. o. getrennt a. 1. April zu verm.
Moritzstr . 39 Weinkeller, a. f. a. Zw. p., z. vm.
RettelveSstraße 5 ein 120 qm aroßcr LaKer-

od«r Flaschenbierkeller mit Gas und
Wasser , mit oder ohne 2-Zimmer -Wohnung , auf
1. April zu vermieten.

Rettelbeekftr. 8 Bierkeller und1 gr. Lagerkellcr
mit oder ohne Wohn , sofort billig zu verm.

Rikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser-
; leitung , zu verm. Näh . Adelheidstr . 28. P . 4301
Raueuthalerstr . *4 gr. Flaschenbierk. u. Werkst.
Riehlstraße 5 Bierkeller mit Wohnungz» verm.
Gcharuhorststr. 2, 1 r., Heller Flaschenbicrkellcr

Mlt Wohnung auf 1. April zu vermieten.
Gcharuhorststr. 11 Bierkeller od. Lagerr. zu vm.
Westendstr. 28 groß. Bierkeller gleicho. 1. April.
Zimmermannstraße S Keller mit oder ohne

Wohnung auf April zu vermieten.
Keller , 40 (J -Mtr., als Lagerraum od. Flaschen¬

bierkeller zu vermieten tz-llmundstr . 26, 1 St.
Weinkeller von 25 Stück auf 1. April zu verm.

Näheres Moritzstraßc 15, 1 St . l.
dierkellrr , groß und hell, sebr billig zu verm.

Näheres N ttclbcckstraße 13, Part . l.
Stall « « « für 4 bis 5 Pferde nebst Futtcrraum,
! einer Remise und Wohnung per 1. April zu

vermieten. Näh . Röderstraße 5.
mit und ohne Wohnung zu ver-

<114441 )1111 . miethen Kl . Schwalbacherstr . 4.
Heller Keller mit Wasserltg., eigener Eingang v.

Hofe aus . für alle Zwecke, billig zu vermieten.
Nah. im Laden Walramstraße 31.
Größere SiMmtg-

ev. mit Remiseu. Wohnung, per bald oder später
zu vermieten.  Näh . i. Laden Walramstraße 31.

zu ver-

Vllla Grandpälr.
13 u. 15 Emserstrasso. Telefon 3613.

V' amiHen - FVrasion E. llaageii
Kle « . Zimmer , gr . « arten , eiiäider.

Yorafigliche Küsho . jede Diätform.

^ Franksrrrterstr. 9,
vubige sonnige Zimmer , auch ganze Etage,
Zentraltzeiznmg, mit und ohne Pension.

. Eie «, möbl . Zimmer zu vermieten, Zentral¬
heizung, Gas re., Friedrichstrabe 36,  1 St . link

Schön möbl. u. Schlafz . Herderstr . 13,

Herrngartentzraße2, P. r.,
ist ein hübsch möbl. Zimmer zu vermieten.

V Pension SchnppT"
Zimmer frei . Kirchgasse 4, Ecke Luisenstraße.

Lntsenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer (Süd!
feite), auch Wohn - und Schlafzimmer.
_ iklngen. Heim mit vorzügl. Penston findet

Herr od. Dame in gebild. Familie. Luisenstr. 14,2.
8o  habla espafiol. On parle Irancais. Bäder
im Hause.  _

Elegant möbl . Zimmer in kl. gebildeter
Familie billig abzugebcn Moritzstraßc 21, 1.

Moritzstr. 50» 2Ä .?-
elegant möbl. Zimmer, 1 oder2 Betten, mit oder
ohne Pension zu vermieten.

Möbl. gar
Rikplasstraße 3 , P „ gut möbl.

Schlafzimmer sofort zus. od. einzeln

zu verm.

L
m- und

vermieten.
Rikolasstr . 9, 1, elegant möbl. Zimmer mit

und ohne Pcrision zu vermieten.__

Gemüthliches Heim
" - " » ' ' teZii

einba
in feiner Familien-Peusiou, elegante

iche Klicke. Mäßige Preis «.i
TaunuSstr . 1, 3 rechts, Zimmer frei f

Tage , Wochen, Monate ; ferner Salon u. Schla
zstmuer 40 NU. monatlich.

KWklvcherflr. 25,
Pension Alexandra,

Taunusstraße 57 , eins. u. elcg. möbl . Zimmer
mit u . ohne Pension . Bäder im Hause . Personen-
aufzug . Pension von 100 Mk. an.  _

Gemütliches Heim.
Feines schönes Balkon -Zimmer an einen

besseren Herrn zu verm. Weißcnburgsir . 1, 2. Et.
Schön möbl . Zimmer mit Penston

60 Mark Wörthstraße 6, 1. Et ._

Schüler
findet jetzt oder Ostern beste Aufnahme in gutem
Hause . Näh , im Tagbl .-Berlag. ' Yo

Pensionnat ecole menagere
camp.! Les Salines-Aigle (Tand).

Enseignements de tout oe qui ge rapporte
au menage ; frangais , anglais , musique , peintm -e.
Prosp . refer . (Zag. B. 26) F143

aus
v. durch-

Wl -MaM
in Wiesbaden , Mainz oder Biebrich, ev. mit Vor¬
kaufsrecht, zu mieten gesucht. Offerten mit Preis-
aogabe unter C . 35 * an den Tagbl .-Verlag.

Gut rentable

Fremden-Pension-Villa
in bester Kurlage zu mieten oder zu kaufen
gesucht . Offerten unter F 1. w . ■». 330 ® an
«mdoif Möwe , Frankfurt a . M. E144

Ges. z. 1. April i. Kur !, f. sch. läng , Zeit best,
Fremdenp ., Wohn . v. 8—10 Z . m. Zubeh ., ev. kl.
Pensionsvilla . Off , u . 353 a. d. Tagbl .-Berl.

«tri « 4 Wohnung » 8 Zimmer,
w . fllWjl in Villa ober Htage mit

allem Comfort , .Preis 5—6000 Mk. Offerten unter
gs . 3S3 an den Tagbl .-Verlag.

Zum Frühjahr 1908 Woh-
_ ttung in guter Kurlage gesucht,

geeignet für eine Fremdenpcnston . Offert , erbeten
unter A . a « 3 an den Tagbl -Verlag. _

WWrmrrg
von 8—9 Zimmer « , womöglich i . Zentrum
der Stadt , sofort gesucht . Möblierte
Wohnungen bevorzugt . Offerten unter
jffl. 35 fi an den Tagbl . -Berlag.

Gesucht Teil ein. Hauses , 5 bis
_ 6 Räume , mit Garten , oder kl.

Haus in Wiesbaden oder allernächster Umgebung
zu mieten, eventuell zu kaufen. Offerten nur mit
billigster Preisangabe unter A. *52 an dm
Ta «bl.-Perlaa.

Wohnung, ,V 3$fe.”m.
oder Südseite , in der Nahe vom Bahnhof in nur
ruhig . Hause z. 1. April gesucht . Gefl . Offerten
mit Preisung . ,i. r . 34 -8 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses feffi__ cttte
- - - , - Wohnung

von 5 großen Zimmern , im 1. oder 2. Stock, in
einer Villa . Sonnenseite . Offerten mit Preis-
angabe sind unt . A'. 3L ® i. Tagbl .-Verl.  abzugeb.

Gesucht von zwei älteren Damen
eine 4- bis 5-Zimmerwohnung,

Hochparterre oder Bel - Etage , m guter Lage.
Offerten mit Preisangabe erbeten unter 8 . 8 * 9
an den Tagbl .-Verlag.

Eine Wohnung von 4 —5 Zim . ,
, „ nächst der Arndt-

straße, zu mieten gesucht.
ik. eren « « edier , Gr . Burgstr . 5.

Dame mit zwei gr . Kind. s. auf April 4- bis
5-Z .-Wohn ., d. Ncuz. eutspr ., in g. Hause , Hochp.
bcvorz . Preis 8—900 Mk. Kochbrunnennähe od.
Nikolasstr . Off, u. 3 * S an d. Tagbl .-Berl.

4-N«« r-WchMiig mW Me
von einzelnem Herrn gesucht. Uubebingt verlangt
luftige freie Lage, elektr. Bahnverbindung , Garten¬
benutzung. Offerten mit Preisangabe unter
A . SB. * 9 hanptpostlagcrnd Wiesbaden erbeten.

GesuchtP. 1. April
von zwei Damen (Mutter u . Tochter ) 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör in ruh . Hause , 1. <Aage,
Sonnenseite (mögl . Süden ), Gartenbmutzung env.
Off, mit Preis u. W . K* * an dm Tagbl .-Berlag.

Geschäftsmann
mit Kiudern (pünktlicher Mietszahlcr ) sucht
3—4-Zimmerwohnung im Preise von 5—600 Mk.
Offerten unter » 53 an dm Tagbl .-Vcrl.

Eine Wohuung , 8—4 Zimmer , im Preise
von 6—700 M . von zwei Leuten sofort gesucht.
Offerten unter T . 3 * 8 an den Tagbl .-Verlag.

Drei - oder Vier -Zimmerwohmmg mit Garten
oder Nähe Wald gesucht. Offerten mit Preis u.
2». 33 » an den Tagbl .-Verlag.

Freundliche 3-Zimmerwohnung gesucht. Preis
500  Mark. Guter Mieter. Offerten postlagernd
Post Bismarckring.

Kst Fam . s. geräumige 3-Z.-Wohn . m. Zubeh.
in ehrbarem Hause . Offerten mit Preisangabe
unter fr*. 3 * * an dm Tagbl .-Verlag.

Suche ungenierte teere 2 —3- Zimmer-
Wohnnngaus 1. April,womöglichsiriorder-
haus Part . Preis nach Ueberernknnft . Off.
unter A. fig. 8 « hauptpostlagernd.

Bmntpluir ftSÄsSS
Wohnung (Vorderhaus , Frontspitze nicht ausgeschl.)
in der Nähe des Bahnhofes . Offerten mit

s an d. ~Preisangabe u. W . 3 # a Tagbl .-Verl . erb.
Kleine Familie sucht per 1. April eine

2-Zimmer -Wohnung . Offerten mit Preisangabe
unter »», 850 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 2, evmt . 3 Zimmern mit
Zub .. Mitte d. Stadt , v. kinderl . Ehep. z. 1. April
M . Off , mit Pr . u. III. 353 an d. Tagbl .-Berl

Kl . ruh . Familie sucht p. 1. April geraum.
2-Zim .-Wohn . m. M . im Innern d. Stadt . Off.
mit Preisang.  u . ’W.  353 an den Tagbl .-Berl.

Pnchlllrlnchc
/Aeltere Schneiderin s. Z . u. Küche z. 1. April

in einem anst . H., nabe Luisenplatz . Offerten mit
Preisangabe u. »o. 3 ;; :* a« den Tagbl .-Verlag.

Stottere alleinstehende Fra«
sucht kleine Wobnung , bestehend

aus einem Zimmer mit Küche, p . 1.  April in ruh.
Hause . Gest. Anfr . m. Preisang . Wellritzstr . 9,2.

Suche kl. Wohn , als Haus-
. , Verwalter gegen Arbeits¬

leistung (Mal ., Anstr . u. Tünch .). Rehme auä,
gen. Arb . an als Nebenerwerb , bill . u . gt. Off.
bitte unter M. SB. , Schnellsohlerei , Wellritz
straße 27, zu senden._ _

ßW - Propere bessere Witwe sucht gegen Ver¬
richtung v. Hausarb . 1 Z . u. Küche p. 1. Apr . Gefl.
Offerten unter IW. 3 * 3 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer
in ruhiger Lage , West od. Nordwcst , zum 1. April
gesucht. Mit Pension bevorzugt . Off. mit Preis-
angabe unter Ai. 350 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein sucht gr. leeres
_ Zimmer , am l . i. Glasabschluß.

Gef. Offer tcn mit , «d . 353 au den Tagbl .-Verl.
in guter Geschäftslage als
Filiale gesucht. Offerten unter

V . 339 an de» Tagbl .-Verlag . _
Lade«
Lagerplatz SÄ *«

Blücherstr . oder Umgegend zu mieten gesucht. Off.
mit Preis an ^ l«. » ,led &  Sohn.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mitLagerhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
verpachten . Näh . I -- Meiner , Schützenhos-
straße 11 . _ 4417

ca. 70 Ruten , schön an-
(14 5vll , gelegt, neben der Gärtnerei

von Geis (Ziegelei Schweißguth ) ist zu verp.
Näh . bei Aug.  Berkel , Adolfsallee 81.

ÜESÄntr
öekllwgs -iptit

Grjrr. Ueugedauer.
Telefon 411.

Kargmagaxt«
22  SchwalkircheLstr '. 22 .

Aieferante« des Vereins für
Aeneröestattnngund des Meamlen-

Kcreins.
SW - Bei Sterbefällcn ver¬

anlassen wir aus einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Kesorgrrngrn
und Gänge . 62

Eine nachweislich rentable Pension
oder Hotel -Restaurant von zahlungsf.
Fachleuten mit Vorkaufsrecht zu pachten
gesucht. Nur direkte Off. v. Gcschäftsinh.
erb. u. S’ iicMcr postl . Schützenhofstr.

Gartenland.
Zur Anlage einer Gärtnerei w. za, 20 Morg.

Land , Lehmboden , mit Wohnh . u , Geb. mit Vorkfsr.
z. pachten ges. Vorhandensein v. genüg. Wasser
Beding . Nähe v. Bahnst , erwünscht . Gefl. Off. ,
sof. erb . u. Chiffre w . 352 au d. Tagbl .-Verl.

Fstmilien-Uachrichlen

Codes-Ameigr.
Freunden und Bekannten biermit

die traurige Mitteilung , daß cs Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben Manu , unfern lieben Vater,
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffen, Herrn

Wtzp KiM,
plötzlich abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Kadett « Kterdel , geb. Schmidt,
Ang . Steekel , Hartingstr . 5.

Die Beerdigung findet Samstag
nachmittag 2 Uhr vom Leicheuhaufe
aus statt.

Todes-Avxer- e.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht,
daß meine liebe Frau , gute Mutter.
Schwiegertochter , Schwägerin und
Taute,

LmAgNSMrgtzSllskl
am Mittwoch , den 10. Januar,
nach langem , schwerem mit Geduld
ertragenem Leide« sanft entschlafen ist.

Miesdaden . 10. Januar 1906.
Bierstadterstraße.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf KrrghSnsee und Kinder.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 13. Januar , nachmittags um
3 Uhr , vom Lkichenhause des alten
Friedhofes aus statt.

Statt jeder deforrderen Mrlteilmrg.
Allen Freunden und Bekannten hierdurch di« schmerzliche Nachricht, daß heute früh

unser innigstgcliebter Vater , Schwiegewater und Großvater,

yerr Ewald Richter,
Gberirrgenreiw a . D . ,

A«hab«e des R»1err Adtresedens 4. Klaffe,
von seinen schweren Leiden erlöst wurde.

In tiefster Trauer:tdele KeicheLdorf,geb.Rechter,
lse ^ Wchter.

KunstmalerW. Kvicheldoef
und drei Enkelkinder.

Celle (Bergstraße 30), de« 10. Januar 1906.
Die Beisetzung findet in Celle statt am Freitag , den 12. Januar , uw 4 Uhr , von

der Leichenhalle aus.

Danksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher TeiluahMe bei dem Hinscheiden meiner

irmigstgeliebten Frau , unserer unvergeßlichen Mutter , Frau

Margarethe Dingeldey,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir aufrichtigen Dank.

Die traaeraden Srnterb!irbenen.
Mirsbadr «. den 11. Januar 1906.
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In MeitSmckt
des Wiesbadener Tagblatts

allabendlich S Uhr und enthält alle Stellenangebote
uni Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.
. Die Abend -AnKgabe des Arbettsmartts kostet8 Pfennigda» Stuck.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de» Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichm Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» stch,
keine Original - Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
Übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
L Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbrirfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wettttiche Personen, dir Kteüuug
finden.

Kindergärtnerin2. Klasse
oder einfaches Fräulein mit guten
Zeugnissen wird zu einem kleinen Kinde für
sofort gesucht.

Frau Dr . Amso « ,
Kaiser- Friedrich- Ring 57.

(Sltlfll * uverpftegerinne » ,Köchinnen,
nette Alleinmädchen , die gut

kochen, Hotel - u . PensionSzimmermädch . »
best, uns e-nfame HanSmädchs « , Land -,
Kuchen « uud Kindern S- che», in bekannt
gute Stellen bei hohem Lohn.

Fra « Anna Müller,
«tevenvermittlerin,

Sedanstratz « 2, Ecke Walramstratze.

Gesucht Juugfcr
oder angeheure Jungfer per Februar oder

Iparcr. Gute Zeugnisseu. Referenzen verlangt.
s»I’ nefe  unter 8341 an den Lagbl.-Verlag,
-redegewandte unabhängige Frauen zum Vertrieb

eines flotten Artikels sofort gesucht. Off. unt.
»». Jl . los hauptpostlaqerns.

Jrmges Mädchen
Handfchrist für Lager und Verkauf sucht

-..tteschnxr Michelsberg 9a. Offert, schriftlich.
Verkäuferin tür Modes

gesucht. 8». Marktstrasse.
yplirninhlflfll L ^ Zutcr Familie für meine

lUmHUKU Konsekr onsabteilung gesucht.
b-H - Stein , Wilhelmstraße 36. " ^

uche für mein Schokoladen- u. Konfitürcngeschäst
Lehrmädchen

^WrVergiit . H. L. Kratz Nchf., Wilhelmstr. 54.
Serbstündige Rockarbeiterinnen gesucht.

^ I . Herrchen , Röderstratze 41.
^-« aittge Taillen .Arbeiterin auf gleicho. später

gesucht Adolfstraße 10, Gth. 2. Et.
Marbeitcrin dauernd gesucht Adelheidstraße 45. 1.
R. î hlnennKnerin gejucht Luiscnstraßc 6.

Mädchen k. u. günst. Beding. d. Kleidermachen
Zuschneiden er!. Luisenplatz1 a, 2. Et«ge.

^ *" i»es Mädchen kann das Kleidermachen
gri ^ rsl . «rt . Momtzflr . 44 , Hth ., b. Lotz.

naschen können das Kleidermachen grüno-
eL:, erlernen Kirchgasse 17, I Treppe.

u> Äehrmädü cu für ff. Damenschnciderei ge¬
sucht Moritzstraßc 20. 2.

,, ^ Lehrmädchen
^ Dawe"schneiderei gesuchi Adolsstraße1, 1.
«er . näher !« f. dauernd ges. Schulberg 8. P . l.

« sucht
Tü Ht „ Langgaffe 31, Hth . 2.

h. ■i ®* Ma chinenstopseriu , welüe auch mit
Vaud stspfkn kann, wird gesucht. Offerten

Unt. L4?  an den Tagbl.-Verlsg.

Chrrstl. Heim,
Kerderstr . 31 , P . l. , Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
Kost und Losis , sowie jederzeit gute Stellen
angewiesen Sofort und später gesucht: Kinder-
F -aulem. Stützen, Köchinnen, Haus-, Zimnier-,
Allem- und Kiichenmädchcn, einfache Mädchen
vom Lande. Es bittet um frühzeitigeM ldunq
_Stellenvermittlcr P . Geister , Diakon. '

Suche für gleich,
IS. Januar

und zur bevorstehenden
Saison:

Zimmerhanshälterinnen,
Kuchenhaushälterinnm, Hausdamen. Wäschc-
beschiiehermnen, Fräulein zur Stütze in Hotels
und Pnvat , eine Wirtschafterin auf ein kleineres
Gut , eine Buchhalterin in Hotel ersten Ranges
nach außerhalb, eine Badefrau in ein größeres
Sanatorium , eine große Anzahl Köchinnen in
Hotels, Pensionen. Restaurants und erstklassige
Herrschaftshauser (höchster Gehalt ) nach hier

außerhalb, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrfraulem, perfekte uud angehende Jungfern,
eine Französin als Jungfer mit auf Reisen, eine
Kinderfrau zu einem neugeborenen Kinde, eine
englische Nurse zu einem 3-jährigen Kinde,
französische Schweizerinnen zu Kindern. Kinder¬
gärtnerinnen 1. und 2. Klasse, Kinderfräulcin mit
und ohne Sprachkenntnisse. beff. Kindermädchen,
über 20 feinere Stubenmädchen, über 30 gewandte
Zimmermädchen in erste Hotels und Penstonen
nach hier und außerhalb, Hausmädchen, adrett¬
er Privat und Hotels. Büfettfräulein , flotte
Servierfranlem , über .30 diverse Alleinmädchen
(25- 30 Mk. monatl.) in kleinere feine Familien
Büglerinnen und Näherinnen in Hotels, Herd¬
mädchen, Küchenmädchen und verschiedens besseres

Herrfchaftspersonal
nach dem Auslands.

Internationales
Zentral - Plaeierungs-

Burean

Einfaches Fräulein als Stütze gesucht
, Rhein straste «5, Part.

©efumt sofort ob. später ein braves will. Mädchen
zu Knid. b. Keutmann, Schwalbacherstr. 14, 1 l.

Kindermädchen , welches Handarbeit mit übern.,
- . m̂n 15. ^ anuar gesucht Moritzstraße 15, 1 l.

• r? Hausmädchen zu älterer Dame ges.Rdemflraße 67. Part
Ein ordentliches williges Mädchen für gleich

oder spater gesucht Moritzstraße 51, 3 Tr.
Gesucht

für 15. Februar wegen Verheiratung des jetzigen
em zuverlässiges Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann. Näh. Augustastraße 5,
vormittags zwischen 10 und 12 Uhr.

Mädchen f. kl. Fam. gesucht Michelsberg1, P.
Akeinmädcken,

sauber und willig, evang., für kleinen Haushalt
WM 1r>. Januar gesucht Sedanvlatz 4, 2.

MN krattiges u. zuverl . Alleinmädchen wird
bei gutem Lohn per sofort oder später gesucht
B,er>adter Hohe 76, Part.

Ein Mädchen , das gute Zeugniffe aufweisen
kann, arrf 1. Februar gesucht Wcbergasse 39,
linkes Stiegenhaus , 2 Treppen.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen wird sofort
gc,ucht Bismarckring 31, Bäckerei.

Junges zuverlässiges Mädchen für kl. Familie
«eiucht Pdilippsbergflraße 26. P . l.

ffilt das feinbürgerl . kochen
^ r! 7̂ iUVUsl . lI^ kann uud Hausarbeit

mit übernimmt , wird gesucht

BrayeS Mädchen , w6 ches" in^säurtttch«0'HMs-
und Kuchenarbeiten erfahren ist, sofort gesucht
Marktst raße 14, 2, Ecke der Ellenboacngasse.

Krästtges Mädchen für Haus-
und Küchrnarbeit gesucht

Rerotal 28.
Reinliches tüchtiges Mädchen für kleinen

Haushalt gesucht Niederwaldstr. 4, Part , rechts.
Einfaches fleißiges Zimmermädchen gesucht.

Privnt -Hotel Silvana , Kapellenstraße 4.
Lllleinmädchen gesucht Geisbergsir. 12, Part.

Einfaches Fräulein , das etwas nähen kann u.
gute Zeugnisse hat. gsi'ucht Blnmenstrnße 4. 2.

E >n einfaches Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht, in kleine»
Haushalt gesucht Herrngartenstraße 16, 2.

Auf gleich oder später
ein Mädchen , das fcinbürgcrlich kochen kann und

etwas Hausarbeit übernimmt. Zu meld. nachm,
zwischen3 u. 6 Uhr Kaiser-Friedr.-Ring 71, 1.

(& 8ti {u * ü̂r sofort ein Hausmädchen*
das schon gedient hat und bügeln

und etwas nähen kann, Mktoriastraße 9, Part.
Vorzustellen bis 11 Uhr Vorm.

Für 1 Februar sucht ein saub. stilles Mädchen
für Küche und Hausarbeit

OI r , ™,? r- Herbfl , Rheinftraße 15.
Aust. Mädchenf. kl. Fam. ges. Gerichtsstr. 7, 3.
Einzelne Dame sucht ein gesetztes ehrliches
Alleinmädchen, jÄVS
ffiud)e_ und Hausarbeit gründlich erfahren ist.
Adresse, sowie Stunde der Vorstellung zu erfragen
im Tagbl.-Berlag. Xv

Sauberes Mädchen zum i . Februar gesucht
Bleichstraße2, Konditorei.

V Braves Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gejucht Webergaffe5 t bei Weber.

Kinderliebes besseres Mädchen
oder Stütze, die bürg, lochen kann, zu 2 Pers.
u. einem2-jähr. Kind ges. Gute Behaudl., cv.
Famil.-Anschluß zugesichert. Otto Bernstein,
Secrobenstr. 27 o. Kirchg. 40, im Juwelieraesch.

uche zum 15. Januar beff. Kansmädche « ,
das pers. seid, k., in ein herrsch!. Haus. Näh

Stellen -Nachweis
Frau Marie Mittelstadt , Stellenoermittlerin.

Dclaspeestraße 1.
Ein brav . saub . Mädchen gesucht.

H« Zahn , Schwalbacherftraße29.

WcklibMii !,
Erstes und ältestes Bnrean am Platze für
sämtliches Hotel - und Herrkchaftspersonal

aller Brarrchen,
Langsiaffc 24 , 1. Tslephon 2355.

Fran Lina Wallrabenstein»
Stellenvermrttlerin.

~ .. \, vr ~~L' *“<' -p ““. | ^ uche f. kl. Familie besseres Hausmädchen«
Hausmadchest, zwertes, Fttedrichstt-aß?''A'L.̂ "Ev-vmittleri...

^ ^ irn zum 1. Februar
wvfiuyi ein älteres erfahrenes Haus¬

mädchen mit guten Zeugnissen. Meldunge»
Alwuienstrage6. von 9—3 Uhr.

Gesucht
nach Mainz in Herrschaft!. Haus zum 15. Febr.

zu sechs Wochen alt. Kinde eine durchaus er-
fahrene, gewissenhafte Kinderfrau für dauernde
Pflege. Auf absolute ' . .

mit guten Zeugnissen, findet Stellung Gustav-
Freytagftratzc 9. Vorstellen9—10 und 3—5.

E,n properes Dienstmädchen für alle e-ans-
arbett in besserem Hanse gesucht Rhein-stratze 82 , 1.

Mädchen für Hausarbeit, welches auch kochen
kann, so fort gesucht Kirchgaffe 30, 1.

gfflK Ein tücht ges Mädchen aus
18. Januar oder 1. Februar

gesucht Schiersteinerstraße 7, Parterre.
Mädchen für kl. Haushalt und Kinder gesucht.

Näheres Buchhandlung. Adolfstraße 3.

Wir suchen zur möglichst selbständigen
■L«Kung unserer Putz-Abteilung eine

der Branche durchaus vertraut
u“dt im Verkehr mit feinster Kundschaft
Stfdl en  Hohes Salair und angenehme

Miräscliä  de .,
<»i„,

Hoflieferanten,
®pezialhausfür feine Hamen-Kleidung.

Gewandte Köchin gesucht Kapellenstraßc 60.
Suche Köchin, Jungfer , Stütze, Haus-, vierZimm.-,

zehn Küchen- u. ein Bügeim., Allein- u. « crvier-
fräulcin. Fran Marie Harz , Stellenveruütt-
lerin, Langqasse 13.

Herrsch «,ktsköchin m. g. Zeuq-
! WLxZMM niffen. Offerten unter S4.
I an den Tagbl.-Verlag.

Perfette Köchin für eine größere Pension zum
^ 1. Februar gesucht Rhcinstraße 4.

TWze SsŝktWs
mit guten Zeugnissen gesucht.

Cöl,,»scher Hof, Kl. Bnrgstr.

1- u- 2- Arbeiterin gesucht. Jahresstell.
werten unter js&, ss ? an den Tagbl^Berlag.

möa * zweite Arbeiterin , sowie Stift»
gesucht.

■ Iftfs *, Etagcngeschä'ft, Fricdrichstr. 47, 2.

Zp.. , . B Ms ^ es.
« Arbeiter nnen gesuwt.

« «opotd -Emmelhainz , Wilhelmstraße 32.

Msdes.
^ >chti «;e 2 . Arbeiterinnen
Scsucht.

Rotzes.
A . Scheibe !,

Wilhelmstr.
, . Lehrmädchen gesucht.

A . Jürgens , Friedrichstraße 14.

Lehrmz^
Der0«. EN für mein Atelier u. b Laden gegen

a".9 «ksucht . I «Tauber , Web rgossc 23.
Sum- ^ ^ enbu -cau, Friedriäisir . -4, 2.
An,, „ ieinb, Köchinnen, bessere Haus- u.

»madchen, sowie ltindermädchen.
Frau Elise Lang , Stellenvcrmfttlerin.

Gejucht perfekte
mit guten Empfehlungen. Versen , Nerotal 23.

Suche für Berlin
s in ein crsiklatfioe» Herrschaitshans eine durchaus

perfekte Herrsch -,fttzköchirr und ein adreu.r
gewandtes fei .es Stubenmädchen, höchst. Gehalt,
9Hfc frei. Eintritt am 1. Febr. Zr »rixal-
Bureau Fr . Lina Wall «rbenstein , Ste en.
vermiltreriu , Bure .°u alxrstn » Ranges»
Langgasse 24. Telephon 2 88.

Reftauratrsns - Köchitt
gesucht. Off-rtcn mit Gehaltsangaben u. Ze
nisabschriiti-n unt. V. » SS an d. Tgbl.-B.

Herrschafts-Mchirmer^
perfekte uns fe » bürgerliche » in großer
Nnzastl , :iv —70 Mi . ucht zum 13. Jan.
und 1. Z-ebrnar Zentral - rrnreai » Fra,»
Lirra Wa -erabe «iM .j, , Stell „ Vermittlerin,
Bnr an ai -erersten Ranges , !anggaffe24,
1. Etage « Telephon 288 ».

Acitere cllcrnsteh . Dame snäit
» ■ v baidign eine im Kochen, acken und

Einmachen perflkke Mamsell » die dabei ctw>,s
Schneidcin versieht flickenu. bügeln kann. Ber-
traueiisposten. ^ rau Lnndg. Prastdent Freyse,
Wwc., Wstheluliuenftraß« 47.

leug
erl.

Für Privatklinik
älteres Mädchen ,aus guter Familie gesucht für

Hausarbeit u. leichte Wärterinncndicnstc. Näh.
rm Tagbl.-Verlag. Xi

gfpggssto Wegen Erkrankung tüchtige»
Zimmermädchen für Fremden

pennon gesucht Klisabethenflrade 15.
Besseres »« verlässiges Kindermädchen gesucht

Dotzhcim-rstrnße 11, 2.
Tüchtiges gewandtes Zimmer

r ”5*®* *” und Hausmädchengesucht„Hotel Rost".
Afleinmädchen gesucht Aar
straße 2 a, l links.Mchkiges

Ei « tüchtiges solides Mädchen,
welches gui kocben kann und alle Hausarbe t
gründlich versteht, für kleinen bsscrcn
Haushalt zuin 15. Januar od. 1. Februar
gesucht bei

II Adolph Koerwer, Langgaff-13.
Eil; rnnöercs WKtzen[S f#r
Sauberes M tdchen, das auch Liebe zu sskindern

hat, als 2. Mädchen gesucht.
Eiekhorn , Scharnbo-ststraße 12, 2.

Sauberes Mädchen für kl. Haushalt gesucht
" ! ' ti'iraß - 3, Part.

Tücht . eirrf. Sllleinu ädchen , d.
kochen kann und L.ebe zu

Kindern hat , «cs. Gmserflr . 10 , Gths . 2.
Mäscher » für Kirche und Haus «ogl.-i - gesucht.

Rhcinstr.88,3. Meld. vorm. !1 - 1 . äbendsv. 8ab.
Ein sauberes Mädchen ges. für Küchen. HauSnrb.

Schwalbacherftraße51. Bäckerei Dienstbach.
Besseres Ha »»s «nädch ?n , das etwas nähen kann,

gegen loben Lohn gesucht Blumenstraßc 4, 2.

&mk  cs Allcizimäl-cheu
her 1. Februar für lleinc Familie gesucht
Große Bnrgftra ße i3, 2

Einiaehes krästiges rädchen . e uchr für
Hausarbeit Fr » ur «rstraße 0«

Tüchtiges Zimmcralädche, » für eine größere
Pension zum 15. gesucht tüheinstrafte 4.

Ersaheene» zu erläisiges Ki »derm «,dche« oder
Wärterin auf Taneri'telle zu zwciiä.rr. And für
l . Februar oder spater gesucht Luricustr. 25 3

Ein crflihrcttes Killdermildcheu
M't guten Zeugnissen wird zum 1. Februar zu
klnem kleinen Kinde gejucht. Zu erfragen
Leberberg6, von 9- 11, 2- 3, 7-4 . ' flen

-„ r—■ Zuverlässigkeit und stillen
vausl. >L,nu wird gröftter Wert gelegt. Meld.

-Zild und Zcugu.-Abschriften an Frau
Vor, Maldthause « , Mainz , Weisenauerstr. 9.
Aus kunft für Wiesbaden Wilhelmineiistraße 47.

Ordentliches Mädchen z Pflege einer Frau
gesucht Blucherstraße12. Hlh.

Büglcrir »nen gesucht.
Färberei Kerrmann , Emserstraße 4.

; r & © ögltt  t , gesucht Karl strafte 39, Hth.
Mädchen kann das Bügeln erlernen Kcllerstr. 20.
Madch. k. d. Bngl . gr. ecl. Nerostr. 23, H. 1. Et.
MsnatSmädchen oder Frau von 9—11 Uhr
_io fort gesucht Bismarck-Ring 17, Part , rechts.
L- .,Monatsm . o Frau morg. ges. Göbcnstr. 1. P . l.

Ein: ManatSfrau wird gesucht
„ Wilhelmstraße12, 1.
Monattfrau oder Monatsmädchen für sofort

gesucht. Metzgerei Cro « , Ncugasse 11.
MonatSm. von 8—5 gesucht Wcilstraße 6, Part.
?. mabhängige Monat fran oder Mädchen

gesucht Nengassc9, Part . r.
WF"  Sa »tb. MonatSttau für 3 Stunden

vorm, gesucht. Vorzust. Sanlsiaq nachm. 5 bis
7 Uhr. Gaillard , Herdrrstraßc 0, 2.

Suche morgens' von 9—11 Uhr Äuiwärterin. pro
Man. 12 Mk. Adr. z crfr. i. Tagbl.-Berl. Xt

sofort gesucht
«Mi- t -U s l «4 8» Kirchgasse 42 » .
Eine f..ube »e Weck'ran auf sofort gesucht
„ . Bäckerei Scheffel.
Sairvere Weckfran gesucht Sllvremtstr . 27.
E «ne reinriche Frau zum Wecktragen gesucht
o - Backerei W-ygandt . Goldqasse 5.
Laufmadchcii sofort ges. Äahnbolstr. 14. Eckladen.

'U '-aes Lanfu .üdchc» kann
sofort eiutreten Blumensadcn Tauiwssirafte 34.

^ »„ rgeS Mädchen von 1 8 Uhr nachmittags zu
emem tl. Ki de geiucht Niederwa dstr. U Part

sauberes braves junges
tonn 1,1? ' . SU Hause schlafen

Emserstraße5.4? 2r '' ^ ^ ^ruar gesucht
D>ä . chen z. Kind u. Hilfe i. Haush. für nachm.
mmX abends'z. 15. ds gef. Aarstr. 22a, 1 r.
oin  -D r‘ 6es. Vspr. nachm. 3—4Oranienstr. 54 1.
Allelnttchendes Mädchen od. Frau wird für einige

Stunden gesucht geg. freie Wohnung u. monatl.
Vergüt. Stiitstr . 28. P . l. Vorspr. nachm. 1—4.

»eichte Beschäftigung tags.
.. über werden junge Mädchen von hier

aus anständiger Fainilie gesucht. Anzufragcu
«Pitzen - .Nanufaktur Louis Franke,

Wilhelinftraße 22.
Tüchtige Artlcgerin , sowie Mädchen für leicht«

Arbeit gesucht. Kunstdruckerei Gebr . Isenbeck,
Gübenstratz « 17.

«»»' » «» fofort  besucht NieolaS-fP ftraße 9, Scitenb.
Zigaretterr-Arbeiterm

gesucht. I . Wtttenberg , Badnhokür. 20.
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Mrrirttche Personen, vir Ktrllrms
s suchen.

Französische Schweizerinnen
vnpfikhlt Zentral -Burea«

Frau Kwa Mailrabrrrstem,
Stellerwernnttlcrin , Langgaffe 24 « Tel . 2585.
Einfaches evgl . Fräulein - sehr kinderlieb»

sucht bald als Kindrrfrl. Engagement.
Näheres Mainzerstratze 14.

Einfaches Fräulein sucht Stellung zu Kindern
oder als erstes Hausmädchen . Gefl. Off . unter
B . 353 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
mit höh. Schulbildung , in Buchführung,
allen Ksntorarb ., Stenogr . u . Mafchinenfchr.
ausgrbild ., sucht Stelle bei bcsch. Ansprüchen.
Off . unter m . » SS an den Tagbl .-Verlag.

BrrchhalLsrm,
' führung bewandert , sowie

in der einfachen u.
if  doppelten Buch¬

führung bewandert , sowie der englischen und
französtschen Korrespondenz , Stenographie und
Schreibmaschine mächtig, sucht Stellung per
1. April Hierselbst. Offerten unter I » . 348
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Buchhalterin mit Bank-
und Wechselvrrkehr vertraut , übernimmt
stunden - oder tagweise Führung der
Bücher, Korrespondenz rc. , Gefl. Offerten
unter G . SS » an de» Tagbl .-Verlag.

sH'- jung . Kib- Mädchen (Rordd .)
-VtH -dTflk mit vorzügl . Handschrift , d. schon
, in kaufm. Bureau tätig gew. u. noch in Stell ., z.

1. März hier Engagcm . in Rechtsanw .-Bur . od.
Kontor . Gefl. Off.' u . I «. SSL Tagbl .-Verlag.

KOn-Wk-Wch.
Zräulein aus guter Familie , welche drei Saisons inv GMMie-GeMft selwulsig

tätig
Zeugnisse neb
Gefl . Offerte:
Fei« & Bo

war, sucht gleiches Engagement. Erste
nebst Photographie stehen zu Diensten,
ten unter B . S8 »8 an Haase « -

Bogler , A .-G.» Karlsruhe , er¬
beten. § 88

E schöner Handschrift
sucht Stelle . Offerten

! unter JB". »SG an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtige Verkäuferin sucht Stellung , würde
t am liebsten eine Filiale übernehmen . Kaution

kann gestellt werden. Offerten unter 4". SS»
an den Tagbl.-Verlag.

'Erste BrrkLufrrin für Tapisserie , sowie in
' allen Branchen tüchtig , sucht zum 15. Februar

oder 1. März Engagement. Offerten unter
»S » an den Tagbl .-Verlag erbeten,

^kränloin welches schon 2 Jabre in einem
’QlUJlKMl , Kolonialwarengeschäit tätig war,

sucht Stell , in ähnl . Geschäft od. Konsumgeschäft.
; Off . u . A. 4 ®® Schierster « a . Rh . postlag.

Ein 16 -jähriges Mädchen sucht
DMM  Lehrstelle in einem Geschäft mit freier
■ Station , egal welche Branche . Gef. Offerten
l unter *8. SS ® an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte selbständige KSchi«
sucht Stellung auf 1. Februar in

Hotel od. Pension . Hotel bevorzugt . Off . unt.
I » . 354 an den Tagbl .-Berl.

ekte KSchi« sucht sofort Stellung als Aus-
e. Feldstraße 16, Stb.

Perfekte selbständige Köchin
sucht Stellung auf 1. Februar in

Hotel od. Pension . Hotel bevorzugt . Off . unt.
1 JE . » SS an den Tagbl .-Verl.
Perfekte zuverl. sehr propere Herrschaftsköchinmit

besten Zeuqn. s. St ., evtl. Aush. Nerostr. 28, L.
Tüchtiges Mädchen sucht Stelle als angehende
j Köchin oder Beiköchin. Offerten u. V . SS®

an den Taabl.-Berlag.
ppp - Selbständige norddeutsche Köchin

sucht Stellung. Mainzcrstraße 14.
Perf . Köchin ». Aushilfe an . Hochstättc 14, 3.

Empfehle

v- Sonneuherg.
Holzversteigerung.

Dienstag , den 16. Jan . 1806,
jvormittags 10 Uhr beginnend , gelangen im
hiesigen Gememdewald -Distrikt „Krummborn"
No. 8 folgende Holzmengeu znr Versteigerung:

2 Eichenstämme 1,99 Festmeter,
1 Rm . Eichenscheit,
2 Rm . Eichenknüppcl,

40 Eichenwellen,
8 Buchenstämme,

570 Rm . Buchenscheit,
76 Rm . Buchenknüppel,

5805 Buchen- und Birkenwellen.
Anfang : Idstein erstraße bei Holzstoß No . 1.
Auf Verlangen teilweise Kreditgewährung

' bis 1. Oktober 1906 nach den Versteigernngs-
bedingmrgen . F 321

Sonnercherg , den 10 . Januar 1906.
: - , Der Bürgermeister:

Schmidt.

Aushülfsköchinnen . Haushälterinnen . Lad¬
nerinnen für Delikatessen u . Metzgereien,
deutsche Bonue , Znmner - und Haus¬
mädchen, gediegene nette ALeinmädchen
mit vorzügl . Emvfehlungen.
fian Am»» Mer, „«SÄ «,

Sedaustr . 2 . Ecke Walramstr.
Perfekte Köchin » .in Hansarb. erf., übernimmt

Aush . Fr . Hötzendorfer , Weberg . 43 , Hof 1.
Selbst . Köchin s. Aush . Albrechtstr . 5, Hth . 1 r.
Empf . tücht. Herrschaftsköchin , Haus -, Astern- u.

Zimmermädchen mit guten Zeugnissen.
Frau Elife Lang , Stellenvcrmittlerrn,

Friedrichstraße 14, 2. Telephon 2363.
Geb . evang . Fräulein sucht Stellung zur

Pflege u. Reisedegleitung bei einer leidenden Dame.
Beste Referenzen . Gutes Zeugnis steht zu
Diensten . Gefl . Angebote erbeten A . 4 « ® an
den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Februar sucht ein deutsches,
W ^ W ' bescheidenes, junges Fräulein , welch,

perfekt schneidert, » wie im Haushalt u. in der
Kinderpfl . erfahren , Stelle als Stütze od. als
Kinoerfränl . Off. m. Ang. des Lohn. a. M.
Bachtenknrch, Villa Reineck, Arntzei« (Holl.).

Zuverl . prop . Alleinmädche « mit lanchähngen
Zeugnissen sucht Stestung in kleinem besseren
Haushalt . Zu erfragen Westendstr . 4, 4 Tr.

Ordtl . braves Mädchen s. Stellung z. bald . Eintr.
b. kinderl . Familie . Zu erfr . Friedrichstr . 14, H.

I . Mädch ., 17 I .. s. St . a. Allein « ., ev. Kinder « .
Ranenthalerstr . 2d, H. P . r . Zu spr . v. 4—6.

Ein junges Dtädchen ans achtb. Beamtenfamrlre,
welches noch nicht gedient hat , sucht bei besserer
Herrsch. Stelle . Zu erfr . Schicrsteinerstr . 18, M . l.

Besseres Mädchen , welches frisieren , nähen k. u.
auch im Haushalt nstkhilft, s. Stelle in kl. Fam.
od. d. Bedienen einer Dame . Schristl . Mitten,
unter 8L. SS « an den Tagbl .-Verlag.

Fleiß , brav . Mädchen a. gut . Fam . s. Stelle in kl.
besseren Haush . zum 1. Febr . Steingasse 34, 2 l.

Ein älteres , in allen Zweigen der Haushaltung er¬
fahrenes Mädchen sucht Stelle für nach dem
Süden zu Kindern oder auch als Pflegerin , cv.
ohne gegenseitige Vergütung . Näheres Sonnen-
bergerflraße 29, Villa Bornffia.

Ein in allen Haus - und Handarbeiten erfahrenes
Mädchen sucht passende Stelle in ruh . Haushalt.
Näh . Zimmermannstr . 6, Gartenh . 1 St . rechts.

Junges fleißiges Mädchen sucht bis 18. Januar
Stelle als Hausmädchen oder Mleinmädchen.
Sedanstraße 10, 2. Stock links.

Mädchen mit gut . Zcugn . s. Stelle . Frau Karolme
Heinrich, Stellenvermittlerin , Karlstr . 28, M . P.

kM “ Jg . Mädchen sucht Stelle . Wh . Zieten-
ring 4, Frontspitze . , . .

Mädchen , in a . Hansarb . erf., s. St . bei emz. H.
od. 2 Leuten . Westendstr . 23, Mb . 1 b. Herrmann.

Best Mädchen , d. b. k. k.. s. Stelle , auch zur Aus¬
hilfe. Off . unter 8 . 3SS an d. Tagbl .-Verl.

Solides Mädchen sucht Stelle zum Servieren,
übernimmt auch etwas Hansarb . Offerten unt.
«I. SSO an den Tagbl .-Verlag.

/2E -«* «4 * *% für m. Schwest ., 16 I ., Waise , Stell.
^KCllv bei kl.Famtlie , guteBehandl . Harrpts.,

zum 1 F -br. Nab . Roonstr . 8, Part , rechts.
Mädchen , welches gut kocht u . den Haushalt ver¬

steht. s. St . in b-ff. Haush . N. Blücherstr . 7, P . r.
Auf Universitätsklinik ansgebildete geprüfte

Krankenpflegerin
mit besten Zeugn . von Prof , und ersten herr-
schaftl. Häusern sucht Pflegeftelle , Privat
oder Anstalt . Sprachkenntnisse vorhanden . Off.
erbeten unter W . 4843 an Annonc . -Exped.
H . RosiefSky , Bonn . (No. 2069 ) § 196

Frei Erftwärterin
von Mitte Januar ab, vorzügl . Zeugn ., erfahr .,

z. Z . Bievrrch , Adelheidstr . 2, 1, i. Pflege.
Tücht . Büglerin sucht Beschäst. Neugasse 15, 1 r.
E . t. nnabh . Fr . s. Besch. <Wasch, u. Putz. ) Kirchg. 7.
T . kr. M . s. Bcsch. (W . u. P .). Zietenring 12. H. V.
Fr . s. ab . Bur . od. Lad . zu p. Walramstr . 11, P.
Eine fl. Frau sucht Wasch- u. Putz -Beschäftigung

in besseren Häusern . Blücherstraße 7, Part . r.
I . Fran sucht für morgens früh o. abends Laden

oder B-üreau zu putzen. Norküraße 7, Part.
Saubere Frau wünscht noch Kunden (Waschen u.

Putzen ). Blcichstraße 19, Dachstock rechts.

Fran s. Monatsst . Schiersteinerstr . ll . H. D . Kopp.
Junge anst. Frau sucht morgens oder nachmittags

zwei Std . Monatsstellc . Sedanstr . 7, Hth . V.
Unabh . Frau s. Monatsst . Jahnstr . 42, Hth . P.
Aelt . Mädchen s. Monatsst . Michelsberg 18 . 1.
Gut empföhle « « Frau , welche schon in best.

Hause war , sucht Monatsst . Römerberg 14, V. 3.
Frau s. Monatsst . Adlerstr . 63, Vdh . 2 St . rechts.
Bessere junge Frau sucht Geschäft. in gutem

Hause oder Hotel . Blüchrrstraße 6, 2 rechts.
sÄlSSaBo , Besseres Fräulein sucht Nach-
M «K mittags für zu Hanse Be¬

schäftigung « Näh . im Tagbl .-Berl . Im
Mdch. s. tagsnb . Besch. Jahnllr . 3, P.

Junge Fran sucht bessere Beschäftigung für einige.
Stunden Nachmittags . Offerten unter Al. 34S
an den Tagbl .-Verlag.

Unabhängige , gut empfohlene Frau , welche sehr
viel in Herrschaftshäusern tätig war , sucht
Beschäftigung in best. Hause . Dieselbe ginge auch
in eine Pens . Philippsbergstr . 17 19, 4 rechts.

Jg . Mdch. s. tagsüber Besch. Wellritzstr . 46, H. D.
Eine bessere Frau , in allen Zweigen eines guten

Haushaltes rim Kochen) durchaus erfahren , sucht
Aushnlfc für ganze, halbe Tage oder Stunden.
Näheres Geisbergstraße 1, Part.

I . Fr . s. Bcsch. f. mitt . Gustav -Adolfstr . 14, Sout.
Mädch . s. Mans . geg. Hansarb . Herderstr . 16, P . r.

Ma««Uchr Persouen , dir Ste !l««s
Knde « .

MNer Stellung sucht veriang-
per Karte die Allgemeine Baeanzen-
liste Berlin 215 , Neurhochstr. F115

Wer Stellung sucht, verlange sofort Dentschl.
Neueste Bakanzenpvst , Berlin 44 . » s.

Stellung "- ZL7kL'?"'°-
Verlag der „ Allgemeinen Vakanzen -Siste"

i« 91»in Mannheim 59. P 85
Tüchtiger älterer Bantechniker,

_ flotter Zeichner , gesucht. Offerten
unter E . SS ® an den Tagbl .-Verlag.

Jnuger Baiitcchnilcr fwÄ
Offerten und Zeugnisse nebst Gehaltsansprüchen
unter SSI an den Tagbl .-Verlag.

Pf “ Tüchtige Reisende für lohnende Akquisi¬
tion sofort gesucht. Näh Scharnhorststr . 8,1 r .,
1—3 mittags und Sonntags 9—11 vorm.Rcchtsanwalt
Offerten an ä* r . Bierstadterstr . 5.

Junger Mann für Bureau
und Stadtreise gesucht. Maschinenschreiben und
Stenographie , sowie 500—1000 Mk. Barkaution
erforderlich . Angen . u. leichter Dienst hei gutem
Gehalt . Detail . 'Off. n . M . 853 Tagbl .-Verl.

Verfichernngs - Gesellschaft sucht gesunden,
kautionchähigen , nicht über 35 Jahre alten
Kassenboten (Radfahrer)

gegen festes Gehalt u. Provision . Sclbstgeschr.
Off . einzur . u . Chiffre ff*. SSI a. d. Tgbl .-Verl.

ZM " Rkqnifiteur sofort gesucht. Offerten
unter V.  S5S an den Tagbl .-Verlag.

Hausierer für gut. lohnenden Artikel für Stadt
und Land . Nää . Korbgasse 15 , 2 » Mainz.

pf 7" Schlosser gesucht Helenenstraße 26,
Fußbodenarbeiter , welcher schon in

Steinholz , Ä
gearbeitet hat , p. 20. Jan . ges. Rheingauerstr . 3.

Tapcziercrgc-iilfc
Gemüseqärtner sofort gesucht bei

Steitz , Nettelbeckstraße 2.

Dümeoschncider LAAE«̂ —-
Tücht. Schneidergetzilfe für alle vorkommende

Arbeit gesucht Hclenenstraße 11, P.

Für Schuhmacher.
Erste Damenarbeiter ges. Faulbrnnnenstr. ll . 1.
Schllhmlichcr,

gesucht.
Th. Schäfer » Moritzstraße 56.

Strebsamer Junge mit guter Schulbildung für die
Erlernung der Zayntechnik zn Ostern gesucht.
Näh . im Tagbl .-Verlag . ~Wt

Schlosserlehrling suchenK. L F « Merkelbach,
Dotzheimerstraße 62, Vorderh . Part.

Wir suchen für Ostern auf unser kaufmännisches
Bureau einen Lehrling mit guter Schulbildung.

Calmano & Geis » Dotzheimerstr. 11/13.

T chlosserletnling gesucht Walramstraße 25.
Schlosserlehrling ges. Dotzheimerstraße84.
Ei « j. Hausbnrsche ges. Bäckerei Sanerwei « ,

Karlstraße 21.
Jüngerer Hausbnrsche gesucht.

Joseph Wolf , Langgaffe 1.
Jöng . Ausliitsfer zum sofortigen Eintritt

gesucht . Priuce of "Wales , Kirchgasse 62.
Stadtkundiger Saufbursche nicht unt. 16 Jahr^

möglichst Radfahrer , gesucht. Fischhandlung,
Adölfstraße 3.

«Mtes , Fleißigen braven Jungen
W>Wk zum Milchaustrage « , sowie

Beschäftigung für den ganzen Tag per sofort
gesucht. Molkerei K . Kirsch , Moritzstraße 4tz

Tüchtiger Fahrdursche auf sofort gesucht
Ramb . Dampf -Waschanstalt Emil Renso « .

Tücht . verh . Fuhrknecht gesucht Mainzerstr . 3o.
Ackerknecht gesucht Hof Adamsthal.

Mättrrlich- Vrrfonrn. die St-Umrg
suchen.

Mgkk KlIllftIM
mit schöner Handschrift , in allen Kontorarbeite «,

sowie in Buchführung als auch im Lohn- und
Arbeiter -Vers.-Wesen strm, sucht Stellung . Off.
unter R . SIS an den Tagbl .-Verlag.

I
Buchhalter sucht Stell , unter beichrid.

Anspr ., a. liebsten Vcrtranensst . Kaution k.
gestellt w. Beste Refer . stehen zu Diensten.
Off . unter n.  34 ® an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Buchhalter »m. Stenogr.,Schreibmaschine,
Sprachkenntn . vertraut , sucht 1st2. Stellung.
Offerten unter ««. » 4 ® an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
welcher mit d. einfachen Buchführung vertrant ist,

sucht Nebenbeschäftig, für abends zum Beittagen
von Büchern oder sonstigen schristl. Arbeite«.
Off. u . M . 44 ". 83 * hauptpostlagernd.

Junger Mann
mit guter Schulbildung u. flotter Handschrift sucht

paffende Stellung . Off . Jahnstr . 7, Part.
SM “ Intelligenter junger Mann sucht Stellung

zu leid. Herrn als Diener , cv. auch ans Reiten.
Offerten nach Dreiweidenstraße 7, 2 l.. erbeten.

Ein verbeirateter Schlosser , 38 Jahre , sncht irg.
Beschäftigung wegen Krankheit , einen Posten als
Kassierer oder eine Stellung als , Hausschlosser.
Zu erftagen Roonstraße 14, 3, bei Maurer.

Verh . Schreiner s. Stelle als Bademeister oder
Hansschreiner . Näh . Grabenstraße 34, Fronftp.

Zimmern «nun , selbst, im Hoch- u. Trepvcnb.,
s. St . Off . u. M . » 53 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. soltder erster Küfer , in allen vorkomm.tolz-und Kellerarbeiten durchaus vertr., suchtteil, als erster Küfer o. a. als Kellermeister,
Gefl. Offerten u. A.  45 « a. d. Tagbl .-Verlag.

Junger Mann empfiehlt sich zum Servieren bei
Festlichkeiten. Offerten erbitte u . A . X.  1 ®«
hauptpostlaqernd . -

«%rh  40er , sucht, gestutzt auf
IS ' ttt wlWIlH , 20-jähr . Zeugn ., Stelle

als erster Diener . Suchender ist gewandt ans
Reisen und in Krankenpflege. Offerten unter

»4 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Ein 15 Jahre alwr Junge vom Lande

wünscht die Schlosserei zu erlernen . Nah.
Oraniensttaße 16, Part . , , _ ,

Verb . Mann sucht Beschäftigung irgendwelcher
Art . Hellmundstraße 27, Vdds . Dach.

Sttebs . jg. Mann sucht irgend » . Beschäftig^ a«
liebst, auf einem Bureau oder als Ausläufer rc.
Offerten unter SB. A.  18S postlag . Rheinstr.

Ein junger verh. Mann sucht Beschäftigung gleich
welcher Art . MH . Schwalbacherstr . 47, Dach l.

Jung . verh. Mann , 27 I . alt , ged. Kavallerist,
sucht Beschäftigung irgendwelcher Art . Offerte«
unter X.  ss ® an den Tagbl .-Verlag.

mr Kräftiger Junge aus besserer Famntt
suckt sosort Stellung als Lift . Näheres z«
erfragen im Ourstenhof » Nerostraße 11.

Jagdverpachtung.
Dienstag » de« SO. Januar d. I .»

lachAittags 1 Uhr, wird auf der Bürger-
aeisterei zu Niederlibbach die Wald - und
ijeldjagd der Gemarkung Niederlibbach mit
f09 Morgen Wald und 722 Morgen Feld,

sowie die angrenzende Wald - und Feldjagd
der Gemarkung Oberlibbach mit 800 Morgen
Wald und 716 Morgen Feld , vom 1. April,
bezw. 1. August d. I . beginnend , auf weitere
9 Jahre , im einzeln, event. auch zusammen,
öffentlich verpachtet. F325

Niederlibbach , Oberlibbach»
den 10 . Januar 1906.

Die Bürgermeister:
Christmann u. Schmidt.

NiMumUrche Amdiu ' i

Rheumatismus
Gicht , GHederreissen , Nervenschmer¬
zen , Hüftweh etc . sind oft unerträg¬

lich , daher gebrauche man

Reichels „Electricum“.
(Echtes Kiefernadel -Waldwollöl .)

Eira raches , nmchädliclies
Intnrprodukt vom starker,

durchgreifender , sofurt
sehmersstiläender 44 ' irb-
ung . TaBtendr verdanken

„SEIerririciam “ ihre SesiiHdlieit , —
Flasehe Mk . S .K« , 1 . — n . 3 _

Man nehme nur „ ISIectrirum “ , nichi«
auderr «, Echt und wirksam nur mit Marke
„tSedico 4®und dem Namen Otto Reirhel,
Berlin . In 44 ' iesfcaden bei Apotheker
Otto » äebert , Maarktstrasee 9. 1

Moderne Plüsch-Garnitur,
« «« , Sopha n . 4 Sessel , für 195 Mark zn
verkanjen Oranienstratze 19, 2 St.

Io «k«rs -Bersteigerlmg.
Zur Aufträge der Herren Konkursverwalter über das Vermöge^

») der Fra« Ferd . Dorraann , Wwe .,
b) des Bauunternehmers Adolf Donnann

versteigere ich

am Montag, de« 13. Januare.»
nachmittags S Uhr beginnend,

auf der Backsteinfabrik , Distrikt Kirschbanm , an der oberen Dohheimek"
ftraße, in unmittelbarer Nähe des Westbahnhofs:

4 Mantelöfen u. ein Rest Feldbrand -Backsteine(zirka
640,000 Stück), 2000 rote Steine zweiter Sorte,
35 Zentner Grieskohlen, 9 eis. Wafferleitungsrohre,
13 eist Fahrplatten , div. Diele, Wafferbütteu , Delst
matten , Schubkarren, Eimer , Schuppen re.,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an Ort und Stelle.

Wilhelm helstich,
Attttionator und Taxator,

Schwalbacherstrafte 7._ ^
Eisernes Flaschengestrll , 3000 Fl . faffÄ

sowie 1 Stopfmaschine billig zu verkanftn
I ’Viu Acker , Secrobenstr . 1°' ,

PersUtlr. fatseu- u.MmuMelI
zu verkaufen Wauergasse 11. I
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Meter Wiesbadens
> Nachdem die Stadtverordneten -Versammluug die jüngsten Wahlen zur Ergänzung
p* Stadtverordneten für gültig erklärt ^ und die Neugewählten in ihr Amt eingeführt sind,
W sich die Vertretung der Bürgerschaft Wiesbadens im Stadtparlament aus 39 Hausbe-
Bnm und 9 Mietern zusammen . Nach gesetzlicher Vorschrift (§ 18 der Städte -Ordnung)
^uch ' von den 48 Stadtverordneten aber nur die Hälfte (also 24) Hausbesitzer zu sein?
Mishalb find aber mehr Hausbesitzer im Stadtparlament als gesetzlich nötig ist ? Weil die
Mieter ihre Jntereffen nicht wahrnehmen , weil sie sich nicht organisieren , weil sie den Grund-
O »Einigkeit macht stark" unbeachtet lassen, obwohl sie die Folgen ihrer Juteresse-

und des Mangels der Organisation und Vereinigung am eigenen Geldbeutel büßen
Msen . Denn wie die Herren Hausbesitzer die Interessen der Meter im Stadtparlamcnt
Ahrnehmen , hat sich im letzten Jahre gezeigt und wird sich in der nächsten Zeit noch mehr

Darum Mieter Wiesbadens : Wacht auf ! Organisiert euch ! Damit ihr
Ir eure Interessen kraftvoll wirken könnt. Denkt an die Einführung der famosen K'anal-
^E« er . Laßt diese euch ein „mene tekel" , sowie ein Ansporn zu gemeinsamer Arbeit sein.

avisiert euch!" Tretet dem Wiesbadener Mieterverei « als Mitglied bei,
"nlkeu satzuugsgemäßer Zweck wie folgt festgesetzt ist:
| : „Der Verein hat den Zweck, alle berechtigten Jntereffen seiner Mitglieder

in Bezug auf Wohnungs - und Mietverhältnisse , sowie kommunale Angelegen-
hesten zu wahren u. zu fördern . Parteipolitische u. konfessionelle Bestrebungen
sind vollständig ausgeschlossen. Der Verein sucht seinen Zweck insbesondere zu
erreichen: a ) durch Einrichtung einer Geschäftsstelle, die Auskunft über Micts-
räume , sowie in rechtlicher u . gesundheitlicher Beziehung sachkundigen Rat ver¬
mittelt ; b) durch gütliche Vermittlungen bei Streitigkeiten zwischen Mieter und
Vermieter ; o) durch vertrauliche Mitteilungen über die Vermieter ; d ) durch
Behandlung entsprechender Fragen in Form von Vorträgen unv Besprechungen
in seinen Versammlungen ; e) durch geeignete Anträge an die Behörden ."

Beitrittsar,Meldungen , mündlich oder schriftlich, werden entgegengenommen:
Jr ! der Geschäftsstelle des Vereins , Scharnhorststr . 8, 1 r ., bei Herrn Willi . Lang,
Hkledrichstr. 14 , 2 (Teleph . 2363 ), bei Herrn Ernst ; Benz , Cig.-Gesch., Wcllritzstr. 33.

Wiesbaden , im Januar 1906.

Der UorKmii des Mlksdidem Mleter-Nkikliis.

relsermMMg
auf sämtliche

WiMMuhwaren.
_ _ Da infolge der gelinden Witterung in vielen Winter-
Artikeln noch sehr große Vorräte am Lager find , verkaufe die-
'blben, um möglichst bis Ende dieses Monats damit zu räumen,
ött fabelhaft billigen Preisen.

Gleichzeitig mache auf meine enorm billigen Preise
sämtlichen sonstigen Schuhwaren aufmerksam.

M meine WusensterMlenkten!

Wilhelm Pütz,
Schuhwaren,

Erke Wellritz, und Schwalbacherstratze
_ und Bismarckriua 25._

tofeer Msseii-WmkMs.
feinster

bis
Pf^

^ Cpettans ^ 8 « Pst Ĥg - ts "7v Pf . , Merlans 50 Pf.^chte Steinbutte i« ganz-» Fisch prom i m,
Gezüngen ( kleine ) pro Pfd . 1 .20 Mk ., Heilbutt , m Aus-
schnitt 1.40 Mk.Salm , ganze oder halbe Fisch-, pro Pfd.
1 Mk im Ausschnitt 1 .20 — 1.80 Mk ., Flutzzauder 1 ^Nk .,
A . « SSSS « M * Mk ., frifdie - ch ' -
Mouikendam er Bratbncklmge.

Nonsum-Zische, -MM-
k h  Schellfische »0 Pf .» kleinere Schellfische

23 Pf Backfische 30 Pf .» Kabeljau , ganze Fisch - 28  Pf .» rm
- >- SichI,iU » 2 s ' - h - cht 40 !Pf . S - - l - ch« a * spf . ° d « ° dcu.

Europäischer Hof-
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Pii »<p <Fhen » In chiisseur , J obur ^ rr Knriifen , Schweinerüchen polonaise,
Halbsfüase ä la fflontglaa , junge Feldhühner , 't hüringer lilfiase

mit Hammelbraten.

Pilsener Urquell , Münchener Schwabinger , Wiesbadener Germaniabier.
IS “ Weinsalon I . Stock . —WI

_ HfB . Bäder der altberühmten Ad »erqneHe per tütl . - Harten lWIIh.

Sie Ihr « Einkäufe in Möbeln machen, besichtigen Sie erst mein reichhaltiges Lager in Polster » und
Kastenmöbeln , Bildern , Spiegeln , Stü len re.

Brlligste Preise . Reelle Bedienung.

•SSZSXtt?  Bürgerliche; Möbel-Magazin tS?
_ Wilhelm Heitmann.

Genehmigt in Rheinland, Westfalen,
Hessen -Nassau.

ZietoS7.. 8. n.9.7ebr.1996.
Strassburger

eia Lotterie
8331 Geld -Gewinne , zua . HS. :200000

Hauptgewinne:80000
30000

Lose a 3.30 M,, Portou.Liste 30 Pf. extra,
empfehlen nach den erlaubten Gebieten

Gust Pfordte,
Essen (Ruhr ).

Carl Heintze,
Berlin W„ Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäfte.

In "Wiesbaden zu haben bei Carl Cassel,
Kirchgasse 40 und Marktstraße 10. 137

«c
Samstag ;,

13 . Jan .,

m

Bncbtlials
Kaffee-Magazinen

Langgasse 7,
WellrftKstrasse 10,
Webergasse 80,
Bismarckring 39,
Dotzheiinerstr . IO.

Beim Einkauf von 1 Pfund
Kaffee bei der Sorte 1.00,
1.10, 1.20 u. höher ij& Pfund

von derselben Sorte

gratis ! !

Magnum bonum
5Eir . MI *. T . 84 », Kumpf SS P *f . ,

beste frostfreie badische Ware.0. F. W. Schwanke Mt.,
43 Schwalbaeherstr. 43. Tel. 414._

Schritt für Schritt

führt sich mein „ Si' leischfs . ser -Hnnde-
knclien “ mein *und mehr ein , weil er von allen
Hunden gern genommen und vorzüglich vertragen
wird , allen anderen Reklame - Fabrikaten an
Qualität weit voraus ist. 139

A.poth. Otto Sietoert , am Schloß.

bei:

Elektra-Kerzen brenne« am
hellste«. Beim Guß wenig
beschädigt, per Dtzd. 50,75,
85 u . 110 Pf . Rur allein

Drog . Snnita *, ManritiuSstraße 3,
a . t auber . Drog », Kirchgasi « 6. F128

Apotheker ßrundmann’s
+ Entfettungs-Tee»$■

auf Grund wissenschaftlicher Erfalur*
nngen zusammengestellt , ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Korpulenz
und 9£rl >ngung normaler , gesunder
Stürper formen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch jtpotti . Crrnndmann , Berüa
s». IV ., Katzbachstr, 9, zu beziehen. F165

Kartoffeln,
Magnum bonum, schone, fleischige, haltbar«, wohl¬
schmeckende Ware, liefert preiswert gegen Bestellung
(2-Pfennig-Postkarte)

Willi . Kcinnidt . Erbacherstr . 7, P . r.

lU'thiinfc
Flottgetcndes lÄ 1“ “ ™

Unternehmungenhalber sofort billig zu verkaufen.
Offerten unter 1». 845 an den Tagbl.-Verlag.

Günstige Gelegenheit für Anfänger.
Frtfeutgefchäft mit vollständ. schöner Ein¬

richtung für Herren- u. Damensrisicrenumstände¬
halber sofort an einen tüchtigen Friseur znm
billigen Preise von 35 Mk. monatlich zu vermieten
oder zu verkaufen. Sofortige Offerten erbeten
unter T . 345 an den Tagbl -Verlag. _

Milchgeschäft
mit guter Kundschaft krankheitshalber preiswert
zu ocrk. Täglicher Umsatz 160—170 Liter Milch.
Offerten unter M. 345 an den Tagbl.-Verlag.

Gelegenheitskauf.
Zwei Pferde billig abzugeben, unter 12

die Auswahl. Offerten sub I». 358 an den
Tagbl.-Ve i«g._

veränderungshalber
ein nachweislich gutgehendes Lbst - n . Gemüse-
Spezialgeschäft (feste Kundschaft) mit Jnomtar
sofort, cvent. znm 1. April zu verkaufen. Offerten
unter 4 . 4« « hauptpostiagernd._

Deutscher Boxer , sehr wachsam, zu ver-
kaufen DotzdeimerÜ ratze 28._

Bernhardiner, 1 Jahr alt, zu v. Jahnstr 20, P.
Schön gez. Fox , 1 Jahr alt, männü,

zu verkaufen Am Nöinertor 7, 2.

H«ud (MMchiMkr),
20 cm hoch, Biünchen prämiert , Diplom
vorhanden, männstch, 2 Jahre alt, Pracht-
Exemplar, verkauft. Anzusehen Nachm. 4—6
RerostraHe 3l , Part , links.

Kaninchen zu verk. Sdinrnhorststr. 31, 1 l.
Zehn Kauarien -Hähn « und -Weibchen»

Seifert, prima Heckvögel, w. Llufg. d. Z. b. zu v.
_flilhre aber g , Dotzhcimerstr . 69.

KanarienhSvne und 28 ibchen, prima Zucht¬
vögel, billig zu verkaufen Goldgaffe 16, Laden.

Eleganter weißer Boile -Rock
, (schlanke Figur ) preiswert zu ver¬

kaufen Schwalbacherstraße 43. 2.
Getr. Herren-, Damen- u. Knabenkleider billig

abzug. tHändter Verb.) Kirchgaffe 27, 3, Pm. 9—1L
Ein gut erhaltener FraSauzug "billig zu

verkaufen Göbenüratze 13. 1. St . l.
Sehr gut^erh.' Frack preiswert zu verkaufen

Bertr amttratze7, 2 rechts
G>tn" giü erhaltener, eleganter Frachanzng

zu verkaufen Moritzflraße72, 3.

zu Guterh. W .-Paletot , 2 d. bl. (st. Fig.), b.
verkaufen Fambrunnenstrahe II , 2._
Elegante Damen -Garderode f. schlanke
tl . Fig . abrest« alver viü ' '

Näh . » ikbelMftt'«tze 1«. 8.
Eleg . Äilas -D.-Dom no m. H. b. zu verk.

oder zu verl. An der Rinakirche 10, t.
Schöne Pel, »Decke, schwarz

^ .. Ovoffum (Vtack Tosmaniau
Opossum sking ,-uv) sehr rar, für Automodilisten
oder Kranken geeignet, billig zu verk. Anzusehm
bei dt . Prie ». Herrenschneiderei, Wilhelms« . 50-

20 ŝ s-Mtr . guterh. Liuoleiim Kar!str."36, i.L.
Reue « Wasterkiffen billig zu verkaufen

Bachmaherstratze 9.

Prilljjttslles © firÄeÄfK:
Offerten unter « . 85 » an den Tagbü-Berlaa.
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Paff, für Hochzeits-Geschenke: Kaffee- u. Eß-

Service. f. Porz., zus. f. 30, neue Wage mit Satz
18, Papierabschneider8, Waschkommodchen6, 1 gr.
Tisch 6, 3 Stühle L 1.50, 2 gute Bettstell, mit
Matr . ä 12, gr. Henkelkorb2.50,3 -t. Mehlkasten 10,
Ladengeftell 10, Mahaa.-SÄränkchen 20, 2 Wasch-

m »'buttenh 1 Mk. Karistratze 37, 3 rechts
schwarz, sehr gut, zu 825 Mk.
abzugeben Friedrichstr. 13, 1.

mit edlem gesangreichen Ton,
neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz - und Stilarten,
von -SSO Mk., gebrauchte
von 3460 Mb. an,

185' Zentimeter lang , v.
SO ®© Mk. an, erst¬
klassige Fabrikate,

Harmnniiimc in  g r9£»er  Auswahl,na ! llltlfinifllo Fabrikat Schiedmaj
empfiehlt

«! • Piano -Magazin,
'_ Bl »mitrchri wg -S.

Pianos
Flügel

^RtntftlinÄ einige emgetauschte, w. neu
tt »HI.il Hs?^ hergerkchtete, von Stemm eg

Nachf., Blüthner, Kaps u. 'And., sehr preiswürdig.leintii)WM. PifteWr.12.
P ianos preiswert zu vertanien?

Hianiuo, sehr schön, sofort sehr billig zu
-verk. Kapellenstr. 12, P . rechts.

Pio .nrro . kreuzs., praOtv. Ton, sofort sehr
billig zu verkaufen Erbacherstraße3, Part.

Harmonium.
Großes amerik. Harmonium v.Estey, 23Regrst.,

gut erhaltenes prachtvolles Jnstrmuent , ist billig
zu verkaufen. Anfragen unter A. «K8 an deü
Tagbl.-Verlag.

Es werden sos. verknust: Ein Bett mit
hohem Haupt 40. Mk., Bettstelle mit Sprungrahm.
15 Mk., Deckbett 10 und 12 Mk., Kanape 16 Mk.,
Ottomane 15 Mk., Koffer4 Mk., Kinderbett 10 Mk.
Scharnhorststraße 2,  P . l. _ _

Ein fast neues Muschelbett 88 Mk., Deck¬
bett u. 2 Kissen 16 Mk., Diwan, Pküschgarmtur
u. 2-thür. Kleiderschranksehr billig zu verkaufen
Oranienstraße 27, Part , rechts._ _

Keiles neues§tzW» §r300  Mk.
bestehend aus : 2 Betten m. Wollmatratzenu. Pat .-
Rahmen, gr. 2-tür . Kleiberschrank, Waschkommode
mit Marmor n. Toilcttespiegel, 2 Nachttische mit
Marmor , modernes Vertiko' und gr. bass. zwci-
tür . Meiderschrank, zus. 95 Mk.
'_ '8ean T ^ fiog . Webergasse 39,

Billig zu verk.: Gut erh. pol. u. lack. Bettst.
mit Sprungr . v. 12 Mk. an, Sofas v. 6 Mk. an,
'Sessel v. 5 Mk. an, 2-tür. Kleider- u. Küchenschr.,
ovale u. Viereck. Tische, Eßzim.- u. andere Stühle,
Teppichu. Lauser, Wascht, u. Kom., Badem., Petr .-
>Osen, Sekretär u. noch versch. Moritzstr. 72, G. 1.

Gut erb. BelWeve m. Matr ., einth. kkleider-
schrank, eis. WasÄt. m. Zubeh. u. Kinderklappstuhl
sehr  billi g zu verk. Lehrstraße 2, 2. Etage links.

Preiswert zu verk. 1 Sofa , 2 Polsterstühle,
1 Tisch, 4 Stühle Ncrostraße 20, Hth. Part.

Plüschs osa m. 4 Sess. z. verk. Jahnstr . 42, P.
Berticow, Kleiderschränke, pol. u.

„ _ lack. Betten, auch einz. Theile,
Waschkommoden, Nachttische, Console, Ladenreale,
Canapes, Sessel, Auszi,Hirsche, Spiegel, Deck¬
betten, Kiffen, Tische, Stühle , Nähtisch,' Stehpult
.und Versch. billig zu verkochen Sevwalb -»ch«r-
-ftratze 30 , ALeeseite , linkes Hinterhaus,
Eingang großes Tüor.

Ein Eckschrank, eine Bettstelle mit und
ohne Sprungrahmen, beides Nußbaumholz, und
ein Msttagoui -Gpieitisch zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbh-Berlag. _ Xo

Ein Klcidrrictir., 1 Küchenschrank, 1 pol.Tisch
1 Nachtschr., 1 Küchentisch, 1 Säulen -Trnmeau u.
Pfeilersp, b. ^ v. Werderstr. 6, M. 1L, a. Bism.-R.

ZwAur . Neiderfchr. 20 Mk.,
12 Mk., 1 Nußb.-Kommode 12 Mk
Dckb. u. Kiffen, Tische u. StMe . A

Küchenichrarr?
vollst. Bett,

Metzgerg. 25.

WegKU WegzUg
einer Familie sind sofort abzugeben:

Küchenschr.,Küchentisch, Konsole, Betten, Spiegel,
Pfeilerspiegel, Sofa . 2 Sessel, hochckcgant. knp'fer.
Chaisckongue, gl. Kinderschreibpultz.' geradesitzen,
Bilder, Porzellan, Bettvorlagen, Sitzbadewanne
mit Kohlenhciznng, Gallerten, Stegtisch, Wasch¬
maschinen und vieles mehr.
_Geonorenstraße 3, Part.

mit Tresor fStahlpanzer)
b. abzug.  N . TM .-Bl . Xw

Zwei sehr schöne groß« Spiesel zu verkaufen.
Händler verbeten. Dvtzheimerstr, 18, 1 l.

Hi ertiimeHiNg?
ReichgefchuitzteRenaissance-Truhen, Louis

der XVI., eingelegter Schrank, Betschemel, Rokoko-
Bank, Empirc-Sota , 6 Stühle , alte reichgeschnitzte
Bauerntische, alte Heleparden-Lanzen bei

Wag -» « «*, Grabensim tze 32.
WirtschaM - Lisch«, Stühle . GMrschrank,

2 Lederdiwans , Waschmonge, Sofa mit 2 Sesseln
tt. 3 Stühlen (roter Plüsch), sowie versch. Andere
billig zu verkaufen Adolssall« 6, Hth. Part.

Äeue u. gebr Nähmasch., Posaune (Baryton ).
Geige, Maskeiianz. s. bill. Riehtstr. 12, 3 l., nchm.

wie neu, billig zu verk. Oranienstr. 45, Part,  lks.
' Na^ rü""g77rah., b. z. vk. Welhcidstr. 49, H. P.

Ein « Bntterknetmaschine , 2 hygienische
Mikchverkausskasten, " " ~ ~ .
3 Meter hoch, 2,20
straße 3, Parterre.

verstellbar, 2 Hvlzrslläden,
breit, abzugeben Eleonoren-

. Fast neue Ladeneinrichtung für Metzger oder
Aufschnittgesch. bill. zu verk. Moritzstr. 25, P.  r.

Ladeneinrichtung für Kolonialwaren billig
zu verkausen. Näh, im Tagbl.-Berlaa.  Xu
' Erkerschrank, groß u. elegHiger ^ bill. zu vkl
Näh, in der Lackiercrwerkstatt Steingasse 13.

Laden - Einrichtung (Eichen)^ für besseres
Kolonialw.-Geschäft oder Drogerie, preiswert zu
verkaufen Gneisenaustraße16, 1 rechts.  _
Z~  Ladenreal , Faßgestcll, Pultch. z. v.Wcstcndstr. 1.

§̂Mcei- ßlsrichtmze«,
Ladentheken , Ladenschrätrke

sehr billig

Maütstratze 12, bei SpAH.
A nerkannt nur  beste Ar beit.

ffSBBpäa Blöd . GthautaHen (Nickel.
Spiegel), 148: 51, Tiefe 10 cm,

zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Xs

Dezimalwage , mehrere Petroleumfäffer
und gut erb . Drückkarren zu kaufen gesucht
Rheingauerstraße  3 , Hof reckts.

Gebrauchte Badeivanue zu kaufen gesucht
Offerten unter« . S &» an den Tagbl.-Verlag.

Einspän -uer -Hserdeseschirr sehr billig zu
verka ufen. ««.  csmiiü . Kl. Webergasse 6.

Ein neuer Metzgerwageu nebst einem neuen
Pferdegeschirr zu verkausen Schwalbacherstr. 2.

Automobil,
Toneau, 4-sttzig, 2 Zyl ., 12 P. 8., erstklassig.
Fabrikat, wenig gefahren und vorzügl. im Stande,
sofort preiswert zu verkaufen. Gest. Anfragen
unter Chiffre ff®. 35S an den Tagbl.-Verlag.

Gut erüalr mn «ngtifchrr Kinderwagen
zu ve rkaufen Hatnerweg 1

Fa8Hter ' Mnderw. sehr bill. GerichtSstr. 7,3.
Gebr. gut erhaltener Kinderwagen mit G.-R.

billig zu verkaufen Richlstrahr 2, H. 8 St . l._
Gut erhalt. Drehbank , sowie ! Balance

billig zu verkaufen. Sedrnplatz 5.
Eine fast neue Hovettochstanze , n̂ur einmal

gebraucht, für Schlosser oder Svenglcr sehr
geeignet, prcisw. zu verk., auch ist WuMmasch.
m. zwei Skäben abzug.

TAsdi 'iiÄ ««»' BB«»ci . eI , Advlfsallee 31.
GebrauM . R «staur «t .<

zu verkaufen Spi »g«lg «sse
V, 280x180,

1 Herd , 1,35x6,75 NI
1 ,» 0,90x0,63 IN

gut erh.. bill. z. vk.
Walramstr. 25.

Amerikaner Ofen sehr billig zu verkaufen
Moritzstraße 16. Erfe. _

Ellenbogengasse3 fast neuer 2- Etagen- Ofen,
passend für auf's Land, zu verkaufen.

Transp . Kesselu. Wasserst. Rauenthalerstr. 7.
Buttcrkübel u. Tonnen, einm. gebr. u. g. erh.,

sowie Kistenu. Körbe bill. abzug. Goethestr. 20 P.

Abbruch
Heleueustrake 24 find Fenster, Türen, Fuß¬
böden, Bauholz, Sandsteine, gute Schiefer, Ocfen
und Herde und bergt, mehr billig abzugeben

Clirint . IPilg -e « effM-er.

Tüe große PWix-PolM,
Meter hoch tadellos u. ohne Fehler, f. 18 Mk.

sofort zu verkaufen Herrnmühlgasse3, 2._
LsbeNde PalmeN.

Eine Partie schöner Zimmer -Palme « billig
zu verkaufen. Prachtvolle Phönix und, Kenficn
5—7 und 9 Mk. Herrnmühlgasse8, 2.

MllMluW
Pif “ Kvusumgeschäft zu kaufen gesucht

oder Filiale . zu übernehmen. Offerten unter
m . 35 «s an den Tagbl.-Berlag. _

Wer von den geehrten Herr-
t ffl it Vf(' tt ^CM höchsten Preis für getragene
iwjis p. lil Herren-, Damen- und Kinder-Kleidcr,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
KV. Goldgasse 15, vorm. I.amge.

Der Isejlc Zchler lllics&aöcns U:
FMSllM . MUcMtz13.

py Telephon 394.
:sehr ai crrem undKaufe zu sehr guten Preisen getragene

Damenkleidcr, Unisormcn, Möbel, ganze ,
Einrichtung^ , Nachläffe, Pfandscheine, GsM.
und Brillanten . Auf BestelltMg komme ins Hau s.

Endlich ist man überzcng
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
« »o *siiui , MetzHe»Haffe 27 , die einzige ist,
die noch w « dagewes «« e Pveiss bezahlt für wen.
gebrauchte Herretk-, Damen- u. Kinderkleiber, Pelze,
Gold, Sil ber, Möbel, g. Nacht, w. Postk. genügt.

Alteisen.fHipn.fuioüjtn,
Gummi, Ncutnchabfällerc. kauft zu d. h
SS. ff?» »!.-, . Hellmundstraße W> christl.
Auf  Wunsch komme pünktl. ins Haus.

Metalls
Papier,

. Preisen
Händler.

Off.Ein geb. Futzba « zu kaufen gesucht.
unter I ". Sff8 an den Tagbl.-Verlag ._

Doppelst ückfässerGut erhaltene ovale
zu kaufen gesucht, -r.
Weinhandlung,  Hellmundstraße 27.

SkirNviisr,

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.  Drachmann, Meyergsffe2.
für getragene Herren- und DameMeider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillauten . Bestell, p. Karte gen.

mP"  Mtcheksbsrg 8. TeLcphorr 3490.
Zahle den höfiisten Preis für gut erhaltene

Heroen - und Damerrtteider , Schuhe,
Gold und Silber.

Möbel,

Zu kaufen ges. e. g. cr!n Pimio . Off. mit
Preisang . n. S.  M ° L ps M.  Berliner Hof.

Mö 'bel, Betten, Texptitze,"ÖelgemLlde, Musik¬
instrumente, Fa hrräder kaust fortröShrenb

s ♦ asm -», jlyjtsvtdifh ’gftc 28 .
Ein imlWeä Siö -’oi» - ^öphir zu kaufen

gesucht Walluferstraße 11, 3.
Eine L«bE »GitrrrHi'«,rq,

GlaSknsiett , " ' ^ "
Nickel für:
a «ch emjet « .
sin der» ra - bl . -Ber «« q.

Theke mit
mitn, Grker««K-M, Gtasp?alten mi

Uhren««ichSft zu tanfm  gekncht,
*n. Gest. Offerten linkero . 84 ä

er5 «ll « i« Kopisspresse
zu kaufen gesucht. Offerten mit

gena uem Preis unter » , SSL q. b. Tagbl .-Verl.

Zu kaufen gesucht:
GgWee, fanHaiirrO. laflsetiedi,
gebraucht, jedoch aut erhalten. Offerten mit
Preisangabe und Beschreibung unter 4SÄ
an den Tagbl.-Verlag.

gcs.
©ehr.
Off. unter

mit Kohlenfeuerungzu k.
S . » .iS an den Tagbl.-Verlag.

Ehampäml.-, Rot-, Welßw.- u. Mineralwasscr-
flaschen, alt. Eisen, Papier , Lumpen. Metall, Gummi
u. Ncutnchabf. k. u. h. ab. Sch. Still , Blücherstr.6.

M &mth auf Rattenu.Mäuse scharf.. V " 0v , zu kaufen gesucht Schwal-
bacherstraße 43.

I mmostUirn

! fernei

Immobilien ;u oerka«fe«.
Billa Walkmühlftr . 26 m. Centralbeiz., elektr.

Licht zu verk. durch ffumnd , TannuSstr. 12,
IIa  erster Kurtage — 18 1

»ölUlt Centralheiz. 2C. — für
Pension pass., preisw . zu verkaufen.

«dir « Singel , Adolfstraße 3,
Verschiedene Villen Nerotal zu verk. durch

■mand , TaunuSstr. 12.
Die Villen Lessingstraße 26

und Kranksnrterstreße 27 , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Pictoriastraßc 43 oder
Schlichterstraße 10.

Siltöne Ansficht 26 , für eine große
l̂ Atttßt oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15, 'Part . § 228

Wnhelminenst «. 42 (Nerotal), neu-
crbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, mk ltend
10 große Zimmer. Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'j- Uhr. Näheres

SS*’ns « wüiSer , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

JMMsviUesr.
Neueres 2 > 3-ZiMMer -HanS , große Werk»

stiitts , Kellereien » in vorzüglicher Ge>
schüttslage , eingerichtet für Bäckerei oder
sonstigen großen Betrieb , elektr . Licht.
Uebersch. bish . 2000 Mk.

Allütedt,
Schiersteiuei -stratze 13.

Villa Frankfurters 25 , mth. zahl¬
reiche Haupt- u. Nebenräume mit all. Komf.,
Garten rc., zu verkaufen. Näh. Wohnungs-
nachw.-Burcau Lion L Cie.. Friedrichstr. 11.

5-Zimmerhans , Wörthstraße. unter günstigen
Bedingungen anderem Unternehmen halber zu
verkaufen. .4 . dt . BSörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus in frequenter Lage, 4- u. 5-.siimmerw. im
Skock, für jedes Geschäft passend, sofort zu ver¬
kaufen. 4 . 3«. SB äs nt *r , Friedrichstrabe 36.

Rhein strotze, solid gebaut, rcntirt eine
)äuiv 6-Ztmmcrwoknung frei, zu verkaufen.
» . 14. DSrner , Frietrichstrshe 36.

Rentables Hans am LSismarckring , 4- und
ö-Zimmcrw. im Stock, wegzngsd. n. guten Bed.
zu verk. Jk.  34.. *»Mmer , Friedrichstraße 86.

Restaurant u. RentenhaaS , neu, mit großem
Biervervranch, günstig verkäuflich.

A . 34. » örneir , Friedrich straße 36.
Billa , Biebrichs , str . , mit 3 Etagen k 6 Zim.,

hochhcrrschaftlich. zu verkaufen.
A.  h.  Bfförner , FriedriMrahe 36.

^ 8 Räum «, Garten , der Neuzeit
t It « entsprechend, flau bfreie ruhige Lage,

Haltestelle der elektr. Bahn, für nur 80,0 0 Mk.
verkSiustich und eventk. sofort beziehbar.

*. M. DSrner , Friedrichstraße86.
Rentables neuer 2- u . 8-Zimmer -HanS mit

Laden, Torsahrt , Hof, Lagerräumen, Stallung,
für j. Geschäft geeignet, für 125,000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen.

rriedr . Straft , Krbecherstr. 7, 1.
am Kaiser-Friedrich-Ring,

«%? ttttv 4 <5 Zimmer, ivegzugshl
mit 10,000 Mk. Anzahlung preiswert zn verkauf.
Off. rmter »4. KÄ8 an den Tagbl.-Ber!ag. '

1/411 rt Fritss - Reuterstr . 2, zu verk.
v l i/l 't f f oei, zu verm . Näh . t as Ibst.

Modernes, reut., 5-stvckiaeS4-Zim.-GtagentmuS
mit Vorgarten für bsMO Mark mit kl. Anzahl.
zu verkaufen. S' rl da «».rafe , Erbacherstr. 7.

Ei» GeschästsWiis LL',Kx
sind n. so. 8 85 im Tagbl.-Verlag nied rznlegen.

Mcrstöck . S-ZiMM «r»Hons » der Neuzeit ent¬
sprechend, schone Lage im Südviertl , mit Karten,
für 7 ZOO Mk. zu verkaufen. Offerten unter
8 . 3L «r an den Tagbl.-Verlag.

mit vorzügl. Colonialw.-Gesch. ist unter sehr gut.
Bed. krankheitshalber zu verk. Näh. bei

s*. Baer , Früdrichstraße 19.

Kl . Hans mit Victualien- pp. Geschäft
u. Conccss. f. Kleinhandeli. Svirttuoien,
tägl Ginn. v. 80 Mk.. mit Geschäft u.
Einr. f. Mk. 35,000 nt öerf. bn5000 Wtt.
Anz. ® et « Kugel , Adolfstr. 3.

f
»ns , Kiechgasse, mit mehreren Läden zu verk.
durch : . « « ad ». Heederstraße 25.

^ Haus m, Koh engesch., Ums. I. Z . 120
Doppel-W. —. in lebhaft, aufblüh. Orte der

! Umaeg. — für Mk. 45,000 zu verk. Anzahl.
' ca. 8—' 000 Mk. 4*. Singe , Adolfstr. 3.

(Sitte*feite) Herrschaft!. Haus mit grd
Garten z. v. N. Tagbl.-Verl.IjMill.

”1
if
Vu

£ » auS  Knrloge , Eineang Nerotal, drei
II wt  5 -Zimmer- und Giebel-Woh»U»4

elegant eiliger., wegen anderer UnternchmoE
direkt vom Besitzer zu verkaufen. Offerten
unter C. SSS an den Tagbl .-VerlagJmmobiliew

Erstklassig « grstzere
Fremdenpension,
Priv «t-Hotel,
Badeftons , eigene QneKe,
Hotel -Restanration,

sämtlich Kurviertel , zu verkaufen»
»i >»eade , Schiersteinerstr . 1»' ,.

Mk . 1500 Uebersch. nach 5°- Verz. d. KaM'
Preises , läßt schönes Geschäft »haus '
Sütviertel . — 2 Läden » Stallung » Remlstn
schöne Keller, vorz. f. Flaichenbiergesch. od.DE
pass., f. M.150000z. vk. «». AdolM7

Eine Bäckerei mit Haus , südl. StadE
2-  und 3-Zimmer-Wohnnng, zu verkaufen.
unter ff». S4S an dm Tagbl.-Ver!ag.

Existenz.
Haus m. Spezerei » n . Futter-

Artik .-Gesch. in lebh » aufbltiy»
Nachbarorte, tägl. Ums. Ni. 55—60.—,
für M. 26,000 zu verk. ■Zur Uebern.
4—51X0M. erf. O. Engel, Adolfstr. 3.

Hans in Wiesbaden,
Rheinstraße , geeignet für Weinhänd !^

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen G-Zimmer -Wöm
nnngen , großem schönem Garte "'
ca. 42 iRnten, ist billigst zu vek'
kaufen . Off . erbeten unter J » &*"
an den Tagbl .-Verlag.

Mit 500 Mk . Anz . neues Haus, 3 Wohn.. E
Hth. (Vorort Mainz), Miete 780 Mk., PÄ<
15,000 Mk., zu erw., event. kann für 1500»v
eine Existenz mitübern. werden. Offerten/ '.
Sensal .ff. ff*norr , Wiesbaden post!"?

Eleg . Hans , beste Lage Adoifsallee, zu vck
Agentur Oollhopff , Mauergasse8, !•

Schönes Z*  u . 4 Zimmer haus (Südv .)
zugshalber sofort zu verkaufen. Offerten
-- . SJ»S an den Tagbk.-Berlaa. . .<

Ms f | «rtj mit 9 Simtntr u. Zubehör, Nähe/ ,neuen Bahnhofes, rür 65,000
zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Berlag.Billig! 25,000 Mk. Billil
Landhaus zum Alleinbewohnm, mit Gärt^ ,,Landhaus zum Alleinbewohnm, m
6 Zimmer, Kücheu. Zubehör, in tadellosemÄ
stände, mit Gas- u. Wasser!., zu verkaufeir.
unter F.  SSS an den Tagbl -Verlag,

Immobilien.
Wirtschaft mit HanS in bester Lage,

Rentabitität , zu verkanseu.

Schiersiernerstratze 13.
Wohnhaus » 6 "/« rentierend, slidl. Stadtten,

Fuhswerkebesitzer, sowie für jedes Geschäft
Nur Srlbsttäufer bitte Offerten unter 8.
im Tagbl .-Verlag cinzurcich!den.

ZmmohiLLett.
Rentables Hans mit Stecktrrnq und grbI^

Hofrünmlichreiten zu vertans «n . $
. :39«M- .%«!•!•« !>*«

Schiersteinersiratze 1^
BiKenkolonie Eigenheim neuerb. nie W

familien -DMa mit sch. Garten, 6 3 *®*
zu verkaufen. Mb . dorts., Eimrachtstraße ''

HKRs e
oder Vista hier gegen !—2 Häuser außE

Großstadt zu tauschen gesucht. Agenten verbo
Offerten unt . 4». w . SS lmuprpostlagernd.

Achtung!
Weinlvirtsärast , mitWei hau el verbunden^

Horelbetrstb, GaAen rc., wunderschöne
Rhein, zwisch. CoVlenzu. Rüdesheim, kan« ".,,
als Stehbierhalle eingerichtet werden, mit &Ja
10,000 Mk. Anzahl, zu vk. Eignet sich befov"^
für Familie mit erwachsenen Täcktern.
unter Bf. s 6ü an den Tagbl.-Verlag. «

Prima Weingut , Mhe von .'«ainz, D«
station, mit großem Ucberschus! wegen vo>
Alter zn verkanten. Md . auf Anfragen 1,1
F.  S (9'9S Hauptpost Mai '--,. ^)!

DSM Palbiut
adlig . Gut , nahe Kreis- u. Gymnasialst.
820 Morg., zu verkaufen. K5cs:; !»i» eis . >-
reutmeister, Dortmund.

whlttl -DhDt.
nächster Nähe des Kochbrunnens Wiesbadebi
ist wegenT desfall erbteiliMgshalber, nab;*
zu 700 qm Bauplatz, sehr geeignet zur ©r”
banung eines Hotel garui, Depeudance
sofort zu verkaufen. Gefl. Anfragen u«te>
!»« . I ® i befördert

Bl» a8 €!!« 84®i» & fug ' er H>.«->!->-«
München.

Gant rrain — 5 Morg . arroi:: . gute Lass,
>u genehm . vorteith . ciuget-, ^
erbau. Villen m. je ist , 5000 Nutzen•"
verk., preiöw. zu verk. Auch wird
gut. Refik. in Zahl. gen. ffff. Hinget . SbolO1 '

ImmobMerr ftt haufett ges«^
Für iäufcr von Immvbilir

SoHrsflistrJäHMsEt& 1|'Ä
2luSkü, «fte über Kanfovjekte « nd w
letztere kostenlos nach . Anfragen u
F  34 ? an den Tagbl.-Verlag.

Oie nee Hans mit Werkstätte zu kaufen Seir
SP. .B4r« i t , Erbacherstraße 7, 1.

Reut . Haus ,
msi großen Kellern und Stallung gegen bol

Anzah -nng sofort vom Eigentümer zu kaurei
ges. Off. erb. u. . s &‘£  an d. Taqbl.-M
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' Immobilie «.
« ^ Jimmer -HauS mit Garten in der
Nierstratze , Glisabethenstraste, Nerotal,
? °olfsalle «, Sonnenbergerstraste , Wil-
L̂ winenstratze oder nächst dem Hof-
^dtater zu kaufe« gesucht.

Julius Allstadl,
_ Schierfteiucrstr . 13.

*» • Nähe Uhlandstraßc , zu kaufen ges. Off.
^ »>ttte an Frau A.  t louth , Moritzstraße 27.
MSstshaus iÄ A,L

S ? T * S5 * an den Tagbl .-Verlag.
m schöner Gegend , möglichst in Nähe von

6̂»tzerer Stadt, an Wald und Wasser isoliertkl. Besitztum , best, aus Wohnhaus, Stall,
ten und einigen Morgen Land , zu kaufen
zu pachten. Gefl . Offerten unter A. -«50

^den Tagbl .-Verlag

Capitalien *« v er leiste».

0.Äberie senior,
Kaiser-Friedrich-Ring 33,

2^ 1. d. Vereins Deutsch. Hypotheken-
^akter , Vertreter Berliner , Cölner u.

Breslauer Banken,
°strriert Hypotheken, Kapital u. Baugeld er
°ur erste» Stelle » 60 7° der Taxe, für

Wiesbaden u. Biebrich.
Äusamwenlegnng von ersten u . zweiten

Hypotheken zu erstem

Sprechstunden : 11 bis 2 ' /- u . 5 bis 8 Uhr.
Persönl . Besuch auf Wunsch jederzeit.

Bank-Kapital
aiia, ^ rlle, bis 60 "/» der 7!rchitektentaxe, stets
dlÄ^ rihen durch I *. A.  Henna » , Sedan-
Pla feJ-  T elevhon 2314.

«lebt J *®'" Grotze Verwaltung
bi»r « Italien jeder Höhe zur 1. Stelle aus

,,Wohn - und Geschäftshäuser zn 4 % und
i". der Feldgerichtstare . Näheres durch

Dg. , , eerl dt » Ire ---,- 1-, Oranienstraße 18, 1.
Slm *** in jeder Höbe gegen LcbcNsvcrsich. mit
- °>vrtrsaiion . Off. erb. u. T . 3 83 Tagbl .-Verl.

' ' ! auch gefeilt , auf
♦ * 1. Hypothek aus-
3 « 3 an d. Tagbl .-Verl.

^ «.««« Mi
ä !' l>n . Off . unt . <->W >rn . Off . unt . Si. « « 3 an d. Tagbl .-Ver

Lr 80»««« zu SV. %McheldrgÄ sr»!;Ä ”£
«w Stil. »Jeyer « utzberger , Adelheidstr . 6.

1 E ' 000 Mk . zu 46 » auf I. Hypothek zum
„n. dril vom Selbstdarlcihcr auszulcihcn . Off.

I " r L . 84 ^ a,, den Tagbl .-Verlag.
Ms auch geteilt , auf 2. Hypothek

Oks.. . ^ Ml . , v. Privat z. 1. Slpril abzug.
»Alerte,, unter 84 . 353 an den Tagbl .-Verlag.3».. 35,060  ai 'SÖ
* » . ^ pril auszuleihcn . Gefl. Offerten unter

' « « « inr Tagbl .-Verl . abzug.
8lk Privatkapitat "

Dr per forort auf 1. Hypothek,
jm«' o0j 0 per 1. April auf 2. Hyvotdek,
Ü»*' 12.000 per sofort auf 2. Hypothek,
sw W ’00  per 1. Februar auf 2. Hypothek,

• öOOOo  per sofort nur auf 2. Hypothek auf
D>f Mafrshaus inmitten der Stadt,
lüste.« 50,000 per fofort auf 2. Hypothek an-

. 8». durch den beauftragten Sensal
- .in « * «** *n «ni . Sedanplatz 7.

Mk. und mehr fofort oder später
d. r .. WollT . Bertramstraße 6.

>>uc «? 7 ? 5 .000 Mk . auf gute 2. Hypothe ^ Z
Off . u . IS . 3 » C " hauptpostl ' lg

%BmB88S3SBBB6S89&B&Ntt£
Mk. auf gute zweite Hypothek

y ^ agbi ' N Osserten unter L . » SS an den
, 0,000 W ^ zur 2. Stelle auZzuleihen.
^8 ' W . « ebäfer , Hcrniannstr . 9, 2.

tümL Mk . auf 2. Hypothek vom Eigen-
. «N d-,, jrekt zu begeben. Offerten u . V

-Verlag erbeten.
^ nur o. Obiekt aiis -uleiben

»SB

. . Tagbl .-- -
taJCff. it , sofort auf 2. Hypothek auszuleihcn.
Dil . i" !11». J». » OO « postl. Schützeichofstraße.

äUtn i *2 ®® gegen gute Hypothek. Sicherheit
«tiit April auszuleihen . Off. u. « . » SL
•A ogbl.-Vcrlag . Agenten verbeten.

8000  2 . Hypothek sogleich zu vergeben,
«in unter » 5 » an den Tagbl .-Verlag.

Rsstkanfschjstiug wird angekauft.
^ - tT^unter » . » SB an den Tagbl .-Verlag.

f» leisten gestrcht.
pk^ Elfbäflsstell « d «S Hans « nnd Grund»

' W«r «j« s empfiehlt fich Capitalistcn,
CapizUssu und Gesellfchaften zur Anlage von
EeschÄun a « f 1. und 8 . Hypolheke « .

fcJ ^ toforr, . Luisenstraße 19. F431

8fa(fl̂ 0 ' - 260,000 Mk . zu 4 '/- °/° g-S'
An^ .phpoth. Sicherheit auf ein fchr wcrtv.
NiLg" V hier in Wiesbaden von sehr ver-
tonri ^ geutümer gesucht. Das Kapital
Off,. , . Teilbeträgen gegeben werden.
Potẑ En̂ unter M . ii . M . 350 Haupt."Srrnd.

m l.Hypochek,-/.Taxe,sofort4'/,aeiucht.  Oßert . unter

r 60,000 Mk. i
2 nur ersten Stelle auf ein gutes “Wohnhaus J
J per sofort zu leihen gesucht Kapita - 4
H listen erfahren Näheres in der Gesohäfts - e
A stelle des Haus - u. Grundbesitzer -Vereins , ♦
♦ Luisenstrasse 19. F 433 ♦

♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « « « ♦♦♦♦♦♦

1. Hypothek
zirka Mk. «V.VVV

auf Mietvilla , Taxe Mk. 86,000, sofort gesucht zu
4‘/« °/ . Vermittler verbeten. Offerten unter
V . 351 an den Tagbl .-Verlag.
. . . . "■■■. . «HUM

80 - 60,000 Mk . geg. gute 1. Hvpotb.
zu 4 */s—4V» % auf ein neues bess. Wohn¬
haus von vermög. Besitzer gesucht. Offerten
unter „ V . 8 «;k>. 8 « " postl. Berliner Hof.

Pa. .Kapitalanlaae.
Mk. 30,000 erst- Hyp., 80 °/°"d. fcldg. ,
Taxe , ä 4 ' /- °/°. 10 Jahre fchon in einer
Hand , wegen Stcrvfalls zu cediren.

K 0 . Engel , Adolfstratzc 3.

90- 100,600  Mk .,
1. Hypokh., zu 4 oder 31 «°/° auf la la Geschäfts¬

haus (Hälfte oder unter Hälfte der Taxe ) ges.
Offerten unter W . 3 -13 an den Tagbl .-Verlag.

4 ‘/i “/
* * «5 Jtsa «svJf

Wir suchen für Wereinsmitglieder
ersistellige Hypotheken für Anwesen
tu : Adelheidstr. W,00» per 1. 4. 06, Bieb-
richer Allee 80—90,000 per sofort , Bleichstr.
55.000 per 1. 7.  06 , Eckernförderstr . 60,000
Per 1. 4. 06, Frescniusstr . 40,000 p. 1. 4. 06,
Gneisenaustr . 48,000 per sofort , Jahnstraße
60.000 per sofort , Kaiier -Friedrich -Ring
100.000 per 1. 4. 06. Karlstr . 40,080 per
1. 4. 06, Mehgergasse 70,000 per 1. 4. 06,
Nikolasstr . 100,000 per 1. 4. 06 , Waldstr.
75—80,000 per sofort, Wcllritzstr . 40,000
per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. Stellet
Zlbeggstr. 20 —25,000 per 1. 4. 06, Bcrtram-
stratze 25,00? per 1. 4. 06, Bierstadterhöde
10.000 per sofort , Biebrich 25,000, 35,000
und 50,000 per sofort , Bleichstr. 30,000 per
sofort, Dotzheim 10,000 per sofort . Drei-
weidenstr. 18,000 per sofort , EUvillerstraße
50—55,000 per fofort , Emserstr . 17,000 per
1. 4. 06, Göbcnstr . 25,000 per fof., Helenen-
straße 19—20,000 per sofort, Hochstättc
24,009 per sofort , Langgasse 70,000 per sof..
Ludwigstr . 15,000 per sofort , Luisenstraße
40.000 per sofort, Nettclbeckstr. 40,000 per
sofort , Philippsbergstr . 30,000 per sofort,
Plotterstr . 16,000 per sofort , Rauenthalerstr.
20.000 per sofort , Scharnhorststr . 18—20,000
und 30 —35,000 per sofort . Waldstr . 5;>00,
6000 und 15,000 per sofort , Wcbergassc
25,500 per sofort . Wellntzstr . 15,000 per^
sofort , und 18,000 per 1. 4. 06.

Zur 3. Stelle:
Dotzheim 6000 per sofort , Eltvillerstraße
5—6000 per sofort , Kaiser -Friedrich -Ning
10.000 sofort . Ncttelbeckstr. K>,000 per sof.,
Rauenthalerstr . 12,000 per sofort , stihein-
gauerstr . 5—6000 per sofort , Römerberg
20.000 per sofort . Schiersteinerstr . 60M per
sofort . Zinsfuß nach Vereinbarung . Kosten¬
loser Nachweis für 51ap!talisten , Näheres
Geschäftsstelle des HauS « und Grund¬
besitzer-Vereins , Luisenstr . 19. F 433

Eine sichere 2. Hypohtek von
25,000 Mk. zu 4'/-°/° D zedieren per

sofort oder bis 15. Februar . Offerten unter
M . » 5 » an den Tagbl .-Verlag.

Auf 1. Hypothek werden 21,000 Mark zu
leihe » gesucht in Mitte der Stadt bis zum
I . April . Off. u. m . 351 an den Tagbl .-Verl.

20 - 21,000 Mk . auf 2. Hypothek (direkt »ach
der Landesbank ) zu 47 - °/° auf 1. April , event
früher , vom Selbstdarleiher gesucht. Wo ? sagt
der Tagbl .-Verlag . . Xu

20 .000 Mk . 2. Hyp„ prima Oblekt . 5 °/«. Off.
unter !» . » 5 » an den Tagbl .-Verlag.

Suche 30,000 Mk . an erste Stelle zu 4>'-° '° auf
neues Geichäftsh im Rheihgau . , Brandtaxe
34,000 Mk. M . Bär » « » Friedrichstr . 36.

15 .000 Mk . auf 1- Hypothek v. S -lbstlecher gef.
Offerten unter 1^ . » » » an den Tagbl .-Verlag.

■$ Ft iAA « KZ « auf 2. Hypothek direkt
IWlT»  nach der Landesbank

auf ein Haus inmirtcn der Stadt zu 4 '/- °/°
vom Selbstdarleiher z, 1- April d. Is . aefucht,
Offerten unter V . » » 5 an den Tagbl .-Verlag.
" Mk . 11,000 für Mk . 10,000 . Gute

Nachhyp, auf aut . hief. Obj . de Mk.
11,000, in 6 Jahr , zahlb . 4 - ° ° für ^
10,000 Mk. zu zed. O . Engel . Adolistr .3

0 —12,000 M . auf prima Nachhhpothe : zu
5 '7° Von sehr vermSg . Eigentümer ges.
Off. u . E . « « « " postl. Bert . Hof.

1«.««« Mk.
unter C . » SS an den Tagbl .-Verlag.

8 —10,000 Mk . 2. Hypothek nach der Landesdank
zu 5 °/° gesucht. Taxe 55,060 Mk. Näheres bei

«e. Straf «, Erbacherstraße 7, 1.
Bis 6000 Mk . zu leihen gesucht von einem

tüchtigen Geschäftsmann . Offerten bitte unter
C.  343 an den Tagbl .-Verlag.

« - 7000 Mk . aufs Land auf 2. Hypoth gepicht,
Agenten verbeten. Offerten unter 8 . » 5 » an
den Tagbl .-Verlag . ^ , . ,

6000 'Btt . zur 3. Stelle auf gutes Oö,ekt gesucht,
Pünktl . Zinsz . Vermittl . Verb. Offerten unter

»SB an den Tagbl .-Verlag,
8000 Mk., 5 "lo Zinsen, von gutsitnirtem Land¬

wirt als 2. Hypothek gesucht. Gefl. Offerten u.
II. 3 -ir » an den Tagbl.-Verlag.

gegen sichere Bürgschaft
wwW «Äf ®1 * zu leihen gesucht . Offerten

unter H « 35 * an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Von einem Restkauf, am 1. Zanuar 07 fällig , suche

2—5000 Mk. mit Nach!, zu zedieren. Gefl. Ang,
unter Ls . SSL an dm Tagbl -Verlag.

vei -,chiedcikH
Vond.Reise znriickgekehrt

Dr. Zoepffel ,
Taunusstrasse 51.

Habe mich in Biebrich , Kaiserplatz 3,2 , als

Hebamme
niedergelassen und halte mich dem Publikum
bestens empfohlen.

Seither 2. Hebamme in der Kgl. Universitäts-
Frauen - Klinik zu Berlin (Prof . Dr . Olshausen ).

Anmeldungen erbeten.

Frau Elisabeth Kosche!.

Kleines Vier- ober Weiiireltmlilit
mit Konzession von einer Dame gesucht. Offerten
unter » •» * an den Tagbl .-Verlag.

Comptoir und Lager
der Firma

. -ehr&Cie., NoUalldlmg.
befindet sich nach wie vor

im LililmWbllhllliose.
Teilhabrrin mit etwas Kapital gesucht zur

Vergrößerung einer Frcmdenpenston in einem Bade¬
orte . Gefl. Offerten erbeten unter L . LOB an
dm Tagbl .-Verlag.  _

H rdlitpllt mit 8—10,000 Mk. zum Aus-
^LlUIll >-nl bauen eines Grundstückes in

schönst. Lage, 50 Rt ., sof. ges. Vorder -Geschäftsh.
vorband . Off , unt . st. -» « hauptpostlagernd.

Achtung!
für ein höchst

lukratives Unternehmen sofort gesucht.

Erforderlich *! $ <$■ täg¬

licher Verdienst 21 ) 0
Offerten Frankfurt a . M . BaynpostamtSero.

Nebenverdienst!
5—10 M . täglich können Personen jeden

Standes mit leichter Mühe verdienen , — Kapital
nicht erforderlich . — Offerten erb. an die Annoncen-
Exped. von AV,  HrHyer . Schwartau i. Oloenbg.

Großer NrdmeülieO
durch Vertretung einer hochangeschenen Sterbekasse.
Offerten suh E . E . B8 best Uauhe & Co . ,
Frankfurt a. M. _ (Fra.111) F22

Erste Solinger Stahlwaren -Fabrik , welche be¬
sonders Tafel - und Deffertmcsier , Gabeln
und Löffel aller 8Irt rc. für Hotels , Wirtschaften
und Private in bester, solidester Ausführung her¬
stellt, sucht einen geeigneten, in Wiesbaden und
Umgegend bekannten uuv angesehene»

Vertreter,
der nur Hotels , Wirtschaften und Private besucht,
gegen sehr hohe Provision zn engagieren . Off,
unter 8 . * 51 an den Tagbl .-Lerlag.

an Reelldenkcnde gicbt
Sclbstgcber . 8ek . ne --

we« sn , Berlin , Ratbenowerstr . 68. Rückp. F !66
Wer leiht 100 Mk. geg. Zinsen dis 1. Okt,

Offert en unter W . 3 » 8 an den Tagbll -Verlag .
(Voninutl vittet zur Uebernehmung
^l -UlklU !,! eines Geschäftes um ei»

Darlehen von 200 Mk. Nückz. nach Ueber-
einkuufi . Off. « . kr. » 5 » a. d. Tagbl .-V.

PM " Wer leiht auf schöne Einrichtung
180 - 200 Mk«? Off. unt . Ji. 35S an den
Tagbl . -Verlag.

Kömgliches Theater.
Ein Achtel oder auf Wunsch auch 2/s, erstes

Parkett links, Abonnement B, sind für die Dauer
von zwei Monaten abzugcben, cventl. auch länger.
Nab . Dotzheimerstraße 39. 3 rechts.

Kgl. Theater . 078103, ' 2. SRans, "2. N.,
abzngebm Goetvestraße 26, 3,

Em Viertel o. 'U,  3 . 3t., o.bma . Maritzstr . 23,1.
Königl . Theater . 8 Achtel Abonnement A,

1. Parkett , dritte Reche, Mitte , für den Rest der
Spielzeit abzugcben Mainzerftraße 15, Part.

'/«- Abonnement A,  2 . Sperrsitz,
Mitte , abzuaeben. 8ldr im Tagbl .-Verlag . Xq

s . Hälfte 'Abonnement ir,
Ä-WR Parterre (Eckplatz), abzugcben

Kaifer -Fricdrich -Ring 21,J 3._ _

Kegelbahn
für Donnerstag Abend frei.

Luxemburger Hof , Herderstraßo 13.
»-rt «»! guten  Mittags - n . 'Abcnv-

xZslUi .Ui . ti sg, »anggaffe 0, 2 Tr.
Isral . vorzügl . Mittags - u. Slbendtisch

. hav. Off. u. HB. S5L an den Tagbl.-Verlag.

bürgerl . Mittags - « . Abend
will tisch finden Damen und Herr«

Kleine Schwalbacherstraßc4, 2 rechts. __Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl . Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen - Konfektion » sowie
Bett - und Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gefl.
Offerten unter es.  353 an den Tagbl .-Perlag.

Maskculiall. ÄL S 7ü
verleihen Wellritzitraße 25, 1 rechts.  _

Mask .-K. iMerik .h Seide , z. v!. Mo.' . rg . 1 l.
Zwei MaSken -'Anz . » Pierreite , Zit , unerin,

billig zu verleiben Wellritzstraße 49, Hlb . Dach lks.
übern . Erleb , dtsch. u.

„ v.- , >» fremdspr . Korxcsp., Auf-
Herdcrstr . 21 , P . » nähme von Verhandl .,

Vortr . k ., Abichristen , Vervielfältig ., Unterricht.

Schreibmaschiuen-
Arbeiten , 'Pervielfältigungen , Adreffen-

schreibcn re. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 80, 2.

Klavierstimmer » fiöü Schachtstr . 6 , Vdh . l'.
Reparnturwerkst . für aut . Türschlietzer.

SciiSfer , Sedanplatz 5.

Jetzt ist günsttge Zeit
zum Aufarbeitcn von Polstermöbcln und Betten,
sowie aller Tapezierarbeitcn . Bei sauberer Arbeit
zu billigen Preisen liefere ich Neuanfertigung und
Aufarbeiten , auf Wunsch im Hause . Bestell, k. p.
Karte an 21 . 5»si *i «l , Drciweidcnstraße 1, Ecke
Dotzh eimerstr aße, gemacht werden._

BnÄbtnderarveitcn , Ei " binden v. Zeitschr.,
Noten , Bildcxeinrahmen rc. werden angef . Best. p.
Karte erb, Jos . Link, Buchbindcrmstr ., Walramstr . 2.«stilschrrUUMK^LL'K'-

Herren - und Knabenkleider werden an-
gcfertigt , Reparaturen , Umändcrn , Reinigen und
Bügeln schn. u. bill . L . CiN -Ce , Bleichstr. 7, 2 l.

Kostüme, Ballbluscn Matinees u . Hauskleider
werd. gut u. bist, angef . Näh . Römerberg 17, 3.

Schneiderin sucht Kunden in u. außer dem
Hause . Näheres Wörthstraßc 7, 1 St.

Erfahr . Schneiderin mit gut. Empfchl. s.
noch ein ige Kunden Luxcmbu rgslr. 7, Hochp. links.

E . Mädchen , in allen Näharbeiten bewandert,
hat noch einige Tage z. bcs. Moritzstr . 62, H. 2 St.

Ein Mädchen empfiehlt sich zum Ausb . von
Kleid, in ». auß . d. Hause , T . 1.50. Marktstr . 6,31.

Herren-, Damen - u . Kindcrwäsche nach
Maß , garantiert bei tadellosem Sitz , wird an¬
gefertigt Häfnergaffe 5 . Ausbcsscrn derselben
wird billigst berechnet._

Weist- Bunt - u. Goldsttckereien werden
schnell u . billig besorgt Steingaffe 32 , H . 1 r.

Strümpfe werden,an- u. neugestrickt, Wolle
wird gest., Steingassc 6. 3 r.

Masch. gestr.Strü mpfc w. b. b. Blücherstr . 17,3l.
P . Bügler in s^ Privatk . Römerberg 30, 1 i.
Pers . Büglerin s. noch Kund . Sedanstr . 2. P . r.

14 Friedrichstr.U.  SÄiS
büglerei . Nehme Wäsche jeder Art an.

LLäsche zum Waschen u. B . wird angen
Zu erfrag -n Adlerstraßc 4. Frontsp.

Stärkw . z.  B . w. ang . Hellmundstr . 27 . H. 3.

Pmistr Uemfflümi
Hinterh . Spezialität in feiner Herren - u. Damen-
wäsche. Schonende Behandlung ._

Arb.-W. io. b. gew. Moritzstr 12, Mtb ., Kubbe.
W. z. B . w. a Iahnstr . 42, H. P . Fr . Ku hm
jlM " F . Ball - u . Tagesfrisieren empf. fl

V. »«. in «- , Friseuse , Nerostraße 8, 2.
T . Friseuse empf. s. Rauen thalerstr . 16, Tiefp.
Pflegerin nnd Masiense sucht Stelle.

Erfr . Pariser Hof._ _ _

Pflegerin.
Langjährige , ärztl . geprüpfte Krankenschwester

empfiehlt sich' für Wochenbett , Krankenpflege und
Nachtwachen für hier it. auswärts . Webergaflc 48,3.

Zrauenkrankheiten,
Gebärmntterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste, Blutungen ec.; Erkrankung der
Eierstöckc, sowie Menstrnationsstörungen be¬
handelt Sinai - Ier , Wiesb ., Rheinstr » 63 , 1»
Natürliche , arzneüoie und operationslosc Heilweise.

Rat in Frauenleiden , Pcriodcnstörungcn erteilt
Frau n >» nck .-,v !«it )-, Berlin » Dessaucrstr . 16, 2.

■!■Kluge Kßeleute+
fordern GratiS -Katalog hygien . Bedarfsartikel,
ärztl . empf. Neuheiten . (Verschlossen 10 Pf .) F166
_nt . Hiagens , Magdeburg 38.

lUnf sür vornehme Damen in
Jllll all . Frauen - Angeleqen-

heiten. Offerten u. » » » an den Tagbl .-Perl.

Kindcrloscs Ehepaar
wünscht ein Kind befferer Herkunft , cvt. auch
diskreter Geburt , gegen entsprechende Vergütung in
Pflege zu nehmen oder zu adoptieren . Frau ist
Tochter eines Arztes . Off . suh I , 2358
an Rudolf Frankfurt a. M . F143-T U U» --

Kind «rt». gute Pflege bei kinderl. Ehepaar.
Zu erfragen im Tag !' l.-Vcrlag. _ Xb

Kind , nicht so kl., erb, tagsüb . Pfl . Hochstätte 6.
Phrenologin Herderstraße 27 , 1 r.

Sprechst . 9 - 12, 3—4, 6 - 9.

Origmal-Phrenologin
nebst Tochter.

Täglich n . für Damen zu sprechen
Helenenstraße 12 , R.

Phrenologin.
Nur kurze Zeit Hcleucnstraße9, Vdrh. 2 recht».



Seit - 24. MritKU, 12. AMMAN 1906* Wiesbadsaer TagdlatL. Morge «-A«sgave , 3 . Klatt.
Phreuolosin

Uo . lL.

DitMS
ht Anschluß «ach Amerika, evcnt« mit
. >t « ng . Offl '

postlagernd.

er ikmiilklt mrehm Witzt
diskreter Weise für Herrn — 84

,_ fiebertet Position ? Offerten unter
'Len Tagbl.-Verlaa ._
V Margarete

SBnreara

Jahre —
L-. 848

ISoriBsteiM,
i fttr (Bag 5059) P124

H ©ira -tsv er ml ttl ra sa g,
BierSiu . Schönhauser Alle®9a.

JEsagläsJj Ii » dy holds a mall soeiable con-
versation circle for ladies frora 3—5 o’clock.
Aftemoon tea etc. terms 10 Marks for 12 lessons.
Off. unter TT. an den Tagbl.-Verlag.

Corarn et legons de framjais.
Melle. f rairreEM . Moritzstr. 16, II r.

ä<V» raaiösira (di | »ä«»ma.> ertheilt gründ¬
lichen Unterricht u. Convers. Beste Ref. Zu
sprechen Yon5—7 Uhr Stiftitrasse S®. Sä,

der deutschen Sprache mächtig,
cjw . st^ ert. Unterricht in Gram.

Konv. Dotzheimerstr. 86. P . l. Sprechzeit 12-
flj 1 ?Ai « s»i tu (Lehrerin) unterrichtet
XLMiilU ' ISüI lli in ihrer Muttersprache.

_A » Viezzatii . Rheinstrasse  88 , 3 1.

. Heirat.
_ Geb. Kaufm., 30 I . alt, cü., gut. Charakter,

anp.hul. Persönl , vermög.. wüuicht die Bckanntsch.
-Mrrr geb., Häusl. erzog. verm. Dame im A. zw.

u. 30 I ., mit gl. Glauben, bald zn machen,
welche gerne i. einem off. Gesch. tätig wäre.
Photographie erwünscht. Diskret, zn.gcsichcrt.
Offerten unter m. ss ® an den Tagbl.-Berlag.

Heirat.
Witwer ohne Kinder, mit gutgeh. Spezerei-

Geschäft, Mitte der 30er, wünscht sich mit gleichalt.
Mädchen oder Witwe mit einem Kinde 'zu ver¬
heiraten. 5—6000 Mk. Vermögen erwünscht.
Religion gleich. Offerten unter ES. SS ® an den
TaM -Verlag.

Fräulein , 50 Jahre , angen. Aenßere, tücht. im
Haushalt , jedoch ohne Vermögen, sucht paffenden
Lebensgefährten, soliden Herrn mit sich. Auskom.
Witwer mit ein. oder zwei Kind, nicht ausgeschl.
Ernstgemeinte Off. sind zu richten u. S>. S8 » f5
postlagernd Bismarckring. Diskretion zugesichert.
Ged. kl Wtte. ohne Anhang, 55 I.

. alt, w. Bek. eines ält.
-gvtsit. braven Mannes, w. auch Pflege bedürft.,
zwecks Heirat. Offerten unter Vertrauen“
erb. Luxemburqstraße7, tzschpart. links.

"'* £3'" tsiL Wmitzt
SLbitl. Preis ? Off. ». 8 . 844 an denTagbl .-Perl.

Berlitz Scliool,
teenstr . 7.Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört n.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

P ®P“ Eintritt jederzeit.
Prospecte n. Probelection . umsonst.

wird gesucht, welcher im Bank
v 9ß4-%■-1- fach u. dergl. Unterricht erteilt.

Offerten unter w.  3S»  an den Tagbl.-Verlag.
Kbtrlehptri « , nachm? " ' "' ~ "

ä. Paris zurück, ert. Uni. i.
inäß. Pr . Off,  n . Li. K-S8

n.
Hndels-nKchrelhlehmDü,

UP Velyahrieŝ
MeMW -MWt1 .RlL!!Zes

für
faten

und
fierren.

Nur:

38  Ne» . 38,
Ecke Moritzstr «,sie.

Lehrfächer:
Buchführung , einf , dopp., amerik .,
Hrdel -Buchführu ng,
Wechfeilehre , Checkkunde,
Kaufm . Redmen , Kontorarbeiten,
Ilandelskorrefpondens,
Stenographie , Mafdtine nfeitreiben.

Smlder-UliLerrichL
in Schönschreiben, Rundschrift nach

eigener, jahrelang bewährter
Methode.

* Nur erste Lehrkräfte . »

und Aöendkurse.
Anmeldungen

werden täglich eniaegengenommcnund
Auskünfte gern erteilt durch

Die Direktion,
Rdeinstraße 38.

Prospekte kostenfrei.

k.m Abendkursus in
Stenographie (Stolze-Schrey)

beginnt Dienstag , 16. Januar . Honorar M. 10.
Unterricht im Maschinenschreiben.

Stenographisches Institut , Herderstr.  21, P.

.Tat . in London
kutsch, Franz ., Eiigl.,
an den Tagbl.-Verl.

ßiM - Sprachletzreri « » diplom., erteilt
ltnterr. u. Konv. in Franz, , Engl., Deutsch, Er¬
wachsenenu. Kind. — Sit. u. Kunstgeschichte.

Fräulein Punze . Taunusstr . 13. 3.
GeMsle leimte erteilt Ausländern

- - deutscheKonversat.
stunden . Näh er es Göbcnstraße 16, 3 red)ts.

Gründlicher Privat - und Nacht,il -e-
unterrrcht für alle Klaffen. Vorbereitung zum
Einjährigen u. Abitur. Idinnnn -nnn,

Her derstr. 31. ^ kad. geb. Lehrer.
Rachyilfe b. d. Schularb., auch Engl, und

Franz. (Klaffe M, 8 monatl.) Mauergaffe 8. 1 r,
pH *“ EngUmderin ert . Unterricht , Kon«

ver ' ation . Clisa berhenstraste 23 , 3.
BM " Engt . Unterricht u . Kam -ersation

»ei r»!«« ram e , Mauergafse K, 1, Etage.

Nur kurze Zeit
wird streng energ.
Offerten unter T,

«ngl . Unterricht erteilt.
rtLZ an den Tagbl.-Verlag.

Engländerin sucht Austausch in deutscher
Sprache tägl. v. 2—3 Uhr. Lehrer od. Lehrerin
bevorzugt. Off, unter SL, B . 8 hauptpostlagernd.

Engl . Unterrichtv. Ongliinderin (erst).
Or -rnienstratze 4 , 2.

Englischen Unterricht nnd
Konversation erteilt

M?«« Moore , Oranienstraße 53.

$mi%  Ipipaiistop
.t von deutscher Dame (Künstlerin)
gegenseitige Vergütung. Offerten unter M.
an  den Tagbl.-Verlag.

ohne
SS»

!TaM6§i§̂ 8 Scttjle.
Französinnen (professeurs diplömees) geben,

Konversation, Grammatik, Literaturstunden.
Hellmundstrasse 58, 1 r., Ecke Emsorstrasse.

Gepr . Lehrerin , 20 I . tat . im Ausland,
unierr. Franz ., Engl., Dmtsch, Lit. n. Kunftgesch..
Klavier. St . 75 Pf . Rheinstraße 68, Stb . t

mww?
i!il in

2 LP » Dotzkimcrstrasse 21, P«
Feinste

Beferenzen.

Für Damen
separate Räume.

Neue Tag- und Abendkurse
besinnen &raa. SS . Janaijiir,

Lehrfächer : Einf. u. doppelte Buchführung,
kaufm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Wechsellehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben etc.

Prospekt kostenlos.

8Bw*äikSe *»«'er n.

Uap - llenttr . I SS.
, Ef*rart . .

WI« vier «timnicr.
. , Erf « Mavieriehrerin erteilt gründe

Unterricht, st Ans. 7 Mk., zweimal wöchentl. Off.
unter m.  sss an den Tagbl.-Verlag.

A« nge Dame (Mustktzudierendciwünscht
1—2 Kindern Klavierunterricht zu erteilen. Off.
unter  J . SS4» an den Tagbl ' Vertag.

Rlnuier, fÄlitfanj , Ritsrie,Solo -
Chor -

Unterricht, vorzügl. Methode für
Anfängeru Fortgeschrittene, ert.

Ml. 8 «-Klan »« «-, Mustklehrer, Seerobenstraße4.

MMzerNAterrrcht
ert . gründi . a . leichtsatzl . Methode j. cons.
ged . Mustkietzrer iam Kons , tätig ). MonatS-
preiö 8 Mk . (wöchentl . 2 St . ) . Gest . Off.
unter 4 . » 4 « a,r den Taqvl, -Berlag.

Gründl . Klavier -Unterricht wird b. maß.
Honorar ert Bertramstr. 20, 3 l.

Lit -,LT ^Unterricht wird gründl. err,
MAT H&tß “' i .Hiniaiin , Weilstr. 11, P

Tillie llerdrow, Konzertsängerin,
Bertvainstrafse 16.

Gesang-Unterricht V £-IE"
Borzügl. Gesangnuterricht für junge Damen

pro Lektion(40 Min.) 1.50 Mk. Beste Referenzen.
Anfr.  erb , unter r.  ssa an den Tagbl.-Verlag.

Konst geb. Gesauglehrerin gesucht. Offert
unter Nt. KLS an den Tagbl.-Verlag.

Bügelkurs us erteilt Fr.
Hermannstr. . Stb . 1

vornehme; ZnRtut für
Tanz-Unterricht!

Anfang Januar 1966 eröffnen wir
noch einen

MÄer-Tlüis-KurfM.
6a dem wir gefl. Anmeldungen Emser-
straste 47 , 1, und Michelsverg 4 (Laden)
entgeßennehmcn.

Julius Bier«nd Krau,
Lehrer und Lehrerin für Gcsellfchafts- und

Kunsttänze.

Privat -Tanzrurterricht erteilt in sechs bis
acht Stunden für alle Rundtänze unter Garantie
zu jeder Zeit M. « ctzwEU», Oramenstratze27,
Honorar 20 Mk.

Dienstmädchen verlor ihr Dienstbuch,
weis Böhmen. Abzugebcn Fundbureau.

Aus-

Verloren
ein graues Damen -Sedertäschchen von Nero-
bcrgstraße durch Torbergweg. Abzugcben gegen
Belohnung Kapellenstraße 70.

Perloren ßerWMg mit prlünnt
v. Dambachtal bis Ecke Taunusstraße u. Bismarck¬
ring. Gegen 50 Mk. Belohnsng abzugeben.
_ _ Juwelier Ernst , Langgoffc 26.

WohNtlßkeits-Borstellung
Walhalla.

Mittwoch abend in der Garderobe ein
weitzseivenes Kopftuch mit heürosa Borde
verloren . Âbzugeben Rheinstr . 80 , Part.

Kriegsftund entlaufen. Wiederbringer Be¬
lohnung Baubüreau Gartenstraße 2t.

tmW

Kurhaus . Abends 7>/- Uhr: Achtes Zyklus-
Konzert. Ding nt :. Herr Kapellmeister Ugo

. Affcrni. Solist : Herr Ernest van Dyck, K. und
K. Kammersänger(Tenor) .

Aönrgkiche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Died rv iste.
Itestdenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Die Doppel-Ei!̂ .
WakhaTa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Ieichstzallen -Hhealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.

Versteigerung von Galanterie- und Luxuswarenec
im Laden Wilhelmstraße 42, vormittags 9lh Uhr
(@. Tagbl. 18 S . 7.) ;

Versteigerung von fünf städtischen Bmiplätzen, ein¬
geschloffen vom Zietenrinq, der Eckernsörderstr
und Wsterloostratze, im Rathause. Zimmer Ns. 42
mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anr. No. 2 S 1)

Vcrsteig-rtng eines städtischen Bauplatzes an der
Rredcrbergstraße, im Rarhause, Zim-ner Na. 4L,
mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz No. 2 S . l .j

Versteigerung von zwei an der Schsrnhorstst̂ aße
belcgenen städtischen Bauplätzen, im Rathause
Zimmer No. 42, mittags 12 Uhr. (S . Ämü.
Anz. No. 2 ©. 1 .)

Versteigerung eines Wohnhauses der Eheleute
PH. Junior Erben, im G-richtsgebäude, Zimmer
No. 61, nachmittags 2'/- Uhr. (S . Amtl. Anz
No. 103 S . 1.)

rürchkrche Aiiutacn
. ^ '• ' ~ , •.■; • T " •1— »sx>—0,1111 IIMWMW»um«,!,m i11

IsrarlMsche Knittrsssmeinde.
Synagoge: Michclsberg.

Freitag abends 4.30 Udr, Sabbat morgens
9 Uhr. Tabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends

so Uhr, Wochentage morgens7.15 Ubr. Wochentage
nachmittags 4 Ubr. - Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10' st Uhr.

Alt -Hsraelilischs K«ltu«»rmeiwde.
Synagoge : Friedri '

KKW
richstraße 25.

Freitag abends 4 / Uhr, Sabbat
8s/4 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Udr,
abends 5.35 Uhr, Wochentage morgens
Wochentags abends 4L- Ubr.'

morgens
Sabbat

71« Ur.

IIj lUittn Ürri
. ^ Drttex -Ksr 'icht„des M,esbade«ev Kagdlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.>
13. Januar : heftiger Wind, bewölkt, vielfach Schnee,lalter.

ASnigkiche Schrttrspßele.
Freitag, den 12. Januar.

12. Vorstellung. im Abonnsmeb»̂
Die Zattberflöte,

Große Oper in 8 Akren von Schikaneder,
Musik von Mozort, „ .0

Musikalische Leitung: Herr Professor MannM°
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Sarastro . Herr @4)W#
Tamino, ein egyptischcr Prinz . Herr Sommes
Sprecher . . . Herr Müller
Erster Priester . Herr Schub- ,
Zweiter Priester . Herr Wutscht
irfter Geharnischter . . . . Herr Schub-
itoeiter Geharnischter. . . . Herr SchS^ '
)ie Königin : er Nacht . . . * * *

Pamina , ihre Tochter . . . . Frl . Müller-

Zweite jDame -m Gefolge der
»ritte I sthutgm g rL  Schwark

Erster Genius . . . Frau Geiffe-Winkel
zweiter Genius . Frl . Cordcs-
ttitter Genius . . . Frau Schröder-ffamw' ,

P pageuo . Herr Engel««'"
Papagcna . Frl . Hans-
Monostatos, ein Mohr . . . Herr Henke.

Priester. Sklaven. Gefolge/
t- * Königin der Nacht: Frl . Aurelic

vom Coronet-Theater in London als
* * Erste Dame: Frau Pester-Prosky

Stadtcheater in Köln als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preis-

Samstag , 13. Jan . 13. Vorstellung. 21. Ä
stellû g im AbonncmcntL». Im AustragstU"°
Die Medaille.

Kurhaus zu Wiesbaden
Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirku»?

hervorragender Künstler.
Freitag , den 12. Januar , Abends 7‘/s Ubf-

VIII. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Äffern1-)

Solist: Herr Ernest van Dyck, 1-atserlieb 1
Königlicher Kammersänger (Tenor).

0 >ehester : Verstärktes Kur-Orciiester. [
Pianoforte-Begleitung: Herr hapellm . A“e

Programm'
Belsazar, sinfonische Dichtung P. Ertet

2. Invocntion it la natura (i austs . .
Verdammnis) . . H. Berl>°'

Herr van Dyck.
3.  Sinfonie 1 Ho. 7, A-dur . . . L. v. BeetW'
4. Siegmunds Liebesgesang aus

„Die Walküre“ . R. Wag'
Herr von Dyck.

Capriccio italien . . . . P . Tschaiko",h
Lieder mit Klavisrbegleitun

a) Ihr Bild . t . ,,1
b) Danksagung an den Bach >F. Schn®
c) Die Post . '

Herr van Dyck.
Eintrittspreise : I . numerierter Platz 5 -
numerierter Platz 4 Mk.; Mittel?8

numerierter Platz 3 Mk.; Galerie recht3
links numerierter Platz 2 Mk.

Karten - Verhaut täglich bis 3 Uhr 11
mittags am Kassenhäusehen ar; der So***
ergerrtrafse, von da ab ao der Tageskas3

Hauptportal . , j
Bei Beginn des Konzertes werden di®

gangstüren des Saales und her Galerien
schlossen und nur in den Zwischenpause0
einzelnen Hummern geöffnet.

Städtsehe Kur-Verwaltu0

Telephon 4603. Telephon 4603-
Ulläerf

Frankfurta. i.

Täglich abends8 Uhr:
- -- —--

Rosario
Gaerrero,

die schö ne Spanierin in ihrer Orig.-3y35a.« IpditScken,

Erna Koschel, ^
S Br nach einige Tage

2 Ereres Boiler 2, ^
■ War n <tcli einigre T ’ffe>

Everhart der Elfenkönig
Hur airtrBi eSnig -e ^ 'ag *© 1

4 Athletas 4>
7 heil . Clinnchusen?

sowie das .übrige
pliänomemale

Januar - ProgpamiU
Allerorts das TagesgesprSch

ßaißv -gauemma,  Kheinstraße
Diese Woche: Serie i : Paris und seine§

Würdigkeiten. — Serie IT: Interessante
auf der Donau oo n Passau bis Budapest
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Kbend -Ausgabe.
1. ZSLcrtt.

Nor der MaroKKo-Konlerem.
. Sltn Dienstag der kommenden Woche tritt in AIge  -
l r a s die Konferenz zusammen, die gleichsam eine

sf"^ setznng der Madrider Konferenz vom Jahre 1880
Udet und die dazu berufen ist, den heftigen Streit um

J e Marokko -Frage , der sich in erster Reihe zwischen
>Aitschland und Frankreich abgespielt und eine Zeitlang
e, r bedenklich zugespitzt hat, beizulegen und diese neueste
uropaisch-afrikanische Frage wenn nicht zu lösen, so doch
yres gefährlichen Charakters zu entkleiden. Die Mei-
. ^ugen iiber den Verlauf und den Ausgang der Kon-

schwanken zurzeit noch sehr. Die einen, die Opti-
^siten, betrachten die Konferenz nur als eine harmlose
- Sammlung von Diplomaten , die dazu berufen seien,
^ der Verständigung zwischen Deutschland und Frank-
.^ ch das Tüpfelchen auf das i zu fetzen. Die anderen,

e Pessimisten , sehen der Konferenz mit Sorge ent-
Men und sie fürchten, daß bei den Verhandlungen in
u!,6eciras der Funke auffliegen könnte, der das europä-
>che Pulverfaß zur Explosion bringt.

Die Wahrheit dürfte hier so ziemlich in der Mitte
egen. Am 21. Juni 1905 hat der französische Minister-

„,osident, Herr Rouvier , der deutschen Regierung gegen-
°er  seine Meinung über die Marokko-Konferenz dahin

5 ttrt  Ausdruck gebracht, daß sie „gefährlich sein könnte,
ŝ nu ihr nicht eine Verständigung vorausgeht , und daß
Le unnötig wäre, wenn sie einer solchen folgte". Wie
c c Dinge heute liegen, kairn inan sagen, daß die Kon-

^ « 5 trotz der vorausgegangenen Verständigung nichts
r,Df-l® er  als unnötig ist, daß sie aber auch sicher nicht
^ fahrlicher ist als :— die Nichtabhaltung der Konferenz
* gewesen wäre.

in Die am 8. Juli 1905 über einige Grundsätze bei der
-^ Handlung der Marokko-Frage und am 28. September
i Det  das Programm der Marokko-Konferenz zwischen

deutschen und der französischen Regierung erfolgte
^rständigung ist freilich nichts weniger als . lückenlos

md sie macht die Konferenz in Algeciras nicht über-
^ >ug, sondern vielmehr notwendig . In dem Abkom-
f/ ert  vom 8. Juni v. I . ist unter anderem für die Be-
^ ? dlung der marokkanischen Frage der Grundsatz fest-
D^ gt worden : „Nützlichkeit von polizeilichen und
-jsv a n z i e l l e n Reformen,  deren Einführung
•j r kurze Zeit auf Grund internationaler Vereinbarung
I r?3eIt werden soll." Die deutsche Regierung hat sich

en Abmachungen mit der französischen Regierung
^erstanden erklärt , dies Recht der Einführung und

^ .r Kontrolle von Reformen, so weit es sich auf die G e -
G r e a n der algerischen Grenze  bezieht , den

Franzosen zuzuerkennen. In seiner Note vom 16. Juni
vorigen Jahres hat der Reichskanzler Fürst Bülow aus¬
geführt , daß „die Aufgabe, die erforderlichen Reformen
durchzuführen, für die Distrikte an der algerischen Grenze
naturgemäß Frankreich allein zufallen können würde,
womit, soweit sich aus den Ausführungen Herrn Rou
viers entnehmen läßt , der Hauptwunsch Frankreichs er
füllt sein würde." Seitdem aber haben sich die beim
Sturze Delcassäs erheblich herabgeschraubten Marokko
Hoffnungen Frankreichs wieder allgemach gesteigert,
und neuerdings hat sich Herr Rouvier auf den Stand
Punkt gestellt, daß Frankreich  eine Sonder¬
stellung  in Marokko nicht bloß als Grenzmacht, son
dern überhaupt als mu h a m m e dani  sch e Macht
in Afrika zu beanspruchen habe.

Daraus ergibt sich, daß die Einigkeit über die Be¬
handlung der Marokko-Frage nichts weniger als ge¬
sichert und der Ausgang der Verhandlungen in Alge¬
eiras durchaus ungewiß ist. Was das Verhalten der
außer Deutschland und Frankreich an der Konferenz be¬
teiligten Mächte betrifft , so muß von vornherein mit
der Tatsache gerechnet werden, daß drei Mächte durch
geheime Abmachungen mit der französischen Regierung
dieser gegenüber bis zu einem gewissen Grade gebunden
sind. Es sind dies England , Spanien und Italien . In
oem französisch - englischen Vertrage  vom
8. Avril 1904 setzt Artikel 9 ausdrücklich fest: „Beide
Regierungen versprechen sich den gegenseitigen Bestand
ihrer Diplomatie für die Ausführung der Klauseln der
gegenwärtigen Erklärungen ." Spanien  hat sich durch
den ein halbes Jahr später abgeschlossenen Vertrag mit
Frankreich diesem gegenüber gebunden, aber jetzt begin¬
nen die Spanier freilich einzusehen, daß ihnen dabei die
Rolle der blamierten Europäer zugefallen ist, und daß
ihr wahrer Vorteil in der Erhaltung der Selbständig¬
keit Marokkos läge, wie sie die deutsche Regierung an¬
strebt. Italien  hat sich in einem Geheimvertrage
mit Frankreich dereinstige Rechte auf Tripolis gesichert,
Uber diesem Wecksel auf die Zukunft , die noch dazu recht
unsicher ist, steht die moralische Verpflichtung gegenüber,
die berechtigte Aktion des Dreibundmitgliedes nicht zu
durchkreuzen. Rußland  ist nach Ansicht der Franzosen
als Zweibundmacht gehalten , die Interessen
Frankreichs zu unterstützen, aber die wahren
Interessen Rußlands bestehen wenn nicht in
der Erhaltung der Selbständigkeit Marokkos, so doch,
angesichts der^ militärischen und wirtschaftlichen
Schwächung Rußlands , zweifellos in der Erhaltung des
Weltfriedens . Von Österreich - Ungarn  ist sicher,
daß es die Forderungen Deutschlands unterstützen wird,
und die Vereinigten Staaten von Amerika
endlich werden ebenfalls ihren eigenen Interessen gemäß
für die offene Tür und die Gleichberechtigung aller
Nationen in Marokko eintreten . So ist die Sachlage,

die sich für die deutsche Regierung durch den Standpunkt
vereinfacht, daß eine Änderung des Marokko-Abkommens
von 1880 nur unter Zustimmung aller Signatarmächte,
also auch Deutschland, erfolgen kann. Gelingt eine
Einigung auf dieser Grundlage nicht, so wird eben die
Konferenz ergebnislos ausgehen und cs bei dem bis¬
herigen Zustand sein Bewenden haben. Den Schaden
hiervon aber hätte allein Frankreich und nicht Deutsch¬
land, das sich hier auf den Standpunkt stellen kann:
Ich kann warten !! s

hi Paris , 11. Januar . Der Madrider Korrespondent
des „Journal " hatte eine Unterredung mit dem deutschen
Botschafter Fürsten Radolin . Dieser erklärte , er sehe
mit großer Ruhe dem Zusammentritt der Marokko-
Konferenz entgegen. Es sei ungeheuerlich, zu behaupten,
daß der Friede Europas durch etwaige Beschlüsse der
Konferenz gefährdet werden könnte. Man werde sich auf
der Konferenz nicht um Einzelheiten streiten, da man
sich im Prinzip einig sei. Marokko, so erklärte der Bot¬
schafter, sei groß genug, um für alle Platz zu haben und
jedem zu gestatten, seinen Geschäften nachzugehen.

bi Paris , 12. Januar . Aus Algeciras wird gemeldet,
der französische Kreuzer „Galilse " ist gestern abend in Be¬
gleitung eines Torpedobootes eingetroffen. Die Schiffe
sind beauftragt , den diplomatischen Postöicnst für Frank¬
reich zu versehen.

bi Paris , 12. Januar . Der Vertreter des „Herald"
in Berlin hatte mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow
eine Unterredung , worin dieser erklärte , weder der
Kaiser noch sonst jemand in Deutschland werde auf die
Delegierten in Algeciras den geringsten Druck ausüben,
irgend etwas zu erhalten , wodurch die nationale Würde
Frankreichs beeinträchtigt werden könnte. Aus dieser
Konferenz dürften weder Sieger noch Besiegte hervor¬
gehen, da Deutschland für alle den freien Wettbewerb
auf wirtschaftlicher Grundlage , sowie das Prinzip der
offenen Tür für alle Nationen fordern werde. Werde
dieses Prinzip zur Anerkennung gelangen, so dürfte die
Konferenz, wie der Reichskanzler hofft, zu einem befrie¬
digenden Resultat gelangen . Deutschland will auch in
Marokko keinerlei Vorteile , welche auch nicht andere»
Staaten zuteil würden.

rvb. Paris , 12. Januar . (Agence Havas .) Das „Echo
de Paris " veröffentlicht eine Unterredung eines Redak¬
teurs mit Visconti Venosta, der folgende Erklärung ab¬
gab: „Die Wünsche ganz Italiens begleiten mich nach
Algeciras , die wärmsten Wünsche meines Landes, des
Königs und der Regierung haben das alleinige Ziel , airf
der Konferenz dahin zu arbeiten , daß alle Schwierigkeiten
geebnet und ein Nachlassen der Spannung herbeigeführt
werde, dessen dauernde Wirkung ein fester Friede sein
könnte. Ich bin überzeugt, daß wir dieses Ziel erreichen.
Was mich anbetrifft , werde ich, treu meinem Aufträge
und als Freund Frankreichs und des Friedens , keine

Feuilleton.
Das Dogma und die Geschichte.

Vortrag von Prof . Krüger-  Gießen.
H- Unser Glaubensbekenntnis und die Geschichte.

»>/ Vas wird heute von protestantischen Christen mit
f„r$u9 auf das Dogma verlangt ? — Ungefähr noch das-
tÄ was Papst Jnnoeenz III . verlangte . Für reden
H „ ^ Gläubigen gilt ein gewisses Maß von -,unve-
iJ 1.l.ern", einfach hingenommenem Glauben , jene kicke«
fcP , citas (eingewickelter Glaube ) , den man mit dem
stiffr ^ vben gleichsetzen kann : „Ich glaube, was die

glaubt !" Die Kirchensätze gelten einfach als un-
fniund  außerhalb jeder Kritik und jeder Dls-
Gil Betrachten wir die drei Hauptformen des
dafubensbekenntnisses : Das Apostolikum, das Nrzanum,
in r? ^ c>nasianmu , diese „Symbole ", auf die heute noch
Ngj cĥ I der Geistliche verpflichtet wird . _ Das a tha -
fom lra n i f che Glaubensbekenntnis ist eine Glaubens-
fteiv  bereits im frühesten Mittelalter als Pruf-
bck Klerikers galt : der Geistliche mußte dre zrem-

Zwweren vierzig lateinischen Sätze fehlerlos aus-
3V . W hersagen . In der Hauptsache enthalten sie die
ivnr-^ vrgkeitslehre, fußend auf der Geistesarbeit des ge-
trrt &?Cvt Kirchenlehrers Augustin , der „eine ganze Welt
ds„ gehabt hat . und die sog. Zweinaturenlehre,
Pp...- Gvre vom unvermischten Gottnrenschentum rir der
Ms Besu. Die anglikanische Kirche ift , heute noch

Bekenntnis festgclegt und daher in einer be-
Dos r®. schwierigen Lage der Wissenschaft gegenüber.
an Pt,»n dänische  Bekenntnis ist das einzige allgemein
Uiik  schnte Bekenntnis der griechisch-katholischen Kirche
^rtir r Meßbekenntnis der römischen. Sein zweier
ziigr; !/ enthält außerordentlich weitgehende Sätze be-
ariom, der Gottheit Jesu . Es ist der Niederschlag des

"Achen Streites um die Trinität , ganz .wesensver-

wandt, ja fast identisch mit dem dritten , dem a p o st o
l i s che n Bekenntnis . Das heutige Apostolikum ist nicht
dasselbe wie das der alten Kirche, es enthält eine Reihe
von späteren Zusätzen; die Autorschaft der Apostel ist
nicht mehr aufrecht zu erhalten ; es ist etwas Gewor¬
denes!  Weder im apostolischen Zeitalter noch auf
dem Boden Palästinas ist es entstanden. Zweifellos ist
es auf römischem Boden formuliert , wohl durch den sog.
Kjrchenvorstand genau formuliert zu dem Zwecke, den
„richtigen" Glauben festzulegen gegenüber . den ab¬
weichend glaubenden Christen (Häretiker , heute Ketzer
genannt ) . Solcher Häretiker , die sich alle Christen nann¬
ten, gab es in den älteren Jahrhunderten unzählige (vgl.
die Gnostiker) , so daß dieses Vielerlei , das sich insge¬
samt doch Christentum nannte , schon den Heiden anffiel,
so dem römischen Philosophen und Christengegner Celsus
(um 170 n. Ehr .) . Sie fragten : „Wer sind denn nun
eigentlich die wirklich richtigen  Christen ? Jeder be¬
hauptet von sich, er fei es !" (Gerade wie heute !) Diesen
Leuten gegenüber galt es festzulegen, was der Christ
glaubte ;' der Glaube wurde für die Gemeinde so formu¬
liert , wie man für sic die hl. Schriften sammelte, un¬
geachtet dessen, daß es noch anders lautende Glaubens¬
punkte und andere ebenfalls als hl. Schriften geltende
Bücher gab. Von den so formulierten (Sätzen wurde
zur Begründung behauptet : Sie seien schon immer von
der Gemeinde so geglaubt worden. Daß das nicht wahr
ist, lehrt eine genauere Untersuchung. Es seien nur drei
Punkte herausgcgriffen : die Auferstehung des Fleisches,
die Jungfrauengeburt , die leibliche Auferstehung Jesu.
Von einer Auferstehung des Fleisches, das wir tragen,
wissen die neutestamentlichen Dokumente nichts ; Paulus
widerspricht dem soaar ausdrücklich, so daß wir hier der
Tatsache gegenüber stehen, daß im Apostolikum ein Satz
steht, dem der Apostel Paulus unbedingt widersprochen
haben würde. Ähnlich verhält es sich mit der Jung¬
frauengeburt , die für die meisten als Grund - und Eck¬
stein des Christenglaubens gilt : Paulus weiß nichts da¬
von. Das muß bei einem so hervorragenden Missionar

zum mindesten auffällig erscheinen. Auch die ersten
Kapitel der Apostelgeschichte wissen nichts davon ; das
vrerte Evangelium sagt nicht nur nichts davon, sondern
nimmt anscheinend als ganz selbstverständlich an, daß
Jesus Josefs Sohn ist; auch die ersten drei Evangelien
tragen deutliche Svurcn dieser älteren Überlieferung.
Bei Markus wird (III , 21—35) erzählt , wie die Seinen
kommen, bei Matthäus (13, 55) wird Jesus des Zim-
mcrmannes Sohn genannt , seine Mutter Maria , seine
Bruder und Schwestern mit Namen. Auch die Stamm¬
baume gehen alle auf Maria und weiter auf .David u. s. f.
zurück. Nur die Kindheitserzähluugen bei Matthäus
und Lukas sind die einzigen positiven Dokumente. Es
ist also Tatsache, daß der Glaube an die Jungfrauen-
gebürt nicht Gemeingut der -ersten christlichen Ge-
memde gewesen ist; der Gedanke einer physischen Gottes-
sohnschaft gehörte nicht zu den Voraussetzungen ihres
Chrlstentums . Gerade so steht cs mit der leiblichen Auf¬
erstehung Jesu . Auch diese, einschließlich der darauf
folgenden Himmelfahrt , ist nicht ursprünglich , sondern
erst späteren Datums . . . .

Die von der ersten allgemeinen (katholischen) Kirche
ausgestellten Symbole sind m einer Art Traditionskette
weltergcuefert worden bis auf die heutige Zeit Die
Taktik der katholischen Kirche, an diesen Sätzen nicht
tasten zu dürfen , rede Kritik als etwas ganz Unmögliches
abzuweisen, hat diele Kirche der Wissenschaft gegenüber
In Lage gesetzt. Ihr gilt noch heute
das Wort Tertullrans (f 230 n. Chr .) , daß es „bei uns"
kerne krrtrsche Untersuchung gebe' daß es viel besser
Ware du blerbjt unwrisend, als daß du ungläubig wür-
best: daß es von allen heißen müsse: Dein Glaube  hat
, J hoffen. Mit erstaunlicher Konsequenz hat die
katholische Kirche diesen Standpunkt durchgehalten und
sich rn dieser Hinsicht wirklich als „der Fels " gezeigt, an
dem.Angriffe und Stürme scheitern. So ist es auch zu
erklären, wenn die Päpste sagen: „Die große Ketzerei
Luthers und Calvins zerstört gänzlich die Grundlagen
des Christentums ; die hl. Bücher werden der Prosa-
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Anstrengungen scheuen, um an der Verwirklichung des
notwendigen Werkes Mitzuarbeiten . Meine feste Hoff¬
nung ist, daß Las Ergebnis unserer Beratungen den Er¬
wartungen meines Landes entsprechen wird. Das sind
meine aufrichtigen Gedanken, von denen ich durchdrungen
bin und von denen ich mich stets leiten lassen werde.

M. London, 12. Januar . Das amerikanische Ge¬
schwader, bestehend aus einem Panzerschiff und drei
Kreuzern, ist gestern in Gibraltar eingetroffen.

Dis erik Wr der Knsmnssrrlltzte.
Das Kaufmcmnsgerichtsgefetz ist am 1. Januar 1906

in Kraft getreten . Dennoch können die Kaufmanns¬
gerichte noch nicht auf ein volles Geschäftsjahr zurück¬
blicken, weil nur ein Bruchteil der Gemeinden bereits
am 1. Januar 1905 mit ihren Statuten fertig war und
deshalb ein Teil der neuen Sondergerichte erst später ins
Leben treten konnte. Indessen sind die Erfahrungen,
die die Kaufmannsgerichte bisher gesammelt haben, schon
so reichhaltig, dass es sich wohl verlohnt , einen Rückblick
auf das erste Geschäftsjahr zu Wersen

Was zunächst die Wahlen anlangt , so hat die Ver¬
hältniswahl den Vorsitzenden wohl vieles Kopfzerbrechen
gemacht. Nachdem indessen die Statuten einmal aus¬
gestellt waren , was durch das preußische Musterstatut
wesentlich erleichtert wurde, ist das Wahlgeschäft im
allgemeinen glatt von statten gegangen. Ungültigkeits¬
erklärungen sind nur in einzelnen Fällen erfolgt. Wenn
auch eine Einigung darüber , welches der verschiedenen
Proportionalwahlsysteme sich für die Gerichtswahlon am
besten eignet, nicht erzielt worden ist, so wird doch jeden¬
falls die Ansicht allgemein vertreten , daß die Propor¬
tionelle Wahl der Mehrheitswahl aus Gründen der Ge¬
rechtigkeit und Billigkeit vorzuziehen ist und daß die
Verhältniswahl sich in der Praxis gut durchführen läßt.
Mögen die Gemeinden daraus für die Wahlen zum Ge¬
werbegericht die nötigen Konsequenzen ziehen.

Nachdem die Gerichte ihre Spruchsitzungen ausgenom¬
men hatten , zeigte sich eine Erscheinung, die Kundige
schon vorausgesagt hatten : Die Zahl der mchängig ge¬
machten Klagen war erheblich größer , als angenommen
worden war . So wurden beim Kaustnannsgericht in
Hamburg im ersten Halbjahr 1906 468 Klagen an¬
hängig, während im ganzen Jahre 1903 beim Amts - und
Landgericht in Hamburg nur 327 Klagen aus dem
kaufmännischen Dienstverhältnis eingegangen waren.
Dadurch wird wieder einmal die Erfahrung bewiesen,
daß leider ein großer Teil der minderbemittelten Be¬
völkerung darauf verzichtet, seine vermeintlichen Rechts¬
ansprüche zu verfolgen, weil er die zum Prozessieren bei
den ordentlichen Gerichten erforderlichen Kosten und
durch die lange Dauer der Prozesse bedingten Aufregun¬
gen scheut. So wie bei den Handlungsgehülfen liegt
selbstverständlich die Sache auch in anderen Bevölke-
cungskreisen, insbesondere bei den Dienstboten, land¬
wirtschaftlichen Arbeitern und Hauspersonal . Vielleicht
noch viel schlimmer, weil die Geschästsgewandtheit dieser
Kreise eine geringere ist als bei den kaufmännischen An¬
gestellten. Wie viel Unzufriedenheit und Erbitterung
mag durch das also verletzte Rechtsgesuhl und die er¬
schwerte Möglichkeit, zu seinem Recht zu gelangen , auf¬
gespeichert werden ! Der Gesetzgeber kann hieraus er¬
sehen, daß er durch die Schaffung einer volkstümlichen,
billigen und schleunigen Rechtspflege der Unzufrieden¬
heit entgegenarbeiten kann.

Auch sonst haben sich noch Übelstände gezeigt, die die
jetzigen Verhältnisse mit sich bringen . Zunächst sei in
dieser Beziehung auf die Ungleichmäßigkeit der Recht¬
sprechung der Kaufmannsgerichte verwiesen. Das eine
Gericht entscheidet so, das zweite wieder anders , so daß
auf dem einschlägigen Rechtsgebiete tatsächlich in den
einzelnen Kaufmannsgerichtsbezirken ein verschiedenes
Recht gilt , obgleich alle nach demselben Gesetze die Urteile
zu fällen haben. Es zeigen sich hier dieselben Verhält¬
nisse, wie sie im Bereiche der Gewerbegerichte schon öfter

Nation (unkirchlichen Entweihung ) preisgegeben , der
— Unwissenheit!" Diesem uraltkatholischen Standpunkt
steht der modernprotestantische schroff entgegen, schon
weil der wissenschaftlich begründete Protestantismus die
göttliche Offenbarung fallen gelassen hat. Das wird
sich am klarsten bei einer Betrachtung über „Jesus und
die Geschichte" zeigen, die in dem dritten Vorträge am
Dienstag erfolgen soll, da hier der Kernpunkt der ganzen
Frage getroffen wird . A. M.

Wmgliche SchmlsMe.
Donnerstag,  den 11. Januar : Neu einstudiert.

,Die Räuber ". Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
v. Schiller.  Regier Herr K ö ch y.

Jedes Drama , das als Kunstwerk zählt, birgt in
seiner letzten Tiefe eine Kraft , die noch lebendig bleibt,
wenn alle seine übrigen Wirkungen längst müde und
ohnmächtig geworden sind. Aus dieser Kraft allein —
sei sie mrn Macht des Temperaments , Eigenart der
Stimmung , Größe des GedankenproblemS — kann das
Drama ans spätere Geschlechter noch wirken. Aus ihr
allein, während sich leicht denken läßt , daß das Drama
kn seiner Entstehungszeit durch manche andere
Eigenheit stärker wirkte als durch diese seine innerste
Grunökraft . Darin liegt ja eben die richtende Tätigkeit
der Nachwelt, daß sie das zufällig Zeitliche von dem
Zeitlosen im Kunstwerke scheidet. Es ist klar, daß man
Ausführungen von Dramen aus öer Vergangenheit auf
'diesen ihren innersten zeitlosen Kräften aufbauen muß,
daß man sie aus ihnen allein wieder wirklich lebendig
machen kann.
•p In Schillers „Räubern " fühlt jeder als diese innerste
zeitlose Kraft — das wilde, schrankenlose Jugend¬
stemperament des jungen Schiller, den anklagenöen Em-
pörertroh , der die Welt an seinen jugendlichen Idealen
gemessen und zu Leicht gefunden hall Alles andere au

grell in die Erscheinung getreten sind. Daher scheint es
uns an der Zeit ' zu sein, den Finger in diese Wunde zu
legen und Vorschläge für die Schaffung eines einheit¬
lichen Rechtes und einer einheitlichen Rechtsprechung zu
machen.

Unangenehme Erfahrungen haben die Handlungs¬
gehülfen bei einzelnen Kaufmannsgerichten mit der Be¬
schaffung eines Prozeßbevollmächtigten gemacht, wenn
sie während des Prozesses nicht mehr am Sitze des Kauf¬
mannsgerichtes anwesend sein konnten. Dieser Fall
tritt bei Handlungsgehülfen bekanntlich recht häufig
ein, denn der Wechsel einer Stellung ist vielfach zugleich
mit einem Domizilwechsel verbunden. Rechtsanwälte
werden bei dem Kaufmannsgerichte nicht zugelassen. An¬
gestellte der Handlungsgehülfenderbäude werden, wenn
sie wiederholt vor Gericht auftreten , als geschäftsmäßige
Vertreter zurückgewiesen, und Kollegen kann die klagende
Partei als Prozeßbevollmächtigte in der Regel nicht
stellen, weil die Erlangung eines Urlaubes hierzu auf
Schwierigkeiten stößt. Indessen ist diese ganze Kala¬
mität nur durch eine gewisse Schwerfälligkeit einzelner
Gerichte hervorgerufen . Bei anderen Gerichten haben
sich irgend welche Schwierigkeiten gar nicht ergeben, sie
können jedenfalls durch eine geeignete Praxis leicht ver¬
mieden werden.

DeRtscher Reichstag.
Schluß der Steuerdebatte.

K. 'Berlin , 11. Januar.
Die heutigen Reichstagsverhanölnngcn über die

Steuersrage , die gestern schon recht flau waren , gestal¬
teten sich heute etwas lebhafter . Zwei Minister sprangen
ein. Sie waren in keiner beneidenswerten Lage, son¬
dern glichen so ziemlich den betrübten Lohgerbern, denen
die Felle fortzuschwimmen drohten . Denn daß der
Reichstag die Stcuervorlage von Grund aus umgestalten
wird , hat die Debatte hinreichend bewiesen, wenn man
auch im einzelnen noch nicht genau weiß, was übrig
bleibt . Zuerst sprach Freiherr v. Stengel . Vesser als
sonst. Er bemühte sich, einigermaßen frei vorzutragen.
Er setzte sich mit den verschiedensten Einwänden und den
hauptsächlichsten Rednern , die ihur entgegen getreten
waren , auseinander . Viel neue Gesichtspunkte ergaben
sich dabei nicht. .Nur ging aus der Rede hervor , daß die
Regierung jetzt gern bereit ist, dem Reichstag entgegen
zu kommen und hinsichtlich der einzelnen Steuerarten
Zugeständnisse zu machen. Bezüglich der Erbschaftssteuer
in direkter Linie scheint v. Stengel seinen Standpunkt
noch nicht geändert zu haben. Doch da im Reichstag nach
dieser Seite hin eine starke Mehrheit vorhanden ist, so
ist an öer Zustimmung öer Regierung nicht zu zweifeln.
Offiziell will ja die Regierung sich erst nach den Kom-
WissionsverhanblnNgen erklären . Mit recht fadenschei¬
nigen Gründen lehnte der Schatzsekretär die Beseitigung
der Liebesgaben bei der Branntweinsteuer ab, ebenso
die Heranziehung öer Lanöesfürsten zur Erbschaftssteuer.
Der nationakkiberale Abgeordnete Patzig nahm einen
früher vom Abgeordneten v. Gerlach verfochtenen Ge¬
danken auf, nicht die Fahrkarten bei öer Eisenbahn zu
besteuern, sondern direkt die Eisenbahnüberschüsse zu
den Steuern heranzuziehen . Natürlich sprang darauf¬
hin sofort der Minister v. Rheiubaben von seinem Sitz
und suchte den Vorschlag, dem auch schon der Zentrums-
abgcordnete Gröber zugestimmt hat, im Keime zu er¬
sticken. Im übrigen verteidigte er, von seinem Stand¬
punkte aus nicht übel, die Biersteuer , wobei er sich auf
den Mäßigkeitsfreunö hinausspielte . Graf Kanitz er¬
regte einiges Erstaunen mit seiner Mahnung an die
Regierung zur größeren Sparsamkeit . Im übrigen
spielte er sich auf den Verkehrsfeind hinaus , indem er
auch die Fahrkarten der städtischen Straßenbahnen be¬
steuern wollte. Auch eine demokratische Rakete ließ er
steigen mit seinem Vorschläge einer Weinsteuer. Der
freikonservative Abgeordnete Gamp strebte, sich einige
Fälle zu konstruieren , in denen die Erbschaftssteuer in
direkter Linie zu großen Härten führen kann. Von den

den Räubern ist — teilweise bis zur Lächerlichkeit —
veraltet . Schiller brauchte ja selbst nicht lange zu einer
ähnlichen Selbstkritik. Die groteske Überspannung öer
Charakteristik, die zersetzende Willkür der Handlung,
die ewigen Leichen auf öer Bühne — heute lauter Un¬
möglichkeiten, die nur in dem wilden Feuer , das aus
dem Ganzen glüht , Schönheit und Größe gewinnen.
Wilde Jugend und Feuertemperament — das ist das
Zeitlose an den Räubern , das , was uns heute aus ihnen
allein noch zwingt. Von ihnen allein konnte also auch
der gestrigen Aufführung öer „Räuber " im Hoftheater
das rettende Heil kommen.

Die Aufführung wollte sich beide Kräfte in einer
wohlanständigen Temperiertheit sichern. So wurde die
Scheiterhaufenfiaumre, in die Schiller Welt und Götter
stürzen will, zu einem wohlumhegten Herdfeuer , an dem
man gemütlich in Retorten kochen konnte. Und die
Jugend war oft von einer nüchternen Schwerfälligkeit
geworden, als müßte sie zeigen, daß sie sich eben erst einen
mehr als hundertjährigen Schlaf aus den Augen ge¬
rieben . Das gilt vor allem von der Regie. Sie baute
charakteristischerWeise in den Szenen auf dem Schlosse
Bilder von geschmackvollster Gediegenheit und hübschen
malerischen Wirkungen auf. Versagte aber in der Be¬
lebung der Räubcrfzenen — Jugend ! Jugend !!
Jugend !!! — vollständig. Schon der Tumult in den
böhmischen Wäldern war mehr äußerer Lärm und plan¬
loses Durcheinander als wilde Ungebundenhert. (Ganz
unmöglich war hier , wie die Räuber am Schluß zum
Gefecht eilten !) Am deutlichsten aber wurde das Ver¬
fehlte der ganzen Regiesührung der Räuberszenen in der
Kosinskyszene des dritten Aktes. Dieses nächtliche
Räuberlager war „ach?o malerisch" hingegossen, daß nicht
die geringste Möglichkeit einer Illusion übrig blieb. Als
Quintessenz öes Ganzen dürfte hier ein Statist gelten,
öer in unendlicher Länge auf einer kleinen Höhe im
Hintergründe aus-gebaut, düster romantisch auf sein Ge¬
wehr gestützt (mit geschlossenen Beinen schon allein bilö-

s beiden freisinnigen Rednern bemühte sich der Abgeorb-
u nete Barbeck, die Verwerflichkeit der verschiedenen in-

direkten Steuern nachzuweisen, während v. Gerlach öi<
u besonderen Vorzüge eines gründlichen Ausbaues öel

Erbschaftssteuer öarlegte . Namentlich wies der letztes
auf den Widerspruch öeS Abgeordneten Gamp hin, bei
Erbschaftssteuern ron Eltern auf die Kinder verurteilt

n aber die der Geschwister unter einander sogar als eine
Art Lotteriegewinn betrachtete. Nach einigen weiteren

l  Bemerkungen des Herrn v. Gerlach wird die Sitzung
3 geschlossen . Morgen stehen zunächst andere Gegenstände
i  auf der Tagesordnung . Es ist aber möglich, daß dtt
e Steuerschlacht noch weiter gekämpft wird.
- s
i  Berlin , 11. Januar,
e (Schluß aus, ber Morgen-Ausgabe.)
e Reichsschatzsekretär Frhr . v. Stengel fährt fort:
t Auch die Schanmweininöustrie blüht fort trotz der Ein-
f führung der Schaumweinsteuer. Ebenso ist es mit den
- Prophezeiungen bei öer Tabaksteuer. Das Gesetz von

1879 hat bedeutend mehr in die Tabakinöustrie einge-
schnitten, trotzdem ist der Konsum seitdem ständig Se<
stiegen und die befürchteten Arbeiterentlaflungen sim
nicht eingetreten . Auch öer Rückgang öes Konsums a»
Rauchtabak ist nicht auf Proöuktionserschwerungen S»'
rückzuführen, sondern auf die Zunahme des Zigarettev-
konsums. So lange öer Reichstag nicht ein anderes
Steuerobjekt vorschlägt, halten die verbündeten Regift
rungen an dem Tabakzoll und der Tabaksteuer fest-
Staatssekretär Stengel schließt: Bezüglich der Fahft
kartensteuer sind die verbündeten Regierungen bereit,
den Wünschen des Reichstages entgegenzukommen. Wa^
die Erbschaftssteuer betrifft , so ist die Begünstigung des
Grundbesitzes gerechtfertigt, weil sich das bewegliche
Vermögen viel leichter der Erbschaftssteuer entziehe»
kann. Hoffentlich läßt sich bis zur dritten Lesung ei»e
Einigung erzielen.

Abg. Patzig (Natl .) führt aus : Der große Mehrbe¬
darf des Reiches, den öer Reichsschatzsekretär aufgestellt
hat, wird schwerlich in der Kommission herabgemindert
werden können. Nachdem das Parlament in seiner
heit die Ansgaben beschlossen hat, muß auch für Deckung
gesorgt werden. Die Regierungsvorlage will 70 Prol
des Bedarfes vom Massenverbrauch und von der erwer¬
benden Arbeit und nur 80 Proz . von dem erworbenen
Wohlstand durch Besteuerung aufbringen . Dieses prozen¬
tuale Verhältnis billigen wir nicht. Man muß dif
leistungsfähigen Kreise schärfer heranziehen. Anstatt a«!
Frachtbriefe , Fahrkarten , Postanweisungen usw. Steuern
zu legen und das Publikum damit zu belasten, sollte da'-
Reich lieber die einzelstaatlichen Eisenbahnverwaltungf»
zu Beiträgen an das Reich heranziehen . Man sollte fö*
das Reich 10 Proz . öes Reinüberschusses der Betriebs¬
kilometer einfordern . In diesem Zusammenhänge ist
sehr zu beklagen, daß die geplante Vetriebsmittelgemei »-
schaft öer Eisenbahnen gescheitert ist, durch die sie etr»»
40 Millionen erspart hätten.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbabeu erklärt : 3| f
Vorschlag des Vorredners halte ich für vollkommen un¬
gangbar . Die Einzelstaaten stellen dem Reiche schon^
Erbschaftssteuer zur Verfügung . Sollten sie auch iw»!
einen Teil der Eisenbahneinnahmen aufgcüen, so wüf^
die Axt an ihre Finanzgebarnng gelegt, und die Ein¬
kommensteuer müßte erhöht werden. Die Ersparnis^
durch die Vetriebsmiüelgemeinschaft würden für aste
Bundesstaaten nur etwa 10 Millionen betragen haben
Die sogenannte Liebesgabe bei der Branntwesnsteuet
würde ich gern beseitigt oder abgeschwächt sehen, schnn
damit die politische Brunnenvergistung durch den agita¬
torischen Hinweis auf dieselbe aufhörte . Aber durch iP :
Beseitigung würden nicht so sehr die großen Brenncreic»
als gerade die kleinen Brennereien leiden. Bczüglm
öer Bransteuer bleibe ich dabei, daß schon eine gering
Ermäßigung des Nutzens der Schankstellen die Sten^
einbringen könnte. Die Schankstütten sind teilweise
äußerst opulent ausgestattet und zahlen ganz unsinnig
Mieten usw. In dieser Beziehung unterscheidet 0

hast eine unerträgliche tote Linie), in absoluter Tei^
nahmslosigkeit die Vorgänge vor sich spielen ließ.

Vielleicht machte die Darstellung im einzelnen
der gut, was die Massen sündigten ? An Tempera«:«»'
schien es da nicht zu fehlen, denn selten wurde wohl ei»
Schanspielabend mit so viel Organaufwand bestritte»:
Nur daß unsere Ohren doch heute durch vieles geschähst
worden sind und nicht, mehr so ohne weiteres rhetorische
Pathos auch für Temperament nehmen. Die beide»
Träger öes Dramas , Karl und Franz Moor:
Leffler  hat die Tempcramentskraft , die Karl $1°°*
braucht. Aber er arbeitet mit den größten und stärkste''
Mitteln öes alten Stils und vergaß gestern, wie
schöpfend diese Mittel vor allem sür den Künstler selb»
sind. Zu wenig auf die Ökonomie des Ganzen bedacht
mußte er nach starken, fortretßenden Momenten, öere»
er eine ganze Reihe hatte, auf höchste Steigerungen
mittelbar direkte Kraftlosigkeiten folgen raffen.
Weinig  spielte den Franz und machte ans
Kanaille, was er mit seinen Mitteln aus ihr ntacf)«1!
konnte. Nur daß eben seine Mittel ganz und gar n*®
die des Franz Moor sind. Seiner naturburschenhast®'
Art liegt alles Dämonische und Komplizierte meilenfer»'
und so hatten wir gestern eigentlich zwei Karl
auf öer Bühne , einen schönen und einen häßlichen, eiE
guten und einen bösen, aber sonst wirklich so Brüder a»®
in ihrer ganzen innerlichen Art , daß man nicht begft"'
warum Franz nicht auch in die vühmischenWLlöer gi»®
Ich wende mich damit nicht gegen. Äußerlichkeiten. Gev^
kann man diese Kanaille ebenso gut als Temperame«^ .
Menschen auffassen, wie den Karl Moor . Aber ebew
klar ist, daß dieses Temperament dann auf einem e».
gegcngesetzten Pol öer Seele stehen müßte. Fräulft,
Marens  Amalie brachte die lyrischen Momente »!
ansprechender Empfindung , für die heroischen reiäst®
weder ihr Organ noch ihr Geberdenausöruck aus.
alte Moor des Herrn Mebus  beherrschte seine Rhet»*
gut, ließ sie aber meist eben nur Rhetorik bleit®



Ns . 19, Kberrd-AirsgaLc . i . Klstt . Wiesbrrderrer TüßLLair.
Norüöeutschlanö ungünstig von Südöeutschlaud. In
Preußen kommt auf 64 männliche Personen über 18 Jahre
eine Schankstütte, das ist doch zu viel, an einer ent¬
sprechenden Einschränkung der Schankstätten ginge das
Reich wahrlich nicht zugrunde . Die sozialdemokratische
»Münchener Post" führt für eine Münchener Arbeiter
sanftste mit 1700 Mark Gesamteinkommen als Ausgabe
srir Bier 71 Mark für Mann und Frau und 83 Mark für
beitrüge zu den Organisationen an. Sapienti sat!

Abg. Graf Kunitz (Kons.) sagt: Im Bunöesrate
urüsse größere Sparsamkeit obwalten, sonst helfen die
Neuen Steuern nicht. Dem Reichstag werde die Sichtung
und Streichung zu vieler Positionen überlassen. Die
Streichung sollte schon der Bundesrat vornehmen. Ich
will ihm dazu gern einen Blaustift dedizieren. (Heiter
keit.) über die Biersteuer zu sprechen, behalte ich mir
für die Kommissionsberatung vor. Bezüglich der Tabak¬
steuer bedaure ich, daß wir nicht ein Monopol haben,
stürch das vor allem die Arbeiter auf einen sicheren Er¬
werb gestellt werden. Die Erbschaftssteuer ist eine direkte
Steuer und sollte deshalb den Einzelstaaten überlassen
werden. Der Reichsschatzsekretär sollte die Reichs-
Erbschaftssteuer in die Versenkung verschwinden lassen
und dafür eine Kohlenausfuhrsteuer und eine Reichs¬
weinsteuer herbeiführen . Ausgleichende Gerechtigkeit
Wutz das Fundament sein, auf dem das Gebäude der
Finanzreform zu errichten ist.

Abg. Barbcck (freis. Volksp.) bekämpft die Tabaksteuer
und bestreitet, daß die Zigarette nur ein Gcnußmittel
"er Reichen ist. Er spricht sich gegen die Verkehrssteuer
°us, da sie den Mittelstand belaste. Empfehlenswert sei
Uur eine Luxusautomobilsteuer.

Abg. Gamp (Reichsp.) bringt Bedenken gegen die
-orausteuer in der geplanten Form vor. Man solle doch
sticht immer auf die großstädtischen Betriebe exemplifi-
^eren , die Lage der Brauer und der Gastwirte ans dem
^unde, besonders im Osten, sei sehr wenig günstig. Die
Erbschaftssteuer, insofern Ehegatten und direkte Nach-
wUuien davon nicht betroffen werden, erscheint gerecht-
Wrtigt. Redner schließt sich den Steuervorschlägen des
wafen Kauitz an und empfiehlt eine Jnseratenstcuer.

~ Abg. v. Gerlach (Hvsp. ü. freis. Ver .) befürwortet die
^wvschaftssteuer und den Ausbau der Automobilsteuer zu
lnex allgemeinen Luxus -Verkchrssteuer. Auch er wäre

>ur eine Reichsweinsteuer zu haben.
Morgen Fortsetzung der heutigen Beratung und

"einere Vorlagen.
Schluß 61/2  Uhr.

F eitag . lÄ . Iatr ar 1906. Seite 3.

ta In der B u d g e t ko m m i ss i o n des Reichs-
qSes  erklärte Staatssekretär Krätke auf eine Anfrage

-uiler-Fulda , die Rentabilität des Zeitungsverkehrs
>er schwer zu berechnen, da die allgemeinen Kosten doch
gemeinsame mit den anderen Verkehrszweigen seien.
Lasche sagte, der Zeitungsverkchr rentiere sich nicht,

el. lasjc sich aber dagegen nicht sagen, da die ganze
*se„e darüber herfallen würde . Erzberger führt aus:
ß tc  großen Zeitungen hätten durch den jetzigen Tarif

UVarnisse gemacht, die kleineren litten . Müller -Fulda
^ubt , die Zeitungen kosten dem Reich 34 Millionen

No bringen nur 8 Millionen ein. Krätke erklärt , diese
Satzung sei irrig . Die Basis des Verkehrs sei richtiger
No gerechter als früher . In den Einnahmen aus dem

?eitungstransport habe eine stete Steigerung stattge-
i aden. Singer und Eickhoff warnen vor einer Ände-

' tt8 des Zeitungstarifs . — Nächste Sitzung morgen,
agesorönung : Reichseisenbahnetat und Etat des

Innern.

UrerrMcher Landtag.
Berlin , 11. Januar.

e,„ ®11 der gestrigen Sitzung der Kommission des Ab-
^ rdnetenhauses für den Volks sch ulgesetzent-
- r f wurde zunächst die Beratung und Beschlußfassung
^ er den § 1 bis zum Schluß des Abschnittes (Träger

der Schullast, §§ 1 bis 7) verschoben, weil man erst dann
über die Wortfassung ganz sicher urteilen kann. '
lautet:

„Gemeinden (Gutsbezirke ) bilden entweder einen
eigenen Schulverbanö oder werden behufs Unterhaltung
einer oder mehrerer Volksschulen ganz oder teilweise zu
einem gemeinsamen Schulverbande (Gesamtschulver-
bande) vereinigt . Eine Gemeinde (Gutsbezirk ) kann
ganz oder teilweise mehreren Gesamtfchulverbäuöen an¬
gehören. Gutsbezirke als Träger der Schullasten, so¬
wie Gesamtschulverbände haben die Rechte der Körper¬
schaften des öffentlichen Rechtes."

Bei diesem Paragraphen fand eine lebhafte Debatte
über die Frage statt, ob nach der Fassung und Absicht der
Vorschrift es angängig sein solle, die Gemeinden nach
Konfessionen oder nach örtlichen Abgrenzungen behufs
Zusammenlegung an verschiedene Schulverbänöe zu
teilen.

Von den Vertretern der Staatsregierung wurde
diese von den Liberalen vertretene Auffaffung als irr
tümlich bezeichnet. Die Absicht des Gesetzes gehe viel¬
mehr dahin , nur eine Zuweisung der Kinder an verschie¬
dene Schulen nach konfessionellen und örtlichen Rück¬
sichten zu ermöglichen. Die Gemeinden aber sollen, wie
aus § 10  unzweifelhaft erhellt, ganz den betreffenden
zusammengesetzten Schulverbänden angegliedert wer¬
den. Zur völligen Klarstellung dieser gesetzgeberischen
Absicht wurde von nationalliberaler Sefte der Antrag
gestellt, die Worte „ganz oder teilweise" in dem Para¬
graphen zu streichen. Von konservativer und Zentrums¬
seite wurde aber deren Aufrechterhaltung, vorbehaltlich
anderweitiger Redaktion in der zweiten Lesung, bean¬
tragt , um klarzustellen, daß auch eine teilweise Zuteilung
der Schüler einer Gemeinde an einen anderen Schulver¬
band zulässig sei.

Bon einem nationalliberalen Abgeordneten wurde
noch eine stärkere Betonung des kommunalen Prinzips
beliebt : er blieb indessen bei der Abstimmung über
seinen Antrag allein. Auch der andere nationalliberale
Antrag wurde gegen die Stimmen der Konservativen
und des Zentrums abgclehnt und § 2 schließlich in allen
seinen Teilen unverändert nach der Regierungsvorlage
angenommen.

Bei § 3: „Jede Stadt bildet in der Regel einen
eigenen Schulverbanö " wurde von nationalliberaler
Seite beantragt , daß Städte nicht wider ihren Willen mit
anderen Gemeinden oder Gutsbezirken zu einem ge
meinsamen Schulverbande vereinigt werden dürften.
Der Antrag wurde damit begründet , daß die Städte
durchgängig in der Lage seien, selbst für ihre Schulen zu
sorgen, und es daher eine Beeinträchtigung ihrer Selbst¬
ständigkeit bedeute, wenn sie wider ihren Willen in Ge-
samtschulverbändeeingegliedert würden.

Bon konservativer Seite und von seiten des
Zentrums wurde dagegen die Berechtigung einer solchen
Sonderstellung für die Städte bestritten und schließlich
der nationalliberale Antrag mit großer Mehrheit abge¬
lehnt, die Regierungsvorlage mit großer Mehrheit an¬genommen.

Hierauf wandte man sich der Beratung des § 4 zu,
der die Vorschriften über die Bildung der Gcsamtschul-verbände gibt.

Zu diesem Paragraphen hatten die Konservativen
einen Antrag eingebracht, nach welchem die Bildung von
Gesamtschulverbänden nach dem Borbilöe der Lanöqe-
mcindeorönung für die östlichen Provinzen in die Hand
des Kreisausschuffes gelegt werden sollte.

Diesem Anträge widersprachen die Vertreter der
Staatsregierung auf bas entschiedenste. Sie wiesen
darauf hin, daß damit den dazu nicht geeigneten und
nicht zusammengesetzten Beschlußvehördcn Entschci-
dungen, welche tief in die inneren Angelegenheiten der
Schule, insbesondere in die konfessionellen Fragen , ein-
gr-sfen, übertragen würden . Hier sei allein eine sach-
ftche und unparten,che Beschlußfassung seitens re nerStaatsbehörden zu erwarten.

Vom Zentrum wurde der Antrag begründet , die

amtlich und glaubhaft standen
Zeichnung der

sich in gegensätzlicher
- 0 Spiegclberg des Herrn Ball ent in

«ö der Schweizer des Herrn Z o l l i n gegenüber,
^lllen kann man den ehrlichen Kosinsky des Herrn
^ ilchxr und den besonders in seinen Szenen mit
"anz sehx guten Hermann des Herrn Schwa b an-
'eihen. Der Roller des Herrn Koch hatte nach einigen
Fehlgriffen im ersten Akt im zweiten Akt ein paar recht
."" e Momente. Der Pater des Herrn K o b e r war von
^^er in dem Durcheinander wohltuenden Ruhe und
°echlichkeit, die freilich manche Möglichkeiten der Rolle
. "Senützt ließ. Das sehr gut besuchte Haus war gegenalle und alles sehr beifallsfreudig. J . Iv.

i Aus Kunst imü Msu.
^ * Die Moral auf dem Hühuerhofc. In der Wiener
Wochenschrift„Der Weg" (Wiener Verlag in Wien und

erzählt Alfred Gerlinger: „Auf dem
c herrschte riesige Aufregung . Die ältesten
wi Mei!  konnten sich nicht erinnern , daß sie jemals so

erlebt hätten. Es war einfach unerhört , und öle
bem scharfen Schnabel beeilte sich, ihre intimsten

iviuL.Estei'n auf ein paar Körnchen einzuladen, um den
da r,3en Fall brühwarm mit ihnen zu besprechen. Uno
di 'Landen sie nun und wackelten mit den Köpfen. Nein,

verdorbene Welt ! Die jüngste Henne vom ganzen
d.,,. '^ aum selber aus dein Ei gekrochen, hatte heute in

Taucht in aller Stille ein Ei gelegt. Natürlich, so war
heutige Jugend . „Ob m i r so was passieren könnte?"
so ,Cr*c ^lz eine alte, vertrocknete Hennenjungfcr , die
viifi 9er  war , daß es kein Hahn gewagt hätte, sie auzu-
•Vi n' uus Angst, aufgespicßt zu werden. Und noch
Last wit wem? Mit so einem dahergelaufenen Ingen
Wri ' ^er  uoch nicht einmal die erste Sprosse auf der

werleiter erklommen hatte und, anstatt auf dem
Misthaufen Bodenkultur zu studieren, es vorzog,

.fSufmprtt hip Knichrencn Hühnern die Kopfe zu verdrehen. Ein

Skandal war 's . Ein uneheliches Huhn sollte hier tm
Hofe hcrumlaufen , m rrgeuü einer dunklen Ecke geboren
rsicht rm warmem Nest wie sich's geziemt, unter den
Augen von liebenden Eltern , tu einer ehrbaren , vom
Hofhahn geweihten Ehe. - Also entrüsteten sich die ehr¬
baren Hennen, daß cs über den ganzen Hof schallte Die
junge Sünderin aber duckte sich zerknirscht in "einer
dunklen Ecke und brütete über dem Unglücksei. Da kam
ein kleines liebes Mädchen dahergesprnngcn, hinter in-
die Frau des Hauses. „Sieh ', Mama !" rief sic" und
klatschte ui die Hände. „Wie niedlich! So ein kleines
nettes Hühnchen, und hat schon ein hübsches weißes Ei ' "
Und sie beugte sich nieder, gab der kleinen Nenne sriicbes
Wasser und streute ihr die schönsten Körnchen vor Und
ihre Mama schaute ihr lächelnd zu. Die alten H.-i„wn
aber öffneten vor Verwunderung die Schnäbel ui*
gackerten empört : „Nein , wie man sich mit so einer rb-
geben kann! Diese Menschen haben w -r \ \
gar keine Moral !" ^

* 8',csiLc«z-TK«etcr. (Spiclpla  n .) Sonutaz , 5cn 14
Januar , nachmittags Sft, Uhr: Theaterreoe. „Laune d-s »ier-
tiebten". „Der gerade Weg der beste". „Wiener in Berlin"
Abends 7 Uhr: „Der Prinzgemahl". Montag, den 15.: .Der
Prinzgemahl". Dienstag, den 16.: „Pharaos Tochter". Mittw ch
den 17.: „Die Doppal-She . Donnerstag , den 18.: „Der Prinz¬
gemahl". Freitag , den 1b.: „Das graue HauS". SamS-ag
den 20.: „Frei ist der Bursch".

* Verschiedene Mitteilungen . Der Professor für
Brückenbau und höhere Baukonstruktion , Geheimer Rc-
gierungsrat Heinzcrling  in A a che n, ist gestorben.

Bcethoueu  hat bekanntlich von seiner Göuneriu,
der Fürstin Lichnowski, einen Flügel zum Geschenk er¬
halten . Dieser Flügel , der sich im Besitz des Hofmstrm
mentenmachcrs Zach in W i c u befindet, soll nun an das
Ausland verkauft werden, da die Stadt Wien das Ange¬
bot, den Flügel für das dortige Becthvvenzimmer zu er
-vcrbcn, abgelehnt hat. Sollte kein deutscher Kunstfreund j
sich finden, der den Verkauf des Klaviers au das Aus - -
lanö verhinderte?

Schlußentscheidung nicht in die Hände der Provinzial»
behörde zu legen, sondern Berufung au den Unterrichts¬
minister zuzulassen. Endlich ging von den freikvnserva-
tivenMitglieöern folgenüerAntrag ein : „über dicBildung,
Änderung und Auflösung der Gesamtschulverbände be¬
schließt bei Zustimmung der Beteiligten nach Anhörung
des Kreisausschuffes, sofern eine Stadt beteiligt ist, des
Bezirksausschusses, die Schulaufsichtsbehörde. Bei
Widerspruch von Beteiligten kann auf Antrag der Schul¬
aufsichtsbehörde die Zustimmung durch Beschluß des
Kreisausschusses, sofern eine Stadt beteiligt ist, des Be¬
zirksausschusses, ergänzt werden. Gegen den Beschluß
des Kreisausschuffes oder des Bezirksausschuffes steht
der Schulaufsichtsbehörde und den Beteiligten binnen
zwei Wochen die Beschwerde an den Provinzialrat zu.
Die Entscheidung des Provinzialrates ist endgültig . Für
die Hohcnzollernschcn Lande entscheidet an Stelle des
Provinzialrates der Unterrichtsminister ."

Dieser Antrag wurde schließlich mit 18 Stimmen in
der Nachmittagssitzung angenommen, nachdem auch die
Nationalliberalen und Freisinnigen sich für ihn erklärt
und die Konservativen ihren Antrag zugunsten desselben
zurückgezogen hatten.

8 5 , der die Auseinandersetzung bezüglich des Ver¬
mögens und der Schulden bei der Bildung und Ver¬
änderung der Schulverbände ordnet, wurde ohne wesent¬
liche Debatte unverändert angenommen.

Die Beschlußfassungüber die 88 6 und 7 wurde aus¬
gesetzt, bis die dazu gestellten umfangreichen Anträge ge¬
druckt vorliegen würden . Dann vertagte sich die Kom¬
mission bis auf Mittwoch, den 17. ö. M.

#
In der gestrigen Nachmittagssitzung der Koumnffron

des Abgeordnetenhauses für die S t e u e r g e s e tze
wurde in die Eiuzelbcratung über den Entwurf zu
einem neuen Kreis - und Provuizialabgabengesetz einge¬
treten . Vom Abschnitt I , Kreisabgabeu , wurden die
88  1 bis 3, die eine erschöpfende Neuregelung des Ab-
gabcnrechtes in den Landkreisen bezwecken, und die 8? 4
und 6, nach welchen den Landkreisen öas öffentlich-recht¬
liche Gebühren - und Beitragsrecht gewährt werden soll,
angenommen. Zum 8 6, der den Kreistag befugt, den
Erwerb von Grundstücken und Rechten, für welche die
auf Grundstücke bezüglichen Vorschriften gelten, sowie
öas Halten von Hunden mit Stenern zu belegen, lagen
eine Reihe Abänöerungsanträge vor. Schließlich wurde
als ein weiteres geeignetes Stenerobjekt in den 8 6 aus¬
genommen „der Erwerb der Erlaubnis zum ständigen
Betriebe der Gastwirtschaft, Schankwirtschaft oder des
Kleinhandels mit Branntwein und Spiritus ". Ein An¬
trag , eine indirekte Steuer auf Automobile und Zugtiere
unter gleichzeitiger Abschaffung der Chauffeeabgaben zu
legen, schefterte an dem Widerspruch der Kommissions-
Mehrheit wie der Regierung . Ein Antrag , der dahin
ging, daß nur eine Zweidrittelmehrheit solche indirekten
Steuern beschließen dürfe, ivuröc gegen neun Stimmen
ebenfalls abgclehnt. Schließlich wurde 8 6 mit der er¬
wähnten Abänderung mit 12  Stimmen angenommen.

Staatssekretär Krätke betonte die Schwierigkeit einer
Kontrolle hinsichtlich der Soldatcnpakete , besonders bei
den nicht in der Kaserne wohnenden Mannschaften. Be¬
züglich der Portofreiheit fürstlicher Personen gibt Redner
zu, daß Mißbräuche stattgefunden hätten . Es liege jedoch
nicht in der Absicht der betreffenden fürstlichen Personen,
solche Mißbräuche gutzuheißen und durchgehen zu laffen,
rr glaube auch nicht, daß solche Mißbräuche jetzt noch vor¬
kämen. Übrigens stehe nach dem Gesetz den Fürsten die
volle Portofreiheit zu, indessen hätten sie freiwillig auf
die Ausdehnung ans gewerbliche Angelegenheiten ver¬
zichtet. Auf Anregung des Abg. v. Jaözwcski bezeichnet
es der Staatssekretär als seine Absicht, bei den Umände¬
rungen von Ortsnamen in Posen während der Über¬
gangszeit möglichste Rücksicht walten zu lassen. Ein
Vertreter der Finanzverwaltung bestritt die Notwendig¬
keit der Portofreiheit für Wäschesenöungender Soldaten.
Nur sehr wenige Soldaten hätten eigene Wäsche. Die
von der Verwaltung gelieferte dürfe nicht aus der Hand
gegeben werden. Dabei koste die Sache dem Reichemehrere Millionen.

*

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vor¬
beratung der Steucrge setze  beschloß, nachdem von
Seiten des Zentrums die Vorlegung von Material zur
Einkommensteuer besonders über öas Anwachsen der
Aktiengesellschaften verlangt und der Vertreter der
Regierung eine Zusammenstellung hierüber in Aussicht
gestellt hatte, zunächst in die Beratung des Kreis - und
Provinzialahgaben -Gesetzcs einzntreten.

VsMische Übersicht.
Zum 21. Januar.

st. Ne r l i n , 11. Jamiar.
Uber die möglichen Folgen der geplanten sozialdemo¬

kratischen Wahlrechtsdemonstrationen am 21 Januar
werden sich die Führer , die dies gefährliche Unternehmen
vorbereiten, zweifellos vollkommen klar sein. Sie sind
seit Wochen in ernster und in wohlmeinender Weise auf
die argen Möglichkeiten von blutigen Zusammenstößen
aufmerksam gemacht worden, aber da die Kundgebungen
wirklich stattfmden sollen, so mutz man annchmen daß
die Organisatoren dieser Veranstaltung es „sozusagen
darauf ankommen lassen wollen". Es ist vollkommen
richtig : das Recht, in Versammlungssälen sich zu der-
einigen und politische Forderungen zu stellen, ist ver-
fassiliigsniaßig gewährleistet : es ist ebenso richtig, daß
jeder Staatsbürger ein Recht auf die Straße hat, in ihr
also nach Belieben spazieren gehen kann, aber jeder weiß
doch, wie es gemeint ist und wenn wir auch gern glauben
wollen, daß die sozialdemokratischenFührer nichts weiter
als eben eine Demonstration , etwa »ach Art der in Wien
stattgehabtcn , inszenieren möchten, so kann es ihnen nicht
unbekannt sein, daß die Massen schließlich ihre eigene
Psychologie haben, daß die Führer diese Massen gerade
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Dann nicht mehr in der Hand haben, wenn sie in deren
eigenem Interesse wünschten, sie härten sie in der Ge
,walt. _Wir lassen hier zunächst die Frage beiseite, ob die
bevorstehenden sozialdemokratischen Kundgebungen zu
sgnnsten einer Uefornr des preußischen Wahlgesetzeswirk
ilich so ergebnislos bleiben müssen, wie die Anhänger
idieses Wahlgesetzes stets behaupten . Nur kurz möchten
iwir bemerken, daß wir in dieser Beziehung von der
^ziemlich allgemein geäußerten Ansicht abweichen, daß
swir in der Tat glauben , der Ansturm gegen ein tief ein
igewurzeltes Unrecht brauche nicht unter allen Umständen
vergeblich z» sein. Zwar die Machtmittel des Staates
werden unbedingt ausreichen, um jede Ausschreitung im
'Keime zu ersticken, aber die moralische Wirkung von
Demonstrationen könnte darum doch fühlbar werden
'Zum mindesten wäre der Standpunkt nicht länger halt¬
bar , von dem aus jede vernünftige Reform des Drei-
chlassenwahlsystemsbis dahin verweigert worden ist.
lAber solche Erwägungen können die Überzeugung nicht
übschwächen, daß die Sozialdemokratie ein überaus ga
jährliches Spiel treibt , wenn sie die Massen in Bewegung
jetzt, ein gefährliches Spiel vor allem darum / weil Un
schuldige oder Verführte vielleicht in blutiger Weise wer
Den hingeopfert werden, während die Leiter der Be
wegung sich wahrscheinlich weit vom Schutz, halten Wer
-den. Und darum vor allem kann noch in letzter Stunde
!gar nicht eindringlich genug vor dem Wagnis gewarnt
werden . Ein Abendblatt (die „Tagst Rundschau") will

. (siehe unten / Die Red.) über Maßnahmen der Staats
regierung alarmierende Einzelheiten erfahren haben.
Wir lassen es dahingestellt, ob das Blatt in allen Stücken

, zuverlässig unterrichtet ist, aber auch, wenn hier und
;da eine schwarzseherische Phantasie ein wenig retuschiert
haben sollte, würde zu wünschen sein, daß die „Genossen"
die ihnen gemachten Eröffnungen beherzigen und
zum eigenen besten nicht für übertrieben halten mögen.

' Wenn nun .auch in diesem oder jenem Punkte in die Mel
Idüng der „Tägl . Rundsch." einige besonders dunkle
' Lichter aufgesetzt sein mögen, so kann es sehr wohl sein,
' daß der Standpunkt der Staatsregierungen zu denWahl-
' pechtsdemonstrationen auf die angegebene Weise unge-
f̂ühr richtig wiedergegeben ist) und die Sachlage wäre,
.somit für die Sozialdemokratie jeder nochmaligen
gründlichen Erwägung , in der Richtung wert , ob man
sich nicht doch lieber mit den Kundgebungen in den Ver
Sammlungen begnügen und auf Straßenumzllge ver

.jzichten soll.

Berlin , 12. Januar . Die „Tägliche Rundschau"
weiß über die am 21. d. M. in Berlin stattfind enden so
zialdemokratischen Versammlungen aus angeblich zuver¬
lässiger Quelle zu berichten: Die angekündigten 80 V̂er¬
sammlungen finden gleichzeitig um 12 Uhr statt. Es wird
dafür gesorgt werden, daß sie nicht allzu stürmisch ver
laufen , um nicht vor der Zeit aufgelöst zu werden. Zu
einer genau verabredeten Stunde werden sämtliche Ver¬
sammlungen geschlossen und die Stratzenkundgebungen
begönnet!. Die Parole heißt : nach dem Schloß. Sozial¬
demokratische Ordner mit Armbinden sollen für Ruhe
und Ordnung sorgen, soweit dies dann noch möglich ist.

'Die Regierung hat dagegen die folgenden Maßregeln
' getroffen : der Schloßplatz und die Zugänge werden, da im
; Schloß das Ordensfest gefeiert wird, in der üblichen
. Weise abgesperrt. Selbstverständlich ist die ganze Polizei
. aufgeboten. Diese wird genau den gesetzlichen Bestim¬
mungen entsprechend, friedlich einherziehende Gruppen
unbehelligt lassen, dagegen jede .Störung der Ordnung,
sowie jeden Versuch, einen öffentlichen Umzug zu veran¬
stalten, der bekanntlich einer vorherigen polizeilichen Ge-

:nehmigung bedarf, durch sofortiges Eingreifen verhindern.
. Für den Fall , daß der Polizei Widerstand entgegengesetzt
- werden sollte und ihre eigene Kraft nicht ansreicht, wer-
. den sämtliche Berliner Truppen einschließlich der
-Kavallerie und Artillerie in ihren Kasernen versammelt
. und zum unverzüglichen Ausmarsch bereit gehalten. Der
•.Erfahrung entsprechend, daß flache Hiebe und Schüsse
, über die Köpfe hinweg nur die Wut der Menge reizen,
ohne sie einzuschüchtern und somit nur größere Aus¬
schreitungen und größeres Blutvergießen Hervorrufen/ ist
diesmal von dem Ministerpräsidenten ausdrücklich ange-

. ordnet worden, daß Polizei und Truppen , falls sie zum

. Gebrauch der Waffen gezwungen werden sollten, diese

. sofort regelrecht anwenden . — Dringend zu wünschen

.wäre in Anbetracht dieser Bestimmungen , daß nur die
: besonnensten Offiziere das Kommando an jenem Tage in
Händen haben, sonst könnten Fehler begangen werden,

. die nicht wieder gut zu machen wären . — Gegenüber
obigen Mitteilungen in der „Täglichen Rundschau" er¬
klärt der sozialdemokratische Parteivorstand im ,,Vor-

' wärts ", es sei unwahr , daß die am Sonntag , den 21. d.,
stattfindenden Volksversammlungen zu einer genau ver¬
abredeten Stunde geschlossen werden und nach Schluß
der Versammlungen Stratzenkundgebungen unter der
Parole : nach dem Schloß oder in irgend einer anderen
Form stattfinden sollen. Es sei vielmehr beschlossen
worden, daß die von der Partei gestellten Ordner nicht
nur die Ordnung in den Versammlungen , sondern auch'
auf den Straßen aufrecht erhalten , indem sie die aus den
Versammlungen strömenden Massen, wenn nötig, zu
größerer Ruhe zu ermahnen haben.

Mresbaderrer Tagvlalt. Adend-A««gaste, 1. Blatt. N- . IS-

Deutsches Kerch.
* Thielen f . Der „Staats -Anzeiger" widmet dem

verstorbenen Staatsminister Thielen einen Nachruf, wo¬
rin es heißt : Die Ministerlaufbahn Thielens ist aus¬
gezeichnet durch große Erfolge auf weiten Gebieten seines
amtlichen Wirkens , vor allem des Eisenbahnwesens.
Thielen besaß für die Bewältigung der Aufgaben eines
weiten , vielumfaflenöen Ressorts besonders glückliche
Eigenschaften. Er war ausgestattet mit großen Gaben
des Geistes und Herzens und vereinigte in sich hervor¬
ragende Fachkenntnis , hohe praktische Gewandtheit mit
herzgewinnender Liebenswürdigkeit , die jeder erfuhr , der
mit ihm in Berührung kam. Seinem inneren Wesen

entsprach stete Fürsorge für das große Heer der ihm
unterstellten Beamten , deren Liebe und Verehrung er in
hohem Matze genoß. Das Andenken an den verewigten
Maatsminister Thielen , wird unvergessen bleiben, in der
Geschichte des Vaterlandes wird sein Name mit Achtung

'genannt werden.
* Kein Grnnd . Der Berliner Vertreter des

„Standard " meldet seinem Blatte : . Ich bin an maß¬
gebender Stelle ermächtigt worden, alle jene Meldungen
über Mobilisationsbefehle an die im Auslände leben¬
den Deutschen, welche in den letzten Tagen verbreitet
wurden , für unwahr zu erklären . Falls die militär¬
pflichtigen Deutschen im Auslande in letzter Zeit irgend
welche dienstlichen Mitteilungen erhalten haben, so stehen
diese nur im Zusammenhang mit der permanenten Kon¬
trolle, welche die deutsche Militärbehörde in allen Teilen
der Welt ausübt . Außerordentliche .Kriegsvorbereitungen
sind nicht getroffen worden und es wird an maßgeben¬
der Stelle hinzugefügt , daß nicht der geringste Grund
dazu vorliegt.

* Gegen die Hetzereien der „Times ". Die „Nordd.
„Allg. Ztg." schreibt offiziös : Der Pariser Korrespondent
der „Times " hat den Versuch unternommen , das an¬
gebliche Zeugnis eines Verstorbenen gegen den Kaiser
und gegen den Reichskanzler Fürsten Bülyrv auszu¬
spielen. Er will nämlich Kenntnis von Äußerungen des
einstigen Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe haben, nach
welchen ein Gegensatz zwischen dem Kaiser und seinem
damaligen ersten Berater bei der Besetzung Kiautschous
bestanden habe. Die „Times " schiebt dabei dem ver¬
storbenen Fürsten Mitteilungen über Eroberungspläae
deS Kaisers unter , die sich ohne weiteres als Erfindung
bezeichnen lassen. Wie sich aus den Akten ergibt und
auch sonst in maßgebender Weise bezeugt ist, hat gerade

' in der Behandlung der chinesischen Frage zwischen dem
Kaiser und dem Fürsten Hohenlohe, rückhaltlose Ein¬
mütigkeit bestanden. Ebenso wenig Glaubwürdigkeit hat
der „Times "-Korrcspondent für die Bemerkung zu be¬
anspruchen, die er dem Fürsten Hohenlohe, über seinen
Nachfolger in den Mund legt.

* Vollmar über die Sozialdemokraten als Soldaten.
Bei der gestrigen Fortsetzung der Generaldiskussion zum
Militär -Etat in der bayerischen Abgeordnetenkammer er¬
klärte der Führer der Solizaldcmokraten , Abgeordneter
von Vollmar , daß die Sozialdemokraten bei Bedrohung
des Vaterlandes die besten Verteidiger sein würden , daß
aber das Heer sich nicht zur Aufrechterhaltung , einer hin¬
fällig werdenden Klassenherrschafthergeben würde.

* Rundschau im Reiche. Die vorgestrige Stadtver¬
ordnetenversammlung in Posen  lehnte den freisinnigen
Antrag um Gewährung von 1000 M. zur Unterstützung
der Juden Rußlands ab, weil für eine deutsche Stadt
keine Veranlassung vorliege , russische Juden zu unter¬
stützen. Daraus wurde auch ein konservativer Antrag
abgelehnt, 0000M. zur Unterstützung der Reichsdeutschen
in Rußland zu bewilligen.

Aus der Zeche Bindweil  im Westerwald, ötc
ebenfalls der Familie Krupp gehört, ist auch eine
Streikbewegüng  ansgebrochen.
. -Die in Dresden  für den 21. Januar geplanten

Maffenversamlungen sollen verboten werden.
Vorgestern Würde der 28. ordentliche braun¬

schweigische Landtag  im Aufträge des Regenten
durch den Staatsminister Dr. von Otto eröffnet. In seiner
Eröffnungreöe führte dieser aus , daß seit dem vorigen
Landtage die unglückliche Gestaltung des Staatshaus¬
haltes sich wesentlich verschärfte. Die Ausgaben seien ge¬
stiegen und die Einnahmen hätten sich verringert . Es
werden deshalb eine Erhöhung der Staatseinkommen-
nnd der Ergänzungssteuer , sowie eine Erhöhung der.
Stempelsteuer vorgeschlagen.

Die RevglnüM in Rußland.
Die Vorgänge in den baltischen Provinzen.

Die Revolutionäre überfielen das Schloß Salisburg
und brannten es nieder . Der greise Gutsbesitzer Baron
Viltinghos konnte nur das nackte. Leben retten.

General Sollobub telegraphiert : Die revolutionäre
Bewegung in Estland ist durch das energische Vorgehen,
hauptsächlich der Marinetruppen , niedergedrückt. Aus.
Livland meldet General Orlöw , daß in Walk, Fellin und
Kernau vollständige Ruhe herrscht.

Eist Brief aus Estlaud.
Ein in Berlin lebender Balte stellt dem „Hülfsaus-

schuß für die notleidenden Deutschen Rußlands " folgen¬
den Brief seiner Schwester in Reval zur Verfügung : '

. Reval , am 31. Dezember 1908. Lieber Brüder ! Du
hast wohl schon erfahren , daß am Tage Euerer Abreise
von hier der offene Aufstand auf dem Lande begann.
Ganz wie in Südlivland ziehen wvhlbewaffncte Banden
von vielen Tausenden durchs Land, finden überall unter
den Gutsknechten und Banerlaudeigentümern reichlichen
Zuzug und Hülfe und zerstören systematisch ein Gut nach
dem anderen . Die erste Bande begnügt sich meist mit
Plündern , die zweite steckt dann alles in Brand , nach¬
dem die Häuser mit Petroleum und Spiritus begossen
inö . Die lange Reihe der Güter , die Dn in der Zeitung
lesen wirst, ist ja natürlich unvollständig, da von den.
meisten Gütern Nachrichten fehlen. Gemordet ist bisher,
wie es scheint, noch nicht, doch werden viele vermißt.
Einige sind sehr gequält und beinahe getötet, dann aber
losgelassen worden. Aus dem Fellinschen haben wir
gar keine Nachricht; man glaubt hier aber, daß es dort
bisher noch relativ ruhig sei. In S . hat es noch nicht
gebrannt . Das Wohnhaus , Berwalterhaus und die
Brennerei sind demoliert ; der Spiritus ausgegossen.. Ge¬
tan haben es unsere eigenen Knechte; wie .sie behaupten,
unter dem Zwange der herangezogenen Bande . Unser
kleines Haus steht noch unversehrt . Die Leute sollen ge-
agt haben, der junge Baron sei ein guter Herr und seine

Sachen könne man verschönen. Nichtsdestoweniger aber
wollten sie die Speichervorräte dieses guten Herrn unter
ich teilen . Bei der Teilung dieses „Nationalvermögens"
kam es aber zwischen unseren Knechten und den Bauer-

lanöeigcntümern zu so heftigem Streite , daß die Teilung
unterblieb ! Und der Hunger wird auch das einzige sein»
was sie zur Besinnung bringen wird . Daß die Regierung
nichts tut , ist selbstverständlich. Wir haben den Eindruck,
daß die Petersburger leitenden Kreise eben ganz beson¬
ders schlecht gegen uns gesinnt sind und sich über de»
Untergang des Deutschtums freuen . Es kam wohl etwas
Militär hier an, aber natürlich nur , um die russische"
Würdenträger hier zu schützen, die ihr kostbares Leben i"
höchster Gefahr sehen. Bei uns wohnen eben zehn
Flüchtlinge ; darunter eine Familie , die nichts besitzt als
fünf hungernde Kinder. Es ist schön, etwas tun 3'*
können, aber man rechnet ängstlich mit dem Moment , wo
man nichts mehr zu geben hat, und so ist es überall . Man
erwartet heute Nacht Überfälle in der Stadt ; E. wackst
mit 20 Mann im Ritterhaus . In Eile viele viele GriW
Euch allen von Deiner E.

Russische Flüchtlinge.
Zur Hülfsaktion für die aus Rußland flüchtenden

Deutschen ist die Ausgestaltung des Komitees in Königs'
berg zu einem Provinzialkomitee und gleichzeitig dis
Bildung von lokalen Kreis - und Staötkomitees inner¬
halb der Provinz Ostpreußen nunmehr durchgcsühü-
Die lokalen ' Komitees werden dem Königsberger Prm
vinzialkomitee insoweit zur Verfügung stehen, als außer'
halb der Stadt Königsberg örtliche Maßnahmen 3"*
Unterstützung der Flüchtlinge in Frage kommen.

*
Aus Petersburg,  11 . Januar , wird gemeldet-

Das Proletariat rüstet sich bereits zu einem neuen
tischen Streik , in welchen Post und Telegraph von neue»
verwickelt werden sollen. Allerdings dürfte das Geling -'
des Streiks auf Schwierigkeiten stoßen, da die RegF
rnng ihre Augen sehr offen hält und in der letzten Wocy-
2000 Haussuchungen veranstaltet hat. „

Wie der Petersburger Korrespondent der „Times
telegraphiert , wird die Polizei in der Hauptstadt in Z"
kunft mit Gewehren bewaffnet werden.

Aus Moskau,  12 . Januar , wird gemeldet: M
der Durchsuchung ans den Prochorow-Werken wuro
eine große Mine gefunden, anscheinend angefertigt , stv
das große Gebäude in die Lust zu sprengen. Die hteftS
Artillerie wurde um mehrere Geschütze verstärkt. Uv
sämtliche Bergwerke im Ural , die Stadt Perm und v
anstoßenden Eisenbahnen ist der Zustand des außev
ordentlichen Schutzes verhängt worden. Der poUU!«
Streik der Arbeiter der Geschützfabrtkenund Bahmvell"
stätten geht seinem Ende entgegen.

In Moskau  ist die Finanzlage besonders schach
Man erwartet zahlreiche Konkurse. Eines der beöe '
tcndsten Mitglieder der Moskauer Handelskammer'
Simon , zugleich Leiter mehrerer großen Fabriken , v
angesichts seines finanziellen Zusammenbruches Selvl-
mord begangen.

Der regelmäßige Verkehr ist zurzeit auf alle
Bahnlinien wieder hergestellt mit Ausnahme eines
schnitts in Transsibirien , der Strecke zwischen Krasno¬
jarsk und Irkutsk , den transkaukasischen Linien »n
dem Teile der Wkadikawkaslinie zwischen Dcrbent un
Baladjary . Auf der Strecke Krasnojarsk -Irkutsk rst o°
Verkehr darum unregelmäßig , weil sich dieser Bahn«
schnitt in den Händen der Ausständigen befindet. Z»
Wiederherstellung der Ordnung sind energische Mar
nahmen ergriffen . Der Verkehr auf der Bahnstre
Derbent -Baladjary wird in kürzester Frist wieder am
genommen. Der Telegraphen - und Postverkehr _ rst u
ganzen Lande wieder regelmäßig im Gange mit A» .
nähme der Strecken in Ostsibirien über Krasnoars
hinaus und in Transkaukasien . Gegenwärtig kann W'
die Behauptung ausstellen, daß die aufstanörsche &■
wegung der Revolutionäre in dem ganzen europäische'
Teile des russischen Reiches als gescheitert und nieder,
geworfen angesehen werden kann. Ausgenommen daF'
sind die baltischen Provinzen , wo infolge der nativna'
lettischen Bestrebungen die Revolution einen besonders
Charakter trägt . Diese Bewegung wird zweifellos eben
falls bald niedergeworfen sein. Handelsverbindunge '
industrielle Verbindungen und die wiederkehrende Ruv
werden durch alarmierende Gerüchte unterbrochen. Vier
Leute spielen an der Börse auf Baisse und suchen 3
diesem Zwecke,die Unruhen zu vermehren . Ihre Ver
bündeten sind die Revolutionäre und deren Propagatw '
Wenn sich das Publikum nicht so leicht durch derartig
Manöver beeinflussen ließe, so würde der Fiuanzmal"
erheblich besser sein.

Die russischen Grenzwachen längs der östcrreichiF
russischen Grenze werden reduziert . Die Mannschaft^
werden größtenteils nach Petersburg geschickt, da F
dieselben kaisertreu gezeigt haben.

In Kiew  sind gestern in den Werkstätten der Süs'
westbahn 1500, im Arsenal alle Arbeiter angctrctcn . Dl'
Post- und Telegraphen -Verwaltnng gibt bekannt, ^von nun ab alle ausländischen Zeitungen ohne jegM
Zensurschwärzungen und Ausschnitte den Abonnent^
ausgcltefert werden. Nur Zeichnungen, die sich auf 011
Person des Monarchen beziehen, werden konfisziert.

Aus Sewastopol  wird berichtet, die Besatzung ^
Dampfers „Großfürstin Xenia", der der russisch^
Dampfschiffs- und Handelsgesellschaft angehört , wcigeü
sich, eine Kompagnie Soldaten mit Maschinengewehrs
nach Thevdosia zu befördern . Sofort erschien auf
Schiff Admiral Tschuchnin mit Militär und Matrose^
der die auf ihrer Weigerung beharrende Besatzung v
fort arretieren ließ. Schließlich bat die letztere, ivici>e
in Freiheit gesetzt zu werden und versprach, ihren Die"!
wieder zu versehen. .

Anstand.
Rußland.

Der russische Staatsrat hat die Prüfung des Budget
für 1906 begonnen. Er soll ein Defizit von 500 M>'
Hotten Rubel fcstgestellt haben. Der Ftnanzmintstcr v
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öen großen Börscnfirmen mitgeteilt , die Regierung
würde vor allem die Aufrechterhalti .ng des Rubelkurses
verfolgen.

Frankreich.
Der Senat  wählte Fallieres mit 173 von 24g ab¬

gegebenen Stimmen zum Präsidenten wieder,' 76 Stimm-
icttel wurden leer abgegeben.

Wiesbadener Tagblatt.

England.
Die aus dem Prinzen Arthur v. Connaught , dem

Admiral Seymour und dem General Kelly Kenny be¬
stehende Sonderbotschaft, die dem Kaiser von Japan
den Hosenbandorden überbringt , trat heute die Reise nach
Japan an.

Niederlande.
Die Erste Kammer nahm den Vertrag mit

Deutschland,  betreffend das Niederlassungsrecht von
Deutschen und Niederländern in Holland, beziehungs¬
weise in Deutschland, und betreffend die Ausweisung
mittelloser Ausländer , an.

Aus Ztudr und Land.
Wiesbaden , 12. Januar.

Neues Fernsprechamt.
Manche Teilnehmer scheinen über die Betriebsweise

des neuen Fernsprechamtes inr besonderen darüber noch
wicht genügend unterrichtet zu sein, wie sie sich die Mög¬
lichkeit verschaffen, das Amt nochmals anzurufen oder
wie sie sich zu verhalten haben, wenn der gewünschte Teil¬
nehmer nicht antwortet usw. Es sei daher nochmals aus
wlgendes hingewiesen:

1. Z u in A n r u f ü c s Amtes genügt das A b-
Nehmen des Fern Hörers vom Haken.  Dadurch
wird auf dem Amte die Glühlampe des anrufenden Teil¬
nehmers zum Aufleuchten gebracht. Das Anrufen
des gewünschten Teilnehmers oder des Fernamtes b e-
i e>rgt das Amt.  Der Teilnehmer hat dann weiter
Nichts zu tun , als den Fernhörer am Ohr zu behalten
"nü abzuwarten , bis der gewünschte Teilnehmer oder
das Fernamt sich meldet.

2. Antwortet der gewünschte Teil  n eh  -
w e r n i cht, so genügt ein mehrmaliges Aus- und Ab-

»wärtsbewegen des Hakens an der linken Seite des
Apparates , um das Amt hcrbeizurufen.

3. Diese einfache Hakenbewegung genügt auch, wenn
das Amt nicht sofort  antwortet.
. 4. Bleibt eine Antwort überhaupt  aus , so liegt

^Ne Störung vor, die auf dem kürzesten Wege dem
Delegraphenamt  zu melden ist.
^ 5. Nach Beendigung des Gespräches ist in beiden
^prechflellen nur der Fernhörer wieder nn dcn Haken zu
Hängen, worauf vom Amt aus die Verbindung getrennt
wird. Findet vorher während des Ges  p r ä chs ein
Anhängen des Fernhörers an den Haken auch nur
d o r ü b e r g e h e n d statt, so ist vorzeitige Trennung der
Verbindung die u n a n s b l cibIi  che F o l g e.
. 6. Mt der neuen Betriebsweise ist auch das Amt II
von der Bildflüche verschwunden, da die neue Einrichtung
den Anschluß aller  Teilnehmer an ein und öas-
^elbe Amt  und damit eine wesentlich schnellere Be¬
dienung ermöglicht.

I . Bemerkt wird noch, daß seit der Eröffnung des
weuen Amtes voller Fernsprech - N a cht d i e n st
dagehalten wird . Im Ortsverkehr  sind danach
während der Dauer des Nachtdienstes (von 8 Ilhr abends
i? 1/*  Uhr vormittags ) Gespräche gegen Einzelgebühren
ohlässjg. Die 'Gebühr für eine jede derartige Orts -Ver¬
ödung betrügt 20 Pf . F e r n v e r b i n ö u n g e n kosten

wachts dasselbe wie am Tage. Selbstverständlich kann
wan von hier nachts nur mit solchen Orten sprechen, in
dden auch Nachtdienst abgehalten wird.

Personal-Nachrichici,. Di« Rcgiernngskanzlisten Reist
° W e st phal  Hierselbst sind zu Kanzleisckretärcn ernannt

st»,^ n. — Dem Oberpostdirektor a . D., Geheimen Oberpostrat
k,»vVu§  8 eitolf  zu Wiesbaden, bisher in Straß bürg i. E.,
tz,,̂ de der Rote Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub, dem Pfarrer
!ei-r ^ S chr ö d e r zu Dauborn der Rote Adlerorden 4. Klaffe

— Die Firma Paul Strasbu  r g e r , Bankgeschäft
g.^ °wst, hat ihrem langjährigen Mitarbeiter und seitherigen

^vllmüchtigten Herrn Emil S chn a a s Einzel-Prokura erteilt.
^ Die Wohltätigkeitsvorstcllungcnin der Walhalla

w Besten des „Kinderhortes " haben auch einen sehr
len finanziellen Erfolg gehabt, doch sind genauere An¬

oden darüber in der Öffentlichkeit verfrüht gewesen, da
kon' '̂ l̂ncrgebnis noch gar nicht sestgestellt werden

.4te. Jedenfalls ist der Ertrag der ersten Vorstellung
tat^ H hoch, wie behauptet worden war , und das Resul-

öe* Smeitcn, vom Mittwoch, obgleich dieselbe wiederum
^nzlich ausverkauftem Hause stattfand, dürfte ebcn-

* nicht so bedeutend sein, wie vermutet worden ist.
H 0. Die Ausstellung der zu dem Wettbewerb um die
»eu Gestaltung der Kuranlagen  hinter dem

Kurhause eingegangenen Projekte im Festsaale des
tao0"uses ist von Sonntag, den 14. d. M., ab bis Sonn¬en, äejj o. . -21., einschließlich jedermann zugänglich
lehi Todesfall . In Celle, wo er in öen letzten Fahren
^ w' starb am 10. Januar Herr Oberingenieur Ewald
tz, wEer,  welcher von 1875 bis 1902 im Dienste der
Ex ^ .Wiesbaden stand und dann pensioniert wurde.
jsÖ? ?r Leiter des Straßenbaues und zeichnete sich durch
sein Arbeitsfreudigkeit und Pflichttreue aus . Zu

25jährigen Jubiläum in der städtischen Ver-
i ®r tltö  hatte Herr Richter den roten Adlerorden
' " lasse erhalten.

35« Grazer am Rhein. „In Tat und Wort deut-
stlea ^ uses Hort, In Kunst und Leben vorwärts
tzesTJN!" Dies ist der Wahlspruch des Grazer Männcr-
^ laagvereins , der im Jahre 1881 eine weite Reise aus
Uw ^ nrark in Österreich zu uns nach Wiesbaden machte,
Dkän̂ dem großen nationalen Wettstreite deutscher
lxp. "^ sesangvereine tcilzunohmen und Zeugnis abzu-
Lj»-. ' l>aß er ein begeisterter Pfleger des deutschen
ez ES ist. Das letztere hat er getreulich bewiesen, denn
sch" urde ihm für hervorragende Leistung bei sehr

Konkurrenz in seiner Abteilung sowohl wie in

dem engeren Wettstreite je der 2. Preis zuerkannt . Er¬
regte schon die bloße Anmeldung von 100 Mitgliedern in
der Bürgerschaft lebhafte Begeisterung, so wuchs die¬
selbe, als die angekommene Sängerschar aus Umwegen
durch geschmückte Straßen mit Musik nach dem Hotel
Victoria geleitet wurde. Tausende von Menschen jubelten
den Gästen zu, aber dieser Jubel steigerte sich erst des
andern Tags bei dem Festzuge zu noch nie hier öagc-
wesenen Ovationen . Jeder , der dieses schöne Fest mit¬
feierte, erinnert sich noch heute gerne der lieben Grazer
Sänger , obschon unterdessen im nächsten Sommer 25
Jahre verflossen sind. Nun überrascht uns die sroheKunde,
daß der Grazer Männergesang - Verein den Be¬
schluß faßte, im Monat August dieses Jahres
eine Jubiläum s r eise an den Rhein  zu unter¬
nehmen, um unter anderen Städten auch Wies¬
baden  einen Besuch abzustattcn. Diese Nachricht bildet

! gewiß eine freudige Überraschung in der ganzen Bürger¬
schaft. Wir haben es hier nicht allein mit einem hochan
gesehenen Verein zu tun , der Besitzer der großen gol¬
denen Medaille für Kunst und Wissenschaft ist, sondern
auch mit ächt deutsch gesinnten Männern , die zum Schutze
unserer heiligsten Güter : — der deutschen Sprache und
Schule — unentwegt an der äußersten Grenze auf der
Wache stehen. Dem „Wiesbadener Männergesang -Ver¬
ein", der im Jahre 1886 in Graz einen Gegenbesuch
machte und dort Gelegenheit hatte, zu lernen , wie man
Gäste empfängt, verpflegt und unterhält , wird es Vor¬
behalten bleiben, beizeiten ein wohlerwogenes Pro¬
gramm aufzustellen. An Unterstützung seitens der Bür¬
gerschaft wird es ihm ganz gewiß nicht fehlen.

— Zu den neuen Steuern, die gegenwärtig im Reichs¬
tag zur Verhandlung stehen, hat auch der hiesige „Ver¬
ein selbständiger  K a u f l e u te, E. V." Stellung
ein selbständiger Kaufleute,  E . V.", Stellung
genommen und in einer vor einiger Zeit an den Reichs-
Steuern gebeten, die Handel, Gewerbe und Industrie
aufs neue schwerstens belasten sollen. Es wurde nament¬
lich gegen die Quittungssteuer in jeder Form protestiert.
Sie treffe in erster Linie den erwerbstätigen Mittelstand,
die kleinen und mittleren Betriebe , die als wirtschaftlich
schwächerer Teil in ganz exorbitanter Weise belastet
würden. Die Großbetriebe Hütten zu dieser Steuer nur
sehr wenig aufzubringen . Auch der Frachturkundcn-
stempel treffe hauptsächlich die kleinen Kaufleute mit
ihren zahlreichen Stückgutsendungen. Dem Fahrkarten-
stempcl könne man nur dann zustimmen, wenn die Allge¬
meinheit im Verhältnis zur Benutzung dieses Verkehrs¬
mittels herangezogcn werde. Dieses geschehe durch kilo-

I metrischen Zuschlag.
— Eine eigenartige Steuer hat der Verwaltungsrat

des Frankfurter Zoologischen Gartens eingcführt , um die
Einnahmen aus der Restauration zu erhöhen. Er teilte
in einem Rundschreiben den Frankfurter Weinhändlern
mit, daß für alle auf der Weinkarte des Zoologischen
Gartens stehende Weine fortan jährlich eine Gebühr an
die Gesellschaft zu zahlen sei, und zwar 100 Mark für jede
SorteWein und 150 Mk. für jcöeSorteSchaumwein . Sollen
Weinsorten neu in die Karte ausgenommen werden, so hat
der Weinhändler eine Einführungsgcbühr von 300 Mark
für stillen Wein und von 400 Mark , für Schaumwein zu
zahlen. Durch diese schlaue Besteuerung der Weinhänd¬
ler wird die Gesellschaft eine jährliche Mehreinnahme von
10- bis 20 000 Mark haben. Es fragt sich nur , wieviel
Weinhändler auf die Vorschläge der Gesellschaft eingehen.

— Hochwasser auf dem Rhein ist nunmehr auch aus
der Rhcingaustrcckc eingetrcten und der Strom , der schon
gestern über die Ufer trat , überflutet seit heute morgen
Leinpfad und in gleicher Höhe gelegene Äcker und
Wiesen, Da das Wasser am Staatspegel in Bingen di:
Marke 1 überschritten hat, so ist die erste Beschränkung
für die Dampfschifsahrt eingetrcten und zwar müssen
Dampfschiffe mit oder ohne Anhang die Mitte des
Stromes halten und dürfen bei Annäherung an das Ufer
nur mit verminderter Kraft fahren . Der Oberrhcin und
Obermain stiegen noch weiter, vom Neckar wurde dagegen
seit gestern fallendes Wasser gemeldet. Weiteres Steigen
des Wassers im Rheingau steht bevor. Der Pegclstand
in Schierstein betrug heute morgen 3,02 Meter.

Der Verband der Verpflegungsstationcn im Grotz-
herzogtnm Hessen und Hessen-Nassau hielt gestern unter
dem Vorsitze des Lanörats von Gröning aus Gelnhausen
im „Römer" iu Frankfurt a. M. seine diesjährige Gene¬
ralversammlung . Der Vorsitzende erstattete den Jahres¬
bericht, woraus hervorgeht, daß 169 038 Wanderer die
Verbandsstationen in Anspruch genommen haben, was
einen Kostenaufwand von 121364 Mark verursachte. Der
Vorschlag zu einer neuen Geschäftsordnung wurde iodavn
lebhaft diskutiert , schließlich aber wegen der vorgerückten
Zeit die weitere Beratung vertagt und die ganze Ange¬
legenheit dem vorberatcnöcn Ausschuß zurückgcgeben.
Pfarrer Francke aus Cassel referierte über die Neurege¬
lung der Wandcrfürsorge im Verbandsgebiet . Die kleinen
Stationen solle man eingehen lassen, aber die großen zen¬
tralisieren und mit Arbeitsnachweisen verbinden . Um
die Wanderer von der Straße fernzuhalten , solle man für
billige Fahrgelegenheit sorgen. Korreferent war Provin¬
zialdirektor Breidert aus Gießen, der sich für die Beibe¬
haltung der kleinen Stationen aussprach.

— Der Verein znr Beschäftigung Arbeitsloser für
das Großherzogtum Hessen und die Provinz Hessen-
Nassau hielt gestern nachmittag im Magistratssitzuugssaal
im „Römer" zu Frankfurt a. M. seine diesjährige Gene¬
ralversammlung ab. Den Vorsitz führte Provinzial¬
direktor Breidert aus Gießen. Er gedachte in warmen
Worten der verstorbenen Mitglieder des Vorstandes, Ex¬
zellenz Goldmann in Darmstadt und Generalsuperinten¬
dent Lohr in Cassel, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
die Zuschüsse seitens der Kommunallanütage der Reg.-
Bez. Wiesbaden und Cassel auch in diesem Jahre wieder
bewilligt werden möchten. Das abgelaufcne Jahr wies
23 842 Verpflegungstage auf, das Jahr 1903 28 315. Jeder
Tag würde der Bevölkerung eine Steuer von zwei Mark
auferlegt haben, denn so viel bringt ein geschickter Bettle:
täglich zusammen. Der Voranschlag schließt in Einnahme
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und Ausgaben mit 80 666 Mark ab. Dem Reservefonds
für das Aufseherpersonal wurden wieder 1500 Mark zuge¬
wiesen. Inspektor Ritte von der Arbeiterkolonie Neu-
Ulrichstein berichtete sodann über die diesjährige Kon¬
ferenz der Kolonieleiter , sowie öen Besuch der Kolonien
Maria Veen und Lühlerheim. Provinzialdircktor von
Gagern bittet, die aus der Kolonie Weggehenden doch
nicht ganz mittellos auf die Straße zu setzen, das könne
für den Landarmenverband des Kreises Alsfeld leicht zu
unliebsamen Konsequenzen führen . Auch der Vorsitzende
schließt sich diesen Ausführungen an. Eine Reihe aus
dem Vorstand ausscheidenöer Mitglieder wurde wicdcrge-
wählt, neu gewühlt wurden Generalstaatsanwalt Pre-
torius in Darmstadt , Generalsuperintendent Pfeiffer in
Cassel, Regierungspräsident vr . v. Meister in Wiesbaden,
Regierungsrat Kolb in Wiesbaden, Beigeordneter Bode
in Hanau , Regierungspräsident Graf von Bernstorff in
Cassel, in das Lokalkomitee Amtsrichter Jost in Hom¬
berg a. d. Ohm und Regierungsbaumeister Fischer in
Alsfeld . Nach einigen interessanten Mitteilungen des
Inspektors Ritte über öieZusammensetzung der Kolonisten
bemerkte der Vorsitzende, man müsse darauf hinwirken,
daß in Zukunft noch mehr wie bisher Gefangene nach
guter Führung begnadigt und der Kolonie überwiesen
würden. Mit entlassenen Sträflingen habe man schlechte
Erfahrungen gemacht. Damit schloß die Versammlung.

— Die Jagd nach dem Orden. Mit Orden ist es eine
eigentümliche Sache, die einen streben ihr ganzes Leben
nach einer solchen Auszeichnung, die anderen verzichten
auf den Schmuck ihrer Mannesbrust und wieder ander¬
nennen die Orden wertloses Spielzeug . Immerhin ist es
zweifellos für einen Mann in Amt und Würden sehr an¬
genehm, wenn ihm ein Sternchen im Knopfloch funkelt,
oder wenn er gar einen Orden hat, der um den Hals ge¬
tragen wird, also noch mehr anffällt . In Darmstadt und
in Hessen überhaupt ist an Orden kein Mangel . Sehr
viele Leute haben irgend einen „Philipp öen Groß¬
mütigen ", und so war cs denn auch kein Wunder , daß
am diesjährigen Geburtstag des Grotzherzogs ein wahrer
Oröensregen auf die Veranstalter der Gartenbau-
A u s ste l l u u g im Orangeriegartcn in D a r m sta d t
herniederging . Mit Interesse lasen die Bürger Hessens
die lange Oröcnsliste , aber man erstaunte : dem Leite:
der Ausstellung, dem Spiritus roetor, dem Bürgermeister
vr . G l ä ss i n g, war kein Orden zugefallen. Warum
nicht? So fragte man sich allgemein, und in der Stadt
wurde von einer Verstimmung zwischen dem Großherzog
und dem Bürgermeister gesprochen. Schließlich kam die
Sache in Vergessenheit. Aber der Bürgermeister war in¬
zwischen nicht müßig gewesen. Er hatte, wie man hört,
bei einer hochgestellten Persönlichkeit Beschwerde geführt,
wo ihm der Bescheid wurde, daß eine hochgestellte Person
im Ministerium sich gegen die Ordensverleihung an ihn
ausgesprochen habe. Schließlich siegte der Gönner des
Bürgermeisters bei Hofe und heute erhielt Dr. Glässtng
den ersehnten Orden , das Ritterkreuz erster Klasse des
Verdienstordens Philipps des Großmütigen.

— Um ein Nichts hat sich wahrscheinlich ein hiesiger
Briefträger um Ehre und Stellung gebracht. Bei einem
Dienstgange sah er auf einem Tisch eine Düte Kaffee
liegen und diese soll er in einem „unbewachten Augen¬
blick" entwendet haben. Deshalb wegen Diebstahls auge¬
klagt, verurteilte ihn das Schöffengericht zu drei
Monaten Gefängnis.  Kommt es bei der Be¬
rufung hiergegen nicht noch zu einem Freispruch, dann
hat der Mann einer Lappalie wegen seine ganze Lauf¬
bahn zerstört. Die Schärfe des Urteils aber ist begreif¬
lich, wenn man die Vertrauensstellung der Postboten
auch dem Publikum gegenüber erwägt.

o. Vermißte . Von den Personen , die in der letzten
Zeit verschwunden sind, hat sich eine, das Dienstmädchen
Louise Springer,  von dem mitgeteilt wurde, daß es
am ersten oder zweiten Weihnachtsfeicrtagc aus seiner
Stelle bei ' einer Herrschaft in der Moritzstraße spurlos
verschwunden ist, wieöergefunücn. Das Mädchen hat
sich angeblich nach seinem Feiertagsausgange unwohl
gefühlt und deshalb bei Bekannten einlogicrt . Dann
habe es auch keine Lust mehr gehabt, in die bisherige
Stelle zurückzukehren. Von dessen vermißten Namens¬
vetter , dem Hausmeister des Residenz-Theaters August
Springer,  fehlt noch jede Spur . Es verlautete
zwar gerüchtweise, er wäre seit Sonntag hier und in
Mainz gesehen worden, doch konnte in dieser Hinsicht
Zuverlässiges bisher nicht festgestellt werden.

— Durchgegangene Pferde richteten gestern nach¬
mittag an einer Droschke erheblichen Schaden an. Si<
gehörten dem Metzgermeister E. Vollmer,  Friedrich¬
straße 23, und waren vor dessen Fleischwagen gespannt»
der in der Bahnhofstratze aufgestellt war . Wodurch die
Tiere scheu wurden , ist noch nicht sestgestellt, genug, sie
raunten mit ihrem Gespann über den Gehweg der Bahn-
hofstratze nach der Rheinstraße und auf dem dortigen
Droschkenhalteplatz in einen Einspänner , dessen Verdeck,
Räder und andere Teile vollständig demoliert wurden.
Der Kutscher der Droschke konnte sein Pferd noch zeitig
genug packen, sonst wäre auch dieses, durch den wuchtigen
Anprall erschreckt, sicher davongeraunt . Erst als die auf¬
geregten Durchbrenner gegen einen Baum rasten, kam
einer derselben zu Fall und konnten beide alsdann ge¬
stellt und beruhigt werden. Sie selbst sind nicht be¬
schädigt, auch der Flcischwagen nicht. Die ob des Vor¬
falls erschreckten Passanten konnten sich zeitig genug in
Sicherheit bringen . — Die demolierte Droschke ist die¬
jenige Nr . 149 und gehört dem Kutscher Herrn Ch.
S t u cka r d. Die Nachlässigkeit des Bediensteten des ge¬
nannten ictzgermeisters wird diesen teuer zu stehen
kommen, denn der dem Besitzer der Droschke entstandene
Schaden soll mehrere Hundert Mark betragen.

•r.°: der  Nacht zum Mittwoch wurde im
Distrikt „Bleidenstadterweg" ein Gartenhaus erbrochen

daraus zwei Zangen , von dem Hause selbst das ge¬
jaulte Abfallrohr in einer Länge von 10 Meter und de:
Dachkandel und zu derselben Zeit und in derselben
Gegend fünf schwere Stallhasen von dunkelbrauner Fär¬
bung — ein darunter befindliches männliches Tier weiß
gezeichnet — gestohlen. — In derselben Nacht wurden
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aus den Neubauten DvHHeünerstratze 108/110 sechs große
und zwei kleine Kellerroste entwendet. Etwaige Mit¬
teilungen hierüber werden im Zimmer 20 der Polizei-
ötrcktion entgegengenouwlen.

— Uhrcndiebstahl. Bvu den kurz vor Weihnachten
aus dem Aushüngekasten der Firma E. S chü r m a n n
u. Ko. Nächst, August Schrvaneseldt, Hierselbst, Wilhelm-
stratze 30, gestohlenen Uhren hat uran bis heute nichts
gehört. Die Uhren sind sämtlich 14 Karat Gold, 585 ge¬
stempelt, und zwar : drei slache Savonnette -Herrenuhren
Nr . 566157, 566161-und 56 496 Glashütte „Union", eine
Savounette -Herrenuhr , zwei vsfene, flache Herren¬
uhren Nr . 297 858 und 297 869, zwei offene, slache Damen¬
uhren Nr . 301 909 und 298 818. Die bestohlene Firma
hat für die Festnahme des Diebes 100 M. Belohnung
ausgesetzt.

o. Verhaftet wurde der seit Monaten „auf Wander¬
schaft" befindliche Küfergehülse Paul Geier,  der in
Gemeinschaft mit zwei Gleichgesinnten an einem Hause
in der Moritzstraße nächtlicherweile einen Automaten
abgerissen und fortgcschleppt hat. Er wurde , noch ehe
er den Raub in Sicherheit gebracht hatte, von einem
Schutzmann erwischt und festgenommen.

— Lehrerin«««-Verein für Nass««, E. B. Die MonatS-
»ersammlung findet Samstag , 18. Januar , nachurittags 5 Uhr,
in der Aula der höheren Mädchenschule, Schlotzplatz, statt, ^ ran
Hoch wird einen Bortrag über „Die historische Bedeutung
Londons" in englischer Sprache halten. Gäste können erngefuhrt
werden. Der Vorstand ersucht um zahlreiches Erscheinen.

— Öffentlicher Vertrag . Der nächste Vortrag in dem von
Ider hiesigen Abteilung für ethische  K u l t u r veranstalteten
'Vortragszyklus findet am nächsten Montag abends 8 Uhr im
Wahlsaal des Rathauses statt. Frl . Jda A l t m a n n aus Berlin
wird sprechen über „Ethische Tendenzen bei den reugiöscn Sekten
ln Rußland". Für Nichtabonnenten betragt der Eintrittspreis
■75 Pf. — Nach dem Bortrag Beisammensein in dem Prowenade-

Vortrag : „Die Msta« « ««« des Mensche«". Der Frei¬
denker-Verein bittet uns um Aufnahme folgender Mitteilung:
Ins Schwarze zu treffen, scheint ein Vortrag , den oer hiesige
Freidenker-Verein am nächsten Sonntagnachmittag veranstaltet.
Das Thema dieses Vortrages „Die Abstammung des Menschen
mit Lichtbildern, dargestellt von einem Schüler Häckels, hat bau
Mißfallen des hiesigen nltramontanen Organs so erregt dav
es nach eingehender Beratung beschloß, ein diesbezügliches
Inserat abzulehnen. Hoffentlich wird das auch die katholischen
Zuhörer nicht abhalten, bei diesem Vortrag zu erichewen, der
keinerlei religiöse oder a n t i r e l,g i ö se P » l t>
intil  enthält , sondern lediglich Ergebnisse der
Wissenschaft  in populärer Weise zur Darstellung bringt.

— Mainzer Prinzengarde . In der karnevalistischen Sitzung
mit Damen um Sonntnc; in bet  StaötHalle nbenös 6 XXX)x 11 Min.
werden außer den bereits genannten Vereinen auch Mitglieder
des Stadttheaters Mitwirken. Herr Regisseur Berthold Lehndorf,
sowie Herr Bassist Hugo Alstorf werden auftrcten und an Stelle
des Frl . Fladnitzer wird die beliebte Coloratursängerin Fm.
Gertrude Careni einige Lieder spenden. Auch anS Wiesbaden
erscheint ein vielversprechender Vertreter , dessen Name vorerst
nicht genannt sein soll. Der Einzug des Komitees eriolgt pünkt¬
lich 6 Uhr 11 Min ., die Sitzung wird um 10 Uhr 11 Mi»,
beendet sein.

— Auszeichnung. Auf der Internationalen Kochkunst, und
GetrLnke-Ausstellung in Wien wurde der Weingroßhandlung
C. H e r b o r n im „Ratskeller" die Goldene Medaille
.zuerkannt. , . .

K . Mainz. 11. Januar . Der flüchtige Kanonier Huth und
feine Geliebte, die 18 Jahre alte Emilie Keiper aus Engel,tadt,
ö!6 Mtxd} tf}r*e .Selöftmsantün ^tgumg Viel diustegung
nrsacht haben, sind heute nachmittag auf der Petersau fest-
qenomuwn worden. Huth k-aw rn§ Militärgefürrgnrs, oaI
Mädchen wurde hcimgebracht. — Verhaftet  wurde der Sohn
eines hiesigen städtischen Bearnten, der gestern an einen, sum-
sädrigen Mädchen ein schweresS i t t l i chke i t s » e r b r e che n
verübt hatte. Der Mensch hat weg« , ähnlicher Geschichten schon
im Zuchthaus gesessen. — Zu einer stürmischen Gemeinde,
ratssitzung  kam e§ gestern in K a ste l. Das sozialdemo-
kratffche Gemeinderatsmitglied Spenlein hatte in einem Flugblatt
-schwere Angriffe gegen mehrere Gemernderatsmitglieder erhoben,
-weil er nicht in den Schulvorstand gewählt worden war . Der
G-emeind̂ rat sprach über das Vorgehen Spenleins feine Miß-
Billigung aus und ließ diesen Beschluß in das Protokoll aufnehmen.

* Mai«z, 18. Januar . R h e i n p e g e l : 2 m 52 cm gegen
;2 m 26 cm am gestrigen Vormittag.

Sffsrt.
* Fußball. Das für Sonntag , den 7. Januar , angcsagtc

Wettspiel  der zweiten Mannschaft des „Sport -BereinS Wies¬
baden" gegen den Frankfurter Fußballklub „Germania" konnte
nicht stattfinden, da dieser in letzter Stunde, jedenfalls des
ischlechten Wetters wegen, abgesagt hatte. — Dem „Sport -Verein"
ist es gelungen, mit der hier noch in bestem Andenken stehenden
.„Mannheimer Futzüallgesellschaft 1896" ein Wettspiel abzuschließcn,
-das an, 21. Januar auf dem neuen Sportplatz dieses Vereins in
Mannheim stattfindet. Die „Mannheimer Fußballgesellschaft 1896"
spielte Ostern 1905 hier in Wiesbaden gegen den „Sport -Verein"
und schlug ihn damals 8 : 0. Weiterhin hat der „Sport -Verein"
mit dem „Fraiikfurter Fußballsportverein", der einzigen Mann¬
schaft des Wcst-Maingaues , welche bei den diesjährigen Gau-
Meisterschaftsspielennicht geschlagen wurde, Wettspiele ver¬
einbart und spielt am 28. Januar mit seiner ersten und zweiten
Mannschaft gegen diesen. — Am nächsten Sonntag , den1-!. Januar,
steht die zweite Mannschaft deS „Sport -Vereins" der ersten des
„Biebricher Fußballklubs 1902" auf dem hiesigen Exerzierplatz tm
Wettspiel gegenüber. Anfang des Spiels 3 Uhr.

Gerichtssaal.
* Berlin , 12. Januar . Der Dichter Frank W e d e -

ki n 5 unö sein Verleger Bruno K a s s i r e r wurden
gestern von der 2. Strafkannner des Landgerichts II von
der Anklage der Verbreitung einer unsiitlichen Schrift
(„Die Büchse der Pandora ") wiederum freigesprochen.
Der Gerichtsherr erkannte jedoch auf Vernichtung des
Schriftwerks , da es zwar nicht Lüsternheit, wohl aber
Abscheu und Ekel in sittlicher Beziehung zu erregen ge¬
eignet sei.

* Erfurt , 12. Januar . Das hiesige Kriegsgericht
verurteilte den Unteroffizier Wicht vom 55. Feld¬
artillerie -Regiment wegen Unterschlagung von Geldern
zu 2 Monaten Gefängnis und Degradation.

* Eisenach, 11. Januar . Der Prozeß gegen die zehn
Demonstranten , welche bei der im November hier statt¬
gehabten Reichstagswahl verhaftet wurden , nahm heute
seinen Anfang . Die Anklage lautet auf Landfricdens-
bruch und Aufruhr:

* München, 12. Januar . Bor dem hiesigen Schwur¬
gericht hatten sich die Kunstverleger Estinger, Eduard
Schneider unö Karl Hetz zu verantworten , bei denen

eine große Anzahl sogenannter Aktbilder, Photographien
unö Miniaturen von Kunstwerken beschlagnahmt worden
waren . Die Staatsanwaltschaft hatte Anklage erhoben.
Nach einstündiger Verhandlung beschloffen die Ge¬
schworenen einstimmig die Freigabe der beschlagnahmten
Bilder , .die Freisprechung der Angeklagten und die
Überweisung der Kosten an .die Staatskasse.

* Leipzig, 12. Januar . Wegen 16 Artikeln anläß¬
lich der Dresdener Wahlrechts-Krawalle _wurde gegen
den verantwortlichen Redakteur der „Leipziger Volks¬
zeitung" H e i n i g Anklage erhoben.

* Dresden , 11. Januar . Die hiesige Strafkammer
verurteilte heute den ehemaligen Schutzmann, jetzigen
Fabrikarbeiter Pauli  wegen Beteiligung an den
Demonstrationen , wegen Beleidigung und Vergehens
gegen die Verkehrsorünung , begangen am 3. Dezember
1906 auf dem Altmarkte , zu drei Monaten Gefängnis
unö einer Woche Hast.

K!§in§ Chrmnk.
Gerüsteinsturz . Gestern morgen kurz nach 8 Uhr

stürzte in der Romintenerstraße in Berlin ein Gerüst
zusammen, wobei sechs Arbeiter , meist Familienväter,
teils schwer, teils lebensgefährlich verletzt wurden.

Grubenunglück. Auf der Melchiorgrube bei Ditters¬
bach ereignete sich vorgestern ein schweres Grubenun¬
glück. Als die Mannschaft zur Nachtschicht einfuhr , stieß
der Föröerkorb so heftig in den Sumpf , daß von 17
Bergleuten 14 mehr oder weniger schwere Verletzungen
erlitten.

Die flüchtige Baronin . Nach einem in Hannover-
umgehenden Gerücht soll die flüchtige Baronin von
Königswarten , die den Herrn von Eramm -Burgöorff
ruinierte , sich in Mailand aufhalten.

Bahrmnglrick. Gestern früh fuhr auf dem Niveau-
übergange zwischen Biel und Nidau ein von Neuenburg
kommender Güterzug infolge falscher Weichenstellung in
einen Rangierzng . Etwa 12 Wagen wurden teils ganz
zertrümmert , teils stark beschädigt. Auch beide Loko¬
motiven wurden beschädigt. Ein Hetzer wurde schwer
verletzt.

Ein verschuldeter Bischof. Über den Bischof Bubics
in Kaschan soll, Blättermeldungen zufolge, Schulden
halber Kuratel verhängt worden sein.

Sportunsälle . Aus Krumhübel im Riesengebrrge
wird gemeldet: Vorgestern trugen sich hier zwei schwere
Unglücksfälle zu. Vormittags rannte beim Schneeschnh-
laufen der Theater - und Dekorationsmaler Zander aus
Breslan eine Signalstange an : dabei zerbrach ihm ein
Schuh, infolgedessen Zander sich mehrmals überschlug
und mehrere Verletzungen davontrng . Nachmittags ver¬
unglückte der in Sportkreisen bekannte Hörnerschlitten¬
fahrer Schiller ans Krumhübel beim Sportschlittenfahren
so schwer, daß er sofort starb.

Bei einem Eisenbahnnnfall , der sich auf dem Haupt¬
bahnhose in Saint Louis ereignete, stürzte ein Schlaf¬
wagen 16 Fuß hoch von einem erhöhten Gleis herab, wo¬
bei sechs Personen verletzt wurden.

Tnnneleinfturz . Ein im Ban begriffener Tunnel
der elektrischen Bahn in Villefranche nach Bourgmadame
(Departement Ost-Pyrenäen ) stürzte ein. Bisher wur
den die Leichen von drei Arbeitern geborgen,' 20 andere
sind noch verschüttet.

Erdstoß. Aus Monte Leone, 11. Januar , wird ge¬
meldet: Gestern abend 10 Uhr wurde hier ein Erdstoß
verspürt . Die Bevölkerung geriet in große Aufregung.
Das Erdbeben wird in Zusammenhang mit neuen Aus¬
brüchen des Vesuv und Ätna gebracht.

Eine große Fenersbrnnst zerstörte das Westenö-
Hotel in Indianapolis . Acht Personen sind in den
Flammen umgekommen. Ein Feuerwehrmann verun¬
glückte bei dem Versuch, eine Frau zu retten , tödlich.

Letzts MchrichtsK.
K online ntal - Telegraphcn - Kompagnie.
Paris , 12. Januar . In parlamentarischen Kreisen

wird behauptet , daß die gemäßigten Republikaner , falls
sie sich an der Vollversammlung zur Nominierung eines
republikanischen Kandidaten für die Präsidentschaft der
Republik beteiligen, weder für Falliäres noch für
Doumer , sondern für Rouvier , vielleicht auch für Ribot
oder Deschanel stimmen werden. Das Gerücht, daß
Rouvier der Kandidat der gemäßigten Republikaner
wäre, veranlaßt Jaurtzs , in seiner „Humanitä " zu er¬
klären, daß der Ministerpräsident nicht das Recht habe,
die auswärtige Politik Frankreichs zu diskreditieren,
indem er den Verdacht erwecke, daß dieselbe ihm haupt¬
sächlich zur Befriedigung seines persönlichen Ehrgeizes
dienen solle. Die Präsidentschaftskandidatur Rouviers
würde auf sein ganzes diplomatisches Wirken ein schiefes
Licht werfen.

Paris ^ 12. Januar . Auch die Abstimmungsziffern
der gestrigen Senatspräsidentenwahl werden von den
Radikalen als ein sicherer Beweis für den unzweifel¬
haften Sieg Fallitzres ' bei der Präsidentenwahl ausge¬
legt. Die 173 Stimmen im Senate und die 269 Stim¬
men in der Kammer sichern Fallitzres die absolute Mehr¬
heit im Versailler Kongreß. Überdies hätten sich 25
radikale Senatoren , welche der gestrigen Sitzung nicht
beiwohnen konnten, brieflich bei Fallitzres entschuldigt.
Die Konservativen weisen dagegen darauf hin, daß
Falliäres gestern 26 Stimmen weniger erhalten habe
als bei der letzten Präsidentenwahl des Senats und
ziehen daraus den Schluß, daß es bei der Wahl in Ver¬
sailles Überraschungen geben könnte.

London, 12. Januar . In einer in Perth  gehal¬
tenen Rede führte der Schatzkanzler. A s q u i t h folgen¬
des aus : Ich sehe mit einer gewissen Beunruhigung und
mit Vorsicht dem entgegen, was die neue Regierung auf
dem Gebiete der Finanzen zu tun haben werde. Er er¬
innere das Land ganz osten daran , daß es unmöglich

auf irgend eine Ermäßigung irgend einer Steuer hoffen
kann, bis das Gleichgewicht des Budgets hergestellt sei,
die Ausgaben vermindert und geeignete Vorkehrungen
für die Verminderung der nationalen Schuld getroffen
seien. Der Kriegs - und der Marineminister müßten
Zeit haben, um die normalen Ausgaben mit Erfolg auf
einen angemessenen Stand zurückzuführeu.

Lsnbon, 12. Januar . „Daily Telegraph" meldet aus T o ki o:
Japan begann in Kure mit dem Bau eines ne uen Schlacht'
i chi f f e s von 20 000 Tonnen.

Loubvn, 12. Januar . Der „Morrring Post" wird aus
S cha n g h a i von einer zunehmenden Tätigkeit unter den anti-
dynastischen Gesellschaften in H u p e h berichtet. Die dortige«
Missionare hätten die englischen und die amerikanischen Konsul
um Schutz gebeten.

Madrid, 11. Januar . (Agence Havas.) Nach Mitteilungen
von zuständiger Stelle soll das Zusammentreffen des Königs
mit der Prinzessin Ena von Battenberg  in
den ersten Tagen des Februar in Kap Martin aus der Besitzung
der Kaiserin Eugenie stattfinden.

Washington, 11. Januar . Der Kabinettssekretär
für Ackerbau, Wilson, erklärte , wenn der Kongreß nicht
schleunigst 136 000 Dollar für die Vermehrung der
Flerschbeschauer bewillige, so würden für über 50 Mill.
deutsche Bestellungen auf Rind - und Schweinefleisch,
welche die Amerikaner noch vor dem Inkrafttreten des
neuen deutschen Zolltarifes auszuführen bemüht seien,
wahrscheinlichnicht erledigt werden können.

Depesche » bureau Herold

Berlin , 12. Januar . Nach dem gestern abend über
das Befinden des Freiherrn v. Richthofen  ausge-
gebenen Krankheitsbericht ist die Aufhellung des Be«
wußtfeins etwas gestiegen und die Nahrungsaufnahme
besser.

Dar es Salam , 12. Januar . Hauptmann Seyfried
meldet aus L i n ö i , daß er die Aufstandsgebiete des
Maponde-Plateaus mit starken Patrouillen abgestreift
und dabei die Wege in dem außerordentlich dichten Busch¬
werk stark verhauen gefunden hat . Hauptmann Nig-
mann meldet aus I r i n g a , daß Oberleutnant v. Krieg
anläßlich eines Munitionstransportes nach Mahenge eist
siegreiches Gefecht gegen eine Masse Aufständischer bei
Lohembero 7 Stunden östlich von der Station Mahenge
ausgeführt und sie zersprengt hat . Der Bezirk Jringst
ist setzt ruhig und gesichert. An der Grenze beginnest
zahlreiche Unterwerfungen . Die bedeutenderen Be¬
wegungen der Truppen können daher vorderhand als
abgeschlossen gelten.

Budapest, 12. Januar . Minister Ehristoffi äußer^
sich einem Berichterstatter gegenüber äußerst optimistisch
über die gegenwärtige Lage der eingeleiteten Friedens-
aktion. Der Minister ist der Ansicht, daß sich die
Situation in Ungarn binnen kurzem klären wird.

Paris , 12. Januar . Pelletan befragte namens eist-
flußreicher Kammergruppen Rouvier,  ob er für die
Präsidentschaft kandidieren wolle. Rouvier antwortete,
man solle bemüht sein, Falliäres durchzubringest-
Pelletans Schritt gilt für höchst bedeutsam.

Paris , 12. Januar . „Petit Journal " meldet aus B r e st-
Der Marineminister habe dem zweiten Befehlshaber des Vtoxi*
Geschwaders Order gegeben, unverzüglich die Armierung zweies
Panzer in Angriff zu nehmen. Im Arsenal herrscht fieberhsm
Tätigkeit. Alle Schiffe des Nordgeschwaders werden in Tätigten
gesetzt, um unverzüglich in See stechen zu können.

London, 12. Januar . Exchange Telegraphen Company rneldck
aus Berlin:  Die Marinebohöröe in Kiel hätte den BeftV
erhalten, die „Hohenzollern" für eine Krenzerfahrr gleich nach
der silbernen Hochzeitsfeierdes Kaiserpaares in Bereitschaft
setzen: Es heißt, der Kaiser werde mehrere Wochen zur Ssfgehen. Da König Eduard ebenfalls zu dieser Zeir im Mitten
meer kreuzt, bespricht mau die Möglichkeit des Zusammentreffen^
der beiden Monarchen.

hd . Berli «, 12. Januar . Agnes Tor m a wurde geftetf*'
als st« aus dem Theater heimkehrte, bei einem Zusaunnenst̂p
ihrer Droschke mit einem Straßenbahnwagen durch Glassplitt»
leicht am Munde verletzt.

56. Brüffel, 12. Januar . Aus Charleroi  wird gemeldet,
lim den Bcrlin -Cölner Schnellzug zur Entgleisung zu bringe^
hatten Verbrecher in der letzten Nacht in der Nähe der Stativ»
Faeicnncs die Geleise  g «J o sf e r t. Ein vorher paflierendek
Arbeiterzug ist anstatt deS Schnellzuges zu Schaden gekommen
indem er entgleiste. Es entstand nur Materialschaden.

NoikSwirLschaftliches.
Marktberichte.

Grvtz-Gera«. Da zu unserem letzten Ferkelmarkt
durchgängig Tiere von nur guter Qualität ausgetrieben wäre»,
gelangten bei der stattgehabten Prämiierung vierzehn Preise E
Verteilung. Die Nachfrage war ziemlich groß, wodurch der A"''
trieb von 811 Tieren bald glatt verkauft war und die Preise i»,
Ferkel 15 bis 18 M„ Springer 20 bis 24 M. und Einleger 81 »0*
42 M. pro Stück betrugen. Der nächste Ferkelmarkt findet <*»*
Montag, den 15. S. M., statt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. Januar , mittags 12̂ Uhr. Kredi^

Aktien 213.20, DiSkonto-Kommandit 188.50, Deutsche Bank 24-"
Dresdener Bank 165.80, Staaatsbahn 143.80, Lombarden 2l--sf
Paketfahrt 167.69, Rordd. Lloyd 128.20,
Bochumer 244.25, Gelsenkirchener 224.20,
Tendenz: ziemlich fest.

Wiener Börse. 12. Januar . Osterr.
StaatSbahn-Aktten 670.75, Lombarden 121,
Tendenz: fest. _

Baltimore 115-3?'
Harpener 215.2-»
Kredit-Aktien
Marknoten 117.̂ -'

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung
Samstag , den 13. Januar 1906:

Trübe und vielfach windig bis starkwinöig, etwas
Regenfülle.

Genauer  e s durch die Weilburger Wetterkar" .
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel öes Tagbld^
Hauses, Lauggasse 27, tä glich angeschlagen werden.

Die Avend-Arrsgabe »iwfßÜ 13
Leitung: W. Schulte  vom Brüh !.

Berantwortsicher Redakteur für Politik SB. Schulte vom Brühl m
für dasHeuiÜeron: I Kaisler ; fürDen übrigen redaktionellen Teil 2

für 'die Anzeige» im* Reklamen: H. Dornauf sä mtlichm Wiesbaden. -
Druck und Verlag der L. Schellend erg ichen Hst »Buchdrucker« ui WieSbao»
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Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer za Frankfurt a . M.

Pfd . Sterling --- Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = Jt  0 .30; 1 österr . ü . i. O. = Jt  2 ; 1 fl. s . Whig . -- M l .TO; 1 örterr .-ungur . Krone -- Jt  0.85; 100 fl. Ssfcrr . Konv.-MDnec
1 skauci. Krone = .4  1 .125; 1 alter (lold -Rubel - - Ji  3 .20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = - .4 2.16; 1 Peso — .4 4 ; 1 Dollar =» .£ 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . --- .* 12;

* 105 fl.-'E'brg . ; 1 « . koH. — jl 1.10;
1 Mk. ISSro. .4 1.50.
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31/2
3.
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3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3i.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
5. .

Zf. In o/o.
Staats - Papiere. 3. Egypt . garar .iirte £ ©8.

a) Deutsche. i» % . 4-/2
5. .

Japan . Anl . S. Ii A
Mex . am. inn . I-V Pes

©5 .40
90 .70

D. R.-Schatz-Anw. Jl 99 .50 5. . » cons . äuß . 99 stf. £
D. Reichs -Anleihe » 100 .60 4. . » Goic!v. 1904 stfr . Jt 93 .70
» » » » 88 .80 3. . » cons . inn .5000rPes. 67 .20
Pr . Schatz-Amveis. » 99 .50 » » 1250r » 67 .10
Preuss . Consols » 100 .75 5. . TamauI .(25j.mex .Z.) » 99 .50

> D > 80 .80 4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.
Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 103.

» Anl . (abg .) s. fl. 98 .90
» » » JS 99 .00
» Aul . v. lSSöabg . »
» » » 1892u. 94 » 99 .80 Provinzial - u . Com mu na ! -» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910* ICO. Zf. Obligationen. In o »
» » 1904 » » 1912» 100 .20 4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jt 103.
» » » v. 1896 » 33/4 do . - ■» 22u . 23 » 101 .50

Bayr . Abl.-Rente s. fl. 102. 3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» Ö0.
» E.-B.-A.uk . b . 06 J6 101 .10 3-/2 do. Ausg . 19uk. C9» ss.
» E.-B. u. A. A. » 99 .90 3-/2 do . » 2Suk.b .l916» 99 .50
» E.-B.-Anleihe » SS .70 3-/3 do . » 18 » 93.

Braun schw. A11I. Thlr. 3. . do . » 9. 11 u. 14 » 83 .20
Brem. St.-A. v. 1883 JS 99. 3-/2 Provinz Posen » 97 .30

» » » 1892 » 99. 3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» SS .30
. v. I8y9uic.d .1y09» 99. 3-/2 do . Lit . R (abg .) » SS .LO
» V. 1896 » 3-/2 do . » Sv . 1886 » 99 .30
» v. IY02u!c.d .1y12» 3-/2 do . » T » 1891 » 99 .30

Elsass-Lothr . Rente » 3-/2 do . > U »93, 99 » 99 .30
HLmd.St.-A.IW0u.Dg» 103. 3-/2 do . » V » 1896 » 99 .30

100 .60 3-/2 do . » W » 1893 » 99 .3C
» St.-A. amrt .1887» 99 .10 31/2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .30
» » » v.1391» 99 .10 3-/2 do . V. 1901 Abt . I * 09 .30

99 .10 3-/2 do . » » A.II,III »
» » » » 1899* 99 .10 3-/2 do . » 1903 » 99 30
» » » » 1904» 99 .50 3-/2 do .v. Bockenheim » 99 .20

86 .70 4. . Augsb . v.l90tuk .b .08»
> » » » 1897» 86 .70 3-/2 Baä .-B.v.98 kb . ab03 » 98 .50
» » * » 1902» 86 .70 3-/2 Bamberg , von 1904 »

101 .50 3-/2 Berlin von 1886/92 »
» » Anl . (v. 99) « 4. . Bingen v. 01 uk. b .06»
» » » (abg .) » 100. 3-/2 do . » 1893

100 .30 3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
» » » » 36 .80 3. . do . » 1895 » 85.

Mecki.-Schw.C.90/94» 3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
Sächsische Rente » 87 .80 3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 98.
Waldeck -Pynn . abg . » 98 .50 3-/2 do . conv .v.91L.H. » SS.
Württ .v.l875-80,abg . » 100 .10 3-/2 do . » 1897

100 .10 3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
» » 1885u .87» » 100 .10 3-/2 do . v. 05 »abl9Iü»
» » 1888u. 1889 » 100 .10 4. . Freiburgi . B. v. 1900 »
» » 1893 » 100 .10 3-/2 do . v. S1u.84 abg . »

100 .10 3-/2 do . von 1888 » SS.
» » 1895 » 100 .10 3-/2 do . v. 98 kb. ab 02 »

93,30» » 1900 » 100 .10 3-/2 do . » 03 uk. b . 08 »
» » 1903 » 100 1£) 4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 100 .75
» » 1896 » 89 .8 0 3-/2 do . von 1904 » 90.

S. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
t.
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 93 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 JS
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

, - - Pröpination ■*
IM  Griech . E.-B. stfr .90 Fr.W

3. .
4.

4.
24|io

4. .
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3i/2
3.
41/2
31/2
31/2
3i/2
4.
4.
3‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3.
4.

Mon.-Anl . v. 87
» » 87 2500r

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-1000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
* Kirchgüt .Obl .abg .»
» öOOOr »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 JS
.. » cv. » v. 88 20,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.jCv. Kr.
* » »1 . 5./11.»
* Staats -Rente2000r »
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Jl
* unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
> » » s .ni (s .)>

Rum. amort .Rte.1892 »
» » * 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (1/689) Lei
» äuss . Rte. (i/s 89)
«• amort . » v. 1894 Jl
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» 7. » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
> Gold -A. > 1889 »
» G.E.8 . 8 .IU.II39 »
» » 5 . HI stk.91 »
» GoldanI .Em.H90 *
» » » III90 »
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» 5t .-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stkr. Jl
» Conv . A. v.98stfr.
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »
* St .-A. von 1905

Schvved. v. 80 (abg .)
* > 1886

„ » » 1890
Serb . amort . v. 1895
§pan . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

* priv . stfr . v. 90 JS
» cons . » v^1890
» (Administr .) 1903
» con . unif .v.1903 Fr.
> Anl. von 1905 JS

Uiig . Gold -R. 2025r *
» » 1012,SOr»
* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r *
» St.-R.v.l897stf . *
» Eis. Tor Gold » JS
» Gi undtl . v. 89 »öfl.
» » 500r *

100 .20
Ö2.10

101.10
OS.QO
SS .20

49 .90
52 .70
52 70
92 .20

105 .80
105 .80
IOÖSO

-D
10L .L0

100 .20
100 .80
100 .80

©9.80

100.

97 .80
68 .10
13 .50

101 .30
101 .30

91 .40
93 .25

91 .20
92 .80
91 .40

91 .40
91 .40
84 .90

84.

84 .30

73 .50
71 .75
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SS.

81 . 10

100.

87 .75
©0.50
86 .20
99 .70
97.
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87 .10
80 .50
96 .80
98 .80

5. .

5.
5. ;
41/2
41/2
4.
41/2
6.
5. .
41/2

4'.

II . Aussereurepäische.
Ärg .i.G.-A.v . l887 Pes.

» » » 500 *
» » abgest . »» auss . E.-B. i. G. 90£

s innere von 1888
» äuss .G.-Auf.1888 £
». » » v. 1897 Jl

Ghile Gold -Anl . v. 89 »
Ghin . St.-An!. v. 1895 £

» » - 1896
» » 1898

GubaSt.-A. 04 stf .i.G . ^
Lgypi . unificirte Fr.

privilegirte

101.
97 .40

39 .80

102 .25
97u5C

105.

31/2
3V
31/2
3-/2
31/2

.31/2
4.
3Va
31/2
31/2
3.
372
37:
3. .
3. .
3. .
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372
4. .
4.
4.
372
372
372
372
372
4.
4.
4.
37a
31/2
31/2
372
372
;72
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31/2
31/2
31/2
31/2
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372
372
372
4.
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4.
y/a
3
472
41/2
472
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372
372
M
372
4.
4.
372
4.
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372
372
4.
372
372
37a
4
4
372
372
37a
372
37?.
372
372
4.
372
372
372
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372
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Giessen von 1890 »
do . ' » 1893 *
do . v.18% kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 3901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05iik.b .l9Jl»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do. » 1896 »
do . » 1397 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Laiidau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1396 »

do . * 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do. von 1394 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do . * 1388»
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904»

München v. 1900/01 *
do . » 1903 *
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . 9
do . » 1903 *

Offenbach *
do . von 1877 »
do. » 1879 *
do . » 1900 *
do .v. 189!/92abg.»
do . von 1398 »
do . * 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 tik.b .06 »
do . * 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. * 1902 »
do . » 1904 »

Trier V. 1901 uk . b. 06»
do . > 1699

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk. b. 19.10 »

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901*
do . (abg .) *
do . von 1387 »

1891(abg .)»
1896 >
1898 »
19025. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do » 1887/89 »
do . » 1896
do . * 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . * 1903 -

Zweibrück ,uk .b.1910

do.
do.
do.
do.
do.

97 .90
27 .70
97 .90
09 .10

XG0.5Ö
SS.
SS.
©6,80

98 .20
98 .20
91.
Öl.

87.

1Ö0 .2C
100 .20

98.
98 .60
03.
98 .20
98 .30

103 .50

97 .80
100,70

98.
103.

SS.
©8 . 50
SS.

103 . 10
104 .50
104 .50

m .bo
88.

SS.
S3.
SS.

100.
100.

37 .90
100 .20
100 .30

SS.
SS

100.
SS .20
SS.
SS.

SS .2S

SL .25

100 .90

93 .60
102 60

99 .20
101 .60

1/2 Amsterdam
472
4-/2
472
472

h . fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1858 > »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. W01»do. von 1886 *

do. > IM 'Ttesabon ® 1880 *
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . LimStockholm v. 1880 Jt
Wien Coni. (OoW) »
do. > <PfP ->°N:do . von 1398 kr.
do . Invest . Anl . Jt

r " ,102 .50
do. V. 1888 £ I “

102 .10

84 .50
86 .50
84 .50

100 .90
101.

100 .50
100.

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vori . Uzt . In »/,
5. . 6. A. Elsäss . Bankges. 113 .10
5Vj 6V4 Badische Bank R. 130 .50
4. 4-/2B. f. ind . U.S. A-D.u» 80 .00
21/2 3. . Bayr .Bk.,M ., abg . » 91 . 10
8. 8. . » Bod .-C.-A., ^ . » 102 .20
8-/2 8-/2 » Handelsbank s.fl. 170.

1205 12« » Hyp .u .Wechs . » 897 .25
8. 8. . Berl . Handelsg Jl 171,60
0. 4.  . » Hyp .-B. L. A. » 123.
0.  . 4. . » » Lit . B » 159.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 123 .80
6. . 6-/2 Comm. u. Disc.-B. *
6. . 6-/2 » » » » 123,20
6.  . 7, . Darmstädter Bk. s.fl. 147 .30
6. . 7. . » * JS 147 .80

11. . 12. . Deutsche B. S.l-VII» 242.
10. . 10. » Asiat, B.Taels 183 .50
4-/2 5. . » Eff. u . W. Thl. 113.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153.
6. . 6. . » Ver .-Bank Jl 129 .10
8-/2 8-72Diskonto -Ges . » 188 70
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 185 .20
5. . 5-/2 » Bankver . » 113.
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 119,50
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 100 .20
y. . 9. do . H .-Bk. »
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 157 .60
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.ThL 167.
4. . 4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . JS 95 .50

6. . do . Cr .-Bänk » 123 20
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch1. » 131 .10
5. . S. . Nürnberger Bank » 116 .80

10. . 10. . do . Vercinsb . » 216 .70
4Vio 46/7 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 . 10
5. . 6. Oest . Lauderb . »
83/4 8V< do.  Cred .-A. ö .fl.
4. . 4. . Pfälz . Bank- JS 104.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 199 .80
7. . 7. . Preuss . Thl. 158 .40
4-/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 123.
6-8 Reichsbank » 158 .10
6-/2 6-/2 Rhein . Credtt .-B. » 141.
9.  . 9. . do . Hypot .-Bk. » 200.
6. . 7-/4 Schaaffh . Bankver . » 164.
5. . 5. . Südd . Bk., Mannh . » 115.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 187 .50
4-/2
5. .

5. .
5. .

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »

121 .50
102.

7. . 7-/2 Württbg .Bankanst . » 149 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 107.
5-/2 5-/2 do . Notenb . s. fl. 114 .30
7. . 7. . do . Vereiirsbk . » 151.
6.  . 6 . Würzb . Volksb. ^ nai .30

Div.^  Nicht trollbezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien . in o/o.
672(7. .] Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivid. Kolonial -Ges . .vori .Ltzt . In % .

1 I Ostafr . Eisenb .-Ges . ( —
j I (Beri .) Anth . gar . «̂ (100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehnmngen.

Vori. Ltzt.
16.
10.
8. .
7.

15.
13.
12.
10.
1272
3.
9.
9.

10. .
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
1.3.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24. .
8.

16.
9. .

12.
20.
19.
18.
6.

12V?
8.
9.
3-/2
2-/2
5.
8V2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
8.
7.

35.
K).
10.
16.

12.
28.
12.
8. .

12.
12-/2
N.
5.
9.
8. ,
5.

12. .
7. ,

12. .
127:
7. .

10. .
8. ■

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

7.
15.
13. .!
12.
10.
12-/2
6.
9.
9.

11.
6. .
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.
6.

U.

10.

i 15.

8.

7.
10.
14.
47?

7.

1272

15.
8.

Aium.N«uh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..̂

» Masch .-Pap . »
Bnd. Zckf . Wagh . fl
Bicist. Faber Nbg .^
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
* Eiche , Kiel
» Frkf .Bürgerbr . »
*HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . *
* Hofbr . Nicol. »
» Kempff ®
» Löwenbr . Sin . »

Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
> Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
> Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W .A. »
Chem.A.-C. Guano*
, Bad. A.u.Sodar . *
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
, Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Atlg.yBerl . »
» W.Hbrnb .v.d .H. »
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft *
» L.ief.-Ges .,BerI. »
» Schuckert *
» Siem. u. Hals . »
. Siemens , Betr . »
* Tei .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J -) »
Gelsk . Gußst . »
HoIzverk .-Ind .fK-) »
Kalk Rh. Westf . »
KunStseidef., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer .

» . neue »
, Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
, Fa.ber u. Schl. »
» Oasm . Deutz »
, Gritzn ., Duri . »
> Karlsruher »
, Moenus »
. Mo*. Oberur ». »
»Schn.Franken !» .»
, Witten . St. -

Mehl- u. Br. Hau«.»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver D. *
Photogr . G. Stgl.n . »
Pinsel?., V. Nrnb . >
Prz . Stg. Wessel »
Prcssh .,Spirit . abg . «
Pulvert ., PL, St.I. »
Schuht . Vr. Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
GJasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff-F. Waldh . »

162^ 4. . Böhm. Nord stf. !. G . A
181. do. d

4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
137. do. do . » i. S. »

90. 4. . do. do . » in G. A.
269 .90 4. . do. do . vqh 1895 Kr.

In 0/6-
3X6 .50
191.
169 .50
110 .90

248.
210.
150 .60
139 .90
119.

144 .50
IG i.
111.
109.

ÄS.
232.
103 .50
106.
150 .50
146 .50
132.
119 .75
135.
ISO 10
115 50
441 .70
147 .40
368.
166.
262.
387 .50

350.
142 .50

16Ö 25
218 .70
100.
137 .50
137 .60
171 .50
131.
184 .50
115 .80

163 .50
HO.
163
125 .50
450 .50
182.
175 .50
316 50

210 .50
45 .5.
101 .60
123
21350
»30.
195.
117.
134.
3SS.

©3 .10
221 .80
132 .50
ISS.
234.
128.
208.
126 .50
175.
122.
ISS.
262.
US.
US.

274 .50

Div. ßcF ^ werks -Äkiieti.
VorLLtzt . in «/ «.

8. .
14. .
0.

9.

14.
0.

10.
11.
11.
10.
15.
472
4

12-/2 1172
11. . 10.
872:10.

Boch . Bb. n.  O . Ji  244 .50
Buderus Eisenw . > 133,50
Conc . ßergb .-O. . —
Deutsch-Luxembg . » 2G3.
Eschweiler Bergw . » 261.
Friedrichsh . Brgb . » 145 .20
Gelsenkirchen » » 223 .80
Haqjener Bergb . » BIS 30
Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschersl . » 178 .20
do. Westereg . . 255 .80
do . do . P .-A. > 105 .10

Oberschi . Eis.-In . . 130 .60
Riebeck . Montan » —
Y.Kön.-u.L.-H .'Fhlr . 246.
Osti-. Alp . m . ö.  fl. aas.

Ohne zinsber. Kuxe.
Zf. Per St; in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 110,450

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In «/.
91/3sv°
4-/3
2.
71/3
8. .
3Vz
5>/2
Sl/2
57?
6. .
6. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfälz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . J*
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eiscnb .-Ges . »
Hanib .-Am. Pack . *
No rdd . Llo yd »

234 .50
148 .50
141 .40

159 .50

106 .80
133 .50
113.
131 .50
167 .70
128 .20

b) Ausländische.
6. . IV. Ar . u. Cs. P. ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

10128/211Buschtehr . Lit . A. *
117t 12. . do . Lit . B »
113(20113/20:Czäkath -Agram
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . iFünfkirchen -Barcs»
7. . 67/s'Lemb . Gz. lass . »
5-/5 52/5Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
43/4 4-/4 do. Nordw . ö. fl.
574 4. . do . Lit. B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
4. . 472 do . .. 8t .-Act. »
17s 1. . RasbÖd .-Ebcnfurt»
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
67s 6V5 Gotthardbahn Fr.
0. . 0. .Ijur.-Spl. Genuss . »
0. . 9. . ! do . do . »

31.

24 .30

108 .50

198 .50

4. .(5. .[ Baitim. u . Ohio Doll. | —
5. .(5. .j Anatol . E.-B. J *\ -
4. .(5. .) Pnnce Henri
9. 'Grazer Tramway ö. fl. (174.

Pr.-ObHgat v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/n.

Pfälzische
do.

do . (conve rt .)
Allg . D. Kleinb . abg . MBad. A.-G . f. Schifff. »
Casseier Strassen bahn »
D. Eisend .-B.-G. S. I *
D.  Eisenb .-G. S. I u. IZI»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische.

10060
95 .20
©9 .20

4.
4. .
4.
4. .
4. .
5.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3V?
372
S.
37»
37-
5.
372
3-/2
5. .
4.

2»/»o
2710
5.
5.
4.
r.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.

4. .
4. .
5. .
4. .

Donau -Dampf.82stf.G. JS
do . do . 86 * i .G.

Elisabethb . stpfl . i. G.do . stfr . in Gold
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S.
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S.
Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 * i . G . Jl
do . v. 41 » i. G.

Lemb .Czm .J . stpfl.S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Cehtr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. s
do . do . stfr . i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74»
do . do. conv . v. 74 >
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do. Lit . A. stf. i. 8. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. coiiv. L .Ö. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (Lorrtii.)sf. i.G. &
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. *
do . Stsb .73/74sf.i.G. Jl
dH. Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G. .A
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji.

Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do,. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. !. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf. i. $. »

do . Salzlcg. stf . i . G.
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

lOl 50
103 .80
100 .5 0
10X.
108 .70
101 .80
100 .80

95.

100 . 4:0
100 .5,0
100 .80

100 SO
10030
100.

lOl.
100 .50

100 .30
Ö9.ti0
99 .90

02 .50
100.

SS SO
100 .10

106 .80
01.
93 .10

107 .80
93 .40
93.

107 .30
91 .80
92 .30

96 .70
67 .70

110 .70
107.
100 .90

88 .80

82 60
100 .20
103 .60

855.80
77 .30
75.
74 .50

ICO 40
101.
112 .25

2Vio
4. .
4 . .
4. .
4. .

2-7io
4. .
5 . .
5. .
37?
3-/2
3-/2
372
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. *

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian. v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . *
Süd.-Ital. S. A.-H. *
Tosennische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b.08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwahg .-Dombr . stf. g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 - » *

Mosk .-lar .-A. 97 stf. g . »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr. *

103 .20
102 .60
100 .80
101 .80

118.
103.
102.
XOO.IC
100 .10
100

104 .50

91.
84.
84.

34 .30

VorLLtzt . Divid.

5.
5.
3.
4V?
N

3. ,
3. .
4.

Mosk.Wor . v. 95stf .g../<
Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo. v. 97 stf . g . »
Rväsan -Uralsk stf . g. »

do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . »

In o/o.
84 .4 0

83 .80
84 .30
84.
84.

Anatolische i. G. .4
do . i. G . Ser . I! *

P . E.-B. 86 BairaBaix *
do . v. 1889 I. Rg. »
do . v. 1889 II . tig.  *

Salonik-Constant .J . Fr.
do . Monastir Ji

Türk . Bagd .-B. S. I »

103 . 10
10270

VS.
101.

78 .80

60 . 10
8S .0O

4.
4.
4.
372
372
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
372
37?
372
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
37?
4.
4.
4.
372
4. .
372

472
4.
4.
37:
4.
4. .
4. .
37:
37:
4. .
372
4.
4.
4.
4.
374
372
372
3-/2
3-/2
4.
3-/2
37:
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
372
3-/2
4. .
372

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . «. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In Vs.
3'/2 Allg.  R .-A., Stuttcr. Jt  ICO.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .30
3>/2 do . do. » *58.40
«. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .70
4. . do . do . S.21uk .l610 » 102 .50
31/2 do . do . . 98 .40
3V2 do . do . Ser . 16u . 19 » 98 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .I9i2 » 102 .80
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. . do. do . (unverl .) » 103 .70
3V2 do . do . » 98 .50
3V2 do . do . (unverl .)» ©8 .40
4. . do.Bd.-C .-A..Wzbg .» 101 .60
4. . do . do . 5. 9u . 10 . 100 .20
4. . do . do. 8 . II , 12,14 - 100 .20
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 68.
3,/a do . do . » 2 » 98.
4. . Berl . Hypb . abg . SOVo» 69 .80
31/2 do. » 80% » 94 .30
4. . D. Cr .-Cr . Gotha 5.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do. » 9 u. 9a » 10Ö .SO
4. . do . 5.10,10a uk .1913» 102 .20
4. . do . » 12, 12a » 1914» 3.02 .20
4. . do . - 13 unk . 1915 » 103.
3V2 do. Ser . 3 u. 4 » 102 .30
372 do . » 5 . 97 .30
31/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. 5.19 » lOl.372 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 » 101.
372 do . Com.-Obi . v. 63 » 300.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .50

do . do . S.20uk .l915» 103 .50
do . S. 16 u. 17 » 102.
do . Ser . 13 » 100 .70
do . Ser . 12,13 . 98 .70
do . Ser . 15 » 80 .70
do . Ser . 19 » 97 .50

do . C.-Ob.S.luk .I910» 99 .50
do . Hyp .-Cr.-V. > 100 .10
do. do. 27,37,39,42» 100 .10

do . S. 31 u. 34 » 100 .70
do . Ser . 40U.41» 101 .30
do . S.43uk.1913» 102 .30
do . Ser . 46 » 101 .30
do . S.47uk.i915» 102 .80
do . S.44uk,1913» 10O.
do . S. 23,30,32» 97.
do . Ser . 29 » 97.
do . » 45 » 87 .70

do . Lw. C.-3 . D.-J . » 98 .80
Hambg . H . S. 141-340 » 100 .30

do .S.341-400uk.l910» 101 .70
do . S.401-470 . 1913» 103.
do . Ser . 1-190 » 84 80
do . » 301-310 » 95 .80
do . S.311-330uk,1913» 96 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
do . do . » 6 » 100 .80
do . do . » 7 » 100 SO
do . do . S.Suk .1911» 103.
do . do . 5.9 » 1914 » 103.
do . do . (abg .) » 97.
do . do . kb . ab 05 » 97.
do . unkb . b. 1907* 97.
do . Ser . 10 » 97 .60

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101.
do . » 4 » 101 .50
do . unk . b . 1906 » 96.

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .30
do . do . . 98 .40

Fr . 3 .-Cr.-Act.-B. » —
do . Ser. 17 » 100 .30
do . » 21 . 102 .10
do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .70

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 . 100 .90
do . v. 99uk . b. 09 » 101 .90
de . v. 01 uk . b . 1910 » 103 .50
do . von 1836 - 96 .10
do . » 1S96 » 96.

Pr . Hyp .-A.-r>. 80% » 100 .50
do . auf 80% abg . » 94 .50
do . v. 04 uk. b .1913 » 102 .40

Pr . Pfdbr .-B. Ser .13 » 109 .60
do . » 22 » 101 .30
do . » 27 » 103.
do . > 23 » 99 .30
do . . 17 - 94 .70
do . » 24 » öä .70
do . Com. - 3 - 69 .60
do . Kleinb . S.l » 96 .10

Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
do . do. » 86.
do . Ser . 69-82 » 96.
do . Communal » 97 .60

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .50
do . Ser . 7 u. 7a » 100 .76
do . » 8 u. 8s » 101 .76
do . » 9 u. 9a » 102
do . » 10 » 103.
do . » 2 u. 4 > 93.
do . » öuk .b .OS» 98 .80

S. B. C. 31/32, 34u.43 » 101 .20
do . bis inkl . S. 52 » 98 .30

W. B.-C. H .,CölnS . 4 » 97 .20
Wiirtt . H .-B.Em.b.92» 100 .30
do . do . » 88 .60

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond «.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw.St.P.,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P . IM.
South . Pac . S. B. IM.

do . do . I. Mixe.
WesteruN .-V.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do . Incorne -Bonsd

100 .8a

113 .30

105 .10

100 .50
116 .76

Diverse Obligationen.
In *A

102 .10
SS.

100 .8»
100 . 50
100.
100.
100 .40
102.
103 .50
105.
101.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein ., Alteb. »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKolilenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4V2.Bki - u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3V? do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EL Accumulat ., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1-1V »
5... ELDtsch . Ueberseeg . »
4Va G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
,2-A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4V2 EI.Werk Homb .v.d.H. » 103.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 103.
4. . do. do . do.
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin » 104 .50
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. » 105.
4-/2 do . Schuckert » 102.
4. . do . do . » 100.
4-/2 do. Betr . A.-G. Siem. » 103 .60
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101 .20
4. . do . Co nt . Nürnberg » 06,20
4-/2 do . Werke Berlin » 101.
4. . do . do . do . » 101 .30
4-/2 EmaHlir. Annweiler » 101.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 102.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 60
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» —
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .70
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .40
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 102,50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 105.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .40
4-/2 Ver . Speier .Ziegehvk . » 102 .104-/2 do . do . do . » 101.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 104 .60

100.

103.
101 .70
100 .50
104.
104 .50
105.
104 .50
102 .30
101 .20
100 .40
112.
lOO.

96.
103.ioa

96 .50

102.
105.
102 .10

81.
30 .50

Zf.
4. .

3!
5.
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
31/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2'

Verzins?
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhhveissb .-R.-Gr . ö fl.

L«OSO. In 0/9.
154.

151.
129.

109 .» Ol
145 .50

64 .20
143,14#
159 .00
135.

115 .00

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finiandisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . £ » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr *v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Saim-Reiff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Urig.  Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer  Le 30

Geldsorten.

Per St. in Mk.
193 .40

51.
231 .90
189 .90

24 .50
50 .50

130.
492.
407.

86.

Staatlich od. provinzial -garnnt.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. 8.1-5^
do. Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do. do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H, K.L»
do. » M, N, P »
do. » S »
do. » T »
do . * O ' »

99 . 20
99 .20
99 .20
99 .40

100 50
100 .50

99 .90
100 .30
100 .80

91.

EngLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber  »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOft
do . (1u.3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . lOOFr,

4 .17V2.

81 .20
20 .41
81 .40

168 .95
81 .60
85.

81 .25
(• Kapital u. Zinsen i. Gold.

88 .50

4 .17

4 .103/4
81 .10
20 .40
81 .30

168 .86
81 .501
84 .SO

214.
214.

81 .15

Reichsbank -Diskonto 60/9 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid . . . . ^ *
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplstz 'e !
St. Petersburg . . .
Triest . . 7 .

Kurze Sicht . 2-/r—3 Monate.
. fl. 100 168 .95 — 3%
. Fr . 100 81 .15 81 .05 4 %
Lire 100 81 .15 — 5 -Y«

. Lstr . 1 20 .415 20 .335 4 «/.

. Ps . 100 — 5 •/«
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 — 3«/«
. Fr . MO 81 .15 — 5 */»
S.-R. 100
. Kr. 100

— 5-/2•/•

. Kr . 10#
Kr . w. S.

84 .95 — 4-/2«/,
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Während des «r kürze lei! dauernden

-lirk!
empfehle leb angelegentlich die Sesiehlipng meiner Sehanfenster.

Besonderer Kinwefs;

Sämtliche Kostüme, Wnlel , Blusen etc.
— darunter hochelegante Modelle —

sind ^ SLZALs&n &®eF ©i*cI@itfIic e!!9 teilweise auf die Hälfte der Msherigen 5*rei ®e 9 ermässlgt und
■! ; >

bieten eine günstige Gelegenheit zur Beschaffung des Frühjahrsbedarfs.

VsetbovW
Conscrvatorf

ffriearl&strasse 43
Mrtdor : A . G . GribSNi.

Mnstklch- Ii für « lavier , vialine , Lello, « efan,
Theorie, Ensemble rc.

Mer'SMe
ist der beste, - stets frisch zu haben bei:

W . » ürr , Gradenstraße 9.
Thcuhald Ŝ rey , Hartingstraße 4.
Willi . » » oll », Walramstraße 12.
.foii . Schiersteinerstraße 13.
Theo Meint », Gneiscnaustraße9.
«Allst . Heaning , Karlstraße 2.
.3ul . Homiu k , Dotzheimerstraße 76.
C. n&ircliner , Rheingauerstraße2.
3m , Mohter . Schacktstraßc10.__

Vorz jeiroclraete FrfiäitB.
Ia . mene Aprikosen . . . . .
Exlrngroiiii . Aprikosen . . .
Keile Ciilif . Kirnen . , .
BSeiitscSse ge »(il >. Ktlelbirnen
fSeue Hell «* SürilneSlen . . .
SLeiikr »te .«8- U4«»ehe »»igeiii . .
W!» tr » W:r « s »« L' iiva >ei . e . . .

,7» ->» -«- es 25 , 80,
«ärosse f athar . - PSaumen

: Extraigrosse Gailiar . . PflH » me
Prima Pflanmen ol | ne .Siein
Kene l &iMjsäjsfri . .
Extra grosse - SÖRraeriissaronen

V«Ko.
. 60 Pf.

70, 80 »
70, 80 »

90 »
. 70 »
. 30 »

70, 80 ' »
35,40 »
. 50»

60 »
50 »
60 »
20  »

Wflh. Heitir. Birck,
Adelheid - u . Oranienstr .-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher 216. 123

la Sauerkraut Pfd. 7 Pf.,
Salzbohnen Pfo . 25 Pi.

offeriert »iltstadt - Konsum,
31 Metzgergasse 81 (Neubau).

Die Niederlage
meiner renommirten Specialitäte«
— bisher bei Herrn Apoth. A . Berlin*
— habe ich Herrn Olt » Lilie , DrogeB
und Parfümerie, Moritzftrafte 18 , übe^
geben. O. D. Wunderlich,
Parfümerie, Nürnberg.

(Gegründet 1890 )
Samstag ’, den 13 . Januar , abends 8 Uhr

verbunden mit Konzert und Ball
' im „Kaiser -Saal “ , früher „ R5mer -8aal “ , Dotzheimcrstrasse 15.

Zu dieser Feier laden wir die verehrten Prinzipale und Meister, sowie
Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst ein. Per Vorstand.

von 3 Mk . au.
Ilmarbeiten von1 Mk . an.
Reparaturen von 1 Mk. an.
Plombieren, Zahnziehen billigst.
Amerik. Aahn-Araris Jinion,

Langgast« 4, 1.
Inh . Henrik Lütjohan u. König.

Trinken Sie nur den ächtenBienstiiaeii ’s Brindisi
(Italieniaclier notwein ) ,

II , groKea RxJrmcIgelmlt besitzt , daher sehr wohlbekömmlich
und ärztlich vielfach empfohlen wird.

welcher wenig Alkohol

Dienstbaeh’s BrindisikC! per Vi FL 75 Ff, bei 18 FI. 70 PL,
in Fii‘*chen von circa 20 Ltr . an entsprechend billiger. 2732

F . A . Dienstbach , Sferdefstrasse 10 n. Bismarckring 10,
Weinbau und Weinhandel.

GaRhiAmerr
n feinster Auswahl: empfehle stets Neuheiten in
leganten Ausführung?!!.

B . v- Monte *»): Msuriiiusstraste 8,
Spezialgrichäft in- tünfti, Blumen.

Zimmer frei!
lnvcrwüstlicheBlechplakate - 1 Mark vorrätig
^Haus - und Grundbesttzer -Vereiu Cr, ®.,

Luisenstraße19. F431

Kiinstl . Gebisse,
auch Teile derselben, sowie altes Gold, Silber und
Platina kauft

L .OMÄ« Pomy , Juwelier,
_ Saal gaffe 38 , am Aochbrunnen.

AnMetzch 3 Cir . 2 . 10

ßretnihstz ä 1 .20
frei .Hans.

BäScii. aseeki , Krankenstraße 7»

1

garantiert geruch- und gefahrlos > .
neuen verbesserten Brennern, 11
Wunsch zur Probe, von Mk. 16.^ ^

EN -KmVs
_̂ Moritzstraße 15^
Großer Schuhverkaul

Nruga st« 22, 1. St . h.

80 .Pf. Salzbohnen 20 Pf.,.
2 Pfund Schnittbohnen 28 Ps

Dotzheimerstraße 72 bei k)>y. «b * ^

WWS8M I

Delika 'tessen Ĝeschäft,
9 52  Kirchgasse 52 ,

empfiehlt stets frisch gebrannten 99

kräftigen IIs *is$11altvnM|gsksiiec das Pfund' zu Mit . I .AO.

J . € . üeiper.
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Bekanntmachung.
SamStag , den 13. Januar d. I . , «ach»

ffntlagS, soll in der SldoliSallee das näch¬
tigend bezeichnen Gehölz öffentlich meistbietend
Ngen Barzahlung versteigert werden:

1. 3'/t Rmtr. Scheit- und Prügelholz,
2. 1 Rmtr. Stockholz,
3. 1 Hackklotz und
4. 73 Wellen.

~ Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der
Mkc der Neudorfcrstraßeund der Adolfsallce.

Wiesbaden, den 11. Januar 1906.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» IS . Januar d. I . , vor-

m>ttags , soll in dem Stadtwalde , Distrikt
-Pfaffenborn" das nachstehend bezciebnete Gehölz
«n Ort und Stelle öffentlich meistbietend vcr-
sicrgert werden:

1. Zeichen« Stämme, 7—12 m lang, 42—56 cm
Durchmesser, zns. ca. 4' /, km,

2. 12 buchene Stännne ,b—14m lang. 35—61 cm
Durchmesser und mit zusammen ca. 20 km.
451 rm buchenes Scheitholz,

66 „ „ Prügelholz und
5550 buchene Wellen.

.Auf  Verlangen Kreditbcwilligungbis 1. Scp-
«vuber 1906.
^ Das Holz lagert an guter Abfahrt. Das
Lmuimholz kommt gegen 1 Uhr mittags zum
fffusgebot. Zusammenkunft vormittags 10 Uhr
°°r Kloster Karentdal . 1

Wiesbaden, den9. Januar 1906.
,_ Der Magistrat.

3.
4.
5.

Freibank.
rNi®am 2tag morgens8 Uhr minderw. Fleisch zweier
Achsenu. zweier Rinder (50 Pf.), einer Kuh (30 Pf .),

Kalbes (45 Pf .), eines Schweines (50 Pf.).
Mderverkäufern (Fleischhändl., Metzg., Wurstber.
Wirten u. Kostaeb.) ist der Erwerb von Freibankfl.
'krboten. Städt . Dchlachthof -Berwaltung

INichtamtliche Arrremerr

Blinden-Anstalt.
Von Herrn F . v , B .str. 6, Abliefer¬

ung einer anonymen Gabe von Mk. 20 .—
^wtten zu haben, bescheinigt mit herzlichem
"vanke Der Borstand . F 206
*Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
»on heute bis inkl. 15 . d. Mts

verkaufe
4,*e am Lager befindlichen Kammwaren,

darunter
Eilende Schmuckkävnnte

Gesellschafts -Saison
mit

^O0/o Rabatt
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang- u. Webergasse.
^rrxxxxxxx xxxxxxxxxxx

ff Eine Wohlthat f.»*■»*«, SS,S
“ ■ ^ Turner, Rad-

£ lahrer eto. eto.~ Freiheit des
— Rückgrates,

frei beuijends
3- Bewegung!
3 Dieser solide,

bequeme
. - g Hosenträner
»st der Beste der Welt! 5̂ 8tetsTOrräthg

RI. Bentx,
14  Ellenbogengasse 12.

- - *'Plcp ob 34 t .

IMJ

Scheitel , Stirnfrisuren,
Perücken,

Haarzöpfe, Teile etc.
Werdena. Modernste zu billigst. Preisen an¬
gefertigt. m~  Modelle - ^ *4 vorrätig.

J. Zamponi,
f . künstl . Haararb .»

Croldgrasse L, Ecke Müklgasse.

-^ Shampooing ^ rgy

Wiren M (toldwaren
ter  Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

a»- Uhrmacher 25
“ >lh . IVSesenbringy
etz<: Neugasse 2 , Ecke Friedrichstr.

Carl
empfiehlt:

Große Treibjagd! *ip?
5 Blücherplatz 5,

SWere bayr. WMüseil,
Hasenbraten 3 Mk. so Pf .,
Hafeurücken1.89 Mk.,
Hafenkeule1.59 Mk.,
Jnnger Hirsa, im Ausschnitt der Pfd.

v. Bng «5 Pf ., Keule 1 Mk.,
sowie stets frisches Rchragont und Hasen¬

pfeffer.
BestcNunge» per Postkarte werden

prompt besorgt

Für Gesellschaften
halte nachstehend garantiert naturreine Weine zu billigen Preisen vesonderS bestens

empfohlen:
1000  er Dorf Johannisberger per Flasch« Mk. 1.50.
1002 er Wachenheimer Bächel , , „ , , 1. 60.
1000 «r Oestricher „ ,» „ 1.75.
1900 er Hochheimer Stein „ „ „ 2.00.
1900 er Förster Kirchenstück „ ,» „ 2.50.
Champagner Mercier» Luxemburg „ ,, ,, 3.30.
Auch in billigeren und feineren Weinen reichhaltige Auswahl. -Ml

N-l '2274. W . Brunn , Weinhaudlung, ****%***
lgegr. 1857),

Herzog». Anhalt . Hoflieferant.

Deutscher Flotten- Verein.
fromuzia!~Ausschuss für Kassau.

Der Marine - Verein begeht am Sonntag , den
14. Januar 1906 , abends 8 Uhr, in dem Theatersaale der
Walhalla sein 10-jähriges Stiftungsfest, zu dem die Mitglieder
des Flotten -Vereins höfl. eingeladen werden. Eintritt gegen Vor¬
zeigung der Jahreskarte 1905.

Der Verstand des Deutschen Flotten-Vereins.
Provinzial -Ausschuss für Nassau. F 495

Wegen Aufgabe meiner Kellereien
Ausverkauf

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl. Flasche

Brindisi, ital . Botwein . . .
Bas-Medoc, frz. Kotwein . .
St. Julien, frz. Rotwein . .
St. Emilion, frz. Rotwein . .
Cbät. Leoville, trz. Rotwein .
Chät. Margaux, frz. Rotwein
Macon, rot. Burgunder . . .
Beaujolais, rot. Burgunder .
Ingolheimor, deutsch. Rotwein
Affenthaler, deutsch. Rotwein
Ober-Ingelheimer, d. Rotwein
Aßmannshäuser,deutsch.Rotw.
Dorcher, w. Rheinwein . * .
Winkler, Rheinwein . . . .
Erbacher, Rheinwein . . .
Geisenheimer, Rheinwein . .
Hnttenheimer, Rheinwein . .
Rauenthaler, Rheinwein . .
Rüdesheimer Berg, Rheinwein
Hochheimer Berg . . . . .
Brauneberger, Moselwein . .
Zeltinger,Moselw., soll. Tischw.

früher
, 0.80
. 0.90
. 1 .20
. 1.50
. 1.80

2.20
, 1.50
, 1.80

1 —
1.20
1.40
2.—
0.90
1.—
1.20
1.30
1.60
1.50
2.-
2.30
0.90
1 —

jetzt
0.60
0.60
0.80
0.90
1.10
1.50
0.90
1.10
0.70
0.90
1.00
1.20
0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
1.—
1.20
1.50
060
0.70

reine.

TJerziger, feiner Mosel . .
Erdener, feiner Mosel, Orig.
Yalwigsberger Auslese . .

ittdw*
Samos Ia . . .
Samos, fst. alter . . ,
Sherry, trocken . . .
Sherry v. old . . . .
Portwein, roter . . . .
Portwein, fst. alter , .
Rum, alter.
Rum, sehr alt, 3 Sterne
Kognak d„ 2 Sterne
Kognak d., 3 Sterne
Kognak vieux, franz. .
Kognak fine Champagne

Preise inkl. Flasche
früher jetzt

1.50
1.60
2.20

1.—
1.50
1.60
2.20
2.—
2.50
2—
2.50
2.—
2.50
3.—
4.

Kognak fine champ., Orig.1886er4.80
Rumpunsch, fst. Qual.
Arrakpunsch, fst. Qual. . .
Kognakpunsch, fst. Qual. .
Burgunderpunsch, fst. Qual.
Hamburger Bittern . . .

2.-
2.20
2.50
3.—
1.80

1.—
1.10
1.80

0.70 ’1 . —

1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
1.30
1.60
2 —
2.60
8.50
1.50
1.70
2.—
2.20
1.40

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt.

Dch. Rnppel Weinhandlung
(gegr . 1878), nnr Bismarckring 27.

8000  Pfd . Rindfleisch
werden über Sonntag in dem

iesbaderrer Fleischkonsum
ohne Unterschied» Pfd . 5V PH, Hüfte und Sioastbrate« 69 Pf .,

Hackfleisch 69 Pf . verkauft,
sowie sämtliche Fleisch- und Wurstwaren zu den bekannt billigen Preisen.

Telephon 1817. iLiHKOsL Seel , Blcichstroßc 27.
Bitte aussckneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen, Reh- und

Hascnfellc k.  kaust und holt pünktlich ab
Ml. Sipper , Schiersteinerftraße 11.

Alteisen,lumpen, Knochen. AK
Gummi, Neutuchabsälle re. kauft zu d. h. Preisen
88. » a « s . Hellmundstraffe 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme pünktl. ins HauS

RestaurationA. Petry,
Marktstraße 8, Ecke Mauergasse.

Samstag:

PtW«p,
morgens:

Wellfleisch,
Bratwurst,
Schweinepfeffer.

Niim bergor Brat» ii rst’l
Hamburger Rauchfleisch,
Pariser Lachsschinken,
Frankfurter Würstchen

täglich Irisch eintreffend, empfiehlt

J . C. Keiper,
Hircligasse 52 . 46

|U| p ' Telephon 114.

Empfehle la nur la Qualität

PsMsleisch
M . Dreste,

Inh . Hngo Hessier,
17 gbeSXmvm&ftxafee  17.

Telephon 2612.

Absolut geruchlos , oline jede
schädliche BCinwirknng aul’
Farbe des EBolzes u . l . inolcum «,
ist Parket -Rose die wirtschaftlichste
aller Bohnermassen, denn um vollen Er¬
folg zu erzielen, muss sie sehr dünn
und sparsam aufgetragen werden!

Kacli dein nassen Auf¬
wischen genügt ein leichtes Nachreiben
mit weichem Lappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
’/i-Ko.-Dose Mk. 4,50 . per V̂ -Ko.-Dose

Mk. 0,00.
Alleinige Fabrikanten:

Finster & üleisner , Lackfabrik,München.
Siiederiagen:

Adelheidstr. 41 W . H . Ilircl . , Drogerie-
liism.-Ring 1 Willi , üaclicnheiiner^

Adier-Drog.;
Bismarokring 31 F1. EI. ^lilller , Ring-Drogerie;
Friedrichstr . 16 Willi . Schild , Central-

Drogerie;
Kaiser-Friedrich-Ring, Ecke Luxemburg-

strasse, fî r . Rottclier , Luxemburg-
Drogerie;

Marktstrasse Adalbert Gärtner.
Parfiimeriegesch.;

Markistrasse 9 Apotheker Otlo Sichert.
Drogerie;

Mauergasse 12 Pr . Rompel , Drog.-
Metzgergasse17 Ciusiav Grkel , Seifen¬

fabrik;
Michelsberg 9 Ferd . Alexi , Drogerie-
Montzstr. 12 Otto K.ilie , Drogerie-
Moritzstr. 44 Willi , « roh , Justitia-

Drogerie;
Oianienstr. 50 Hob . Sanier , Oranien-

Drogerie;
Rheinstr. 55 Apoth. Marl Portzehl,

Germania-Drogerie;
Rheinstrasse 82 und Rheingauorstrasse 10

B8.irlife .rd Seyh , Drogerie;
Romerberg 2—4 Fr . Slonapel , Römer-

Drogerie;
Taunusstrasse 25 Drogerie iVIoebuss
Tannusstr. 50 Oscar Sichert , Drogerie;
Webergasse37 W illy ffira Je , Drogerie;
AVellritzstrasse 39 Pritz Bernstein,

Welh-itz-Drogerie. F132



Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. 21
aus Naffau 's Vergangenheit.

Preis 25 .Pfennig,

Verlag des Mesbatzener Tagbiatts.

KsLts 10. Fr?sitck̂ 13. JamrZtzv 1906. WiesdadLMx TsgöLaL

k ^ 68lMVS .Hl

;,NrZ»6i°W;ald“
Samstag, den 13. Januar 1906, abends:

Rein ticken äla Ohipolata, Gcflügelpastete auf Toulons er Art,
Kalbskopf financiere, Kalbsteak m. Leipziger Allerlei,

Siebenbürger Fasanenkraut . 143
Sein © Wein © «

Münchner, Pilsneru. Kulmbacher Bier.

Avs«d-A«sgaste. 3, OlE. Ns . IS.

Große Treibjagd.
Schwerste Sayrifchs .Hasenbraten . . . . . 3.20

" „ Hasenril «ken. 1.8O
„ „  Hasenkeule , . . . l .ä©
,t  feiste Rehdrate « . . . . 6 .50
n „ Rehrütken . . . .

Sonstiges Wild ,nrd Gefiügsl zum billigsten Preis.
Fortwährend frisches Reh - und Hasenragont»

Telephon 2CI7I. Emil JPefrI , Rersstratze 28.
_ _ ______ __ _ Bestellunaen per Sorte werde » prvMvt besorgt.

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

USZsMl

ft»tsoe

Samstag wird

prima Mmöffeisch
das Pfund zu 88 Pf . ansgehanc«

__ ___ Steingaffe 18 , Torfahrt.

KW MljkS-KliW
empfiehlt in frischer Sendung 71

~m on 10. jfciper,

Sch. «partes neues KoM«>
für Dame billig zu verk-

oder zu verleihen Herderstraße 27, 1 links. _ _
Schneidertisch , auchp. für Wäscherei, 2 w b

83 cm br, billig zu  verkau fen Sch ulberg 11,H
.M - Kaufe kampl.Wohnungs" jnric!>tnngel>'

sowie ganze Nachlässe gegen soforiige Kasse. -Ofl-
untcr W. SS9  an be it Tagbl.-Verlag. ^

Blutsrische Mere

Kald-
Hasen

© Stück stur 4 Mk.

Johann Geyer I.,
Wild- und GrMgelhandlnng,

Gra bsustrafrs 34. Z28S Telephon 3238,
Samstag morgeu Rhr werden zwei

prima Rinder Ä ‘Äm.
2 Knxemvnrgplat -, 2, T̂orfahrt.

^ jfarfoffeltt,
Magrmm bonum, schöne, fleischige, haltbare, wohl¬
schmeckende Ware, liefert preiswert gegen Bestellung
(2-Pfcmiig-Postkorte) .

w t?n . «cilMiriüL» Grbacherstr. 7, P . r.

LA nur la Qualität,
empfiehlt

Reue PferDemetzgerei u . Speifshaus
JE* Ullmann 9

Mctzgergaffs 6« Telephon 3244.

Haus in Wiesbaden,
Rheiustruste , geeignet für Weinhündles

und «nrdexe Geschäfte , auch für Pri'
bäte , mit schönen S -Aimmer -Wo^
uungen , großem schönem Garte «,
ca . 42  Ruten , ist billigst zu vek-
Zaufeu . Off . erbeten unter J.  A4"
an den Tagbl .-Berlag. _

Reut. Haus
ra?t groBen Kellern und Stallung gegen bfht

Unzahlrrng sofort vom Eigentümer 'zu kaufe»
ges. Off, erb, u. ff». 3 SS an b, Tagbl.-VerWL

Südl. StgSLteil
Haus zu kaufen ges. mit 5-, ev. auch4-ZimnttV

Wohnungen. Offerten unter SB. sss an den
Tagbl.-Verlag erbeten. Verm. verbeten. .

Rentable und sichere
Kapitalanlage.

Sorgfältig geprüfte 2.  Hypotheken
mit 4 1/*—6 ,J/o Zinsen werden in allen
Beträgen kostenlos nachgewiesen.

Rücksprache bei Ihnen gerne und
völlig provissionsfrei. F84

,3®**x E. ustüg -, Mainz.
Bücherrevisoru. kaufm. Sachverstäudiger,

Tel . 2028.

60,000 Mk. 1. Hyp. 4ireg -<»r , Rheinstl._
40,000 Mk. 1. Hyp. reser , Rhemftr._
25,000 Mk. 2. Hyp. «reger . Rheinstr. ^

Butter - u . Kiergeschäst, verb. mir Käse,
Milch und Flaschenbier, zu verkaufen. Offerten
unter  W . 3 .aa an den Tagbl.-Verlag.

Schott. Schäferhund zu vk. Herderstr. 1, Lad.
Schott . Schäferhund , schönes Tier, zu v.

fichlachthqusstrabeö oder Körnerstraße 4, 3 I.

SchoN§
mit Hütte sofort billig
straße 27, 1.

zu verkaufen Viktoria-

f8SP ’ Ei « Tigerdackel (Rüde ), schön
gezeichnet und rasseecht, ist Wegen Abreise sofort
und preiswert zu verkaufen.

N'--. Frich » . Sonnenberg, Burgstraße 7.

ggaaeaemagaasa

Chaiselongue, Klavierstuhl, Kleidervorhnng,
Nachtstuhlu. Waschbütte  zu vk. Lu xemburg str. 8, 2.

2me Koiln.ti? ?äJ|
Wreak billig zu verkaufen.

« . Blücherplatz 3.

1. Hypothek
zirka Mk. EV.6V«

auf Mietvilla, Taxe Mk. 86,000, sofort gesucht ft
41/«°i'. Vermittler verbeten. Offerten unt©
V. SSI an den Togbl.-Ver!ag. _^

35,©#® Mk.
auf 2 . Hypothek möchte ich per gleich odd

Februar auf prima hiesiges Hans gelicht»
erhalten. Offerten erbeten unter Ä . SSL a«
den Tagbl.-Verlag.

Vond.Reise züriickgekelift
0p = Zsepffelj

Taunusstrasse 51.

Kuranstalt Dr. Abend, de Jongh, Fahr., Rotterdam.
'Hotel Adler, Ba.ibau 3 zwc  Knins . Schäferlein, Fr., Bayreuth.

— Schäferlein, Kfm., Bayreuth.
Dahlheim. Staber , Kfm., Edenkoben.
Dietenmfihle. Lorsch, Fahr., Frankfurt.
Einhorn. Günther, Kfm., Höhr. — Lippmonn, Kfm., Cöln. —

Maul, Kfm., Ludwigshafen. — Will, Kfm,, Chemnitz. —
Müller,̂ Kfm., Pirmasens . — Schubert, Kfm., Nürnberg. _
Otte, Kfm., Düsseldorf. — Haarhaus, Kfm., Düsseldorf. —
Eckhardt, Kfm,, Höhr.

Eisenbahn-Hotel. Aurnhammer, Redakteur, Leipzig. — Höhn,
, Kfm., Görlitz. — Oppenheimer, Kfm., Offenhach. — Schrimpf,

Kfm., Ivoburg. — Projahn , Kfm., Neuwied. — Bald, Kfm.,Fürth.
■Englischer Hof. Wezel, ICfm., Schneeberg.
Erbprinz. Hühmann, Kfm., Bonn. — Stiefel, Kfm, Limburg.
P — Müller, Kfm., Pforzheim. — Strathmann , Kfm., Bielefeld.
Europäischer Hof. Heimann, Kfm., Frankfurt . — Dahroen,

Kfm., Cöln. — Hilmers, Kfm., Godesberg. — Schey, Ivfm.,
Berlin. — Victor, Kfm., Berlin. — Carech, Kfm;,  Frankfurt.
— Kätzmer, Kfm., Frankfurt

Hotel Fuhr. Langhorst, Frl, Hannover.
Hotel Gambrinns. Schmitt, Kfm., Paris.
iGrimex Wald. v. Zwergen, Kfm,, ■Stuttgart . — Martin, Kfm,,

Coln. — Haubnch, Kfm, Cöln. — Frank , Kfm, Krefeld. —
Hauff, Kfm, Berlin. — Ganß, Kfm, Dieburg. — Mautln,
Pfarrer m. Fr, Nassau. — Hüttenbrauch , Kfm. m. Fr, Diez
— Maxeiner, Kfm, Diez. — Rath, Kfm, Frankfurt . - - Aaron,
Kfm, Berlin. — Mandl, Kfm, Berlin. — Röhrig, Kfm,
Dresden. — Coßmann, Kfm, Berlin. — Kröck, Stadtrat’
Straßebersbach. — Heymann, Kfm, Zürich.

Happel. Wiek, Kfm, Grävenwiesbach. — Walter, Kfm, Würz¬
burg. — Noll, Kfm, Hannover.

Hotel ImperiaL, Strengprt, Kim, Stuttgart . — Berg, Fr . Landrat,St. Goarshausen,
Eaiserbaö. Middelhaufe, Rent, Cöln.
Kaiserhof. Behrens, Konsul, irr. Fr, Frankfurt . — Günzburg,
... Baron, Kiew,

Zeibig, Berlin,

Framden -Verzeichnis.
SjoEpritaz. Kirchner,. Fr . m. Tocht, Wilna. — Münz, Rent.

m. Fr, Moskau.
Metropole rm&  Momogol. Felder, Fahr , Jülich. —- v. Rettberg,

Offizier, Cassel. — Steinmeister, Siegen. — Grindel, Kfm,
Essen. ■— Pistorius, Fr , Hildesheim. Geldern, Kfm, Essen,
l— Knohlauch, Architekt, Essen.

Hotel Nassau (Hotel Gecäie). Hardt-Hoffmann, Fr . Rent, Adel¬
holzen. Ritter v. Ösiccimski, Gutsbes. u. Rittmeister a. D„
Rußland. — Stahmer, Direktor, Georgmarienhütte.

Naliona!. Everill, Fr . Rent, London . — Blumacher, Kfm, Cöln,
— Wenzel, Major, Sträßburg. — Gamy, Kfm, Mannheim.
—t 'Ahlmann , Kfm. m. Sohn, Wanne.

Frof. Pagraistechus Klinik. Bowdler, Kapitän, Candberley.
Palast -Hotel. Bütten, Gutsbes, Marburg. — Hütten juii, Mar¬

burg. -— Mosbacher, Rent, London. — Heilbronn, Justizrat,
Cöln.

Pariser Hof. Esser, Kfm, Mülheim.
Ztei  neuen Post Eck, Hanau. ■— Pfaff, Bauführer, Hanau.
ßEisiiäaaa. de Jongh, Fr . Rent. m. Tocht, Rotterdam. —>

v. Dresky, Offizier, Gleiwitz.
Bächspost . Strauß, Kfm, Hießen. —- Berger, Kfm, Remscheid.

— Guttenfag, Kfm, .Berlin.
Rhein-Hotel. Kartbach, Kfm, Winkel. — Birtweil, Frl, Süd-

Afrika. .— Botha, Frl, Süd-Afrika. —- Heusler, Fahr . m. Fr,Eisenach.
Hotel Ross. Pierson, m. Fr, Baarn . <— London Browell, Leut,

Bracknell. — John Browell, Oberst, Brackneil.
Hotel Royal. Niederstem, Pastor in. Fr , Deilinghofen.
SchdtzeahoL Müller, Stuä .', AJtdamim. — Böttger, Fr . Ober¬

amtmann , Halle. —■Krinitz, Kfm, Erfurt.
Schweiashsrg. Dielemann; Stad, Heidelberg. — Krieghoff,

Fahr , Cöln. — Fiselo, Kfm, Cassel. — Weber, Kfm, Cöln.
— Mennig, Kfm, Cöln. — Weth, Fr. Rent, L.-Schwalbach!
— Vetter, Rent, Coblenz.

Zvri  goldenen Stem. Behr, Hotelbes, Höhr. — Müller, Kfm,Dessau.
Taenhäcsor . Lipmann , Kfm, Frankfurt . — Nolden, Kfm,

Düren . — Stritter , Kfm, Elberfeld. — Schulz, Kfm, Neustadt.
>— Schmidt, Kfm, Solingen. — Thomas, Kfm, Velbert. —

Krahn, Kfm, Cöln. -— Kicker, München. — Laroprecht, & 0’’
Erfurt. — Danill, Frl, Dijon.

Taxmus-Hotel. Reimer, Kfm. m. Fr , Frankfurt . — Bitter, Book'
Coblenz. — Fischer, Fr. Rent, Frankfurt . — Schwarz, *>•
Reut , Frankfurt . •— Goecke, General z. D, Düsseldorf.
Bergmann, Kfm, Mnüchen. — Kapp, Kfm, Darmstadt

Union. Walter, Kfm, Elberfeld.
Viktoria-Hotel ncil Bedhans. v. Stäel-Hö!stein, Baron m-

u. Bed, Moskau. — v. Stryk. Fr . m. Bed, Moskau. — Si®F
mann-Weber, Fr , Euskirchen. — Doebel, Fr , Mühlheim- ^
Gairabetoff, 2 Hm, Naehitschevan.

Vogel. Fuld,. Kfm., Westerburg. -—- Schlaberg, Kfm, Hamdu^
— Wagner, Kfm, Zürich. — Genlö, Kfm, Cöln.

Weins. Schnitze, Klm, Duisburg.
Wilhelma. Pijlberg, Amtsgerichtsrat a. D, Aachen.

Ja FriTalhänsera:
Pensioa Albany. Sipawski, Kfm, m, Fr, Ekaterinosiaw.
Vffla Oatrotas. Arit, Frl, London.
Fiivatbolel Colonia. Kaisser, Chemiker, Mainz. _ TantÄ«*

Gutsbes. in. Fr , Oldenburg.
Peasion DaKeim. Jacobson-Obersky, Fr, Straßburg.
EHsabeHjecstraEa 14. Lucas, Witebsk.
Pensioa Fortma . Gusche Schlick, Fr. Major, Königsberg. ,u
Christi- Hosfiz 1t  Voigt , Frl, Berlin. — Rudeloff, Fr. Gen̂ 1

arzt, Münster i. W.
Pensioa Koniin;:, v. Beulwitz, Oberst a. D. m. Fr, Demi»1’’;

- - Iwanoswky, Fr, Petersburg. _ Rautmann , Frl, Magdeburg
Lnisenpiatz 1. Karmann, Marine-Oberingenieur a. D m.

Kiel.
LiiiseastraEo 14. Cohn, Kfm, Berlin.
Sasilgasse 1. KjÖHerfeldt, Frl, Helsingfors.
Villa Stillfried. Cramer, Fr, Kördorf. — v. Reiche, Oberle uv

a. D, Berlin.
Samrasstraße 2S- Beck, Fahr, Ohrdruf.
AngenbeflaEstaH. Schäfer, Ökononiievei-walter, Oberseenerb“1

(Kr. Schotten). — Erben, Anna, Kirchheimbolanden. — GJ?U’
Fr , Dietelsheim. — Thomas, Fr , Laad. — Zellnicfc P*
Bingen. — Martin, L.-Schwalbach,
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Restdern-Tbealse.

Direktion : Dr. phil . Z . Manch.
«Kttag , 12. Jan . 126. Abonnements -Vorstellung.

Die D»Mel-Ghe.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Mit Benutzung einer Idee von C. 28. Fischer.
Regie : Gustav Schnitze.

0 . . Personen:
Mwrg Reimers , Rentier . . Rudolf Bartak.
Alanka, seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . Theo Tachauer.
^Yarlotte , seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud , ihre Tochter . . . . Steffi Sandori.
Kvreuz Pork ^ny . Gustav Schnitze.
Mrrch Bomstcdt , sein Reffe . . Hans Wilhelmy.
Ls; Leistner, Rechtsanwalt . . Reinhold Hager.
Minna , Stubenmädchen ! bei Elle Feiler.
'Auguste, Köchin /Reimers Minna Agte.
1 Ort der Handlung : Berlin.
biach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen state

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , 13. Jan . 127. Abonnements-Vorstellung.
^. Der Prinzgemahl.
«onntag , 14 . Jan ., nachmittags ' /-I Uhr : Die

Laune des Vcrliedten . Der gerade Weg der beste
Wiener in Berlin . Abends 7 Uhr : Der Prinz¬
gemahl.

CUDM-REINIGER
wirkt

dkMM und erfriscliesd
auf Farben und Gewebe.

Kirchgasse 38. Teief. 747.

Perrttcken
für Masken h Bälle
H S**®? vej■Giersch,verleiht billigst

©roldg -asse 3  8,
erster Laden v. d. Laaggasse.

„Chice Maskermrrzirg«
«u verleihen. ^

vi -a «- , Konfektion, Moritzstr . U
sn . 3ung . Mann sucht einige Stunden adendt
n/fvenbeschästigung (Beitragen von Büchern rc.'
Öderes Reuter , Marktstrnße 12, 1«.» '4JIU litt ! l UÖV J Ci/ JL.

und Polstern !öbel werde
und außer demHause gut

,-^Uĝ ufgepolstcr! Michelsberg 9, Eingang Gä ß-
8ris . e. s. zu Ball - u. Tagesfris . Herderstr . 2k

MrenÄlsgirs
Ä f. f- Damen Helenenstraße 12 . t .

NtzreMlsgin Langg . 5 , 1 St.
im Vorderhaus.

vijtuiu .u.jlU CSJ ^ S
pl £_(nnd ) Sonntags ) Walramstr . 4, 3 links.
.Zum Studium SSBÄ

Spiel wird Partner von ak. geb. Dilettanten
Wucht. Off , u. C . sss an den Tagbl .-Vcrlag.

schöne 3-Z.-Wobn ., 2. Etg ., Bad ., Balkon u.
Mchl . Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Näh.
Lorkstraße 25, 1 lks. 13

glei ch strafe 25 . H. 1, möbl. Zim . mit 1- 2 B.
sL LKr . 21 , 2,  1— 2 gut m. Z ., sep. Ging ., zu v.

21 , 2 , möbl . Mans . geg. Hausarb . zü"v.
lur sofort ein großes leeres
Zimmer mit Nebenraum

§££ " .1 .ntft separat . Eingang , für Bureau gecign.,
\ c Ring . Offerten mit Preis unter 8 . 8S4

-L °enTagbl, -Berlag.

(in.. . Gesucht
.tüchtiges HinrsrnädÄen , das gute Zeugnisse

^as U' zum 1. Februar Gartenstraße 9.  _
flttt empf . HerrsAastsköchin nimmt

„gu 'uushülfestclle an . dieselbe empf. sich zu Fest-
Bchtktten. Adeiheidstraße 9. Frontfp . gradeaus.
hS? *** dtLdchcn , Russin , sucht Stelle bei
euerer israel . Familie , wo es das Kochen mit
rternen kaum Offerten unter « . » 4 » an

L » Taabl .-Rerlaa. _
Akquisiteur sofort gesucht. Offerten

LUer Y . ssa  an den Tagbl .-Verlag.-^jer » . 8 » » an den Tag vl. -Verlaa.

Aklsren Scheck.
lsÄtllil Ms 6500  All.

bei der Wiesbadener Filiale der
^ Aschen Wank auf den Namen r

«ttsgestevt in Rostoff a/Don von
g, 'j5 ^ °D » n,Bank . Gegen gute Belohnung
Tg abzngeben Billa Prinzessin Luise,
"-Enenberaersira tze, Zimmer  No . 44.

injf § vmes Mädchen vcrl . s. Kranken -Kaffcn-BuÄ
da- ŝ ttval.-K. u. 5 Zeugnissen . Finder w. gebeten,

d. Kal . Volzei-Dir ., Zim . 32 , abg . zu w.
Stück Spitze verloren , wahrfchlinlich in

Hegen geblieben. Abzugebcn gegen Belohn.
-»t^ r- irriedricikRino 80, 3.  ^

UliMTMsi R- 1901 gezeichnet) oerl.
Feldstraße 16, Vdh . D.  _

Vetr̂ Eoren eine Brille in Lederfuttcral , gez.
—~ £iette . abzugebcn Bismarckring 14, 2 l.

auf ,,Dodo " hörend , gelber
lauk.« Maulkorb , Langgasse ent-

Tetl. Vor Ankauf gewarnt.
_ Aiif recB it , Lanaaüsse 83.

o»f ^ ütlansen schwarzbränner ^ Dackel (Hündin ),
absi,«e? Rameu „Schlapp " hörend . Geg. Belohn.
^-ÄL ben Fcldstr . 7. P Vor Ankauf w. gewarnt.

8.L.199. Bitte Brief Mol.

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen, meinen lieben Mann , unfern
guten Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel, Herrn

GdZmmd Dahn,
Kutscher,

nach langem Leiden gestern abend zu
sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Kattzarrna Käst » , geb. Mm,
nebst Kindern.

Misstraue « , den 12. Januar 1996.

Die Beerdigung findet Sonntag
früh ll Uhr vom Leichenhaufe aus statt.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdixnngv-Anstattr»

,.FMe "m,d„ließt“
Firma

Adsif Kinbrrrth,
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes§«ger in Men Arte«
Hstz-

rrrrd MetMsärgerr
zu reellen Preisen . Zgyz

MgeneTeichcnwagenu.Kranzwagcn
Lickerant des

Uerrkns für
Lieferant des Keamtenorreins.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

JL ÜOFta,
Langgasse 20 . 0o

Heute nacht starb nach längerem Leiden die seit
21 Jahren mit seltener Pfiichttreue und großer
Anhänglichkeit in meinem Dienst gewesene

Ich werde derselben stets ein dankbares An¬
denken bewahren!

Kau vou Nöppeu, Mainzerstraße 23.
Mesbaden, den 11. Januar 1906.

Die Beerdigung findet am 13. Januar 1906,
4 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle aus nach
dem neuen Friedhofe statt. 142

fsppfiipip m

«LMMLMMLLL o_

tiw . Ja , bitte ! Ich erw. Dich zu Hause.
Es wird mir große Freude sein.
Ich bleibe treu , gedenke mein.

Brief abholen.  JE. K. 18.
Der AAgefÄhrterU
Anonymes Schreiben erh., wie seigN d.

Irrtum!

66duri8 - /^N2Slg6N j in ©infacher vrio feiner Aas - |
Verlobungs-Anzeigen , f h™“s l° rtigt a!e,, , . ö ■ L . Schellenberg’sche
Heirsths-Anzeigen Hof-Buchdruckerei |
ipaücr-Anzeigen * nr ©ntor: Langgass«27.

Aus den WiesbadenreZioUKmrd seegiAer«
Geboren . 8. Jan . : dem Bahnarbeiter Karl Laniv

c. Theodor . 4. Jan . : dem Hausdiener
Wilhelm Schupp e. T ., Lisette Hermine ; dem
Taglöhncr Adolf Antoni e. S ., Wilhelm : dem
Kellner Otto Gramer c. T ., Frieda Emilie.
5. Jan . : dem Kaufmann Daniel Preis e. T .,
Erna Martha ; dem Diener August Kciper e. S .,
Wilhelm ; dem Schreiner Johann Dauer e. T .,
Margarete Rosa Edith . 6. Jan . : dem Haus¬
diener Johann Roll e. S ., Johann Georg ; dem
Uhrmacher Bruno Hcrtrampf e. S ., Bruno Franz
Julius ; dem Schlosscrgehilfen Ludwig Gros e
S ., Wilhelm Friedrich Heinrich. 7. Jan . : dem
Buchhalter August Kaufmann e. T ., Juliane
Erika ; dem Waldwärter Max Schlosser e. T .,
Elise Auguste. 10. Jan . : densKaufmanuOskar
Henoch e. T.

Aufgebote «. Photograph Karl Münch hier mit
Anna Ruf hier . Tiinchergehilfc Christian Nieber-
gall in Engenhahn mit Luise Blum hier . Kauf¬
mann Georg Stritter hier mit Karoline Frankcn-
bach hier. Mcßgchilfe Jakob Karl Gerlach hier
mit Anna Knödler hier. Schneider Ludwig
Köberer in München mit Ottilie Grand daselbst.
Maurer Josef Stillger in Niedcrbrechcn mit
Franziska Schneider daselbst. Sanitätssergcant
Philipp WörSdörfer in Mainz mit Emma Frey
in Neustadt . Fuhrmann Heinrich Koch in Bieb¬
rich mit Christiane Salziger hier . Verwitweter
Fuhrmann Ludwig Großmann hier mit
Wilhelmine Leichtfuß hier . Musiker Ferdinand
Bufcvardt hier mit Karoline Kiefer hier.

Verehelicht . Schncidergehilfe Adam Ludwig hier
mit Lina Blcidner hier.

Gestorben . 8. Jan . : Ingenieur a. D . Hugo
Drogand , 76 I . 9. Jan . : Tapezierer August
Ruppel . 47 I . ; Schuhmachcrmeister Heinrich
Walter , 57 I . 10. Jan . : Schlossergehilfc Philipp
Stcrkcl aus Biebrich, 29 I . 1l . Jan .: Franz.
S . des verstorbenen Obsthändlers Franz Engel¬
hardt . 2 I . ; Kathlcen Blecck, ohne Beruf , aus
Calcutta in Indie n, 19 I.

A«s -ms«»ar1issN Ioitrrngr!« «nsi nach
drrolrkrn Mitteil «,rgvn.

Geboren . Ein Sohn : Herrn Professor Max
Sander , Anklam. Herrn Hanptmann Freiherrii
von Werihern , Hamburg . — Eine Tochter:
Herrn Rittmeister von Kvppclow, Ludwigslust
x. M . Herrn Oberlehrer Franz Schilling. Leob-
schütz. Herrn Bergwerks -Direktor Lattig , Berlin.
— Zwillinge (zwei Mädchen) : Herrn vr . Rens-
burq , Elberfeld.

Verlobt . Fräul . Doris Melsbach mit Herrn Kgl.
Bergafscsior Erich Rfftershausen , Wiesbaden-
Bonn . Fräul . Sofie Elisabeth Kuhn mit Herrn
Emil Oltmann , Schierstein - Antwerpen . Fräul.
Marie Luise von Lentz mit Herrn Leutnant Adolf
von Carlowitz , Dresden . Fräul . Dorothee von
Tzschoppe mit Herrn Kapitänleutnant Lothar
von Gohren , Potsdam . Fräul . Thcsi Freiin von
Hövel mit Herrn Leutnant von Detien , Kassel-
Kiel. Fräul . Ulrike von Levctzow mit Herrn
Leutnant Bernhard von Sauerma , Breslau.
Freiin Lilli von Neimaus mit Henm Leutnant
Stanislaus Graf von Nayhaus - Cormons,
München —Oldenburg s. Gr . Fräul . Aenne
Vormann mit Herrn Hauptmann Anton Egon
Mohr , Düffeldorf —Diez. Fräul . Käthe Ley mit
Herrn Notar vr . Viktor Niemeyer. Bad Oeyn¬
hausen—Essen a. d. Ruhr . Fräul . Martha Feller
mit Herrn Rechtsanwalt Ferdinand Leonhard,
Gelsenkirchen—Mayen . Fräul . Elisabeth Hentschel
mit Herrn Oberleutnant Maximilian von Halden-
Wang , Jauer . Fräul . Dolly Rolffs mit^Herrn
Magistrats -Assessor Heinrich Sahm , Stettin.
Fräul . Else Charlotte Voß mit Herrn Gericbts-
Llffessor Hans Belitz, Berlin —Rostock.

Verehelicht . Herr RegisrungS -Affeffor Richard
Voigtet mit Fräul . Asta Elsner , Rotenburg . ^

Gestorben . Herr Generalmajor z. D . Rudolf Ers-
waldt , Wilmersdorf . Herr Leutnant Hermann
von Wedel. Berlin . Herr Professor Alexander
Friedrich , Darmstadt . Herr Oberst a. D . Theodor
Scheppe , Boffpard . Herr Professor vr . Viktor
Zawadzki . Essen. Herr Professor Paul Haase,
Köln -Lmdenthal . Herr Ober -Reßierungsrat a. D.
Friedrich August Hermann Dumratb , Dresden.
Herr Gymnastal -Professor August Kapp , Barten-
stein.

DMdsag»«g.
Wir danken innigst für die herzliche Teilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres lieben, guten Vaters, Schwiegervaters, Groß¬
vaters, Schwagers und Onkels,

■fcsrm Lugult / Baus,
besonders dem Herrn Pfarrer Eberling für die so trostreichen Worte am
Grabe, den Betriebsbeamten und Monteuren der EIcktr.- Akt. - Gesellschaft,
vormalsC. Büchner& Cie., den Stammgästen des Herrn Sternhard, für die
zahlreichen Kranzspenden, sowie allen denen, welche ihm die letzte Ehre gaben,
sagen wir unfern innigsten Dank.

Jvr Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
A« g« ftF Deeferrvlrch, geb. Mmrs.
Adolf Diefenbach.
Kinn Kißling, geb. Mans.
Augnst Kißling.
MiM Mans.

Danksagung.
Für die Beweist herzlicher Teilnahme sagt

innigen Dank

Im Namen der trauernden Angehörigen:

Frau JL Meier - Wwe.

Wiesbaden, den 11. Januar 1906.
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^ MleMkMiiz J. L. Krug, ®
Telephon 128

Billigster Verkauf von syndikatfreien Kohlen, Koks und Briketts.

MchWM-smI«zu Wiesbaden.
Abteilung für Volks -Unterhaltung.

S ©siwtagj , de © 14. Jaaitaar ^ saacta mittags 4 1/* Uhr,
im grossen Saale des Turnvereins , Hellmundstrasse 25:

8. VeranstaHnng für 1! ©§/§§,
Die Mutterliebe.

Eintrittskarten im Vorverkauf 20, an der Tageskasse 25 Pf.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

Saal5ffiiung & U* Uhr.

neuer-ii IWirtsiM Kaiser Wiel II.
Einladung

zur Mitgliederversammlung am TamStag, den 13. d. M.» abends9 Uhr, im Vereinslokal
„chriedrichshos".

TngeSordnrrngr
Protokoll, Aufnabme, Festleannq eines Lokals für die Feierlichkeiten 1906/07, Verschiedenes.

Anmerkung: Zur Feier des Stiftungsfestes des Marine-Vereins am Eontttag, den 14. d. M«e
abends8 Uhr, in der Walhalla, hat der Verein Einladung erhalten. Beteiligung ist wünschenswert.
Vcreinsabzeichcn sind anzulegcn.  Der Borstand. _ ,

Utainzer Prinsenearde.
Erste karnevalistische Sitzung mit Damen

am Sonntaf , den 14 . Januar , abend « 6 mir 11 . in clor
närrisch dekorierten Narrhalla (Stadthalle ), unter freundlicher Mitwirkung
der Opernsangerin Frl . Catenl vom Mainzer Stadttheater , der Herren
llatorf n. S eititdorf v. Mainzer Stadttheater , des Vereins Edelweiß
der Mainzer Tnrngesellschaft, des Atlethen-Verein. Absingen von Chor-

liedem. Acht Tribünenvorträge. (No. 3299) F 33
Einzug des Komitees 6 Uhr 11. Schluss der Sitzung 10 Uhr 11 Min.

Eintrittspr . : Res. Platz Mk. 2.—, Saal Mk. 1.—, im Vorverkauf Mk. —.80,
bei Hm . Hofl. Aug. Engel u. Filialen , sowie in d. Zigarrenhdl- von Cassel.

Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Verkehrsleben.

Porto-Tarif.
(Die Taxen für den Ortsverkehr "Wiesbaden gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten : Biebrich,
Bierstadt, Dotzheim, Hefsloch, Kloppenheim, Rambach

und Sonnenberg).
Briefporto . Für Deutschland mit Schutzgebieten, Österreich-

Ungarn und Luxemburg bis 20 gr 10 Pfg., von 20—250 gr 20 Pfg ., im
Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg. Bei unfrankierten Briefen 10 Pfg. Zuschlag¬
porto, im. Ortsverkehr 5 Pfg. Gewichtsgrenze 250 gr. Nach sämtlichen
übrigen Ländern 20 Pfg . für jede 15 gr ; Schweiz für jede 20 gr. Gewicht
unbegrenzt.

Postkarten . Für Deutschland mit Schutzgebieten, Österreich-
Ungarn und Luxemburg 5 Pfg., im Ortsverkehr 2 Pfg ., mit bezahlter
Antwort 10 Pfg., im Ortsverkehr 4 Pfg. Nach den übrigen Ländern des
Weltpostvereins*) 10 Pfg., mit bez. Antwort 20 Pfg.

Drucksachen (müssen frankiert werden). Für Deutschland mit
Schutzgebieten, Österreich-Ungarn und Luxemburg bis 50 gr 3 Pfg ., bis
100 gr 5 Pfg., bis 250 gr 10 Pfg., bis 500 gr 20 Pf ., bis 10M gr 30 Pfg .,
im.Ortsverkehr bis 50 gr 2 Pfg., bis 100 gr 3 Pfg ., bis 250 gr 5 Pfg ., bis
500 gr 10 Pfg ., bis 1000 gr 15 Pfg. Meistgewicht 1000 gr, fürs Schutz¬
gebiet 2 Kilo, über 1 Kilo 60 Pfg. Für das Ausland 5 Pfg. für je 50 gr
Meistgewicht 2 Kilo.

Warenproben (müssen frankiert werden). Für Deutschland mit
Schutzgebieten, Österreich-Ungarn und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg., bis
350 gr 20 Pfg . Im Ortsverkehr bis 250 gr 5 Pfg., bis 350.gr 10 Pfg., für
das Ausland 5 Pfg. für je 50 gr, mindestens 10 Pfg . Meistgewicht 350 gr.

Geschäftspapiere (müssen frankiert werden), auch mit Druck¬
sachen und Warenproben zusammengepackt : für Deutschland mit Schutz¬
gebieten und Luxemburg bis 250 gr 10 Pfg ., bis 500 gr 20 Pfg ., bis 1000 gr
30 Pfg., Ortsverkehr halbes Porto . Meistgewicht 1 Kilo, für Schutz¬
gebiete 2 Kilo, Porto über 1 Kilo 60 Pfg. Österreich-Ungarn unzulässig.
Ausland je 50 gr 5 Pfg ., mindestens 20 Pfg. Meistgewicht 2 Kilo.

Eirtschrefbegebühr 20 Pfg. neben dem Porto . Einschreibe¬
sendungen sind zulässig bei Briefen, Postkarten , Drucksachen, Waren¬
proben, Nachnahmesendungen und Paketen.

Rückscheine für Einschreibesendungen, Sendungen mit Wert¬
angabe oder Pakete (müssen frankiert werden) 20 Pfg ., im Voraus zuentrichten.

Postanweisungen (müssen frankiert werden) : a) innerhalb
Deutschlands (auf einem Formular nur bis 800 Mk. zulässig) bis 5 Mk. :
10 Pfg., bis 100 Mk. : 20 Pfg., bis 200 Mk. : 30 Pfg., bis 400 Mk. : 40 Pfg .,
bis 600 Mk . : 50 Pf ., bis 800 Mk . : 60 Pfg. ; b) im Verkehr mit den
übrigen Ländern fürJe 20 Mk. : 10—20 Pfg., mindestens jedoch 20 Pfg.
Bei telegraphischen Postanweisungen sind daneben noch die Telegramm¬
gebühren und das Eil beste!igeld für die Besorgung am Bestimmungsort
zu entrichten, wenn die Anweisung nicht postlagernd lautet.

Porto-Tarif.

* Zum Weltpostverein gehören alle europäischen und amerikanischen,
sowie die Mehrzahl der übrigen Länder.

Telegramm-Tarif.
Innerhalb Deutschlands, nach Österreich und

Luxemburg ein Wort (15 Buchstaben oder 5 Ziffern)
5 Pfg., im Stadtverkehr 3 Pfg., Mindestbetrag 50 Pfg.,
im Stadtverkehr 30 Pfg. Ortsbezeichnungen wie Frankfurtmain , Homburg
v. d. Höhe gelten als ein Wort. Telegramm mit bezahlter Antwort (RP) um
die Gebühr von 10 Worten höher. Dringendes Telegramm (D) dreifache
Gebühr. — Ins Ausland fürs Wort : 10 Pfg. nach Belgien̂ Dänemark, Nieder¬
lande, Schweiz; 12 Pfg. nach Frankreich ; 15 Pfg. nach Grofsbritannien,
Irland , Italien , Norwegen, Rumänien, Schweden; 20 Pfg. nach Algerien,
Tunis, Bulgarien, Ost-Rumelien, Portugal , Rufsland (europäisch und lcaukss.),
Spanien, Serbien, Bosnien, Herzegowina, Montenegro; 25 Pfg. nach Gibraltar,
30 Pfg. nach Griechenland; 40 Pfg. nach Malta, Marokko- Tanger ; 45 Pfg.
nach der Türkei (aussehliefsiich Ost-Rumelien). Mindestbetrag 50 Pfg,, für
Grofsbritannien und Irland 80 Pfg,

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Winter I9 « 5 « « .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung. Ankunft S
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Für Postaufträge (müssen frankiert werden) zur Einziehung von
Geldbeträgen (im Vereinsverkehr bis zu 1000 Frank bezw. dem betreffenden
Beträge der Landeswährung des Bestimmungslandeszulässig) zu entrichten;
a) irirterfcälb Deutschlands (bis 800 Mk. einschl. zulässig) : 30 Pfg. Porto;
b) imVerkehr mit den ausserdeutsekenLändern , soweit die Erledigung solcher
Aufträge zulässig ist, neben dem Porto (für je 15.gr 20 Pfg.) eine Gebühr
von 20 Pfg. Der eingezogene Betrag wird abzüglich der Postanweisungs¬
gebühr dem Auftraggeber mittelst Postanweisung übersandt. Durch Post¬
auftrag können auch Wechsel an den Bezogenen behufs Einholung der
Annähmeerkiärtmg versendet werden. Gebühren für Rücksendung 30 Pfg.

Pesteachnahmen sind innerhalb Deutschlands bis 800 Mk.
einschl. bei Briefen, Postkarten , Drucksachen, Warenproben und Paketen
zulässig. Für dieselben kommen an Porto und Gebühren zur Erhebung:
1. Das gewöhnliche Porto für die betreffenden Sendungen. (Bei Ein¬
schreibung tritt die Einschreibegebühr hinzu.) 2. Eine Vorzeigegebühr
von 10 Ptg ., welche zugleich mit dem Porto erhoben wird und auch dann
zu entrichten ist, wenn die Sendung nicht eirrgelost wird. 3. Die Ge¬
bühren für Übermittelung des emgtttorOtien Betrages an den Absender,
und zwar : bis 5 Mk. 10 Pfg., bis 100 Mk. 20 Pfg., bis 200 Mk. 30 Pfg..
bis 4M Mk. 40 Pfg., bis 600 Mk. 50 Pfg., bis 800 Mk. 60 Pfg.

Briefe mit Wertangabe innerhalb Deutschlands und Öster¬
reich-Ungarns (Sfeistbetrag unbeschränkt) bis 10 geogr. Meilen 20 Pfg.,
über 1Ö Meilen 40 Pf . Porto , ausserdem für je 300 Mk. 5 Pfg., mindestens
jedoch 10 Pfg. Versicheruftgsgebühr. Dazu tritt für unfrankierte Briefe
ein Zuschlag von 10 Pfg . Gewichtsgrenze 250 gr.

EilbesfelIgele ! für Briefe nach Postorten 25 Pfg., nach Ortenohne PoStamstalt 60 Pf.
Pakete (Meistgewicht 50 ko) innerhalb des deutschen Postgebiets

a) bis zum Gewicht von 5 ko ; bis 10 geogr. Meifcn 25 Pfg., auf alle
weiteren Entfernungen 50 Pfg,, b) beim Gewicht über 5 ko für die ersten
5 ko die Sätze wie unter a, für jedes weitere ko oder den über¬
schiefs« täen Teil eines Kilos auf Entfernungen bis 10 Meilen 5 Pfg., bis
20 Meilen 10 Pfg., bis 50 Meilen 20 Pfg., bis 100 Meilen 30 Pfg., bis
159 Meilen 40 Pfg ., über 150 Meilen 50 Pfg . Für unfrankierte Pakete
bis 5 ko wird ein Porto-Zuschlag von 10 Pfg. erhoben. Für Sperrgut
wird das Porto um die Hälfte erhöht. Pur dringende Sendungen (müssen
frankiert sein) ist .aufeer Porto und etwaigem Eilbestellgelde eine Gebühr
von 1 Mk» für jede Sebdung voranszuzahlen. Für Pakete mit angegebenem
Wert werden fttfser dem «jatfaÄenden Paketporto an Versicherungsgebühr5 Pf. für je 300 Mk., mindestens aber 10 Pf . erhoben. Pakete bis zu
5 kg naCb Däusrüark »Belgien, Niederlande , Schweiz, Frankreich 80 Pfg.,
Italien 1 Mk. 40 Pfg. Pakete bis zum Gewicht von 3 kg nach Spanien
1 Mk. 40 Pfg., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

SeldatenbHefe . Mit dem Vermerk : „ Soldatenbrief . Eigene
Angelegenheiten des Empfängers“ sind an Soldaten bis zum Feldwebel
oder Müitarp<saßitea gtdehen Ranges Briefe bis 60 gr oder Postkarten
portofrei, PostenWtasffngonbis 15 Mk- mit 10 pfg , und Pakete ohne Wert¬
angabe bis 3 kHkBPWihetzucstiUpd ohne Unterschied der Entfernung mit
20 Pfg. zu fratifafcffcU. EÜ̂ äcihg-Fr eiwillige, beurlaubte Soldaten und
Sendung#» von Soldaten gemefsen diese Vorteile nit ht

Andere Fragen , insbesondere betreffs Verpackoags- und Zoll-Vor¬
schriften für Auslands-Sendungen, beantworten die Postanstaltec.

Telegraphische Abkürzungen,
Telegramm von 10 'Worten). D = Dringendes Telegramm (dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms), wird vor den übrigen Telegrammen befördert und bestellt.
FS — Nachzusenden (Gebühr wird vom Empfänger eingezogen). PF = Post bezahlt.
PH — Post eingeschrieben. KO — Offen zu bestellen. IIP — Antwort bezahlt (Gebühr
für ein gewöhnliches Telegramm von 10 Worten). BP 15 ---- Antwort bezahlt für 15 Worte.
KPD — Dringendes Antwort-Telegramm bezahlt. BXP = Antwort und Bote bezahlt.
TC = Kollationiertes (verglichenes Telegramm [ein Viertel der entsprechenden Gebühr]).
XP — Bote bezahlt. MP — Eigenhändig zu bestellen.

Die Abkürzungen sind vor die Aufschrift in Klammern  zu setzen und
zählen je für ein Wort.

Öffentliche Fernsprechstellen
in Wiesbaden befinden sich beim Telegraphenamt
(Telegramm-Annahmestelle),Rheinstr. 25, beim Post¬
amt 2, Schützenhofstr.B, beim Postamt 3, Bismarok-
rinx 27, und beim Postamt 4, Taunusstr. 1 (Berliner
Hof). — Sie sind geöffnet im Sommer (1. April bis

30. September) von 7 Uhr, im Winter (1. Oktober bis 31. März) von 8 Ulir
Vormittags, hei dem Telegraphenamt bis 9 Uhr Abends, bei den Postämtern 2,
3 und 4 bis 8 Uhr Abende. An Sonn- und Feiertagen sind die Fernsprechsteilen
bei den Postämtern 2, 3 und 4 geschlossen. — Die Gebühr für ein Gespräch mit
Teilnehmern des Stadtfernsprechnetzes bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt
10 Pfg. — Im Verkehr mit Teilnehmern in den zum Fernsprechverkehr zu-
gelassimeri Orten innerhalb Deutschlands (zur Zeit 600 Orte) beträgt die Gebühr
für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten jo nach der
Entfernung 20, 25, 50 Pfg. und 1 Mk. Hierzu kommen noch 25 Pfg. Eilboten-
gebühr, sofern die verlangte Person zur öffentlichen Sprechstelle geholt werden
inufs. Für ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr eines gewöhn¬
lichen Gesprächs erhoben. — Von ausländischen Orten sind zum Sprech¬
verkehr zugeloSsen: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für ein gewöhnliches
Dreiminutengespräch 3 Mk., für ein dringendes Gespräch 9 Mk.

Verkatrfsteilen für Postwertzeichen des Postamts Wiesbaden.
Freimarken , Postkarten , Postanweisungen, Formulare zu Post-Paket-Adressen, Post-
Aufträgen etc. : bei F. Alexi, Miehelsberg9; J . Beer Wwe., Geisbergstr. 16; Fritz Bernstein,
WeUritzetr. 25; ,Toh, Gonradi, Waldstr. 38 (Gemeinde Biebrich) ; J . Diehl, Wiihelmstr 22;
J . Ehl, Bülowstr. 7 ; Ad. Hofmann, Roonstr. 12; d. Hartmann. Hellmnndstr. 17; Th. Hendrieh,
Dambachtal 1; C. Hofheinz, Plattewtr . 102; CI. Jhi , Waldstr. 63 (Gemeinde Biebrich);
F. Elitz, ,Rheinstr. 79; . A. F . KüeMi , Danggasse 46; Ph. Kraufg, AHjrechtstr. 38; K. Lote,
Morifestr. 70; C. Menzel, Emserfttr. 48; F. A. Müller, Adelheidstr. 32; Fr . Rompel. Römer-
berg 2/4 ; H. Schicker, Moritzstr. 50 , H. Schindling; Neugasse 1; A. Sommer, Scharnhorst,-. 12;
Franz Stenzei, Herdarstr. 19; O. Unkelbach, Schwalbacherstr. 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpahl, Webergasse 45/47; Ohr, Weyershäuser, Kassierer, Schlachthaus.
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